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POLITIK 




■ Nabost: Schwere Kämpfe im 
../Zentrum von Beirut beschwö- 
* . .Jren. Gefahr neuen Bürgerkriegs 
H ; b^ranC Libanons Armee geht 
- : gegen schiitische Milizen vor, 

. > 4 jebsich im alten Hotelviertel 
-,j/ ^ifestsetzen wollen. Höchste 
^'Alarmbereitschaft für alliierte 
?? r’Friedenstruppe. 

•i'. ? Israel: Außenminister Shamir 
" Vertei lt im Gespräch mit der 
. 1 ' WELT jedem Gedanken an ein 
|;. ^Kompensationsgeschäft - Leo- 
: Ä j-i j^arld-Pahzer für Saudi-Arabien, 
£ moderne Waffen an Israel - eine 
: £ ^'Absage.' 

.. - CSU: Mit Arbeitskreisen über 
,j.; £ Kommunalpolitik ist der CSU* 
;; ^Parteitag in München eröffnet 
-t 1 : ^ordern Zuvor war der Streit 

: 'zwischen Parteiführung und 
ß :Vdena ^Münchner Merkur“ we- 
s$ V ; gen des „DDR“ -Kredits beige- 
'worden. 

» .Bleifreies Benzin: Bundesre- 
^gjtemng bestätigt ihre Absicht 
^Tt .vbm 1. Januar 1986 an nur noch 
i§ ^^Kraftfahrzeuge mit Katalyse to- 
W r? Ten für bleifreies Benzin zuzu- 
•;;; ;■ 'bas en Damit soll auch auf EG 
- eingewirkt werden. 

SS 28: Japanische Besorgnis 
_ über: sowjetische Mittelstrek- 
ken waffen in Sibirien wurde 
■. jrt»h- dem Vertreter des Tokioter 
- Außenministeriums, Kadota, in 
1 - . Moskau vorgetragen. 


Bandesrat: Gesetzentwurf über 
Bildungsbeihilfe für alle ar- 
beitsloen Jugendlichen unter 22 
Jahren. - Empfehlung, daß Be- 
werber für den öffentlichen 
Dienst bevorzugt werden, die 
Wehr- oder Zivildienst geleistet 
haben. 

Anti-Raketen: USA bieten 

UdSSR Regierungsgesp räche 
über Kontrolle künftiger Rake- 
tenabwehrsysteme im Weit- 
raum an. 

Stützpunkte: Athen und Was- 
hington haben nach langem Po- 
ker Papandreous neues Ab- 
kommen über U S-Stützpunkt e 
in Griechenland unterzeichnet, 
das Abzug 1990 vorsieht. 

Neutronenwaffe: Derzeit keine 
Pläne, sie in der Bundesrepu- 
blik zu stationieren, erklärt 
Staatsminister Mertes. 

Schweden: Neue U-Boot-Suche 
im Fjord von Sundsvali. 

Wochenende: Bundeskanzler 

Kohl spricht vor dem CSU-Par- 
teitag; Neuwahlen der Partei- 
spitze. - Pakistans Staatspräsi- 
dent Zia ul-Haq am Sonntag in 
Japan. - Klausurtagung der 14 
EG- Kommissare zum Agrar- 
markt im belgischen Kloster 
Val Duchesse. - Gipfeltreffen 
der Contadora-Gruppe am 
Sonntag. 


Stise wirc cuf an« 



ZITAT DES TAGES 


99 Ich bin nie ein Mann, der 
Prinzipien reitet, wenn er gute 
Grundsätze hat 99 

Franz Josef Strauß in der Fernsehdiskus- 
sion Ober den Kredit an die „DDR“ 

FOTO: KLAUS HAMPEL 
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Dollar: Grenze von 2,60 DM 
zeitweise- erreicht Gerüchte 
über Geldverknappungspläne 
der US-Zentralbank im Hinter- 
grund. 

Volcken US- Zentralbankchef 
versichert im Senat, daß .keine 
dramatischen Entscheidungen“ 
anstehen; dennoch „straffere 
Geld politik“ erwartet 

Kabel: Kurs von UdSSR- 

Staatsbank auf 3,4868 DM ange- 
hoben (von 3,4363 DM). 

Karstadt: Umsatzplus von 2,3 
Prozent preis bereinigt auf Vor- 
jahresniveau (12,10 Milliarden 
DM); „erheblich besseres“ Be- 
triebsergebnis als im Vorjahr 
erwartet 

Hanni: Umsatz von 460 auf 610 
Millionen DM erhöht. Neue 


Schnelläufermaschine (7000 
Filterzigaretten pro M inute) 
entscheidend beteiligt 

VW: Hundertprozentige Toch- 
tergesellschaft In Tokio gegrün- 
det 

Butterberg: Rekordmarke von 
700 000 . Tonnen Butter und 
900 000 Tonnen . Milchpulver in 
EG-Lagerhäusem erreicht 

Bethmann: Das Frankfurter 

Bankhaus wurde, vollständig 
von der Bayerischen Vereins- 
bank übernommen. 

Börse: Auslandskäufe sorgten 
für eine weitere Kurserholung 
an den Aktienmärkten. WELT- 
Aktienindex 142.6 (142,1). Der 
Rentenmarkt stabilisierte sich 
leicht Goldpreis je Feinunze 
423,97 (426,25) Dollar. 
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KULTUR 


Psychiatrie: Als viertes Land 
(nach UdSSR, Bulgarien und 
; CSSR) ist Kuba aus dem Welt- 
verband ausgetreten. Bei der 
Wiener Tagung wurde der Grie- 
che Kostas Stefanis President; 
erster Vizepräsident wurde der 
Ungar Paul Juhasz. • 


Jubiläum: Zum 175jährigen Be- 
stehen der Bayerischen Akade- 
mie der Bildenden Künste hielt 
Kultusminister Hans Maier die 
ErÖ ffnunsans prache über das 
einklagbare Abwehrrecht der 
Künstler gegen staatliche Ein- 
griffe. 


SPORT 


Gol£ Glänzender Start des 
Augsburger Profis Bernhard 
f jmger bei den Offenen Briti- 
schen Meisterschaften in Birk- 


Motorsport: Der neue Turbo- 
motor von Porsche wird am 
Sonntag beim Großen Preis von 
England in Silverstone noch 


i 
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dale. Nach der ersten Runde nicht eingesetzt Niki Lauda 
liegt er mit 67 Schlägen auf dem wird ihn nächste Woche in Eng- 
zweiten Platz. land testen. 

AUS ALLER WELT 

Entführung: FBI-Agenten be- Bombe in Orly: Durch einen 
freiten bei Washington die an- Anschlag armenischer Terrori- 
geblich von der linken Guerrilla sten wurden auf dem intematio- 
aus Salvador in Miami entführ- nalen Pariser _ Flughafen drei 
te Frau des salvadorischen Ex- Menschen getötet und 38 ver- 
Botschafters in Washington. letzt 

Fälscherbande: Drei Rumänen Wetten Nach kurzer Störung 
festgenommen, die ' in Offen- heißt die S chlagz eile für das 
bach gefälschte Goldbarren für Wochenende wieder sommer- 
ein Auto eintauseben wollten. Heb. Temperaturen 25 bis 28 
Bundeskriminalamt vermutet Grad, ab Sonntag zunehmend 
internationale Bande. schwül. 


Fälscherbande: Drei Rumänen 
festgenommen, die in Offen- 
bach gefälschte Goldbarren für 
ein Auto eint a i rarh en wollten. 
Bundeskriminalamt vermutet 
internationale Bande. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ai 



Meinungen: Entblätterte Revo- 
lution - Ein Ereignis .und die 
veränderten Bewertungen SJä 

Video-Clips: Schallplattenindu- 
strie kontra TV - Poker mit 
schlechten Karten SL3 . 

Jngendstrafvollzug: Arbeit 

statt Knast hat sich in Bremen 
bewährt— ein Modell? • S.4 

Friedensbewegung: Den Grü- 
nen entgleitet das Konzept - 
Kommunisten dominieren SJ» 

FLO: Als Instrument in vielen 
Händen steht ihr eine Lange 
Agonie bevor S.6 

- Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.6 

Fernseben: In einem dreiteili- 
gen. Film erzählt BB ihre Le- 
bensgeschichte S.7 


Dollar: Hinweis des Noten- 
bankchefs trieb den Kurs wei- 
ter nach oben S 3 

WE LT-Inte rvie w mit dem Mos- 
kauer Komponisten Schnittke - 
„Faust“-Oper für Hamburg S.15 

Grie chenlan d: Der Tourismus- 
minister ruft zum Sturm auf die 
Strände des Landes S.16 

Geistige WELT: Ketzerische 
Anmerkungen zur Überflüssig- 
keit von Dirigenten SJ 

Arsneitest: Zu viele Tiere e 0- 
den auf den Datenfriedhöfen — 
Munition fiir Gegner SJV 

Knnstmarfct: Der umstrittene 
Breugbel . fand keinen Käufer 
bei Sotheby’s in London S-23 

Auto- WELT: BMW fertigt Auto- 
matik mit drei Fahrprogram- 
men für den 745 i S.35 


In Beirut wächst die Angst 
vor einem neuen Bürgerkrieg 

Neue libanesische Armee geht gegen schiitische und drusische Milizen vor 


PETER M. RANKE, Beirut 

Schwere Schießereien im Zen- 
trum von Beirut haben am Freitag 
mittag die Gefahr eines neuen Bür- 
gerkrieges in Libanon verstärkt 
Nachdem bewaffnete Milien der 
schiitiscben Amal-Partei eine 
Schule im Zentrum Beiruts besetzt 
hatten, griff die libanesische Ar- 
mee ein und versuchte, die Amal- 
Miliz aus dem vorwiegend schuli- 
schen Armenviertel zu vertreiben 
Es kam zu einem harten Gefecht, 
bei dem schwere Waffen eingesetzt 
wurden. 

Granatwerfer-Geschosse fielen 
in die umliegenden bewohnten 
Straßen und in den Hafen. Im Zen- 
trum Beiruts und im Hafen, wo 
mehrere Container aus brannten, 
gab es eine Panik. Zehnte u sende 
versuchten, in Autos die Innen- 
stadt zu verlassen, alle Straßen wa- 
ren verstopft 

Wie viele Opfer die Kämpfe in 
Beirut gefordert haben, stand am 
Mittag noch nicht fest Doch 
sprach man von mehreren Toten 
und Verwundeten, auch unter den 
libanesischen Soldaten. Die Ar- 
mee-Führung scheint entschlossen 
zu sein, die bewaffnete Amal-Miliz 
in Beirut zu bekämpfen, wenn sie 
sich der Staatsmacht widersetzt 
Die in Beirut stehenden alliierten 
Truppen der Amerikaner, Franzo- 


sen, Italiener und Briten griffen am 
Freitag nicht in die Gefechte ein. 

Die Lage in Libanon hatte sich so 
verschlechtert daß diplomatische 
Beobachter erklärten: „Alles ist 
möglich.“ Die Milizen des Ainal- 
Führers Nabih Bern und die linke 
Drusen -Miliz von Walid Jumblatt 
treten als Verbündete gegen die 
neue libanesische Armee auf. Sie 
wollen mit Hilfe Syriens das Vor- 
rücken der Armee und die Ver- 
wirklichung des libanesisch-isra- 

SEITE 2: 

Die Diwan als Werkzeuge 

eli sehen Abkommens bekämpfen. 
Bereits am Donnerstag war.es in 
Aley oberhalb Beiruts zu einem 
blutigen Gefecht zwischen Armee- 
Einheiten und der Drusen-Miliz 
Jumblatts gekommen. Auf Befehl 
Jumblatts gingen die Drusen mit 
Waffen gegen die libanesischen 
Soldaten vor. Ebenso handelte am 
Freitag mittag die Amal-Miliz. 

Die christlichen Milizen, die 
schon 1975/76 die Regierung unter- 
stützten, stehen in Beirut Gewehr 
bei Fuß. Sie sind bereit, die Reihen 
der Armee zu verstärken. Im 
Schuf-Gebirge und in den Bergen 
nördlich der Straße Beirut-Damas- 
kus stehen die „Lebanese Forces“ 
schon seit einem Jahr im Kampf 


Strauß: Kein Pfennig Risiko für Bonn 

Irritationen durch das „dumme Wort von einer Bürgschaft* für „DDR“-Kredit 


GÜNTHER BAD ING, Bonn 

Der CSU-Vorsitzende Franz Jo- 
sef Strauß hat sich mit öffentlichen 
Präzisierungen zu dem Müliarden- 
Kredit an die „DDR“ darum be- 
müht, die Verwirrung insbesonde- 
re im Lager der Unionsparteien zu 
beenden. „Mit keiner einzigen 
Mark“, sagte Strauß in einer Fem- 
sehdiskussion, bürge die Bundes- 
regierung für den Kredit Dies sei 
der gravierende Unterschied zu 
Darlehen, die während der Zeit der 
SPD-FDP-Koalition Ost-Berlin ge- 
währt wurden. Es sei deshalb auch 
falsch, von einer „Bürgschaf t “ zu 
sprechen. 

Dieser Sachverhalt unterscheide 
das ganz normale Bankgeschäft 
zwischen der Bayerischen Landes- 
bank und der „DDR“ von den „lau- 
sigen“ und „dubiosen“ Krediten, 
die vor einigen Jahren an Polen 
und Jugoslawien zu verbilligtem 
Zins, also subventioniert aus Steu- 
ergeldern, gegeben worden seien. 

Strauß, der nach eigenen Anga- 
ben den Kredit „eingefädelt“ hatte, 
aber nicht von sich aus „aktiv ge- 
worden“ war, führte einige „spür- 
bare“ Gegenleistungen der „DDR“ 


an, wie Lockerung der bisher aus- 
nehmend strengen Kontrollen an 
der innerdeutschen Grenze, Entge- 
genkommen bei den Verhandlun- 
gen über Postaustausch und zu- 
sätzliche Telefonleitungen, die Be- 
reitschaft zu Gesprächen über Um- 
weltschutzprobleme und Fortfüh- 
rung des Häftling trfr pilraiifs- 
Bei den von der SPD-FDP-Re- 
gierung verbürgten Krediten seien 
Steuergelder verschwendet wor- 
den, kritisierte Strauß, allein beim 
Polen-Kredit 1976 seien dies 920 
Millionen Mark gewesen. Jetzt 
aber hätten westdeutsche Banken 
mit Ost-Berlin Zins und Laufzeit 
frei ausgehenden Die Bundesre- 
gierung sei nur insofern berührt, 
als sie zugestimmt habe, daß die 
„DDR“ eigene Forderungen, die 
sie an Bonn habe, als Sicherheit an 
die Banken abtrete. Tos aßar sei 
keine Bürgschaft, da kein Pfennig 
Geld des Bundes dabei ins Risiko 
komme. Das „dumme Wort von 
einer Bürgschaft“ habe die Diskus- 
sion in ein falsches Fahrwasser ge- 
bracht Sie habe auch Angehörige 
seiner eigenen Partei irritiert, gab 
Strauß zu verstehen. 


Insgesamt sei die Kredit- Ermög- 
lichung unmittelbar vor der Mos- 
kau-Reise des Kanzlers ein ge- 
schickter Schachzug gewesen. 
Denn in Moskau habe man Ja ver- 
sucht das deutsch-deutsche Ver- 
hältnis gegen ihn (Kohl) auszuspie- 
len“. Kanzler Kohl habe aber dar- 
auf hinweisen können, daß er Mos- 
kaus wichtigstem Verbündeten, 
der „DDR“, diesen Kredit ermög- 
licht habe, so daß von einem eisi- 
gen Verhältnis zwischen Bonn und 
Ost-Berlin nicht die Rede sein 
könne. 

Befragt, ob die „DDR“ aus „eige- 
ner Souveränität“ oder aus wirt- 
schaftlichen Zwängen gehandelt 
habe, als sie um den Kredit nach- 
suchte, sagte Strauß: „Man muß 
halt die Dinge nehmen, wie sie 
sind.“ Zu der Vermutung, die 
„DDR“ könnte aufgrund ihrer Fi- 
nanznöte gezwungen sein, bald um 
einen weiteren ähnlichen Kredit 
nachzusuchen, bemerkte der CSU- 
Vogsitzende nur. „Eine interessan- 
te Überlegung.“ Niemand wolle je- 
doch die Nöte der „DDR“ ausnut- 
zen oder gar einen Wirtschaftskrieg 
beginnen. 


Dregger tadelt die Informationspolitik 

In der CSU weiter Diskussionen über Kredit an die „DDR“ / Parteitag in München 


DW. München/Bonn 

Die Eröffnung des CSU-Parteita- 
ges in München wurde von anhal- 
tenden Auseinandersetzungen in 
der Partei über den Kredit an die 
„DDR“ begleitet. CSU -Generalse- 
kretär Otto Wiesheu wandte sich 
gegen die „absurde Polemik“ des 
Bundestagsabgeordneten Ekke- 
hard Voigt, der am Donnerstag die 
Auffassung geäußert hatte, der 
Kredit widerspreche dem CSU- 
G nindsfltzp mgr ainm . 

Voigt, Vorsitzender des Wehrpo- 
litischen Arbeitskreises der CSU, 
hatte ferner erklärt, ihn erinnerten 
die Umstände an „politische Schie- 
bergeschäfte wie auf dem Schwar- 
zen Markt“. Man müsse sich fra- 
gen, ob mit dem Geld „nicht auch 
die Todesautomaten an der JDDR’- 
Grenze und der Schießbefehl mitfi- 
nanziert“ würden. „Warum hat ge- 
rade Franz Josef Strauß diesen 


Kredit eingefädelt“, wollte der 
CSU -Abgeordnete wissen. 

Generalsekretär Wiesheu ant- 
wortete dem Strauß-Kritiker in ei- 
nem Gespräch mit der Nachrich- 
tenagentur Reuter, es sei „eine selt- 
same Art und Weise“, so aufzutre- 
ten. Voigt habe in der CSU-Vor- 
standssitzung am vergangenen 
Montag „weder Kritik noch irgend- 
eine Bemerkung“ zu dem Kredit- 
geschäft vorgebracht. 

Der CSU -Bundestagsab geordne- 
te Matthias Engelsberger forderte 
in einem Telegramm an den Lan- 
desgruppen- Vorsitzenden Theo 

Waigel, auf dem Münchner Partei- 
tag eine Land esgru p pen-Sitzung 
einzuberufen. Auf ihr solle über 
den Kredit und den Austritt des 
Abgeordneten Franz Handlos aus 
der CSU gesprochen werden. 
Handlos hatte seinen Parteiaustritt 


mit dem Zustandekommen des 
Kredits begründet Auf Unmut in- 
nerhalb der Unionsparteien ging 
auch der Vorsitzende der CDU/ 
CSU-Bundestagsfraktion, Alfred 
Dregger, ein. „Wenn dieser Kredit 
bei uns immer noch umstritten ist 
so hat dazu eine nicht gerade ge- 
schickte Informationspolitik der 
Bundesregierung beigetragen“, 
schrieb Dregger in einem Brief an 
alle CDU/CSU-Abgeordneten. Von 
vornherein hätte deutlicher darauf 
hin gewiesen werden müssen, daß 
der Kredit keine Subvention sei. 
„Er ist ohne Risiko für die west- 
deutschen Banken; er ist auch oh- 
ne Risiko für den Bundeshaus- 
halt“, erklärte Dregger. Sicherlich 
stelle der Kredit eine Hilfe für die 
„DDR“ dar. „Aber diese Hilfe geht 
nicht zu unseren Lasten.“ 

Seite 2: Keine Bürgschaft 
Seite 8: Streit begraben 


Benzin: EG läßt Bonn gewähren 


Einseitige Verordnung für bleifreien Kraftstoff wird ohne 


f liß** * .- 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Ein Alleingang der Bundesregie- 
rung in Sachen bleifreies Benzin 
würde in der EG zwar bedauert 
werden, aller Voraussicht nach je- 
doch keine schwerwiegenden Kon- 
sequenzen haben. Auf diesen Nen- 
ner lassen sich erste Brüsseler Re- 
aktionen auf die Absicht von Bun- 
desinnenminister Zimmermann 
bringen, vom 1. Januar 1986 an den 
Einbau von umweltschonenden 
Katalysatoren in allen neuen Kraft- 
fahrzeugen vorzuschreiben. 

So ist es nach Meinung Brüsseler 
Experten kaum denkbar, daß die 
EG -Kommission die Bundesrepu- 
blik wegen einer Abweichung von 
den geltenden Gemeinschaftsvor- 
schriften gerichtlich verfolgt, weü 
die deutschen Bestimmungen wei- 
ter gehen als die der Partnerländer: 
„Wir können schließlich nichts ge- 
gen jemanden unternehmen, der 
auf dem gleic h en Weg ist, den auch 
wir gäben wollen“, meinte ein 
Beamter. 

Auf der anderen Seite ist klar, 
daß die gegenwärtig geltende EG- 
Richtlinie nicht nur Höchst-, son- 
dern auch Mindestwerte für Blei 
vorschreibt Als Höchstbelastung 
gilt seit 1981 ein Grenzwert von 0,4 
Gramm je Liter, als niedrigster je- 
doch einer von '0,15 Gramm, was 
dem bisherigen Benzinbleigesetz 


in der Bundesrepublik entspricht. 
Die Bundesregierung hat sich zu- 
dem verpflichtet vor Änderungen 
der nationalen Bestimmungen 
über die Begrenzung von Schad- 
stoffen den Versuch einer Koordi- 
nierung auf EG-Ebene zu machen. 

Entsprechend drängt Bonn seit 
Jahr und Tag im Rat der Umweh- 
minister auf Anstrengungen zur 
Reduzierung des Bleis. Frankreich 
und Italien haben bislang jedoch 
nur zögernd reagiert, was in Brüs- 
sel einerseits auf die hohen Umrü- 
stungskosten für die Automobilin- 
dustrie, zum Teil aber auch darauf 
zurückgeführt wird, daß in den 
südlichen EG- Ländern das Gefühl 
für die Notwendigkeit von umwelt- 
erhaltenden Maßnahmen weniger 
stark ausgeprägt ist als im Norden 
der Gemeinschaft 

Imm erhin hatten sich die zustän- 
digen Minister - einen Tag vordem 
Stuttgarter EG-Gipfel - Mitte Juni 
auf eine „Bleientschließung“ geei- 
nigt. Der Rat erklärte sich darin für 
„offen“, eine möglichst weitgehen- 
de Verringerung der Schadstoffe 
zu suchen, „gegebenenfalls bis hin 
zur Verwendung bleifreien Ben- 
zins“. Die Kommission wurde auf- 
gefordert, „geeignete Vorschläge“ 
zu unterbreiten; sie sollen nach der 
Ratsentscheidung „um den 15. 
April 1984 herum“ vorgelegt wer- 
den. Die Regierungschefs selbst 


ernste Konsequenzen bleiben 

begrüßten in ihrem. Stuttgarter 
Kommunique diese Schlußfolge- 
rungen. Der Europäische Rat be- 
tonte, „wie wichtig es ist, die Blei- 
menge in der Umweh zu verrin- 
gern und forderte, daß Fortschritte 
angestrebt werden, die zu der Ver- 
wendung von bleifreiem Benzin 
führen könnten“. 

Trotz dieser eher vage gehalte- 
nen Formulierung halten es Brüs- 
seler Experten nunmehr für wahr- 
scheinlich, daß das Vorpreschen 
der Deutschen einen Druck auf die 
Nachbarländer ausüben wird, 
Bonn 1 zu folgen. Unterschiedliche 
Regelungen würden nicht nur er- 
hebliche Handelsschranken in der 
EG schaffen, sondern zum Beispiel 
auch Millionen von deutschen Tou- 
risten aus Italien und Frankreich 
femhalten. 

Schon vom 1. Januar 1986 an soll 
an Tankstellen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland bleifreies Benzin 
zu tanken sein. Ein entsprechender 
Beschluß wird im Bundeskabinett 
auf Anregung von Bundes Innen- 
minister Z imm ermann in der näch- 
sten Woche zustande kommen. An- 
gesichts der Schwierigkeiten bei 
Automobilherstellem und Mineral- 
Ölindustrie hält Zimmermann den 
angekündigten Zeitpunkt für „rea- 
listisch“. 

Seite 3: Land s c h aft wird geschont 
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gegen die Drusen-Miliz Walid Jum- 
blatts und andere pro-syrische 
Linksmilizen. 

Sowohl die Drusen als auch die 
Schiiten von Nabih Bern werden 
von Syrien mit Waffen und Muni- 
tion unterstützt. Auf seiten der 
Jumblatt-Drusen sind sogar schon 
Drusen aus Syrien als Helfer aufge- 
taucht. Alles hängt jetzt nach Mei- 
nung politischer Beobachter davon 
ab, ob die neue libanesische Armee 
mit ihren gut 30 000 Soldaten zum 
Kampf gegen Drusen und Schuten 
bereit ist und damit zur Durchset- 
zung der Staatsgewalt - oder ob sie 
wie 75/76 vor der damals mit der 
PLO verbündeten Linksfront zu- 
rückweicht. Die Armee kann nach 
den jüngsten blutigen Gefechten in 
und um Beirut kaum noch damit 
rechnen, daß westliche Regierun- 
gen die alliierte Friedenstruppe 
neuen Kämpfen aussetzen werden. 

Der libanesische Ministerpräsi- 
dent Wazzan hat im Fernsehen da- 
mit gedroht, daß Beirut das Trup- 
penabzugsabkommen mit Jerusa- 
lem nicht in Kraft setzen werde, 
wenn die Israelis den Abzug hin- 
auszögerten und nicht den Willen 
zum völligen Abzug bekundeten. 
Vor der Reise von Präsident Amin 
Gemayel nach Washington am 22. 
Juli sind jedoch in Beirut keine 
Entscheidungen zu erwarten. 


es nt Umwelt- 
VTSB4n5t^^?rnst meint, 
wird die Einführung blei- 
freien Benzins ab 1986 be- 
grüßen. Er wird der Auto- 
sowie der Mineralölindu- 
strie Investitionen, aber 
auch sich selbst Mehrauf- 
wendungen für den notwen- 
digen Einbau eines Kataly- 
sators in das Aus puff System 
seines Fahrzeugs zumuten 
müssen. Bundesregierung 
und Industrie sind sich ei- 
nig: Die erforderliche Tech- 
nologie ist verfügbar, sie 
wird beim Export in die 
USA schon verwendet 

Zu überzeugen bleibt der 
Autofahrer, der spätestens 
von 1990 an Mehrkosten 
beim Kauf eines neuen Au- 
tos, für die Wartung und für 
(leider) höheren Benzinver- 
brauch zu tragen haben 
wird. Vielleicht hat aber der 
Mehrverbrauch - es sei 
denn, viele weichen auf Su- 
per schluckende Motoren 
oder auf Diesel aus - den 
Nebeneffekt, daß weniger 
und noch sparsamer gefah- 
ren wird. 

Weitaus belastender sind 
zwei Wettbewerbsaspekte. 
Die Mineralölmultis werden 
mit ihrer Finanzkraft un- 
gleich schneller als die Be- 
treiber freier Tankstellen 
die Umstellung der Produk- 
tion und der Zapfsäulen be- 


USA bereit zu 
Gespräch über 
ABM-Systeme 

AFP/rtr/AP, Washington 

Die USA haben der Sowjetunion 
ihre Bereitschaft zu Diskussionen 
über die Kontrolle künftiger Rake- 
tenabwehrsysteme im Weltraum 
(ABM) signalisiert State-Depart- 
ment-Sprecher Joseph Reap er- 
klärte am Donnerstag (Ortszeit), 
Washington erwarte nunmehr Mos- 
kaus Antwort auf den Vorschlag. 
Er betonte, solche Gespräche wür- 
den aber nur von Nutzen sein, 
wenn sie auf Regierungsebene ge- 
führt werden. Daher sprach er sich 
gegen Diskussionen von Wissen- 
schaftlern beider Länder aus, wie 
sie der sowjetische Staats- und Par- 
teichef Jurij Andropow vorge- 
schlagen hatte. 

Doch würden die ABM-Gesprä- 
che nicht die Entscheidung Präsi- 
dent Reagans beeinträchtigen, ein 
Verteidigungssystem gegen an- 
greifende Atomraketen zu entwik- 
keln, fugte der Sprecher des Au- 
ßenministeriums hinzu. Die US- 
Regierung sei der Ansicht, daß ein 
Dialog über solche modernen Ver- 
teidigungstechnologien für beide 
Seiten nützlich sein könnte. 

In dem von beiden Ländern 1972 
Unterzeichneten Vertrag über die 
Reduzierung strategischer Waffen 
(SALT I) wird beiden Staaten je- 
weils ein ABM-System zugestan- 
den. Die Sowjetunion hat ihr ABM- 
System um Moskau stationiert, die 
USA hingegen hatten ihre ABM- 
Pläne nicht weiterverfolgt. 

Im März hatte Präsident Reagan 
angekündigt, daß die USA eines 
Tages im Weltraum Anti-Raketen- 
Batterien stationieren könnten, um 
die amerikanischen Verteidigungs- 
systeme zu stützen. Reap vertrat 
nun die Ansicht, die Frage eines 
waffenfreien Weltraums müsse im 
Rahmen der Genfer Abrüstungs- 
Verhandlungen geklärt werden. 


werkstelligen. Der Wettbe- 
werbsvorsprung und der 
Ruf besonderer Umwelt- 
freundlichkeit könnten zu 
einem entscheidenden 
Schlag gegen die in 
Preiskämpfen unliebsamen 
Konkurrenten werden. 

Das entscheidende Argu- 
ment, das zumindest im Au- 
genblick gegen den deut- 
schen Alleingang in der EG 
spricht, ist die mögliche 
Wettbewerbsverzerrung auf 
dem deutschen Markt. Käu- 
fer von BMW und Daimler- 
Benz lassen die Mehrkosten 
kühler als die Käufer von 
Golf, Fiesta und Kadett. 

I nnerhalb der EG zeigen 
weder Italien noch Frank- 
reich die leiseste Bereit- 
schaft, dem deutschen Vor- 
stoß zu folgen, zumal mit 
ihm frühere Abreden Maku- 
latur geworden sind. Ohne 
bleifreies Benzin in diesen 
Ländern mit hohem Anteil 
von Kleinwagen und unter- 
entwickeltem Umwelt be- 

wußt sein kann sowohl der 
deutsche Export dorthin als 
auch der Import aus diesen 
Ländern vergessen werden. 
Von dem daraus entstehen- 
den EG-Streit hätten nur die 
Japaner Nutzen. Für die 
Bundesregierung werden 
die EG-Verhandlungen zu 
einer steinigen Wegstrecke 
werden. 


Neue Mißtöne 
zwischen Paris 
und Moskau 

A. GRAF KAGENECK, Paris 

Die schlechten Beziehungen zwi- 
schen Frankreich und der Sowjet- 
union haben sich gestern krisen- 
haft zugespitzt und werden jetzt in 
Paris als „so schlecht wie noch nie 
seit Jahren“ bezeichnet Höhe- 
punkt dieser Entwicklung war es, 
als der französische Botschafter in 
Moskau, Roger Amaud, seine tra- 
ditionelle Fern seh an spräche zum 
französischen Nationalfeiertag am 
14. Juli an die Sowjetbevölkerung 
absagte. Er hatte darauf bestanden, 
die Gründe für die Verschlechte- 
rung des Klimas zwischen beiden 
Ländern offen darzulegen. Als sein 
Text zu diesem Punkt von den 
Sowjets zensiert werden sollte, ver- 
zichtete der Diplomat kurzerhand 
auf seine Rede. 

Auch der Zwischenfall zwischen 
französischen und sowjetischen 
Kommunisten vom Dienstag in 
Moskau ist nicht bei gelegt. Zwar 
hatte KPF-Generalsekretär George 
Marchais die Zurücknahme einer 
Tass- Meldung erwirkt, die ihm un- 
terstellte, er habe s.ch über eine 
„Gefahr“ geäußert, die „von der 
Absicht der amerikanischen Impe- 
rialisten ausgeht, neue Raketen in 
Europa aufzu stellen“. Doch veröf- 
fentlichte das Prager KP-Organ 
„Rüde Pravo“ am Donnerstag die- 
selbe Tass-Meldung noch einmal. 

Marchais hatte bei seiner Rück- 
kehr aus Moskau auf das gemeinsa- 
me Kommunique verwiesen, in 
dem seine Forderung verzeichnet 
war, es müsse zu einer ausgewoge- 
nen Reduzierung aller zur Zeit in 
West- und Osteuropa existierenden 
Atomwaffensysteme kommen. In 
einem „Prawda"- Artikel über den 
Marchais-Besuch fehlte indes am 
Donnerstag dieser Satz wieder. 
Marchais äußerte in Paris sein „Be- 
fremden“ darüber. 

«Anzeige 


AUF DER ERSTEN SEITE 

Ihres Terminkalenders sollten 4 Daten stehen: 

Jeweils der 10. der Monate März, Juni, September und Dezember. 
Nicht, um Sie daran zu erinnern, 

daß Sie den letzten Termin wieder nicht wahrgenommen haben - 
wie Sie ja eigentlich wollten und sollten — , 
sondern um den nächstmöglichen Termin zu nutzen, 
aus Steuermitteln Wohnungseigentum zu bilden; 
die zeitgemäße Form der Vermögensbildung durch das 

URANIA-ERWERBERMODELL 

mit attraktiven Objekten in den bevorzugten Stadtteilen Hamburgs: 
Uhlenhorst, Eppendorf, Winterhude, Rotherbaum u. a. 
Fordern Sie bitte ausführliche Unterlagen an. 

Grurtdstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 Hambg. 50 

Telefon 040/ 389 51 13 
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Die Drusen als Werkzeuge 

Von Peter M. Ranke 

S elbst um den Preis eines neuen Bürgerkrieges in < • 
Libanon weide er verhindern, daß die libanesische ■ 
Armee in die Berge des Schuf vorrückt und daß das ; ■' 
libanesisch-israelische Abzugsabkommen ausgeführt'' 
wird, hatte der Drusenführer Walid Jumblatt in D amas ^ 
lois verkündet Jetzt ist es soweit* Am Donnerstag 
mittag griffen Drusen der Jumblatt-Paifei iriAtey'feinen 
Konvoi der Armee an. Es gab vierzehn verletzte Solda- 
ten und zwei tote Drusen. 

Über dem beginnenden Abzug der Israelis schwebt 
die Gefahr des neuen, von Syrien angestifteten Bürger- 
krieges. Wird da die neue libanesische Armee standhaft 
bleiben und den Israelis nachrücken, auch gegen den 
Widerstand der Drusen Jumblatts? Die Drusen erhalten 
Nachschub und Waffen aus Syrien, denn Jumblatt ist 
der bewaffnete Arm Syriens in Libanon. Und Syrien will 
unter allen Umstanden den Vertrag Beiruts mit Israel 
torpedieren und Präsident Amin Gemayel zur Unter- 
werfung zwingen — um den Preis vieler toter Libanesen. 

Die Frage ist jetzt, ob es den Syrern und Jumblatt 
gelingt, auch andere Drusen-Clans sowie die Schiiten 
des Südlibanons gegen die neue Armee zu mobilisieren 
(nicht etwa gegen die israelische Besatzung). Viel hängt 
davon ab, welche Unterstützung der Westen und Ameri- 
ka der neuen Armee gewährt. 

Der Kampf in Aley könnte das Ergebnis haben, daß 
die westlichen Truppenkontingente in Beirut aus Furcht 
vor Verlusten nicht verstärkt werden und daß die liba- 
nesische Armee allein den abrückenden Israelis folgen 
muß. Daß man dann die Drusen Jumblatts in ihren 
Bergen isolieren könnte, ist eine Illusion. Syrien hat die 
Weichen gestellt, und zwar in Richtung Terror und 
Bürgerkrieg. 

Das Wunder von Detroit 

Von Horst-Alexander Siebert 

V or kurzem noch hätte kaum jemand geglaubt, daß 
die Chrysler Corporation, Amerikas drittgrößter Au- 
tomobilkonzem, wieder auf die Beine kommen würde. 
Immerhin überstiegen die Verluste des Unternehmens 
in vier Jahren umgerechnet 8,4 Milliarden Mark; keine 
Bank war angesichts des kreisenden Pleitegeiers bereit, 
neue Kredite zu gewähren. Daraufhin griff der Bund ein 
- eine Entscheidung, die in Amerika wegen des Risikos 
wie wegen der Sorge vor Regierungseinfluß in der 
Wirtschaft bitter umstritten war. 

Jetzt macht Chrysler wieder ansehnliche Gewinne, bis 
September will die Geschäftsführung sieben Jahre vor 
der Zeit alle Darlehen zurückzahlen, die sie mit Hüfe der 
Anfang 1980 eingeräumten Bundesgarantien aufgenom- 
men hat. Das sind insgesamt drei Milliarden Mark. 
Durch die vorzeitige Tilgung spart der Konzern bis 1990 
eine Milliarde Mark Zinsen. 

Man wundert sich. Wie hat Chrysler das geschafft? Die 
Antwort ist einfach: Für einen solchen Kraftakt bedarf 
es eines Managers, der die Branche kennt, selbst mit 
zupackt und Vertrauen schafft Lee Iacocca, von Henry 
Ford IL 1978 als Vizepräsident fristlos entlassen (die 
folgenschwerste Fehlentscheidung der Ford Motor 
Company), war die richtige Wahl Er hat es fertigge- 
bracht, die Arbeiter und Angestellten um sich zu scha- 
ren, mit den Gewerkschaften Lohnkonzessionen auszu- 
handeln und attraktive Autos, preislich und qualitativ, 
von den Bändern laufen zu lassen. Heute verkauft 
Chrysler 23 Prozent mehr Fahrzeuge als 1980. 

Ohne die Einsicht der Mitarbeiter, die enorme Opfer 
gebracht haben (nahezu 3,1 Milliarden Mark in Form von 
Lohn- und Urlaubsverzichten), hätte Chryslers Erfolgs- 
story nicht geschrieben werden können. Vernunft re- 
gierte auch die Gewerkschaften, die zustimmten, daß 
Iacocca die Beschäftigung zeitweise um die Hälfte redu- 
zierte und sechzehn Werke für immer stillegte. So etwas 
scheint nur in den USA möglich zu sein. Man greift 
gemeinsam zu, wenn es um das Überleben eines Groß- 
unternehmens und, einschließlich Zulieferer, um 
600 000 Arbeitsplätze geht 

Keine Bürgschaft 

Von Enno v. Loewenstem 

J edenfalls ist es Strauß gelungen, eines in der Femseh- 
diskussion zum Auftakt des Münchner CSU-Partei- 
tags endlich klarzustellen, was die schwache Bonner 
Informationspolitik zunächst nicht vermitteln konnte: 
Der Bund hat für den Kredit von einer Milliarde Mark an 
Ost-Berlin keine Bürgschaft geleistet. Die „DDR“ hat 
Forderungen an die Bundesrepublik beispielsweise aus 
gegenseitiger Postabwicklung. Im Fall eines FaUierecs 
zahlte Bonn den Banken nur, was es andernfalls in 
Honeckers Kasse gezahlt hätte. 

Mit anderen Worten: Honecker bekommt einen Vor- 
schuß zu angemessenen Zinsen. Bonns einziger Einsatz 
war, durch die Abtretungsgarantie gegenüber den Ban- 
ken den Vorschuß ermöglicht zu haben. Das ist dem- 
nach keineswegs so, als zahlten wir etwa eine Milliarde 
drauf, damit die von unseren großartigen Unterhändlern 
Brandt und Bahr vereinbarten, ohnehin gebühren- 
schweren Verträge nun „mit Leben erfüllt weiden“ und 
nicht mit Tod. Wenn auch Strauß versicherte, daß neuer- 
dings jene Einschüchterung an der Demarkationslinie, 
die schon zu dreiundzwanzig Todesfällen geführt hat m 
eitel Höflichkeit verwandelt worden sei. Ist das so und 
sieht man das als Begleiteffekt eines Kredits, der uns 
nichts kostet, so gewinnt der Deal doch eine andere 
Dimension. 

Gerade die jämmerliche Praxis der Vertragslage aber 
weist darauf hin, daß dies der allein richtige Ansatz 
gegenüber einem rechtlosen Regime ist: Cash für Ge- 
genleistungen. und den Geldhahn abdrehen, wenn es 
damit hapert - keine politischen Konzessionen, die bei 
Schlechterfüllung nicht mehr rückholbar sind. Aber wie 
steht es dann mit dem Wort „Vertrauen gegen Vertrau- 
en“, das ja doch gefallen ist? 

Strauß reagierte zurückhaltend, als das Thema ange- 
schnitten wurde. Aber jedermann ist klar Honecker ist 
kein Iacocca, der SED-Staat ist nicht Chrysler; die eine 
Milliarde (felis Ost-Berlin sie überhaupt behalten darf; 
des Bayern Anspielungen auf Kohls Moskau-Reise wa- 
ren vielsagend) verschwindet im Danaidenfaß des Re- 
alen Sozialismus. Auf dieser Linie läßt sich einiges an 
Menschlichkeit bewirken, wenn man „Vertrauen gegen 
Vertrauen“ strikt auf die erste Milliarde begrenzt Quod \ 

erat, quod est- demonstrandum, per Straußem. I 
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Die entblätterte Revolution 


Von Joachim Neander 

B is vor kurzem schien das 
undenkbar: Die Franzosen 
streiten neuerdings öffentlich 
darüber, ob die Große Revolu- 
tion von 1789 wirklich etwas so 
Großartiges war. Uns Deutsche 
brauchte das nur am Rande zu 
interessieren - wäre da nicht 
der Geschichtsunterricht in 
den Schulen. Da droht jetzt ein 
Stützpfeiler zu bersten. 

Die Rolle der Französischen 
Revolution, an der die Deut- 
schen, die doch angeblich nie 
eine eigene Revolution zustan- 
dekriegten, so gut lernen konn- 
ten, ihre Vorurteile gegen Re- 
volutionen abzulegen - diese 
ihre Rolle im Geschichtsbild 
der deutschen Nachkriegsge- 
nerationen kann man gar nicht 
hoch genug einschätzen. Sie 
war sozusagen das neutrale 
Terr ain, auf dem sich die kon- 
kurrierenden Geschichtsauf- 
fassungen trafen. Es dürfte kei- 
nen Oberschüler gegeben ha- 
ben, der in den letzten Jahren 
nicht brav seinen Aufsatz über 
dieses Thema geschrieben hät- 
te. Damals, als die Geschichts- 
lehrer sich plötzlich „Mehr- 
heitsbeschlüssen“ ihrer Schü- 
ler gegenübersahen, doch statt 
über die uninteressante ferne 
Vergangenheit lieber über die 
Notstandsgesetze und die „ge- 
sellschaftlichen Zustände in 
der Bee-Err-Dee“ zu diskutie- 
ren, hat mancher von ihnen 
sich mit List und Tücke zur 
Französischen Revolution hin- 
übergerettet Das war Ge- 
schichte, aber doch zugleich je- 
nes gesellschaftliche Interesse, 
jener politische Gegenwartsbe- 
zug (oder, auf Neudeutsch: Re- 
levanz), den man damals für 
absolut notwendig hielt 
Die Aufregung hat sich weit- 
gehend gelegt Das Fach Ge- 
schichte hat sich gegen die 
dumm nivellierenden Tenden- 
zen erstaunlich gut behauptet 
Die zentrale Rolle der Revolu- 
tion von 1789 als eines .ent- 
scheidenden Datums für jede 
Interpretation des Gestern und 
des Heute ist unverändert er- 
halten geblieben, zumindest in 
Lehrplanen und Schulbü- 
chern. Eingestanden oder nicht 
- dieser Konsens, wie er sich 
am Beispiel der Französischen 
Revolution besonders deutlich 
zeigt, beruht auf der Auffas- 
sung, Geschichte sei ein der 
Vernunft folgender und deswe- 
gen unaufhaltsamer Prozeß der 


Befreiung des Menschen von 
Unterdrückung, Not und Aus- 
beutung. Die Guten treiben 
den Prozeß voran, die Bösen 
suchen ihn aufzuhalten. Man 
diskutiert über Tempo und Me- 
thoden, nicht über die Grund- 
richtung des Prozesses. ■ 

Dieser Konsens jedoch wird 
neuerdings auch im Ge- 
schichtsunterricht der Schulen 
aiig einer gang andprwi Rich- 
tung unterminiert Und es be- 
durfte eigentlich der inheifranr 
zösischen Debatte gar nicht, 
lim auch bei uns Zweifel an der 
Einschätzung der „guten“ Re- 
volution von 1789 zu wecken. 

Die Zweifel kommen vor al- 
lem aus der Ecke der Ökologie- 
und auch der Friedensbewe- 
gung. Hier stellt sich Geschich- 
te - zumindest die jüngere - als 
ein sich selbst beschleunigen- 
der, unaufhaltsam scheinender 
Prozeß der Zerstörung der Er- 
de. und der Menschheit durch 
den Mpngf-hAn dar. Die Bösen 
sind es, die ihn gewollt oder 
ungewollt beschleunigen. Die 
Guten, eine verzweifelte Min- 
derheit, wollen ihm im letzten 
Au|^bHck in den Arm fallen. 

,Die Unvereinbarkeit dieser 
beiden Auffassungen von Ge- 
schichte ist den meisten, die 
immer noch ein grün-sozialisti- 
sches Bündnis von Arbeiterbe- 
wegung und Okologiebewe- 
gung im Auge haben, bislang 
gar nicht bewußt. Sie wird je- 
doch ein solches Bündnis viel 
sicherer sprengen als die vor- 
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Ubertö auf den ßaitfleadön: Und 
was ist mit der Ökologie? 
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dergründige Diskussion etwa 

iim Pa flammtarigmi ta 

oder die Frage der GewallaHr 
wendung. 

Die Debatten über diese Un- 
vereinbarkeit beginnen, wie 
ginaplne GeschichtsI ehrer be- 
richten, nun auch in den Schul- 
unterricht einzudringen. Da 
wird dann plötzlich die Frage 
laut, ob der Sturm auf die Ba- 
stüle am 14. Juli 1789 mit sei- 
nen ungeheuren Folgen vor- 
zugsweise an vergossenem 
Blut, bedrucktem Papier und 
Tontraigtantlicher Bürokratie 
nicht vielleicht ein relativ un- 
wichtiger Tag war, gemessen 
an jenem, da fünf Jahre zuvor 
friiuam Mechaniker namens Ja- 
mes Watt die Übertragung der 
Kolbenkraft der' Dampfina- 
schine auf eine rotierende Wel- 
le glückte, solcherart die ver- 
brecherische Unterwerfung 
der Natur durch den Menschen 
ginteitend. 

In . diesen beginnenden Un- 
terrichtsdebatten haben dieje- 
nigen Lehrer, deren Ge- 
schichtsyerständnis nicht von 
TiPfimanristiQ fhpr Vereinfa- 
chung geprägt war oder ist, die 
wesentlich günstigere Posi- 
tion.. Sie sind glaubwürdig . - 
haben sie doch immer schon 
der Skepsis, dem Zweifel, dein 
Mißtrauen gegenüber allzu 
simpler Theorie das Wort gere- j 
det - 

Die anderen sind nicht zu 
beneiden. Außer Formeln ha- 
ben sie den Fragen ihrer Schü- 
ler kaum etwas zu bieten. Wie 
soll man über die Französische 
Revolution denn reden, wenn 
man, außer daß sie überfällig 
war. aber ihre Ideale nicht; er- 
reichte, nichts über sie zu sa- 
gen weiß? Unter den jüngeren 
Hochschullehrern der gelstes- 
wissenschafüichepoder gesell- 
schaftswissenschaftlichen Dis- 
ziplinen sollen sich einige auf 
ihrer Marx-Marcuse-Scnmal- 
spur bereits wieder in der Si- 
tuation ihrer Vorgänger befin- 
den, denen sie vor fünfzehn 
Jahren noch „den Muff aus den 
Talaren“ pusten wollten: Die 
Studenten lachen über sie. 

Mit der' Großen Revolution, 
von 1789 ist für uns Deutsche 
Gott sei Dank keine Frage der 
nationalen Selbstachtung ver- 
bunden. Das Denkmal ist nicht 
ganz so groß. So feilt es leich- 
ter, es neu zu betrachten. Man 
muß es ja nicht gleich spren- 
gen. 


IM GESPRÄCH Anthony Per 


Von Margarete v. Schwarzköpf 

A ls Alfred Hitchcück im Jahre 
1960 für. die Rolle des scfrfro- 7 , 
phrehen Mörders in seinem Ftlm 
»Psycho“ nach einem freundli- 
chen, aber gleichzeitig überaus 
nervös* wirkenden jungen Marm 
Ausschau hielt, da empfahl ihm ein 
guter Bekannter den . damals ^jäh- 
rigen Anthony Ferkins. Perlons,' 

Sohn des Schauspielers Oswin - 
PerMnis,- galt in jenen Jahren, als ' 
Hollywoods Idealtyp des schüch- 
ternen sanften Jungen mit dünnen . - 
Nerven. .- und übersensiblem 
Gehabe.- •- • ■ ■' 

HItcheock hörte auf den Rat des 
Bekannten und gab- Beri ans die 
Rolle des' - schizophrenen Mördbu- - 
ben Norman Bates. Über Nacht 

wurde aus dem jungen Darsteller, 
der damals schon gut sieben Jahre 
in Hollywood im Geschäft' gewe- 
sen war, eine Berühmtheit Danach 
konnte sich Perlons vor Rolienan- - 
geboten nicht mehr retten .- 1 Weil • • 
man ihm aber in Hollywood reich- 
lich -oft den Part des müde lächeln- 
den Wahnsinnigen mit Mordgelü- . 
sten anbot, floh er zwischenzeitlich 
nach Europa und baute sich dort ! trnn 
eine 'zweite Karriere au£ Er stand Fh p 
neben lxigrid Berginan iind Yves «givn 
Montand in Anatole Litvaks ^Lie- -. 
ben Sie Brahms . . .“ vor der Käme- ^ 

ra. Claude Chabrol hohe ihn, für . ; - 
mehrere :Füme über : den großen 
Teich^und Orson Wehes engagierte 
PerkinS. 1962 für seine in Frank- ■- 
reich gedrehte Käfka-VerfShhung j q _ 
Von JDer Prozeß*. ' « . ■„ ^ 

Dennoch klagte Perldns in ei- 
nem Interview darüber, daß es zu 
wenig gute Rollen für ihn gebe. 

„Alle Weltdenkt immer nur, ich sei Dre 
ein überkandidelter Künstlertyp, - Fön 
b eziehun gsweise siebt m mir das Frsj 
Klischee eines zartbesaiteten Bo- »Ps: 
hemien“, sagte er. „Ich würde ger-' wid 
ne einmal einen handfesten Ver- , Pra 
bracher oder Liebhaber mimen.“;--, ten: 
Doch selbst in so vorzüglichen Kl- Und 
men wie Mike Niehols Kriegssatire ver £ 
„Catch 22“ (1970) mußte Peritins: wüii 
wieder in die Haut .des nervösen / frag 



kam. zwei Kinder.- „Die ! 
Ehemanns und Faihiüenväft- 1 ’ 
fallt- mir am allerbesteaVvi :r 
dete er damals .mit einem i - 
von Trotz^'als er befragt vta«-- ' 
es ihm. rächt .nach dehf -. 
Broadway-Erfolgen 2 um .Fi / 
rückdränge. Nach kurzem-;.- : 
aber, antwortete; er datut . 
das Drehbuch rqAch vriddkj-' 
niert, würde ich doch gerne- ."- 
Filme drehen. ^ • V 

Öffenbar hat ihn Tom Ht-; 
Drehbuch zu ‘ Richard Fra- - 
Film „Psycho II“ fasziniert/" 
Frage aber, ob er denn-.aL - ‘ 
„Psycho QI“ mitwirken wü> 
widerte er' nach der erfolgT"-- 
Premiere von Psycho Et JOfL 
ten noch einmal 23 Jahre ver 
Und ob das P ublikum sich' 
vergreisten . - - Norman 
wünscht, erscheint mir me-— 
fraglich.“- 


DIE MEINUNG DER ANDERE 


THE TIMES 


Aie ttWaabt Jknmeitmm meist, dl« rie*- 
fiimailaqifliw firiwlilaMli nikr ln Utob- 

nedkaidnbMnaklkrU - 

Man sollte anerkennen— Und d as - 
ist bislang in der Öffentlichen Dis- 
kussion nicht genügend gewürdigt 
worden'.-, daß die srpßeh' latem- 

flm«wTnini«Thii»n . SriurWnmiatin . . 

nen beim Zurechtrücken ihrer in- 
temati onalen -Geldvorräte -bereits 
einen langen Weg zurückgelegt ha- 
ben. Sie haben darüber hi^ianc 
mit Hilfe einer Deflation gemacht, 
die in ihrer Härte und -Strenge in 
fortgeschrittenen Industriestaä&eh 
fast unvoEStellbar ist So isttbeä- 
spielsweise : Argentinien oft als 
hoffnungsloser Fall bezeichnet 
worden, doch es dürfte in diesem 
Jahr einmi Handelsuberschuß von 
über drei Adlziud^ -DioIlar-eRoi- 
chen - eine beachtliche Verbesse- 
rung gegenüber dem Defizit von 
2,4 Milliarden Dollar im Jahre 1980. 

SüddcursojeZeirnng 


Schließlich ist seit geraumer Zeit 
kein westlicher .' Außenminister 
mehr in Bulgarien gewesen, und 
nur Genscher hat mit seinem bul- 
garischen Kollegen Mladenoff ver- 
einbart, regelmäßig in Bonn juzid 
Sofia niMTnrnMiMibrnnmon Ähn- 
liche Absprachen gelten mit Buda- 
pest; Prag, Bukarest und Belgrad. 
Kleine Völker Südosteuropas, der 
nen in ihrer Geschichte Eigenstän- 
digkeit m e is ten s verwehrt worden 
ist, wissen eine solche Haltung zu 
schätzen. Das gih für die Bulgaren, 
die innethalb des sowjetischen 
Reiches eine gute Position habest, 
das güt aber noch mehr für andere, 
die die sowjetische Präsenz ehe: 
als störend empfinden .. . Leider 
ist dieses Terrain von der deut- 
schen Politik night - immw auch für 
die unmittelbaren eigenen Interes- 
sen genutzt worden. Manchmal ha- ' 
ben es nämlich sowohl Genscher 
als auch die SPD (die zu den 
Staatsparteien in Belgrad und Bu- 


dapest sogar -- - - 

gen ■■'unterhält) veretamb r -' • ' 
menschliche Erieschtot^ 
dringen; - ^ ; 

fe rfri di JaTBlmtt bot r; 

•Die erfolgreiche . 
der Re^emngstruppen' “V 

des Tschad erlöst PrankrCT .. . 
ebner schweren Verieg en ltfri j'. ;",v 
Hilferufe aus NTJjamena 
.in., den letzten Tagen imn'-f - 
zweifetter. Wie lange nocjfe^r^r 
sich Paris damit begn^r^- -—- ' 
Waffen und Material in de^oR 
Zu schicken, wie lange koi»*- 
die einstige Kolomalmac^ : -i“ .r - 
Drängen entziehen, weiS'-ir.- 
einige Kampfflugzeuge 
Kriegsschauplatz zu : enifcä ji- 
Durch die Wendung der - 

sehen . Lage hat 'nicht .Äis« - 
StaHtschef des .TJtehad, . 

auch der französische StaaU^.-. _ 
dent eine Atempause Und 
zeit gewonnen. • - ■- 

Südwest Presse . 

Zam MrIIrImi Berndn helft * — 

UtaerBtatte . :;: - - 

Zimmermann setzt 
punkt für die Zulassung vo^ jv ■ 
fest, die nur noch mit Wo.^ . r:r - s 
Benzin betrieben werden -i.' 

Selten konnten wir einen ?.\- 

schen . Umdenkungsprozefi 
achten. Wissezischaftlich 
cherte Sachargumente habt 
wirtschaftlich begründete i 
tetakök gesiegt Zimmerma 
in letzter Zeit oft im Km 
von Kritikern gestanden hat 
sich hier der Zustmunun 
Parteien bis hin zu den < 
erfreuen. Und die Autoin 
weiß jetzt woran sie ist & 
die Zeit nutzen und dann ai 
den neuen Motoren die NaJ 
haben, wenn in der zwangsli 
Sogwirkung unsere europä 
Nachbarn, ob sie wollen oae 
nachziehen müssen. 


Fonds gegen Demokratie: Das schwedische Modell 

Die Wut über ein manipulierbares Herzensanfiegen Palmes / Von Reiner Gaterrnann 


E inige schwedische Arbeit- beitgeberau ffiassang nichts an- 
geber wollen ihren fiskali- deres als eine Sozialisierung 
sehen Verpflichtungen nicht der Industrie durch die Hinter- 
mehr pünktlich na ch k ommen, tür, die sie zudem auch noch 
andere kündigen Straßende- selbst finanzieren soll 
monstrationen oder Massen- Die aus drei von der Regte- 
mgen an, und der Ge- rung eingesetzten Kommissio- 
schäftsführer des Arbeitgeber- nen gekommenen Vorschläge 
verbandes, Olof Ljunggren, ge- sehen vor, daß die Untemeh- 
lobte, alte gesetzlichen Mittel men, neben Aktiengesellschaf- 
um das Vorhaben ten auch wirtsc h afthche Vor- 
der Regierung zu torpedieren, einigungen, Sparbanken und 
Er laßt derzeit sogar prüfen, ob bestimmte V ersicherun gsge- 
gina Klage beim Europäischen Seilschaften, . von ihrem mfla- 
Gerichtshof wegen Verstoßes tionsbereinigten Gewinn na c h 
gegen die Me nschenr echte einem Pauschalabzug von um- 
mngiirli ist. Aber nicht nur in gerechnet rund 150 000 Mark 
riiespm Lager gart es. Der so- oder sechs Prozent der Lohzx- 
zialdemokra tische Schriftstel- summe zwanzig Prozent an die 
ler und D ramatik er Per Olof Fonds abführen sollen. Hinzu 
Enqvist wirft der Regierung kommen 0,2 Prozent der Lohn- 
vor, Versprechen gebrochen summe. Dieser Anteil kann auf 
und die Wahrheit manipuliert 0,5 Prozent heraufgesetzt wer- 
zu haben. den. 

Der Zorn der aufgebrachten Mit diesem Geld sollen fünf 
Unternehmer richtet sich ge- Fonds gebildet werden, die mit 
gen die Pläne der sozialdemo- 1 jährlich je 120 Millionen Mark 
kratischen Minderheitsregie- ausgestattet werden. Sie kön- 


rung, nun doch - und zwar 
bereits für 1984 - sogenannte 
Arbeitnehmerfonds einzufuh- 
ren. Diese Fonds sind nach Ar- 


n eh diese frei in Aktiengesell- . 
schäften oder Genossenschaf- 
ten plazieren. Gemeinsam mit 
dem „Allgemeinen Pensions- 


fonds u , einem staatlichen Pen- 
sionsfonds, der ebenfalls das 
Recht hat, Aktien zu erwerben, 
darf die Beteiligung zwar nicht 
49 Prozent des Stimmrechts 
übersteigen. Aber bei dem 
stark gestreuten Kapital in den 
schwedischen Unternehmen 
bedarf es gar nicht solch hoher 
Anteile, um sich einen ent- 
scheidenden Einfluß zu 
sichern. 

In den Vorschlägen heißt es 
weiter, daß an der Spitze eines 
jeden Fonds ein neunköpfiges 
Präsidium stehen soll, das von 
der Regierung ernannt wird. 
Fünf Mitglieder sollen Arbeit^ 
nehxnerinteressen vertreten, 
was in der Praxis bedeuten 
dürfte, daß sie aus den Ge- 
werkschaften kommen. Dar- 
über hinaus soll die Hälfte des 
den Fonds in einem Unterneh- 
men zufallenden Stimmrechts 
auf die betrieblichen Arbeit- 
nehmerorganisationen übertra- 
gen werden. Von den Kapita- 
lerträgen. Sollen reale drei Pro- 
zent an die Allgemeinen Pen- 
sionsfonds öbgefuhrt werden. 

Seit acht Jahren sind -die 


Fonds ständiges Thema. Sie 
wurden zuerst 1975 vom Ge- 
werkschaftsbund vorgeschla- 
gen. Die Sozialdemokraten 
schlossen sich nur aus wahl- 
taktischen Gründen widerwil- 
lig an. Als man damit nicht nur 
bei den bürgerlichen Parteien 
auf Widerstand stieß, sondern 
auch in den eigenen Reihen, 
versuchten die Parteistrategen 
zunächst, dem Vorhaben einen 
neuen, nicht sogleich als sozia- 
Ustisch erkennbaren Anstrich 
zu geben. 

Damit begab man sich aller- 
dings auf einen sehr schwam- 
migen Untergrund. Einerseits 
heißt es, die Fonds sollen die 
Macht des privaten Kapitals 
brechen, andererseits verkün- 
det man, höchstens nur ein 
Mitglied in die Aufsichtsräte 
schicken zu wollen. Und . im 
übrigen würden die Fonds kei- 
ne Unternehmensverantwor- 
tung übernehmen, sondern le- 
diglich als stille Teilhaber fün- 
gieren. Man erklärte auch, kei- 
ne Machtübernahme durch die 
Gewerkschaften vorzuberei- 
ten. 


Olof Palme versprach > 
nem Jahr sogar - damals 
dings als Oppositionsfüi 
die Fondspräsidien in 
meiner Wahl besetzen t 
sen. Aus den Arbeit!» 
sollten Bürgerfonds wt 
aber davon ist heute if 
Fonds-Entwürfen keine 
mehr. Das ist es, was Pa 
Enqvist als Verspred 
bruch bezeichnet 
Ob die Arbeitgeber ml 
Steuerstreikdrohung 
taktieren, ist, fraglich; 
ten vom allgemei nen, j 

über dteSozialdemokra» 

lenken. Diese nämlich 
ten den Willen einer betra 
cheh Wählermehrheit, »1 
gen die Einführung der a 
nehmerfbnds ' sorialdßBft 
scher Machart ist Das igB* 
Olof Palme. Statt dessen 
er in den Fonds den wH 
sten Schritt im Schwede 
Demokratisierungspnw^ 
Einführung des : allgeö» 
Stimmrechts; Dempsff 


kes - em .neues' schweb 
ModeiL 
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aber nicht das Portemonnaie 


Von 19*6 an soll auf deutschen 
Straßen mit bleifreiem 
B ffdh gefahren werden. 
BoBnaacht sich damit 
mm Schrittmacher in 
Eütopa. Eine Initiative, 
die dieUmweltschützer 

freuLdieaberfür 

Mineralöl- und Autoindustrie 
pr^frteme-aiiflylrft— und 
fnr den Verbraucher; 

Von KAREN SÖHLER 

A utoschlangen. bis zum Hori- 
zont^ Abgase, die sich in der 
eben nicht unberührten Na- 
tur frei entfalten können - ein Bild, 
das nicht nur Autofahrer, sondern 
auch Umweltschützer zur Ver- 
zweiflung bringt Sie fordern daher 
-die Beseitigung eines weiteren 
Umweltfeindeis: Blei im Benzin. 

Allerdings bleibt in dieser Dis- 
kussion zuweilen unklar, daß seit 
Einführung der zweiten Stufe des 
p *»nyin - Blei -Gesetzes 1976 - da- 
mals wurde der Bleigehalt pro Li- 
ter auf 0,25 Gramm herabgesetzt - 
das Blei nur vordergründig die um- 
weltschutzbewußten Gemüter be- 
wegt Tatsächlich sind es vielmehr 
die in den Kraftfahrzeug-Abgasen 
enthaltenen Schadstoffe Kohlen- 
wasserstoff Stickoxid und Koh- 
lenxnonoxid, die neben den Üm- 
wehschützera vor allem der Auto- 
mobilindustrie und dem Innenmi- 
nisterium Kopfzerbrechen berei- 
ten. Denn gerade diese Schadstof- 
fe, so stellt das Bund esumwel tarnt 
fest,, sind eine maßgeblich Ursache 
für den sauren Regen. 

Theoretisch bietet die Technik 
die! Möglichkeit, Katalysatoren in 
Autos . einzu bauen, die die schädli- 
chen Emissionen verhindern. 
Doch- hier beginnt das Problem: 
Die zur Reinigung der Abgase er- 
forderlichen Katalysatoren vertra- 
gen kein Blei. Das aber wiederum 
glaubt man bislang aus einem an- 
deren Grund zu benötigen: Denn 
durch das dem Benzin beigefügte 
Blei erreicht der aus mehr als 150 
verschiedenen Kohlenwasserstoff- 
Verbindungen bestehende Verga- 
serkraftstoff die geforderte Klopf- ■ 
fesägkeit Fehlt diese für den 
Druckausgleich im Zylinder not- 
wendige Eigenschaft, tritt das so- 
genannte Klopfen auf, das wenn es 
lange anhfitt, die Beschädigung 
oder.^ Zerstörung des Motors zur 

Fplge hat. ... 

Um derartige Mißstande zu ver- 
hindern, gibt es. zwei Möglichkei- 
ten: Entweder hochklopffeste Koh- 
lennasserstoff-Komponenten, de- 
ren Herstellung sehr teuer ist, oder 
Bla -r . die erheblich wirtschafte 
JBchere Lösung — dem Benzinge- 
misch zuzufügen. AusKöstengrün- 
fcn gab die Glwirtschaft letzterer 
Variante den Vorrang. 1 
Die Olwirtschaft wäre in der La- 
ge!, das Problem relativ leicht und 
wenig aufwendig für Normalben- 
rin zu lös e n - bei dem ohnehin 
bleifreien Diesel tritt es gar nicht 
ku£ Anders beim Superb enzin : 
Nach Aussagen der Ölgesellschaf- 
ten ist der Ersatz des Bleis durch 
andere boehklopßeste Komponen- 
ten bei der teureren Benzinsorte 
problematischer und damit auch 
fi n a n zie l l aufwendiger. - 
Während für das Normal benzin * 
Preissteigerungen von einem hal- 
ben bis zwd. Pfennig genannt wer- 
den, liegen die Erwartungen für 
Super bei fünf bis sechs Pfennig 
und mehr. „Genaue Angaben las- 
sen sich einfach nicht machen. Wir 
müssen uns nach den durch die - 
Automobilindustrie gestellten An- 
forderungen richten. Alles hängt 
vom Verbrauch ab“, erklärte Hell- 
muth Buddenberg, Vorstandsvor- 
«tzender der Deutschen BP, Ham- 
burg, gegenüber der WELT. 

Eins ist sichen Die billigere Lö- 
sung wäre für die Mineralöl-Indu- 
strie die Einführung nur einer Sor- 
te bleifreien B enzins , nämlich der 
normalen. Für die auf etwa zehn 
Jahre 'geschätzte Übergangszeit 
müßte nur eine zusätzliche Zapf- 
säule (Kosten: 40 000 Mark) instal- 
liert werden, und der zusätzliche 


Energieverbrauch in den Raffine- 
rien läge niedriger. Überdies müß- 
ten die Experten nicht länger über 
hochklopffestes bleifreies Super 
nachdeaken. Denn, so sagt Klaus 
Marquardt, Vorsitzender des Vor- 
standes der Aral AG, Bochum: .Ei- 
ne unverbleite Version des hoch- 
klopffesten Super hiesigen Quali- 
tätsniveaus kann weder in der 
Bundesrepublik noch in den USA 
oder Japan - wo seit mehreren 
Jahren bereits bleifreies Benzin an- 
ge boten wird - in größerem Um- 
fang hergestellt werden. Die Raffi- 
nerie-Technologie laßt dies noch 
nicht zu.“ 

Der Gedanke, nur bleifreies Nor- 
malbenzin einzufühxen, erweckt 
bei der Automobilindustrie reines 
Grauen. Denn die an Super gebun- 
denen Motoren - etwa 55 Prozent 
der Ottomotoren — müßten neu 
konzipiert -werden, Neuentwick- 
lungen wären zum Teil vergeblich 
gewesen. 

Die von Innenminister Friedrich 
Zimmermann gemachten Vor- 
schläge betrachtet die Adam Opel 
AG, Rüsselsheim, daher auch ein 
wenig skeptisch. In einer Erklä- 
rung heißt es: „Unabhängig von 
der drastischen Preissteigerung für 
den Verbraucher sind wir sicher, 
daß wir mit den technischen Pro- 
blemen fertig werden, aber der Ter- 
min 1. Januar 1986 erscheint uns 
nicht ganz realistisch, wenn wir 
daran denken, daß etwa 70 Prozent 
allervonderdeutschen Automobil- 
Industrie gebauten Motoren auf 
bleifreies Normal benzin umkon- 
struiert werden müssen.“ 

Nicht vergessen werden darf da- 
bei: Falls die anderen europäi- 
schen Lander nicht nachziehen, er- 
folgt das Umkonstmieren der Au- 
tos nur für den deutschen Markt. 
Für die Exportmärkte (außer USA 
und Japan), von denen dieser Indu- 
striezweig zweifelsohne abhangt, 
müßten weiterhin Autos herge- 
stellt werden, die mit bleihaltigem 
Benzin fahren. „Auf Dauer“, so er- 
klärt Hans Wilhelm Gab, Vor- 
standsmitglied der Adam Opel AG, 
„würden für die deutsche Automo- 
bilindustrie Wettbewerbsnachtefle 
auftreten.“ Ihn habe dieses Vorpre- 
schen Zimmermanns schlicht ver- 
blüfft 


Bei einer nicht europaweiten 
Einführung ergäbe sich für den 
deutschen Autofahrer ein weiterer 
unangenehmer Aspekt: Womit soll 
er in Italien, Frankreich oder Ju- 
goslawien das Auto betanken? Die 
Hoffnung, daß diese Länder sich 
auf den deutschen Tourismus ein- 
stellen werden und entsprechend 
bleifreies Benzin anbieten, scheint 
in den Augen Gäbs illusorisch. 

Diese Gedanken ihres Konkur- 
renten macht sich die Daimler- 
Benz AG, Stuttgart, nicht zu eigen. 
Sie geht simpel davon aus, daß 
Zimmermann Vorsorge dafür ge- 
troffen hat, damit am 1. Januar 
1986 bleifreies Superbenzin jetzi- 
ger Qualität europaweit angeboten 
wird. Den daraus sich ergebenden 
Umweltschutz unterstützte Daim- 
ler unter dieser Voraussetzung. 

Grundsätzlich, so teilt der Ver- 
band der Automobilindustrie mit, 
sei die Abgasreinigungs-Technolo- 
gie für den Fall eines Angebots von 
bleifreiem Kraftstoff vorhanden. 
Allerdings ergäbe sich beim Ein- 
bau von Katalysatoren nach ameri- 
kanischem Muster - auf deutsche 
Verhältnisse unter anderem wegen 
der hierzulande höheren Ge- 
schwindigkeiten nicht direkt über- 
tragbar - ein Mehrverbrauch von 
rund fünf Prozent. Der Kaufpreis 
für einen durchschnittlichen Pkw, 
1,6- bis 1,8- Liter-Motor - heute et- 
wa 17 500 Mark - würde sich etwa 
um 1250 Mark erhöhen, die War- 
tungskosten um rund 200 Mark, so 
die Berechnungen des Verbandes. 
Kompakte Pkw der niedrigeren 
Preisklasse - wie sie besonders in 
Italien und Frankreich viel gefah- 
ren werden - hatten durch den 
Einbauvon Katalysatoren einen re- 
lativ höheren Preisanstieg. Insge- 
samt: Die Automobilindustrie 

empfindet dieses Thema als 
schwer verdaulich. 

In einem Punkt sind sich die 
Industriezweige aber einig: Wenn, 
dann nur eine europaweite Einfüh- 
rung des bleifreien Benzins. Und 
dem Satz eines Sprechers der Esso 
AG, Hamburg, „Der Verbraucher 
muß einsehen, daß es Umwelt- 
schutz nicht umsonst gibt“, hätte 
wohl auch keine der beiden Seiten 
widersprochen. 




PfeoBo-BtcmclM auf Kolüstomkun: Svpentarc dar Pop-Szene wie die Gruppe „Abba" könnten sehen bald vom Bildschirm verschwinden 
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Ein Poker mit schlechten Karten 


Alptraum aef der A ut o bahn* Be tastung für die Umwelt 
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Die angeschlagene 
Schallplattes-Industrie 
begibt sich weiter an den 
Abgnrnd: Sie fordert vom 
Fernseben unvermittelt den 
zehnfachen Preis für Video- 
Clips, die ffir die Branche 
bislang das beste Werbemittel 
sind. ARD und ZDF denken 
nicht daran zu zahlen und 
drohen, notfalls die Pop- 
Sendungen abzusetzen. 

Von REGINALD RUDORF 

S eit zwei Jahren pumpt die in- 
ternationale Musikindustrie, 
USA und England allen voran, 
Video-Clips von drei Minuten Dau- 
er mit Darbietungen ihrer Super- 
stars ins Fernsehen, um der Rezes- 
sion am Schallplattenmarkt entge- 
genzuwirken. Jetzt verfällt die 
deutsche Phono-Industrie auf die 
absurde Idee, die polyglotte Wer- 
bung im Medium Numero 1 für 
ihre Produkte durch überhöhte 
Forderung kaputtzumachen. So- 
wohl ARD wie auch ZDF haben in 
seltener Einmütigkeit bekundet: 
Keinen Pfennig mehr - sonst strei- 
chen wir die Video-Clip-Sendun- 
gen. 

Die in puncto Pop unbedenkli- 
chen Mainzeimännchen heuerten 
nach entsprechender Einflüste- 
rung von interessierter So und sehe 
die ersten Video-Clips 1981 an und 
richteten eigens zur Verwertung 
der clever geschneiderten Show- 
Clips aus Hollywood und London 
zwei Sendungen ein: In „Thom- 
my's Pop-Show“ und „Ronny’s 
Pop-Show“ moderieren Thomas 
Gottschalk und Otto nebst Schim- 
pansen plötzlich die Flashiights 
aus den feinsten Popdestillen 
Amerikas: Video-Clips. 

Etwa 1000 davon werden per an- 
no produziert - ihre Länge ent- 
spricht dem Durchschnitt eines 
Popstücks. Kosten: zwischen 

125 000 und 150 000 Mark. Die Me- 
dien -Strategen der großen Konzer- 
ne wie CBS, Warner, Thom Emi 
oder RCA ^kapitalisieren diese 
hohen Kosten - 100 Millionen Mark 
im Jahr - durch einen, nach inter- 
nationalen Show-Schwerpunkten 
berechneten Verteüer-SchlüsseL 
Die Clips werden den Tochterge- 
sellschaften in England, Japan, der 
Bundesrepublik, Frankreich, Ita- 
lien, Kanada etc. mit der einen und 
einzigen Order übermittelt, diese 
Streifen gegen U nko sten- Beteili- 
gung oder gratis ins Fernsehen zu 
bringen. 

Um den internationalen Start ei- 
ner: Schallplatte vorzubereiten, wa- 
ren bislang teure und nicht syn- 
chronisierbare PR- Aktionen von- 
nöten: Die Superstars mußten sich 
auf endlosen Tourneen verschlei- 


ßen. Sie wurden in rasender Eile 
von Sender zu Sender gejettet In- 
terviews mußten am Lauf band ar- 
rangiert werden, Foto-Termine, 
Studio-Sitzungen. Dennoch gelang 
in den seltensten Fällen ein effekti- 
ver Simultanstart einer fürs inter- 
nationale Auditorium gedachten 
Schallplatte. 

Anders nun: Über einen einzi- 
gen, von den besten Regisseuren 
und Kameraleuten angefertigten 
Video-Clip ist es der PR-Generali- 
tät der Medien-Kcmzeme möglich, 
die absolute Omnipräsenz des zu 
fordernden Stars zu erreichen und 
Hunderte PR- Aktivitäten zu erset- 
zen. Derlei perfekte Mini-Shows 
lassen sich selbst für Hunderttau- 
sende Mark in deutschen Studios 
nicht produzieren. Schließlich: Die 
Medien-Giganten haben mit den 
Clips bereits die Mosaiksteine für 
Video-Kassetten in der Hand, auf 
die eine lohnende Zweitverwer- 
tung am Video-Markt wartet Vor 
allem aber: Die Rekapitalisierung 
der investierten Millio nen funktio- 
niert 

In allen Ländern wurde nach 
dem Ausstrahlen der Clips ein 
sprunghafter Anstieg des Phono- 
Verkaufs registriert In der Bun- 
desrepublik gingen Firmen wie et- 
wa „Saturn“ in Köln dazu über, 
gesonderte Tonträger-Regale für 
Platten einzurichten, die gerade im 
Fernsehen' per Clip präsentiert 
worden waren. Über den Daumen 
gilt: Ein Video-Clip, im Fernsehen 
ausgestrahlt hebt den Umsatz bis 
zu 100 Prozent 


Werbung zum Nulltarif 
und 500 Mark pro Clip 

Nachdem Mainz 12 Sendungen 
mit Thomas Gottschalk („Thom- 
my*s Pop-Show 14 ) ä 45 Minuten 
zum Spottpreis von 60 000 Mark 
pro Abend ausgestrahlt hatte - in- 
klusive 500 Mark pro Clip für die 
Anbieterfirma dieser Platten- PR - 
konterte die ARD mit 23 Sendun- 
gen von „Formel 1“, der mittler- 
weüen besten Pop-Sendung des 
Mediums, das über die Dritten aus- 
gestrahlt wird und im Bereich des 
WDR Einschaltquoten bis zu 25 
Prozent (8 Millionen Zuschauer) er- 
reichte. Bei „Formel 1“ werden zu 
70 Prozent Clips ausgestrahlt - der 
Rest wird live gestaltet Obendrein 
läuft in einigen Dritten das Clip- 
Periodikum „Pop stop“. 

Der Zugriff des Tele-Monopols 
machte die matten Phono-Chefs 
begierig auf eine Einnahme-Quel- 
le: Sie begnügten sich nicht mit der 
Werbung zum Nulltarif für ihre 
Plattenprodukte. Die 500 Mark pro 
Clip aus der öffentlich-rechtlichen 


Kasse erschienen ihnen plötzlich 
nur mehr wie ein Tropfen auf den 
heißen Stein - jetzt forderten sie 
plötzlich von ARD und ZDF (und 
in Österreich vom ORF) das Zehn- 
fache, also für jeden Clip 5000 
Mark. 

Damit die um die Gunst des 
Fernsehens buhlenden Plattenpro- 
duzenten der Peinlichkeit direkter 
Verhandlungen mit dem Medium 
enthoben waren, delegierten sie er- 
höhte Forderungen an die Ham- 
burger Verwertungsgesellschaft 
GVL, die seit März dieses Jahres 
die Hand zwar aufhält - aber kei- 
nen Pfennig bekommt, sondern da- 
mit schlimmstenfalls das letzte at- 
traktive Schaufenster der Schall- 
plattenbranche einschlägt. Die 
Rechnung der Phono-Branche ist 
einfach: ZDF und ARD strahlen 
1983 insgesamt 2500 Minuten Vi- 
deo-Clips aus. Beim geforderten 
Sekundenpreis von 25 Mark ergibt 
das eine Summe von 4,2 Millionen 
Mark, die die GVL vom Monopol- 
Medium fordert. Die Argumenta- 
tion der GVL läuft darauf hinaus, 
daß die geforderten Schutzgebüh- 
ren die Herstellungskosten der Vi- 
deos mitfinanzieren sollen. 

GVL-Sprecher Thurow: „Viele 
Tonträger-Hersteller sehen sich 
durch die jüngste Entwicklung in 
die Rolle von Femsehauftrags-Pro- 
duzenten (ohne Auftrag, Widerwil- 
len und ohne Vergütung) gedrängt, 
die als Anbieter-Konkurrenten 
vom Nachfrage-Monopol die Be- 
dingungen diktiert bekommen.“ 

Diese Einlassung stellt freilich 
die Realitäten auf den Kopf: 

• Zum einen hat nicht das Fernse- 
hen nach den Clips gegriffen. Die 
Clips wurden von der Internationa- 
le der Platten-Gesells chaften dem 
Medium aufgedrangt, da die Clips 
für die Platte das entscheidende 
Werbemittel sind. • Zum anderen 
steht nicht die deutsche Phono- 
Wirtschaft die Clips her, sondern 
ausländische Mutter- und Schwe- 
sterfirmen, die nicht an der 
Schröpfung der sendendem Me- 
dien, sondern am Einsatz der Clips 
in denselben interessiert sind. 

• Die GVL übersiebt außerdem, 
daß ARD und ZDF die Clips direkt 
im Ausland erwerben können. 

• Vor allem aber Die GVL 
schweigt sich aus, ob die Hersteller 
bei der Promotion-Auswertung der 
Video-Clips den deutschen Anbie- 
tern überhaupt entsprechende 
Rechte abgetreten haben, für die 
Clips Schutzgebühren beim Fern- 
sehen einzutreiben. Außerdem ist 
nicht sichergestellt, daß die er- 
wünschten Erlöse allen Berechtig- 
ten, die in der Regel im Ausland 
sitzen, je zufließen. 

Schließlich beruft sich die GVL 
darauf seit Jahren für die von 
ARD und ZDF aufgeführte Musik, 


Gebühren für die Leistungsschutz- 
Berechtigten zu kassieren. Das Ar- 
gument zieht aus zwei Gründen 
nicht: Zum einen kassiert die GVL 
bei der ARD 9,4 Millionen Mark für 
sage und schreibe 6,8 Millionen Mi- 
nuten jährlich ausgestrahlter Mu- 
sik - ein Sekundenpreis von 0,02 
Pfennig. 

Selbst wenn nur die Hälfte der 
gesendeten 6,8 Millionen Minuten 
GVL-geschützte Musik wäre, kä- 
me immer noch kein Zehntelpfen- 
nig für die Musiksekunde zuwege. 
Bei der Clip-Sekunde aber fordert 
die GVL 25 Mark - das 1250fache. 


Der Umsatz der Branche 
sinkt auch in diesem Jahr 


Dazu ZDF-Programmchef Peter 
Gerlach: „Falls diese Preisvorstel- 
lungen seitens der GVL nicht dra- 
stisch zuruckgenommen werden, 
wird das ZDF gezwungen sein, 
neue Programmgestaltungs-Mög- 
lichkeiten zu suchen.“ Für die Ba- 
varia, WDR-Auftragsproduzent 
von „Formel 1“ sagte Anwalt Mey- 
er- Woeiden: „Die Industrie handelt 
unklug, wenn sie nicht spezifiziert 
Video-Sendung und Video-Sen- 
dung sind nicht ein und dasselbe. 
Für .Formel 1* müßte die Industrie 
ihre Promo-Budgets noch strapa- 
zieren.“ 

Vor allem aber: Die Phono- Wirt- 
schaft befindet sich durch den 
Leerkassetten-Boom, den Vor- 
marsch der Video-Spiele und die 
allgemeine Rezession in der 
schwersten Krise seit ihrem Beste- 
hen: Umsatzrückgang 1982 um 
fünf Prozent Gewinn-Rückgang 
1982 bei 20 Prozent Rückgang des 
' Umsatzes für 1983 mit 10 Prozent 
prognostiziert Im doppelten Maße 
wird das die Rendite treffen. 

Statt dem Fernsehen still eine 
Kerze für die Reklame zum Nullta- 
rif zu stiften, begibt sich die in Not 
geratene Schallplatten-Industrie 
weiter an den Abgrund. Sie will für 
kostenlose Werbung im Medium 
auch noch Geld. 

An der Entschlossenheit des 
Fernsehens, die Clip-Sendungen 
vom Fahrplan zu streichen, ist 
nicht zu zweifeln, da es ohnehin 
nur ungern mit der Belastung le- 
ben muß, zwar den Teenies mit den 
Clips das Allerleckerste vom inter- 
nationalen Popmarkt zu bieten - 
was dem Programmauftrag ent- 
spricht auf der anderen Seite 
aber auch die Interessen der Plat- 
tenkonzeme zu besorgen. 

Für diesen ebenso ungewollten 
wie ungeliebten Dienst wird sich 
das Fernsehen nicht noch tiefer in 
die Taschen fassen lassen. 
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Machen Sie sich selbst und anderen eine Freude mit 



PLÄTTE 1 


Platten-Kasse 
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rlARIA CALLAS 

!s Norma, Leonora, Lucia di 
ämmermoor, Lady Macbeth, 
Jeeste, Rosina und mit der 
labanera aus Carmen 


PLÄTTE 2 


W' S. !* 



ANTAL DORATI 

spielt mit der Phiiharmonia 
Hungarica die Symphonie Nr. 
94 G-Dur und die Symphonie 
Nr. 101 D-Dur von Joseph 
Haydn 


PLÄTTE 3 



DIETRICH 

FISCHER-DIESKAU 

singt den Lieder-Zyklus 
„Kindertotenlieder“ von 
Gustav Mahler und die 
„Lieder eines fahrenden 
Gesellen“ 


PLÄTTE 4 



GIDON KREMER 

spielt das Violinkonzert D-Dur 
op. 6 von Niccolo Paganini, 
die Fantasie für Violine und 
Orchester von Robert 
Schumann und „Souvenir 44 von 
Lad isla v Knpkovic 


PLÄTTE 5 



NIKOLAUS 

HARNONCOURT 

spielt die Darnistädter 
Ouvertüren von Georg Philipp 
Tele mann 


Bitte liefern Sie mir . 


Schoilplatten-Kassene „Festival der 
Klassik“ zum Preise von je DM 75,- 


ExpLder Name:. 


Diese Piatten-Ediäon von WELT am SONNTAG bietet nusikaUsche Spitzenleistim- p welt am sonntag. schaiipianm Ed.üon. Postfoch J 05 « 30. 2000 Hambu* 56 
gen. Sie ist nicht im Handel erhältlich. Der Vorzugspreis von DM 75,- schließt die 
Versandkosten und 14% Mehrwertsteuer ein. Bestellungen durch Voreinsendung 
des Betrages von DM 75,- je Kassette auf das Pos t s c h eck konto Hamburg 127892-202, 

Bankleitzahl 200 10020 der Axel Springer Vertag AG. Auf dem Empfänger* 

Abschnitt der Überweisung bitte die genaue Lieferen schrift angeben und unbedingt | 
vermerken: „Betrifft Festival der Klassik 1 


02 - 6 ZS 


Straße/Nr.: 


Etwas Besonderes von 


WELT SOWTAG 


Den Betrag von DM habe ich 

am auf das Postscheckkonto 

der Axel Springer Verlag AG, Hamburg 
127892-202 (Bankkitzahl 200 100 20) 


PLZ/Ort: 


Datum: 


überwiesen. - Ltoterechrift: _ J 



Anzeige 


Auskunft + Beratung Margret Scheibel, Kettwig (0 20 54) 101-580 

Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen 
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München pocht auf Stahl-Hilfe 

Zahlungen an „Arfoed“ werden als Präzedenzfall gewertet / Strauß spricht beste mit Kohl 
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Drahtloses Atarmsystem 

VICOM, das drahtlose, Installationsfreie 
Bectronlc-Alarmsystem für den priva- 
ten und geschäftlichen Bereich. 

Das System arbeitet ohne Zentrale Im 
üblichen Sinne. Alle Funktionen sind auf 
Einzelgeräte verteilt, die untereinander 
Ober das Uchtnetz in Verbindung ste- 
hen (normale Steckdose genügt). Ge- 
genüber einer Verkabelungsanlage 
entfällt der Aufwand für Installation. 
Das System ist nahezu unangreifbar. 

Als Baukastensystem kann VICOM be- 
liebig erweitert oder mobi) eingesetzt 

aBBsare 

Generatoren für die 
unabhängige 0 2 - Bereitung 

a Es ist eine Bin- 
senweisheit, 

daß das Sauer- 
stoffangebot 
lebenswichtig 
ist. Rir den 
Menschen wie 
für alle Lebewe- 
sen im wahrsten 

• Bnen wesentß- 
•' chen Schritt zur 
unabhängigen 
Sauerstoff be- 
reitung und -Versorgung hat die Bude- 
ms AG getan. EIngefGhrt sind inzwi- 
schen die Sauerstoffgeneratoren OMZ 
fs. Abb.) für Industrie bereiche, Werk- 
stätten, Betriebe, Aquakultur. Hinzu 
kommt der transportable Generator 
H Med-0 2 t" für die bequeme Sauer- 
stoff- Heim-Therapie. Bel ausgereifter 
Konstruktion, einfacher Bedienung, 
wartungsarm, entsprechen die Oj-Ge- 
neratoren allen sicherheitstechnischen 
Anforderungen. 

Leistung: 0,2 l/min - 12 m 3 OJh bis 95 
Vol.-% 

Das Gerät „Med-Oj t" ist regelbar von 
0-4 l/min bei 81-96 VoL-% O,. Hierfür gilt 
die Formel „Sauerstoff aus der Steck- 
dose". 

3e nach Bedarf selbst O- herzustellen, 
das ist mit Bude rus -Generatoren die 
wirtschaftlichste Alternative im Lei- 
stungsbereich unter 15 m 3 OJh. 

Beden» Aktiengesellschaft 
«580 Wetzlar. Postfach 12 20 
TeL (064 41) 49-0, FS 4 83 851 







E. Zimmermaan konnte es 
In XY nicht beim Namen 
nennen: speteKeon 

Das Verfahren, mit dem wir ihre Teppi- 
che gegen Diebstahl „impfen", ihnen 
ein unsichtbares, fälschungssicheres 
Besitzkennzeichen geben. Nur im UV- 
Licht der Fahndung wird diese paten- 
tierte, diskrete Skherheltsvorsorge 
sichtbar und gewährleistet die eindeu- 
tige Indentifizierung. - Handeln Sie so- 
fort! Lassen Sie Ihre Teppiche gegen 
Diebstahl „impfen". Dazu erhalten Sie 
den Teppich-Schutzbrief mit Beschrei- 
bung und Spezialmaßfoto als Ihr per- 
sönliches und anerkanntes Besitzdoku- 
ment. - Die speteKeon-SIcherheitsorga- 
nisalion Ist bundesweit vertreten. Infor- 
mationen und Anschriften durch die 
speteKeon-Hauptverwaltung 
SIcberitehs-Labar Jetknw GmbH, Pf. 567 
E8M Herdecke, TeL 0 25 50 / 2S 85 + 20 71 



Hochleistungsleuchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weitreichendes Licht verzich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß- 
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen- 
licht lassen Objekte und Personen auf 
große Entfernung dank des speziell 
para bollslerten Reflektors einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mit einer aufwen- 
digen Technik (Sensortasten, Dimmer- 
schaltung, Tlefentladeschutz etc) ist 
die GS 1 eine Innovation auf dem Ge- 
biet der Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Polizei ein geführt. 
EBV-Ucfattocfanik 

Roennonder Str. <5, 5120 Herzogewatli 
TeL (0 24 87) 5 11, Telex 08 529 515 



An alle Camper!!! 

Sie kennen ihn doch sicher auch, den 
slörenden Geruch aus Toilette und Ab- 
fluß, der gerade auf engem Raum be- 
sonders unangenehm Ist. Hierfür gibt es 
nun den duftfreien Prodana Neutra I- 
spray, der organische Gerüche abbaut 
und gleichzeitig auch desinfiziert. Pro- 
duea Spray ist unschädlich für Mensch 
und Tier sowie Augen- und Schleimhaut- 
freundlich. Auch bei stärkster Geruchs- 
belästigung wirkt er sofort und ist über- 
all einsetzbor. Das verwandte Desinfek- 
tionsmittel entspricht den Normen des 
Lebensmittelgesetzes. Preduma gehört 
in Ihren Wohnwagen und ist zu erhalten 
in allen Zoofachgeschäften oder direkt 
bei: 

PRODUMA 

St ein w e g 8, 7570 Boden- Ba d— 11 
TeL 0 72 25 / 5 29 07, Tx: 78 795 


werden. Die Anlage läßt sich mit Schlüs- 
selschalter oder Funkhandsender betä- 
tigen. Zu den Systemkomponenten zäh- 
len: Raummelder auf Infrarot- bzw. Ul- 
traschallbasis, MetdeliniengerQt für Ein- 
satz von Offnungs kontakten. Vor- und 
Hauptalarmgerät für Sirenen- oder stil- 
len Alarm (Tetefonwahlgerät) — und 
erstmalig ein Femsteuer- und Kontroll- 
gerät mit Monitor. 

VICOM ist ein Produkt der Quante-Un- 
temehmemgruppe. Entwicklung und 
Produktion in Deutschland unterstrei- 
chen Qualität und Zuverlässigkeit von 
VtCOM-Alarmsystemen. VDE-geprOft 
und FTZ-zugelassen bietet dieses Sy- 
stem eine Individuelle Problemlösung 
für verschiedenartige Einsatzgebiete 
und SicherheitsbedUrfnisse. 

VICOM Sicherheitstechnik 
Ueüeadatiler Straße 553A 
5600 Wuppertal 1 
Tetefea 02 02 / 70 9M «I a. 3 «4 




Die Spritzpistole 
ohne Sprühnebel 

Wie man spritzt, 
ohne sich einzu- 
nebeln, das zeigt 
die pneumatische 
Spritzpistole „slc- 
ma 9", die eine 
Vorrichtung zur 
Eindämmung und 
weitgehenden 

Verhinderung des 

* '■' Sprühnebels be- 

sitzt. Dabei Ist der 
Einsatz dieser Fl- 
stole universell und unkompliziert, auch 
bedarf es keiner Änderung vorhande- 
ner Druckluftanlagen. Und die Vorteile 
sind zahlreich: die Gesundheit wird ge- 
schont, und es werden Material, Ener- 
gie und Betriebskosten gespart. 
MetaHschatz-Veitrieb Nord 
U. ScHcbhardl 

2400 Lübeck 1, Postfach 5052 



Kompost-Set 

Humus wird für den Garten Immer wich- 
tiger. Jetzt gibt es einen Komposter, der 
Jedem Gärtner das Kompostieren we- 
sentlich erleichtert Kompost-Set Ist kin- 
derleicht und In Minuten zusammen- 
steckbar. Die notwendigen Belüftungs- 
schlitze ergeben sich automatisch beim 
Zusammenstecfcen. Besonders prak- 
tisch ist das „Umsetzen“ von Kompost 
hn Kompost-Set: aus den oberen Steck- 
etamenten des vollen Komposters baut 
man rasch daneben ein neues Funda- 
ment auf und kann dadurch den Kom- 
post einfach „auf den Kopf stellen*. 
Außerdem kann man Kompost-Set 
durch zusötzfiche Steckelemente belie- 
big erhöhen oder den Humus oben ab- 
decken, damit er nicht austrocknet. 
Faehhaede he ac h we h: 

E.P.H. Scfnfdt, Pf. 5520, 5800 Hagen 


Automatische Türen 
setzen sich durch 

t Entrö-Matic, ein elek- 
trohydraulischer Tür- 
öffner, der sich zur 
Montage an Türen, 
über Türen sowie an 
Rahmen und Wänden 
eignet. Ersetzbar für 
die meisten normalen 
Türen zum automati- 
schen öffnen und 
Schließen (auch für 
Feuerschutztüren), 
als Standardtyp für 
3-Phasen - 380 Volt, 50 Hz, umschallbar 
auf Bnphasenbetrieb für 220 Volt Be- 
achtenswert, daß die öffnungsge- 
schwlndlgkelt und die Schließkraft die- 
ses Türöffners regulierbar sind: er kann 
„dämpfen", also den letzten SchBeßmo- 
ment verzögern. Die Wartung des Ge- 
räts ist relativ problemlos. 

Ing.-B0ra Marken GmbH & Ce. KG. 

4840 Rheda-Wiedenbrück, StaMstr. 8 



VISOTEL 

macht das Klingeln des Telefons und 
der HauskHngel sichtbar. Das Gerät 
wird einfach unter das Telefon gestellt 
und der Netzstecker eingesteckt. Damit 
Ist das VISOTEL betriebsbereit! Nähere 
Informationen: 

Reichte + Pe Massoti 

Pestalozzi str. 26 

5040 Softae. Tel. 0 51 91 / 50 65 






Luft-Entfeuchter 

Nüchtern kalkuliert, Ist zu hohe Luft- 
feuchtigkeit eine teure Sache! Rost, 
Korrosion, Schimmelbildung und feuch- 
te Wände müssen nicht sein. Die Luft- 


entfeuchter sind moderne Elektrogerä- 
te, die nach dem Wärmepumpenprinzip 
arbeiten. Sie sind geeignet für Wohn-, 


Soll es dem Staub 
zu Leibe gehen . . . 

... dann dürfte das 
4~* SSj.j j Essener Unternehmen 
- TwStW D« VOKES der pas- 
JaSSjT / i sende Partner sein, füh- 
refX * au * **em ^ 
tt- , bist der industriel- 

■ a' »vs len Entstaubung. 

Dazu haben jahr- 
IMiP zohntelange Erfahrung, 

MSs liTTT weltweite Kontakte 
jj .W Lund mehr ab 210000 mit 
H ■ m JJ Erfo1 ^ erforschte und gelö- 
' t Pi fite Staubprobleme - 
10 000 analysierte Staub- 
probleme - beigetragen. Um diesen 
technischen Fortschritt zu halten, sind 
Weiterentwicklungen selbstverständ- 
lich: ein Beweis dafür die Serie Unlma- 
ster mit motorischer und Daiamatic- 
Drudduftabreinigung im Gegenstrom. 
Die Firma hat eine breitgestreute Palet- 
te von Entstaubungsgeräten anzu bie- 
ten, der Gruppenjahresumsatz von 150 
Millionen Mark ist der Vertrauensbe- 
weis der Kundschaft. 

DCE VOKES GmbH 

4500 Essen 1, Postfach 100715 
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Arbeite- und Lagerräume. Die größeren 
Geräte eignen sich besonders für die 
energiesparende Entfeuchtung von 
Schwimmhallen. Alle Geräte arbeiten 
angenehm leise und automatisch. 

A. Kaut GmbH 4 Co„ Ta anen b eraHi. 35, 
56 Wuppertal, TeL 02 02 / 50 10 <1 - 64 


Behinderten- Integration 
ins Berufsleben durch 
neuen Elektro-Rollstuhl 

Der Elektro-Rollstuhl BUTLER Ist ein 
Selbstfahrer, dessen entscheidender 
Vorzug in der hydraulischen Shzhöhen- 
verstellung liegt, hohe Regale z. B. wer- 
den erreichbar. Brie volle Integration 
ins Berufsleben ist dadurch möglich. 
Der BUTLER dreht auf der Stelle, fährt 
vor und zurück, nimmt Im engen und 
weiten Bogen Kurven und Ist leicht und 
unkompliziert zu bedienen. Mit einer 
Gesamtbreite von nur 59 cm kommt der 
BUTLBL auch durch schmale Türen, eine 
ringsumteufende Gummileiste schützt 
vor Beschädigung des Mobiliars. Die 
eingebauten Trockenbatterien erfor- 
dern keine Wartung und reichen auch 
bei andauernder Fahrt. Die Aufladung 
erfolgt Ober Nacht durch die normale 
Steckdose. 


TOnfcett Maschi n e nb a u GmbH 
Postfach t7 26. 4030 Ratlngen 
TeL 021 82/47186« 

Tetex: 8 588 176 



„l e uchtender Wvsdhakoa" - das JOsg- 
sie Kfod am der Fmdl# dar HANAU- 
UIXG- O pora d oo s teuc hlo D. 

Mit Ihm wurde eine ebenso unkonven- 
tionelle wie naheEegende Idee reoB- 
stert: über einen Hchtleftenden Wund- 
haken - ein Instrument, das ohnehin Im 
Operationsfeld stets vorhanden ist - 
wird zusätzliches licht genau dorthin 
gebracht, wo es gebraucht wird. Auf 
diese Weise können auch komplizierte, 
tiefe Wundkanäle optimal ausgeleuch- 
tet werden. 

W. C Heraeas GmbH 
Postfach 1555. 6450 Hamm 





Neu: elektronisch gesteuerte Rücken- 
massage 

lm Massagesessel SANTEC DC arbeiten 
Massageköpfe. Ihr Druck und Rhythmus 
sind dem natürlichen Bewegungsablauf 
des Masseurs nachempfunden. Anato- 
misch richtige Streich- und Knetmassa- 
ge durch exklusives, elliptisches Getrie- 
be. Körpergerechte S-Form, individuell 
verstellbar. Aus guten Gründen der 
meistge kaufte Massagesessel der 
Welt. 

SANTEC GMBH 

Rotsbaustraße 69 

7000 Stottgail. TeL 07 11 / 76 50 14 





Sprudelnde Massage 

für Fitness und Kärpertherapie, gezielt 
einzusetzen mit der WeHneuheit, dem 
sprudelnden Massagegerät Bolero von 
hansgrohe. Zwölf Kugeln, die durch ei- 
nen Wassermotor angetrieben werden, 
rollen vibrierend über die Haut, klopfen 
und massieren dos darunter Hegende 
Gewebe. Dadurch wird die Durchblu- 
tung gefördert und Fettpölsterchen 
werden schneller abgebaut. Muskel- 
schmerzen werden gelindert und die 
Haut wird gestrafft, damit wird der Cel- 
kiUtis vorgebeugt. Mit dem Bügelgriff 
liegt das Gerät gut in der Hand. Well 
sich das Unterteil frei drehen läßt, 
kommt es praktisch nie zu Störungen 
durch den Schlauch. 

Ha» Grobe GmbH & Co. KG 
PestL 11 45, 7622 ScUKach 



PHOENIX 

neuartiger Uni versa Mio Hatuhl, für In- 
nen- und Außenbetrieb geeignet durch 
verstellbaren Achsenabstand. Fünftes 
Rad überwindet Bordstein kanten. Pen- 
delachse gewährleistet Geländeaus- 
gielch und ständigen Bodenkomakt al- 
ler Räder. Hervorragender Sitzkomfort. 
Rahmen In Alu -Leichtbauweise. Sportli- 
ches und modernes Design. 
iBakert Maschinen GmbH 
Postf. 17 16, 4050 Rattegee 
TeL 021 02/471066 
Telex: 8 585 176 



PORTAMED 6106 

die Patlentenllege für den universellen 
Bnsatz mit der extrem robusten und 
servicefreund liehen Konstruktion. Durch 
das geringe Gewicht (58 kg) auch trag- 
bar und für den mobilen Einsatz zu ge- 
brauchen. Große Alu-Bodenplatte für 
einen sicheren Stand, Fußpumphydrou- 
(1k für die Höhenverstellung, Oberteil 
drehbar (kann mit V 2A- Ge röte leisten 
versehen werden), Rücken- und Fußteil 
separat mit Gasfederautomatik ver- 
stellbar, leicht einstellbares Kopfteil, 
Polsterkrssen abnehmbar. 

PORTAMED, die Mehrzweddiege für Be- 
handlungen und Untersuchungen In den 
verschiedenen Bereichen der Medizin. 
Eingaxfegereehtes Erzeugnis der Rrma 

D-8631 Abore. UncteMtrate 24 


PETER SCHMALZ, Mönchen 

Am Rande des Münchner CSU- 
Parteitags wird Bundeskanzler 
Helmut Kohl voraussichtlich mit 
ei n em Bündel bayerischer Forde- 
rungen an Bonn konfrontiert In 
der bayerischen Staatskanzlei 
rechnet man damit, daß Minister- 
präsident Franz Josef Strauß ein 
Vier-Augen-Gespräch mit Kohl 
heute zu einem Meinungsaus- 
tausch über aktuelle politische und 
wirtschaftliche Themen nutzt und 
neben mehr Mitteln für den Bun- 
desfernstraßenbau nachdrücklich 
die Verpflichtung des Bundes für 
das Stahlwerk Maxhütte in der 
Oberpflalz anmahnt 

„Bonn muß in dieser Sache un- 
verzüglich handeln, sonst geraten 
Tausende von Arbeitsplätzen in 
Ge fahr **, meint der Leiter der 
Staatskanzlei Staatssekretär Ed- 
mund Stoiber. Bayern fordert ein 
ä hnl i c h e s Verhalten der Bundesre- 
gierung wie im Fall des Unterneh- 
mens Arbed -Saarstahl, das vorab 
von den drei Milliarden Mark, die 
der Bund im Rahmen des neuen 
Stahlkonzepts bereitgestellt hat, 
Sanierungsmittel erhalten hat 

Das Rückgrat wurde weich 

Die Zahlungen an Arbed-Saar- 
stahl werden in München als Prä- 
zedenzfall ge we r t e t. Ei n bayeri- 
scher Beamter zur WELT: „Es ist 
uns nnww gfnnriiieh, daß ins Saar- 
land Gelder gezahlt werden, zu uns 
aber nicht" Bei ersten Gesprä- 
chen, die Bayerns Wirtschaftsmini- 
ster Anton Jaumann in diesen Ta- 
gen im Bundeswirtschaftsministe- 
riuffl führte, war nach Meinung 
von Gesprächsteilnehmern immer- 
hin zu erkennen, daß die bayeri- 
schen Wünsche in Bonn „offene 
Öhren gefunden haben“. 


Mit nur drei Prozent an der deut- 
schen Stahlproduktion betätigt, 
zählt die Maxhütte bei Sulzbach- 
Rosenberg zwar zu den kleineren 
deutschen Werken, hat in der 
strukturschwachen Oberpfalz mit 
derzeit um 20 Prozent Arbeitslosig- 
keit aber eine hohe beschäfti- 
gungspolitische Bedeutung. „Die- 
ses Eisenwerk ist das Rückgrat der 
ge s a m t en Wirtschaft in der mittle- 
ren Oberpfalz“, erklärte der SPD- 
Abgeo reinste Dietmar Zierer kürz- 
lich in einer Plenarsitzung des 
Bayerischen Landtags. 

Doch das Rückgrat ist weich ge- 
worden, nachdem die Konzern-Fa- 
milie flick nach 50 ertragreichen 
Jahren das Werk 1977 an den 
Klockner-Konzem verkaufte, der 
die Belegschaft um 2000 auf 6200 
reduzierte und durch zusätzliche 
.Aktivitäten den Argwohn unter 
der Bevölkerung nährte. Zierer im 
Landtag: „Die Finna Kiöckner hat 
in den letzten Jahren nichts ande- 
res getan, als alles zu veräußern, 
was zu veräußern war, von Werks- 
wohnungen und Grundstücken an- 
gefangen bis zu Lizenzep. Die Max- 
hütte wird wie eine Zitrone aiisge- 
preßt, und dann, so ist unsere Be- 
fürchtung, wird sie wie eine ausge- 
drückte Zitrone weggeworfen.“ 

Auch im bayerischen Wiit- 
schaftsministerium wuchsen Vor- 
behalte gegen den Duisburger 
Konzern. „Das ■ Unternehmen- 
Kiöckner kann nicht was 

es will“, mahnt Minister Jaumann. 
Als unannehmbar werden Äuße- 
rungen des Vorstandsvorsitzenden 
Herbert Gienow gewertet, wonach 
im Rahmen des Moderatorenkon- 
zepts die Produktion schwerer 
Profile nach Bremen verlegt wer- 
den und die Maxhütte sich auf 
Baustahl konzentrieren sollte. Aus 
KnniMTMioh t SO wird in Mfinciicn 
eingeräumt, könnte dies eine bi- 
lanzmäßig positive Entscheidung 


sein, der Maxhütte aber würde sie 
die ständig drohende Gefahr der 
Schließung bringen, da das bayeri- 
sche Werk damit auf unabsehbare 
Zeit nur noch rote Zahlen schrei- 
ben und deshalb eines Tages Ratio- 
nalisierungsmaßnahmen zum Op- 
fer fallen könnte. Denn die Hütte 
müßte dann mit ihrem verbliebe- 
nen Produkt Betonstahl gegen 
norditalienische Kleinstahlwerke 
aus dem Raum Brescia konkunie- 
ren.- Diese aber, so Jaumann, „kön- 
nen mit Hilfe staatlicher Subven- 
tionen Stabstahlprodukte zu Nied- 
rigpreisen anbieten". 

24 Motionen Zuschuß 

■ Die drängenden Forderungen 
nach rascher Bonner Hilfe haben 
einen werteren Hintergrund: lm 
Gegensatz zu anderen Werken, de- 
ren Umstrukturierung noch in der 
Zukunft liegt, hat bei der Maxhütte 
eine Gesamtsanierung für rund 280 
Millionen Mark bereits begonnen, 
deren erste Mbdemisierungsphase 
eine im Bau befindliche Strang- 
gießanlage für 162 Millionen Mark 
vorsieht, deren Baufortschritt der- 
zeit gefährdet ist. 

Bayern hat dafür 24 Millionen 
Mark als Zuschuß bewilligt, drei 
Millionen Mark wurden im April 
bereits ausgerahlt, der Rest von 21 
Millionen ist aber nach dem Haus- 
haltsrecht so lange gesperrt, bis ein 

Vollständiges Finnnrin nin pilfn n. 


von der Bundesregierung vorgese- 
henen Beihilfen erfüllt jedoch 
nicht „die aus bayerischer Sicht 
gehegten Erwartungen“ (Strauß an 
KohD, da die Auszahlung nach den 
EG-Bestimmungen nicht sofort er- 
folgen könnte. Deshalb fordert 
Bayern eine Blitzentscheidung, 
noch bevor ein endgültiges Stahl- 
konzept vorliegt . . 


Jugendstrafvollzug unter Beschuß 

Famflienmfnisteriiim wertet Studie ans: ln Zukunft mehr Selbsthilfegruppen 

EL NITSCHKE, Bonn oder noch besser, in Pflegefemi- zwei Jungen aus sehr verschiede- 



EL NITSCHKE, Bonn oder noch besser, in Pflegefemi- 
„Da sind viele bei, die haben alle Ü®- 1 ; _ • 

so’n Rad ab.“ Mit diesen Worten Als erste Reaktion auf die Studie 

charakterisierte ein Gefangnisauf- , < * as . Ppniltenmirustenum 
seher das Verhalten 14- bis löiähri- Kontore mit den Jugendressorts 
ger Straftäter, die in seiner Anstalt der Lander und mit dem Bundes- 
eine Jugendstrafe verbüßen. Im Justizmimstenum aufnehmen- Die 
Auftrag des Bundesministeriums Strafrnümti^eitspenze von 14 
für Jugend. Familie und Gesund- Jahren <*8* Jugendstrafe) soll zwar 
heit hat ein Team von Wissen- geändert werden, jedoch ist 


schaftlem die Lebenswege der an die eigenständi^ jugendhü- 
rund 100 jährlich in Gefängnisse ^rechtlichen Regelungen- ge- 
eingelieferten Jugendtichendieser dacht, von denen schonin ,der ein- 


flexoveraal set 
(Bandagen and Kompressen) 

Ein neues System zur schnellen und kör- 
pergerechten Befestigung von Kalt/ 
Heiß-Kompressen hat HOSPIPHARM 
entwKfcelt: die flexoversal Kletthaftung 
verhindert ein Verrutschen der Kom- 
presse und ermöglicht normale Bewe- 
gungsfeiheit am Arbeitsplatz, bei Sport 
und Freizeit. Die elastische Bandage 
wirict gleichzeitig stützend und kom- 
pressionlerend. Indikationen: Verlet- 
zungen. Verstauchungen, Prellungen. 
Schwellungen, Verrenkungen, Zerrun- 

8 en. Verbrennungen, Schmerzbetäu- 
ung, Blutergüsse, Blutungen, akute 
Entzündungen, Muskelkrämpfe, Fieber, 
WetterfühEgkelt, Hexenschuß, Migräne, | 
Ischias, Rheuma. 

HOSPIPHARM GmbH 
Gerresheim er Undstr. 110 
4000 DOneklorf 12 
Totefon 02 11/ 25 18 31 


AngaiouaM 
Lufi-Stfndaaff« 
vnd G«r0d* 


Altersstufe untersucht Das Ergeb- stimmig gefeßten Empfehlung der 
nis, vorgelegt auf 250 Druckseiten, Ju gradminister und -Senatoren 
ist vernichtend: „Jugend-Strafvoll- ™ ^ gesprochen wurde. 

mg m der Bundesrepublik Immerhin, hat sich die Zahl der 
Deutschland nutzt nicht und jährlich einer Straftat verdächtig- 
schützt auch die Gesellschaft ten Kinder bis zu 14 Jahren in den 
nicht“ letzten 20 Jahren verdoppelt- und 

Pr ° fe ? i ? S? ^^i^^^Ändlfcheiii dar- 

£ unter nur sehr wenige Mädchen, 
Steafi^tu^Knminoiop ander ^ ^ j ug&ldsbra f e abgesessen 

Universität München, sagte anlaß- haben, werdenoft schon krnzdS- 
hch der Vortage der von ihm und auf^ieder straffällig. 122 von den 

207 8001 GeSngoissen, deren 

FäHe von den Wissensc h a ft le r n für 
sagen alle^ GefangnisfUnktionare. ^ Untersuchung aufgegriffen 

wurden, hatten bereits vor ihrer 
imn — ws£ denen not täte, können Strafverbüßung ein- oder mehr- 

Ai^niina^tore ^ VOT eioem Ju^ödrichter ge- 

Ministe- standen. 106 saßen wegen Dteb- 

52 wegen Raub und Erpres- 
14- bis 15jährige m(*t dorthm ^ 22 „wegen Straftaten gegen 

jJSWJS dasLeben“. ^r die TatsachfS 

Kontakt mit älteren _ Straftätern die jungen Gefangenen ganz über- 
eret zu richtigen Rnmu^Den wür- wiegend auTderf SozÄhichten 
n3Ch M °f lchk ^ : m der Arbeiter kommen, lieferte ein 
Sdb sthilfe gruppen oder ogeite befragter Gefängnisbeamter eine 
Henne ohne Mauern und Schloß, verblüffende Fririäning Wem 


nem Milieu gemeinsam ein Ding 
drehten, würde der eine Vater mit 
Telefon seinen Sprößling auf Auf- 
forderung bei der Polizei abholen, 
„und der Arbeiterbengel, der wird 
mit der blauen Minna- nach Hause 
gebracht Und die Nachbarn rek- 
ken schon den Hals. So geht's doch 
los.“ Einmal verfemt, wären Kin- 
der aus labilen Familien auf der 
schiefen Bahn. 

Bei ein»- weiteren Untersuchung 
der Lebenswege von 605 Jugendli- 
eben, die zwischen 1972 und 1977 
als damals 14- bis 15jährige zu Ju- 
gendstrafen mit und ohne Bewäh- 
rung verurteilt wurden, und bei 
einer stichprobenartigen Erfas- 
sung von 615 Weiteren Jugendli- 
chen. derselben Altersgruppe, die 
ihre Strafe nicht im „Knast“ Zu 
verbüßen brauchten, träten weite- 
re Argumente gegen das Gefängnis 
' für Kinder zutage. Die Inhaftierten 
schnitten am schlechtesten ab, sie 
kamen prozentual am häufigsten 
zurück hinter Gitter. . 

Ein Gefängnisaufseher in Berlin 
faßte sein e Eindrücke so zusam- 
men: „Ich glaube, daß wir alle als 
Mitarbeiter nicht ausreichend qua- 
lifiziert sind. Die 14- bis 15jährigen 
sind hier eine Randgruppe, da hat 
man manchmal den Eindrude, die 
sind erst 12 oder 13, daß man ei- 
gentlich noch eine Buddelkiste 
hinstellen müßte, Spielzeug haben 
müßte, damit die hier im Gefeng- 

nis Manräma^ 11 



ssssr Die deutsche Hymne auf Schloß Emich 


g ifflmn laft 

URMT Druck 


Gegen Luft-Schadstoffe 


Bter-Zaptef für 4+5 -I-Dosm „oh— Kap- 
rar. afau» ult Luftdruck, worden jetzt 
(nur von WECOMATIC) mit einem Aktiv- 
kokte- Filter gegen Luft-Schodstoffe 
und Gerüche geliefert, die Infolge des 
erforderlichen Ausschank-Drucks sonst 
(ns Bier gelangen. Der Filter sorgt für 
größtmögliche Qualität des luftdruck- 
gezapften Bieres In Gesdmacfc, Rete- 
hell ued BekSBmikhkelt. - Auch Braue- 
reien benutzen Aktivkohle- Fiter. - Alte 
Zopfgeräte sind aut neuen technischen 
Stand umrüstbar durch Hinzukauf des 
Hlters. er kostet nur DM 1,80 im Handel. 
- Ersatzfilter-Einsätze (sie reichen bis zu 
50 I) kosten Im Handel 15 Pfennig, also 
geringe Betriebskosten für ein gepfleg- 
tes Bier, pro 5-l-Dose 1,5 Pfennig. - 
Parallel dazu gibt es jetzt auch ^nffrfce 
Zepter für Bierfässer bb ze SO L 





Das „Wollnest" 

Reine Merinowolle „in Natur geborgen 
- gesund schlafen". Gerade Im Sommer 
sucht man das trockene, gesunde 
SchlafkDma ohne Wärmestau unter 
schweren Zudecken. Es Ist rundum na- 
turbelassen. Oie Geborgenheit der 
rundum umhüllenden Wärme mit Zu- 
decke. Unterbett und Kissen schenkt 
erholsamen Schlaf und wirkt sogar 
schmerzlindernd. Das Deutsche Rheu- 
mahilfswerk hat dem „Wollnest" das 
Rheumaslegel verliehen. Auch dem Ge- 
sund hell swäsche-Set, dem Nacken- 
und Nierenwärmer und den Bettschu- 
hen aus Angora- und Merinowolle. 
Bezugsq uellennoch wel s: 
Weikteckeafsbrik Wel! der Stadt AG 
7252 Well der Stadt, Postf. 14 60 
TeL 0 70 53/ 60 97 


Den Freund 
schaftsvertra 
den Konrad 
nauer und Char- 
les de Gaulle vor 
zwanzig Jahren 
Unterzeichneten, 
feiern heute die £ 
„Erben 

Schloß Emich 
der Residenz des 
französischen 
Botschafters 
Jacques Morizet 
wurden beim 
Empfang zum 14. 
Juli, dem franzö- 
sischen National 
feiertag, zur 
Überraschung 
vieler auch flotte 
deutsche Militär 
mä reche ge- 
spielt. Gäste auf 
dem Schloß: Kon- 
rad Adenauer 
(v. I.), Postmini 
ster Schwarz 
Schilling und Elfi 
Wömer. foto: keil 


Von EVI KEIL 

I n französischen Augen geradezu 
„Revolutionäres“ «eignete sich 
in der französischen Botschaften^- . 
sidenz auf Schloß Emich. Beim 
Empfang zum 14. Juli ließ Bot- 
schafter Jacques Morizet auf dem 
Rasen des Schlosses das 110. fran- 
zösische Infanterieregiment aus 
Donaueschingen an treten, um 
nach der französischen National- 
hymne das Deutschlandlied zu 
spielen. Morizets Gäste waren 
überrascht, die Deutschen, an der 
Spitze Verteidigungsminister Man- 
fred Wömer, gerührt. Es war das 
erste Mal, daß ein französischer 
Botschafter auf dem exterritoria- 
len Terrain am Rhein die National- 
hyme der deutschen Freunde er- 
klingen ließ. 

Morizet, der schon dem -ersten 
französischen Hochkommissar 
Andre Francois-Poncet 1950 als 
Mitarbeiter diente, hatte 2000 Gä- 
ste Emich „erstürmen“ lassen 
Und unter ihnen waren viele, deren 
Namen für die deutsch-französi- 




sche Aussöhmag einen besonderen 
Klang - - besitzen..- -Symbol der 
Freundschaft für die Frähzören ist. 
auch heute immer noch -der Name 
Adenauer/ Als Bemard-PierrePhi. 
lipponnat, der Kommandant des 
Zweiten . französischen Armee- 
korps und Oberbefehlshaber der/ 
fra n zös is chen Truppen in der Bun-^ 
desrepublik, Konrad . Adenauer, 
dem ältesten Sohn des erstec Bun- 

kS^'d^Gener^Stüberwältigt: 
„Herr Adcmauety sagen Sie nich ts 
in dies em Moment, ich bin so ^ 
glüc k lic h . Sie zu sehen * Der Sohn 
Adenauer war übrigens vo n Frank- . 
reichs. Staatschef Francois Mitter- 
rand anläßlich der 2&Jahr-Feier 
des Deutsch-Fränzösischen Vertra- ' 
ges zum Essen in das EJys^egebe-' 
ten . worden. - Daß - sich JDeutsehe 
und Franzosen bei diesem Jubi- 
läum an der Mittagstafel auch' nach 
zwei Jahrzehnten nur „englisch x*u A 
deb rechend“ mitpfaaniior verstän- 
digen keimten, sei' nicht hn 

Sinne seines Vaters .gewesen^ so ~ : 
Konrad Adenauer beute. 


Nach Emich kazben wie in frühe- 
ren -Jahren auch sein Bruder Dr. 
Max Adenauer, Postminister-Chri- 
stian Schwarz-Schilling, . der In- 
spekteur der. Marine,. An^ar Beth- 
ge, der frühere deutsche Botschaf- 
ter in Paris, Sigismund von Bra un, 
AA-Staatssekretär Bemdt von Sta- 
den und Staatssekretär Hans-Wer- 
ner Lautenschlager, der als zukünf- 
tiger- Botschafter- in! Paris im Ge- 
spräch- ' i st^ Baden- Württembergs 
Ministerin Annemarie Griesinger 
und der -frühere Pariamentspräsi- 
dent Eugen Geretenmaler sowie 
die ehemaligen Botschafter Wil- 
helm Grewe, Harald von Posa- 
dowsky-Wehner, Hemrif»h Northe 
und" Rolf .Lahr sowie . SPD-Chef 
Willy Brandt, der seine . Lebensge- 
fährtin. Brigitte Seebacher mit- 
braefate. - 

. ■■ . . L‘ 

. An der Spitze des -Diplomati- 
schen Korps kam, Nuntius Guido 
dd MestrL Fröhlicher ' Schluß- 
' pünfit mr&tdchr Gejeral Phüin- 

. nnrinof ■■■ *4 ^ .Hl 1 l « 
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Nicht doch 
ein dritter 
Sprecher? 


Den Grünen entgleitet 
die Friedensbewegung 


HEINZ HECK, Bona 


Kommunisten setzen sich in den Ausschüssen durch 


t- _ :v Br %sti a Sf 

-■ C i - r 
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Es ist erst wenige Tage her, daß 
uhser neuer Regierungssprecher 
Peter Boenisch die Abwesenheit 
des Sprechers des Justizministe- 
riums; Hans Jürgen Schmid, bei 
einer Veranstaltung der Bundes- 
presseko nf erecz in Bonn auf das 
schärfste rügte und den Bonner 
Journalisten ffir die Zukunft erhöh- 
te Präsenz auf der Regierungsbank 
versprach. J 


STEFAN HEYDECK, Bonn 


*■. Ws ■ A 'i lis J*eaf 

• .. - 3md 
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Nun fügte es sich, daß gestern 
Boenisch selbst der Veranstaltung 
fembDeb .und bedauerlicherweise 
niemanden mit der Wahrnehmung 
seiner Funktion betraut hatte. Sein 
Stellvertreter Jürgen Sudhoff 
macht zur Zeit Urlaub, und die 
Sprecher des Aus- oder Inwärtigen 
sahen sich außerstande, zu so be- 
langlosen Fragen wie Treffen Kohl- 
Mitterrand oder Kohl-Zimmer- 
mann Auskunft zu geben. 


Die Grünen haben Schwierigkei- 
ten mit der Friedensbewegung. Sie 
fühlen, sich im Koordinierungsaus- 
schuß der 26 Organisationen, die 
im Oktober eine Woche lang mit 
bundesweiten Aktionen gegen eine 
mögliche Stationierung neuer ame- 
rikanischer Milleistreckenraketen 
protestieren wollen, unterreprä- 
sentiert. In der von sechs Verbän- 
den gebildeten Geschäftsführung 
dieses Ausschusses sind sie über- 
haupt nicht vertreten. 


deres übrig als zu versuchen, ihren. 
- wenn auch nicht allzu großen - 
Einfluß in der Friedensbewegung 
zum Tragen zu bringen. 


Dabei hatte selbst Leinen bereits 
von einer «sehr harten Belastungs- 
probe“ für die Nachrüstungskriti- 
ker und einer „Zwei-Fronten-Aus- 
einan d ersetzung “ gesprochen. 

Und zur Möglichkeit einer Spal- 
tung hatte er zurückhaltend gesagt 
die sehe er „bis zum Herbst“ nicht 


Die Veranstaltung nahm Züge ei- 
nes Possenspiels an, als Klaus Bald, 
Sprecher des Auswärtigen Amtes, 
(in Ermangelung eines Regierungs- 
sprechers) empfahl, den Chef vom 
Dienst im Bundespresseamt für alle 
den Bundeskanzler betreffenden 


Das gilt zwar auch für die DKP, 
die offiziell keinen Sitz in dem 
Steuerungs- und Planungsgre- 
mium hat Sie stellt aber nach Mei- 
nung von Grünen dort über unter- 
wanderte Gruppierungen rund 
zwei Drittel der Mitglieder. Die 
Grünen haben auf einer Sitzung 
bereits gedroht daß sie sich mög- 
licherweise zurückziehen. Sie sei- 
en nicht bereit sich nur auf einen 
„Minimalkonsens“ zu verständi- 
gen und gegen die sowjetische Auf- 
rüstung praktisch nur am Rande 
„als Alibi“ zu protestieren. 


Inzwischen flüchten sich die 
Grünen, die bei jeder Gelegenheit 
ihren Willen zur Gewaltlosigkeit 
bekräftigen, immer wieder in viel- 
deutig zu interpretierende und teil- 
weise widersprüchliche Formulie- 
rungen und offizielle Erklärungen. 
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Das Unbehagen der Grünen war 
schon auf deren Parteitag am 5. 
Juni in Hannover deutlich gewor- 
den. Dort hatte eine Delegierte mit 
der Nachricht alarmiert daß die 
Partei auf einem zeitgleichen Vor- 
bereitungstreffen in Norddeutsch- 
land von DKP- und K-Gruppen- 
Vertretem, aber auch von linken 
Sozialdemokraten und Sozialisten 
quasi „an die Wand gedrückt“ wor- 
den war. 
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Fragen zu bemühen. Nun fügte es 
sich wiederum, daß einer dieser 
Chefs vom Dienst an der Pressekon- 
ferenz teilnahm, sich aber außer- 
stande sah, an Ort und Stelle Fragen 
zu beantworten. 
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Damit stellt sich die entscheiden- 
de Frage, ob Boenisch— nolens oder 
volens - demonstrieren wollte, daß 
die Bundesregierung doch einen 
dritten Sprecher (für welche Frak- 
tion oder Teilftaktion auch immer) 
braucht Seine bisherigen Erklä- 
rungen ließen diesen Schluß zwar 
nicht zu. Doch; werweiß? Vielleicht 
hat Franz Josef Strauß ihn inzwi- 
schen überzeugt? 


Auch das Angebot der Grünen, 
für die geplanten Aktionen im 
Herbst Infrastruktur, Organisation 
und finanzielle Mittel zur Verfü- 
gung zu stellen, fand wenig Wider- 
hall Nicht nur am Rande des Par- 
teitags vor gut einem Monat war 
kritisiert worden, daß sich selbst 
Jo Leinen vom Bundesverband 
Bürgerinitiativen Umweltschutz 
(BBU) als prominentester Reprä- 
sentant des Koordinierungsaus- 
schusses angesichts der Unterwan- 
derung nicht durchsetzen könne. 

Nicht zuletzt deshalb waren 
schon vor geraumer Zeit Grüne 
dafür eingetreten, zusammen mit 
kirchlichen Organisationen „etwas 
Eigenes“ zu machen. Nur ist es, so 
die Einsicht heute, dafür inzwi- 
schen zu spät Um als Gegner des 
NATO-Doppelbeschlusses und 
Umweltschutzpartei bei ihren 
Wählern keinen Gesichts- und 
Imageverlust hinnehmen zu müs- 
sen, bleibt den Grünen nichts an- 


So rief auf der Demonstration in 
Krefeld am 25. Juni der Bundes- 
tagsabgeordnete und Ex-General 
Gert Bastian sichtbar empört: «Die 
Gewalttäter haben uns keinen Ge- 
fallen getan. Sie haben mit uns 
nichts zu tun.“ Sechs Tage spater 
erklärte dagegen seine Fraktion, 
die Grünen „werden jedoch das 
Gespräch mit denen, die aus Ver- 
zweiflung zu fälschen und schädli- 
chen Aktionsformen greifen, nicht 
abbrechen lassen“. Und wieder elf 
Tage später wurde zu den Festnah- 
men auf dem Wuppertaler „Nach- 
bereitungstreffen“ betont, dies sei 
„der Versuch der Spaltung der 
Friedensbewegung in Gewalttäter 
und Friedliebende“ gewesen. 
Gleichzeitig wurde in dem offiziel- 
len Papier jedoch erklärt, die „Me- 
thoden“ der Krefelder Krawallma- 
cher, die teilweise in Wuppertal 
gefaßt worden waren, würden „na- 
türlich“ abgelehnt Aus diesem 
Wirrwarr versuchten die Grünen 
anschließend mit der Interpretati- 
on herauszukommen, daß dieser 
„Bestandteil“ von ihnen „von ei- 
nem gewaltfreien Vorgehen“ über- 
zeugt werden solle. 


Die Grünen wurden inzwischen 
wegen ihres Taktierens in seltener 
Einmütigkeit von CDU/CSU und 
SPD scharf kritisiert: Wer Gewalt- 
anwendung dadurch entschuldige, 
so SPD-Geschäftsfuhrer Peter 
Glotz, daß er von der „Gewaltfälle 
des Staates“ spreche, begebe sich 
unter „sein eigenes Niveau“. Nach 
den Worten des Parlamentarischen 
Geschäftsführers der Union, Wolf- 
gang Bötsch, seien die Erklärun- 
gen der Grünen zur Gewaltfreiheit 
„Lippenbekenntnisse“, wenn sie in 
den „ Straßenterroristen “ von Kre- 
feld einen „Bestandteil der Frie- 
densbewegung“ sähen. 


„Nicht mehr an 
Moskau liefern“ 


Arbeit statt Knast hat 
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willigen Exportstopp von Psycho- 
pharmaka und Neuroleptica in die 
Sowjetunion hat sich gestern in 
Bonn der Leiter des „Forschungs- 
instituts für sowjetische Gegen- 
wart", Professor Michael Voslen- 
skij, ausgesprochen. Voslenskij 
wies auf den Mißbrauch der Psych- 
iatrie zu politischen Zwec ken in 
der Sowjetunion hin (WELT vom 
13; Juli). Er erklärte, da die sowjeti- 
sche Pharmaindustrie und -for- 
schem g unterentwickelt sei, „wer- 
denin den psychiatrischen Haftan- 
stalten fest ausschließlich westli- 
che Präparate, vornehmlich aus 


sich in Bremen bewährt 


der Bundesrepublik, zur Behand- 
lung von politischen Häftlingen 


tiOiJ 


verwendet“. Die meist verabreich- 
ten Präparate sind Megaphen, 
Haloperidol, -Decentan, Jatroneu- 
raLMajeptil und Moditen-Depot 
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Aus Solidarität mit der Sowjet- 
union, die. im Januar den Weltver- 
bazid für Psychiatrie (WVP) verlas- 
sen hatte, um einem Au s s c hl uß aus 
dem Verband zu vo rzukomm en, 
hat jetzt während des WVP- Welt- 
kongresses in Wien auch Kuba die 
Mitgliedschaft gekündigt 


-B. 




En gelhar d warnt 
Nachrästungsgegner 


Von 

WINFRIED WESSENDORF 
QtraflSHig gewordene Bremer ar- 
kJbeiten oft lieber, als daß sie in 
Haft ätzen. Das hat ein einjähriger 
Versuch ergeben, bei dem unein- 
bringliche Geldstrafen durch Ar- 
beit getilgt werden können: Da- 
nach wählt im kleinsten Bundes- 
land schon jeder dritte zu einer 
Geldstrafe Verurteilte die Parole 
Jtrbeit statt Haft". Zum Vergleich: 
In B ayern ist es nur jeder zehnte 
(WELT vom 20. 5. 1983). Der Sena- 
tor für Rechtspflege und Strafvoll- 
zug Wolfgang Kahrs (SPD) führt 
dieses bundesweit herausragende 
Ergebnis auf das Bremer Modell 
zurück, das einem privaten Verein 
die anfall enden Aufgaben über- 
trägt 

Der Verein Hoppebank eV löst 
schnell und unbürokratisch die 
Probleme zwischen Staatsanwalt, 
Delinquent und Arbeitgeber. Ihm 
gehören ein hauptamtlicher Mitar- 
beiter, eine diplomierte Sozialpäd- 
agogin und eine weitere Hilfekraft 
an. Sie berücksichtigen die indivi- 
duellen Voraussetzungen und In- 
teressen des Probanden und wer- 
ben bei den Arbeitgebern um Ver- 
ständnis für manche Unzuverläs- 
sigkeit und Unregelmäßigkeit der 
Straffälligen- 
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dpa/hey. Bonn 
•'Bundesjustizminister Hans En- 
"g^ard (EDP) hat die Gegner der 
Stationierung von amerikanischen 
: T 7kßtt^strecken waffen vor der Auf- 
v fciss’ing ' gewarnt sie könnten ein 
: - Widerstandsrecht geltend ma che n. 

' Eine mögliche Stationierung der 
Raketen diene „allein dem 
Zweck“-, die Abschreckung zu er- 
höhen und die Gefahr eines An- 
griffskriegs zu Kannen, betonte En- 
gelhard. Damit würden Leben und 
Gesundheit der Bürger besser ge- 
schützt Die Gegner des NATO- 
Doppelbeschlusses könnten sich 
also nicht auf das Grundgesetz be- 
rufen, weil eine Stationierung 
nicht die Friedenspflicht des Staa- 
tes verletze. Ein Recht auf Wider- 
stand bestehe nur, wenn jemand 
die Ordnungties freiheitlichen, de- 
mokratischen und sozialen Rechts- 
staats beseitigen . wolle. Auch der 
sogenannte zivile Ungehorsam sei 
- eine bewußte Verletzung von Ge- 
setzen und daher strafbar und 
Icnnwt fi T>ioht mi t der Freiheit der 
Meinungsäußerung oder der Ge- 
wissensfreiheit gerechtfertigt wer- 
den. Der FDP-Minister äußerte 
-Verständnis und Respekt für die 
Ängste und Sorgen vieler Mitbür- 
ger*. Er wies auch den Vorwurf 
zurück, die Stetionierungsgegner 
sollten kriminalisiert werden. 


Landesbericht 

Bremen 


Bislang wurden 50 gemeinnützi- 
ge Einrichtungen gefunden, die 
leichte handwerkliche bis qualifi- 
zierte Tätigkeiten anbieten. Da har- 
ken Beispiel die meist arbeits- 
losen Männer und Frauen sechs 
Stunden Laub im Bürgergarten, 
gehen den Hausmeistern in Kran- 
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die Gefangenenzahlen ständig stei- 
gen, der Platz hinter den „schwedi- 
schen Gardinen“ zu eng wird, mit 
Ausnahme Bremens und Ham- 
burgs. „Wir wollen einer denkbar 
ungünstigen Entwicklung entge- 
gensteuem“, erklärt der Referent 
des Senators. Der Anteil der Er- 
satzfreiheitsstrafen sei 1981 im 
Bundesgebiet um 11,7 Prozent, in 
Bremen um 17,6 Prozent gestiegen. 

Immer weniger Straffällige kön- 
nen eine Geldstrafe bezahlen und. 
nehmen das Angebot einer „ver- 
knappten Freiheitsstrafe“ in Kauf. 
Dazu die Bremer Senatsjuristen: 
„Das Rechtsgut Freiheit gerät für 
mittellose Bürger, die zu einer 
Geldstrafe verurteilt sind, ins Wan- 
ken.“ Ihnen schafft die Arbeit statt 
Haft Abhilfe. 

Die Bundesländer Berlin, Bre- 
men, Hamburg, N ordxhein-W estfa- 
len und Saarland haben dieses An- 
gebot flächendeckend eingeführt, 
ln Bayern, Baden-Württemberg, 
Hessen, Niedersachsen und Rhein- 
land-Pfelz beschränkt sich die An- 
wendung der Rechtsverordnungen 
und Gnadenregelungen indes auf 
einzelne Vollstreckungsbezirke. In 
Hamburg wurden für eine Stunde 
Arbeit 10 Mark angerechnet In 
Breme n , Hessen und Baden-Würt- 
temberg wird dagegen ein Tages- 
satz von durchschnittlich 30 Mark 
durch sechs Stunden gemeinnützi- 
ge Arbeit getilgt In Bayern und 
Rheinland-Pfalz beträgt der An- 
rechnungsmaßstab pro Tagessatz 
sechs bis acht Stunden, in Berlin, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfa- 
len und dem Saarland gar acht 
Stunden. 


Skepsis hinsichtlich der prekä- 
ren Situation auf dem Arbeits- 


kenhäusem zur Hand und helfen 
in der Ökologiestation auch am 
Wochenende aus. Dreißig Arbeits- 
tage. das entspricht 30 Tagessätzen 
nach dem durchschnittlichen Ver- 
dienst müssen die Missetäter im 
Schnitt ableisten. 

Vom ersten Februar 1982 bis zum 
31. Januar 1983 wurden auf diese 
Weise in Bremen 4200 Tagessätze 
in Höhe der unterschiedlichsten 
Geldstrafen durch gemeinnützige 
Arbeit getilgt Für den Staat entfie- 
len dadurch Kosten für ebenso vie- 
le Hafttage, etwa 70 Mark tägüch. 
Immerhin 11,6 Haftplätze konnten 
so einaesoart werden. Hartmut 


Krieg, der zuständige Referent des 
Justizsenators, erläutert gegen- 
über der WELT: „Dieser positive 
Trend wird auch durch die Resul- 
tate der ersten analysierten vier 
Monate im zweiten Jahr seit dem 


DIE WELT (usps 603-590} b puMMwddrily 
«xespt aundays and hoMay* "nw svtaOTP- 
tton pries tor ö» U. S. A. to US-Ocrtter 3«.00 
per anruifii Seeond dass poaboab^d at 
Engbwood. MJ.07B31 and «* addMonai mal- 
Hng ofAcas. Poa&ndstan Sand address ehan- 

S t» Qerman Languaga Publtea MM». hev, 
Sylvan Avwx». Engtowood Cttfi* NJ. 
07632. 


Inkrafttreten der entsprechenden 
Verordnung bestätigt Bis zum 31. 


M«i wurden in der Hansestadt oh- 
ne Bremerhaven schon 2482 Tages- 
sitze der Geldstrafe durch gemein- 
nützige Arbeit auffeerechnet“ 
Diese Alternative zum Freiheits- 
entzug bekommt zur Zeit bundes- 
weit immer mehr Bedeutung, weil 


markt wischen die Bremer Juri- 
sten beiseite. Offene Arbeitsplätze 
werden ihrer Ansicht nach von die- 
ser Regelung nicht betroffen, denn 
beschäftigt wird allein in gemein- 
nützigen Einrichtungen. Der über- 
wiegende Teil der 725 Betreuten 
hat ohnehin keinen Arbeitsplatz 
und bestreitet seinen Lebensunter- 
halt mit Arbeitslosenhilfe und 
Sozialhilfe. 

Bürokratische Schwierigkeiten 
macht bis jetzt die Bundesanstalt 
für Arbeit Laut Paragraph 101,102 
des Arbeitsförderungsgesetzes ver- 
liert ein Arbeitsloser seine Unter- 
stützung, wenn er länger als 19 
Stunden wöchentlich arbeitet. Das 
gilt nach Auslegung der Nürnber- 
ger Bundesanstalt auch dann , 
wenn der zu einer Geldstrafe Ver- 
urteilte gemeinnützig und ohne 
Entgelt arbeitet. Der Arbeitnehmer 
könne damit in den Arbeitsmarkt 
nicht mehr integriert werden. In 
Bremen hat dieses Problem nur in 
einem Fall eine Rolle gespielt Dem 
Arbeitsamt wurde vereichert, Haß 
der Verurteilte jederzeit eine neue 
Arbeitsstelle antreten könne. 
Krieg: „In einem solchen Fall ver- 
sucht der Verein eine Ratenzah- 
lung auszuhandeln oder zu errei- 
chen, daß die gemeinnützige Ar- 
beit am Wochenende oder m der 
Freizeit erbracht wird.“ 


POLITIK 


Terror gegen die 
Türkei „an allen 
Fronten“ 


Kamerun - stabil und streng mit sich 

Die regionale Ungleichheit ist für Präsident Biya eine ständige Herausforderung 


E. ANTONAROS, Athen 

Die „Geheimarmee zur Befrei- 
ung Armeniens“ (Asala), die sich 
zu dem Mord am türkischen Bot- 
schaftsattache Dursuxn Aksoey in 
Brüssel bekannte, ist die wichtig- 
ste und zugleich fanatischste Un- 
tergrundorgansisati o n von Arme- 
niern. Seit zehn Jahren wollen sie 
mit ihren Terrorakten den Völker- 
mord an 1,5 Millionen Armeniern 
Anfang des Jahrhunderts vergel- 
ten; ihr Ziel ist die Errichtung ei- 
nes armenischen Staates in den 
türkischen Nord o st- Provinzen. 

Bei Anschlägen in und außer- 
halb der Türkei sind seit 1973 min- 
destens 25 türkische Diplomaten 
und knapp zwei Dutzend weitere 


Personen ums Leben gekommen. 
Ihren bisher spektakulärsten An- 


schlag hatten die Ln der Regel aus 
wohlhabenden Familien stammen- 
den Fanatiker im August 1982 im 
Flughafen Ankara verübt. Minde- 
stens zehn Menschen wurden getö- 
tet. Am 17. Juni brachte ein Einzel- 
titer in Istanbul eine in einem 
Mülleimer versteckte Bombe zur 
Explosion und schoß dann mit ei- 
ner Maschinenpistole um sich. 

Der Anschlag im Flughafen An- 
kara signalisierte eine Wende in 
der Terrortaktik der „Asala": Bis 
dahin hatten es die armenischen 
Terroristen vermieden, Anschläge 
auf türkischem Boden auszutra- 
gen, um die etwa 45 000 noch in der 
Türkei lebenden Armenier nicht zu 
gefährden. 

Unmittelbar vor dem Anschlag 
in Ankar a war der bisherige „Asa- 
la“ -Chef Hagop Hagopian, der sei- 
nen Sitz in Libanon hat, bei einem 
Bombenangriff der Israelis ums 


M. WEIDENHILL ER, Yaounde 

Weithin sichtbar und nachts -an- 
gestrahlt erhebt sich hoch oben auf 
dem Hügel der Präsidentenpalast 
in Yaounde - ein Prestigebau, aber 
auch Symbol eines aufstrebenden, 
selbstbewußten Kamerun. Ver- 
schwenderisch breite Straßen, 
noch teerfrisch, wuchtige Bank- 
und Verwaltungsgebäude verstär- 
ken trotz Tausender von Lehmhüt- 
ten diesen Eindruck. 

Mehr noch als in der Hauptstadt 
springt die Vitalität in der Wirt- 
schaftsmetropole Douala ins Auge 
mit ihrem Tiefseehafen und dem 
einzigen internationalen Flughafen 
des Landes. Von italienischen 
Schuhen über europäische Klei- 
dung bis hin zu Radiorecordem 
und Elektrogeräten findet sich hier 
alles, teuer und importiert, vor al- 
lem aus Frankreich, dem wichtig- 
sten Handels- und Wirtschaftspart- 
ner. Aus Frankreich kommt auch 
der Champagner, der in Kamerun 
reichlich und überall fließt 475 000 
Flaschen importierte Kamerun 
1982 - ein unübertroffener Rekord 
in ganz Afrika. Wohlstand drückt 
sich darin aus, der aber auch eine 
Kehrseite hat: eine stark ansteigen- 
de Landflucht, Arbeitslosigkeit vor 
allem junger Menschen. 


,,Miniatar-Afnka‘ 


Leben gekommen. Hagopian hatte 
„nur“ Attentate gegen türkische 
Amtsträger im Ausland gebilligt 
Seine Nachfolger sprachen sofort 
von einer „totalen, allseitigen Kon- 
frontation“ mit den Türken. 

„Unsere Geduld läuft mit der 
Zeit aus“, sagte ein engagierter Ar- 
menier in Athen. „Noch rück- 
richtsloser, noch brutaler, noch un- 
nachsichtiger als bisher“ wollen sie 
den Traum von einem unabhängi- 
gen armenischen Staat zu verwirk- 
lichen versuchen. 


Diese härtere Strategie hat zu 
Spannungen zwischen den ver- 
schiedenen armenischen Unter- 
grundorganisationen geführt, die 
fast ausnahmslos linkalastig , aber 
außerhalb der Kontrolle Moskaus 
zu sein scheinen. Gegen die wahl- 
losen Terrorakte ddt „Asala“ haben 
sich vor »Ham die führenden Köpfe 
des „armenischen Vergehungs- 
kommandos“ ausgesprochen. 

(SAD) 


Kamerun kann sich dennoch als 
Insel der Stabilität in einem von 
inneren Krisen und Spannungen 
geplagten Schwarzafrika rühmen. 
Daß dem so ist, ist das Ergebnis 
einer umsichtigen Entwicklungs- 
strategie und einer Politik der kur- 
zen Zügel Der Landwirtschaft, 
von der 80 Prozent der Kameruner 
leben, galt stets das besondere Au- 
genmerk: 23 Jahre nach der Unab- 
hängigkeit muß kein Kameruner 
hungern; die Selbstversorgung mit 
Nahrungsmitteln, ein höchst politi- 
sches Instrument, ist ein fest er- 
reichtes Ziel Das Land, flächen- 
mäßig fest doppelt so groß wie die 
Bundesrepublik mit nur 8,6 Millio- 
nen Einwohnern, bildet, bedingt 
durch Klima, Vegetation und Kul- 
tur, ein „Miniatur-Afrika“. Wenn 
die Kameruner mit Stolz auf diese 
Vielfalt hin weisen, rühren sie aber 
auch an die Problematik ihres Viel- 
völkerstaates: Der Norden hat wü- 
stenähnlichen Charakter, ist mos- 
lemisch geprägt und wenig ent- 
wickelt, im überwiegend christli- 
chen Süden gibt sich die Natur 
verschwenderisch, hat sich die In- 
dustrie angesiedelt. Französisch 
und Englisch sind die offiziellen 
Sprachen — eine einmalige Situa- 
tion in Afrika—, aber es gibt mehr 
als 200 Stämme, die 24 Sprach- 
gruppen angehören. Die regionale 
Ungleichheit trägt permanente 


Spannungen in sich, macht daher 
die hohe Schule der Balance unab- 
dingbar. 

In der „Miniatur“ steckt nicht 
nur Gegensatz, sondern ein im- 
menser. noch nicht ausgebeuteter 
Rohstoffreichtum: Deutsche Geo- 
logen entdeckten im Norden Uran; 
Bauxit fend man südlich von 
Ngaundärg, Eisenerz bei Kribi, 
Erdgasvorkommen im Off-shore- 
Be reich. Die Ölvorkommen spie- 
len die Politiker gern herunter. 
„Unsere Vorkommen sind beschei- 
den“, sagt Planungs- und Indu- 
strieminister Bol Alima. Die Ein- 
nahmen tauchen im Etat gar nicht 
erst auf: „Sie fließen direkt in 
Schulen, in die Entwicklungspro- 
jekte, in den Kauf von Düngemit- 
teln.“ Zwar wird der Ölreichtum 
Kamerun kaum in ein Scheichtum 
verwandeln, immerhin läßt sich 
aber der Eigenbedarf decken, und 
geringe Mengen werden exportiert. 
Vor zwei Jahren wurde bei Limbe 
(Victoria) die erste Raffinerie des 
Landes ein geweiht. 

Wir fliegen von Yaounde nach 
Kribi und weiter nach Douala und 
Bafoussam: Unter uns liegt der un- 
durchdringliche Tropen wald, da- 
zwischen lehmgraue Flüsse, rot- 
braune Pisten und ausgedehnte 
Plantagen - Kautschuk und Pal- 
men, Kaffee und Kakao, Bananen 
und Zuckerrohr. 

Hevecam, eine staatliche Kaut- 
schukplantage, erstreckt sich über 
ein riesiges Areal: Wo vor zehn 
Jahren noch Dschungel war, ste- 
hen heute Baum an Baum, 550 auf 
einem Hektar, 15 000 Hektar sollen 
bepflanzt werden. Auf zehn Dörfer 
verteilt haben 7000 Kameruner Ar- 
beit gefunden. Sie werden medizi- 
nisch versorgt und die 1500 Kinder 
können die Schule besuchen. „Die 
Schule zieht die Leute an. Sie kom- 
men aus ganz Kamerun, und sie 
gehören mehr als 100 Stämmen 
an“, sagt der französische Agrar- 
ingenieur, den es nach 25 Jahren in 
Indochina nach Kamerun ver- 
schlug. 


besuchen einen der Pflanzer, einen 
der „Großen“: Er herrscht nicht 
nur über acht Hektar Land, son- 
dern nennt auch 25 Frauen und 65 
Kinder sein eigen - viele fleißige 
Hände bei der mühsamen Planta- 
genarbeit. 

Besuche von Plantagen und Fa- 
briken, Gespräche mit Politikern 
und Geschäftsleuten bestätigen 
dem hurtig Reisenden den ersten 
Eindruck — den des allmählichen 
Fortschritts, der Stabilität, auch 
des Umbruchs. Ein Vierteljahrhun- 
dert hatte Amadou Ahidjo das 
Land regiert, als er im November 
1982 Premier Paul Biya zum neuen 
Präsidenten kürte. 

Der Wechsel kam plötzlich, ver- 
lief störungsfrei, dennoch schreck- 
ten die Kameruner auf. Vielen haf- 
tet noch die jahrelange blutige Re- 
bellion im Gedächtnis, die der Un- 
abhängigkeit 1960 folgte. Die Wie- 
dervereinigung von Ost- und West- 
kamerun zur Bundesrepublik Ka- 
merun 1972 war somit ein beachtli- 
cher Erfolg. Was hier zusammenge- 
schweißt wurde, war ein Staat - 
aber auch schon eine Nation? Das 
nationale Bewußtsein zu schärfen 
und festigen, steht im Handeln der 
Politiker ganz oben. Selbst der 
Fußball gibt dabei ein integrieren- 
des Werkzeug ab. 

Biya, der Katholik aus dem Sü- 
den, der Ahidjo, dem Moslem aus 
dem Norden, folgte, ist ein Techno- 
krat, der sich rasch von seinem 
Gönner und wohl eher zu dessen 
Unbehagen emanzipierte. Der sehr 
populäre Präsident sichert Konti- 
nuität mit dem Instrument der Ein- 
parteienherrschaft, dennoch er- 
hofft man sich von ihm eine Locke- 
rung der inneren Starre, eine klei- 
ne Dosis „Liberalisierung“. 


Politisches Gespür 


Vorzüglich geeignet für den An- 
bau von Kaffee feinster Sorte ist 
das Hochland der Westprovinz mit 
Bafoussam als Zentrum. Es ist das 
Land der Bamüäk4; sie gelten als 
äußerst fleißig und tüchtig. 

1913 führte ein deutscher Offizier 
den Kaffeestrauch in der Region 
ein; heute wird ein Großteil der 
jährlichen Ernte von 20 000 Ton- 
nen exportiert; 38 Prozent davon 
nach Deutschland. Die Pflanzer ha- 
ben sich zu einer Kooperative zu- 
sammengeschlossen, die „als Vor- 
bild der Kooperativen südlich der 
Sahara gilt“, wie uns Landwirt- 
schaftsminister Andre Tsoungui 
schon in Yaounde einstimmte. Wir 


Die Frage nach einem Mehrpar- 
teiensystem darf sich nicht stellen. 
„Die Parteien wären sofort iden- 
tisch mit den einzelnen Stämmen, 
die alten Fehden würden neu auf- 
brechen“, hören wir dazu immer 
wieder. Biya hat in den acht Mona- 
ten politisches Gespür bewiesen, 
auch das Bemühen, die Macht- 
gruppen und die sie tragenden eth- 
nischen Gruppierungen auszu- 
balancieren. Schon bangen die 
„Nordistes“, die mächtigen Clans 
aus dem Norden, um ihre politi- 
sche Vormachtstellung; die aus 
dem Süden hoffen dagegen, mit 
„ihrem“ Biya Einfluß zu gewinnen. 

Der Präsident scheint sich seiner 
Autorität noch nicht sicher zu sein. 
Er verschob die Reise in die Bun- 
desrepublik mit dem Hinweis auf 
die Kämpfe in Tschad. Damit ließ 
es sich von dem inneren Rumoren 
gut ablenken. Die Fronten müssen 
sich erst noch klären. 
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Peter Schmalz wurde 1943 
in Würzburg geboren und 
kam auf der„ Sudschiene“ 
über Stuttgart nach 
München. Hier sammelte 
er auf der Pressebank des 
Münchner Rathauses 
seine ersten Erfahrungen 
in der politischen Bericht- 
erstattung und erlebte 
hautnah und täglich, wie 
sich die einst mächtige 
Münchner SPD bis zur 
Selbstzerstörung 
zerfleischte. Seit 1976 
berichtet er für die WELT 
als politischer Korrespon- 
dent aus der bayerischen 
Landeshauptstadt. 

Über sich selbst: 


aus vielen bunten Klischees 
recht gemütlich leben läßt, 
tun Bayern und Strauß das 
Ihre, dem Seppl-Gemälde 
noch zusätzliche Farb- 
k/eckse zu verpassen. Des 
Beobachters reizvolle 
A ufgabe aber ist es. unterm 
Trachtenhut nach den 
wahren Motiven weißblauer 
Lebensart und bayerischer 
Politik zu forschen. Denn 
beide haben einen Einfluß, 
der weil über den Main 
nach Norden strahlt. Mag 
auch die Bundesregierung 
in Bonn sitzen . so achtet 
diese doch sehrauf die 
Grüße, die ihr aus 
Deutschlands heimlicher 
Hauptstadt geschickt 
werden. 


Bayern spottet jeder 
Beschreibung - mancher 
meint, er könne den Frei- 
staat an der Lederhose 
erkennen, andere glauben. 
Franz Josef Strauß sei ein 
Synonym für das größte 
deutsche Bundesland, Und 
weil es Sich mit einem Bild 


20t< redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, m den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Informationsvor- 
sprung. 
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Als Instrument in vielen Händen steht 
der PLO eine lange Agonie bevor 

Die Gründe: Definition des Kürzels, arabische Zerstrittenheit, internationale Aufwertung 


Von JÜRGEN UMINSKI 


_ Dinosaurier sterben 

_ 'langsam. Der Völkerbund zum 
Beispiel, der seine Blütezeit zwi- 
schen den beiden Weltkriegen er- 
lebte, unterhält qua UNO rund 40 
Jahre nach seinem Ende immer 
noch Archiv-Büros in einem Keller 
in Genf. Auch die Agonie der FLO 
wird dauern. Das liegt^ weni- 

ger an den Überlebenskunsten 
Arafats, einer der reichsten Leute 
des Orients, als an den Gründen, 
die zur Entstehung der PLO führ- 
ten und ihre weitere Existenz 
garantieren. _ 

' Die PLO ist ein künstliches Ge- 
bilde, ein Instrument in vielen 
Händen. Keiner der Anteilseigner 
wird den Griff lockern, solange ein 
Ersatz noch nicht in Sicht ist. Mit 
Hum Verlust der Repräsentations- 
iahigkeit durch Unterwerfung 
.oder Zerstückelung der PLO ist 
das Problem der Vertretung der 
P aläs tinenser seit einigen Wochen 
aber bereits wieder ein Thema des 
innerarabischen Ged anken aus- 
tauschs, »nd mit der gewohnten 
zeitlichen Verzögerung wird es ir- 
gendwann auch auf internationa- 
len Diskussionsforen erörtert wer- 
den. 


von Staat und Religion nicht Ihre 
im Koran und in den Aussprüchen 
und Taten des Propheten (Ahadith) 
festgelegte Weltordnung regelt 
wie man seit der iranischen Revo- 
lution und allgemein seit der Re- 
naissance des Islam nun auch im 
Westen weiß, das bürgerliche und 
zivile Leben. 

Wenn also " nter Moslems von 
der Selbstbestimmung der Palästi- 
nenser die Rede ist dann im Sinne 
der arabischen Nation. Wenn Euro- 
päer oder Amerikaner hingegen 
die Selbstbestimmung der palästi- 
nensischen Nation verlangen, dann 
kann das konsequenterweise nur 
auf die Errichtung eines neuen pa- 
lästinensischen Staates hinaus lau- 
fen. Es sei denn, man wolle sich in 
die inneren Angelegenheiten Jor- 
daniens, des bereits vorhandenen 
Palästinenserstaats, eiruni sehen. 


biets nach Jordanien zurückge- 
führt oder auf arabische Länder 
verteilt werden. Bis der heue ge- 
meinsame Nenner für Palästina ge- 
funden ist, wird man am alten fest- 
halten wollen oder die Diskussion 
darüber verschleppen. S chlie ßli ch 
ist auch das Terror- und Umsturz- 
itential der PLO immer noch er- 


potentLa 

heblich. Als ziemlich hoch müssen 
die arabischen Prinzen und Herr- 
scher auch die von der PLO ausge- 
hende Gefahr für ihr persönliches 
Leben veranschlagen. 

3. Die Verschleppung des Themas 
kommt der Schwerfälligkeit der in- 
ternationalen Mammut-Organisa- 
tion entgegen, die die FLO bereits 
1974 anerkannt bat Der bürokrati- 
sche Riese UNO produziert in sei- 
zahlreiehen Gremien, Aus- 


nen 
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Eingriff in die 
Innenpolitik Israels 


Für die Annahme einer langen 
Agonie der PIX) sprechen drei 
Gründe: erstens, Definitions- und 
Vur ^Jinrfniglii/?lcen, die das Kürzel 
PLO überbrückt Zweitens, die 
Zerstrittenheit der arabischen 
Welt die sich in der PLO zwar 
widerspiegelt für die die Palästi- 
nenserfrage aber auch eine genü- 
gend breite Basis für gemeinsame 
Konferenzen und Resolutionen 
bietet Drittens, die Infiltration der 
PLO in die internationalen Organi- 
sationen und die bürokratische 
Schwerfälligkeit dieser Gremien. 

L Die Araber kennen keine palästi- 
nensische Nation, nur ein palästi- 
nensisches Volk, richtiger noch, 
nur palästinensische Volks- 
ippe der arabischen Nation, der 
I irima, der alle Moslems angehö- 
ren. Die Solidarität der Umma, der 
M oslems untereinander, hat Vor- 
rang vor der Loyalität zu dem 
Staat in dem sie leben. Die „palä- 
stinensische Nation“ ist demnach 
ein europäischer Begriff; den die 
PLO nur allzu willig aufgriff, um in 
Kombination mit der ebenfalls 
westlichen Vokabel von der Selbst- 
bestimmung Unterstützung zu er- 
heischen und viel Staat zu machen. 

Aber während im abendländi- 
schen Kulturkreis die Begriffe Na- 
tion und Staat unabhängig von der 
Religion gedacht werden, aner- 
kennen die Moslems die Trennung 
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Mehr noch: Wenn Europäer die- 
se Selbstbestimmung fordern, oh- 
ne das palästinensische Volk ge- 
nauer zu definieren, aus dem Kon- 
text aber ableitbar ist daß damit 
die arabischen Palästinenser ge- 
meint sind, so greifen sie auch in 
die Innenpolitik Israels ein. In Isra- 
el leben auch arabische Palästinen- 
ser, und zwar in einem Wohlstand 
und versehen mit politischen 
Rechten, wovon die von der PLO 
angeblich repräsentierten Palästi- 
nenser nur träumen können. 

Ähnliches gilt für das Konzept 
der Demokratie. Auch hier gibt es, 
im Zusammenhang mit der Vertre- 
tung der arabischen Palästinenser, 
die gleichen Definitionsschwierig- 
keiten, weil der Denkansatz auch 
hier von verschiedenen Prämissen 
ausgeht 

Bisher haben die Buchstaben 
PLO diese Schwierigkeiten wie ein 
großer Theatervorhang verdeckt 
Während auf der Bühne Nahost die 
Kulissen der Machtverhältnisse 
hin- und hergeschoben wurden, 
starrte die Welt auf das Intermezzo 
des Allein Unterhalters Arafat Die 
drei Buchstaben wurden zum Bre- 
vier manchen Europäers, zur magi- 
schen Formet mit der auch die 
arabischen Staaten ihre Zerstrit- 
tenheit überbrucken konnten. 

2. Solange die PLO den Schein der 
Unabhängigkeit bewahrte, solange 
konnten auch die gegenläufigen 
Interessen und politischen Gegen- 
sätze oft unter der arabischen Dek- 
ke gehalten werden. Ohne die For- 
mel PLO jedoch werden die arabi- 
schen Staaten einen, anderen ge- 
meinsamen Nenner für ihr politi- 
sches Ziel suchen, die Legitimität 
des Hebräerstaates international in 
Zweifel zu ziehen, altem schon, um 
mit vereinten Kräften zu verhin- 
dern, daß die rund zwei Millionen 
Palästinenser außerhalb Jorda- 
niens oder des alten Mandat&ge- 


schüssen und Nebenorganisatio- 
nen nah ezu täglich einen Text, in 
dem die PLO berücksichtigt wird 
und auf den die einzelnen Außen- 
ministerien in der ganzen Welt ir- 
gendwie einzugehen haben, für 
solche Akten- Vorgänge ist ein Kür- 
zel wie PLO plus Selbstbestim- 
mung äußerst praktisch. Es wird 
lange dauern, bis die PLO in die- 
sem Kreislauf als Fremdkörper 
verifiziert ist, und noch länger, bis 
sie als Alleinvertreterin der Palästi- 
nenser aus ihm ausgeschieden sein 
wird. Auf dieser Ebene wird noch 
nicht einmal darüber nachgedacht 
und Arafats beachtlicher Rückhalt 
in diesen Kreisen wird in den Me- 
dien gewiß noch eine Zeitlang viel 
Niederschlag finden. 


In Zukunft wieder 
in den Untergrund? 


Daß der PLO-Stem sinkt, hat 
sich in der internationalen Ge- 
meinschaft offenbar schon herum- 
gesprochen. Bei dem Vorberei- 
tungstreffen für die große Palästi- 
na-Konferenz, für die die UNO 
mehr als zwölf Mülionen Mark in- 
vestiert, verlas die zuständige Se- 
kretärin die Einführungsrede vor 
einem halbleeren Saab Nur. 19 der 
geladenen 34 Staaten waren vertre- 
ten, ein Präsident für die Konfe- 
renz war vorerst nicht zu finden. 
Das Amt wurde der Inselrepublik 
Malta aufgebürdet. Nachdem sich 
schon die Suche nach einem Ta- 
gungsort - zunächst lehnte Paris 
ab, dann Wien -als recht mühselig 
erwiesen batte, droht das große 
Propaganda-Festival für die PLO 
zu einem Reinfall zu werden. Es 
wird vom 29. August bis aim 7. 
September in Genf abgehalten - 
wenn es überhaupt stattfindet. 

Die kuwaitische Zeitung „AlKa- 
bas“ hat dieser Tage angedeutet, 
wohin der Zukunftsweg der PLO 
führt: hi den Untergrund und wie- 
der auf den Ffed das, internationa- 
len Terrors. 


Athen und USA über Stützpunkte einig 


Mit Mflitärhüfe Washingtons gekoppelt / Papandreou: „Einm a lig es“ Abkommen 


E. ANTONAROS, Athen 

Griechenland und die USA sind 
sich über die Erhaltung der ameri- 
kanischen Stützpunkte einig. Kei- 
ne 24 Stunden nach der Rückkehr 
des US-Sonderbotschafters Regi- 
nald Bartholomew aus Washington 
und einer letzten nächtlichen Ver- 
' handlungsrunde im A thener Au- 
ßenministerium wurde in der 
Nacht zum Freitag in Athen das 
neue griechisch-amerikanische 
Stützpunktabkommen paraphiert 
Der Vertrag, den Mutisterpräsident 
Papandreou vor der Presse als „ei- 
nen historischen Verhandlungser- 
folg Griechenlands“ bezeichnet^, 
hat eine Laufzeit von fünf Jhren. 
-Dadurch ist die Zukunft der vier 
US-Stützpunkte und knapp zwei 
Dutzend amerikanischer Horchpo- 
sten in Griechenland gesichert. 

Nach Papandreous Darstellung 
soll das Abkommen „spätestens 
bis Ende 1983“, also nach der Rati- • 
fizierung in beiden Ländern, in 
Kraft treten. Ende 1988 wird die 
Vertragsdauer zu Ende gehen. 
„Anschließend wird die endgültige 
Entfernung der US-Stützpunkte 
beginnen. Sie muß innerhalb von 
maximal 17 Monaten abgeschlos- 


sen werden“, sagte Papandreou. 
Da er auf Fragen von Journalisten 
nicht ein gmg , blieben zahlreiche 
Punkte des Abkommen unklar, so 
etwa, ob Veriängerungsmöglich- 
keiten vorgesehen sind. 


Papandreou gab ebenfalls be- 
kannt, daß sich die Amerikaner in 
einem Briefwechsel mit der grie- 
chischen Regierung noch ver- 
pflichten würden, das Kräftever- 
hältnis in der Ägäis zu garantieren 
und den Proporzschlüssel für die 
Militärhilfe von sieben (für Grie- 
chenland) zu zehn (für die Türkei) 
aufrechtzuerhalten. „Wird dieses 
Kräfteverhältnis gestört, so haben 
wir uns das Recht Vorbehalten, das 
Abkommen aufzukündigen“ , sagte 
Papandreou. Griechenland wird in 
diesem Jahr US-Mflitärhüfe in der 
Höhe von 500 Millionen Dollar 
erhalten. 


Das Abkommen sei „einmalig“, 
sagte Papandreou, weil erstmalig 
in der Geschichte Amerikas die 
Zusage von Militärhilfe an die 
Stützpunkte direkt gekoppelt wer- 
de. Er legte auch Wert auf die Fest- 
stellung, daß sie weder NATO- 
noch gemeinsamen Verteidigungs- 


interessen dienten. Sie seien aus- 
schließlich für amerikanische Ver- 
teidigungsbelange vorhanden. Da- 
her werde Griechenland die Benut- 
zung der Stützpunkte in einem 
Nahost-Konflikt „nicht dulden“. 
Papandreou: „Wir werden es nicht 
zulassen, daß unsere B eziehung en 
zur arabischen Welt belastet wer- 
den.“ Nach Papandreous Worten 
hat Griechenland die „feste Ab- 
sicht, die Aktivitäten der Amerika- 
ner in den Stützpunkten sehr ge- 
nau zu beaufsichtigen“. 

Die Verhandlungen zwischen 
dem griechischen Staatssekretär, 
im Außenministerium, Ioannis 
Kapsis, und dem US-Sonderemis- 
sär Bartholomew waren Mitte Juni 
überraschend zusammengebro- 
chen. Athen sprach damals von 
„tiefreichenden Meinungsver- 

schiedenheiten in Fragen der Sub- 
stanz“. Darauf reiste Bartholomew 
mit „neuen griechischen Gesamt- 
vorschlägen“ nach Washington zu- 
rück. Angeblich hat der linke Par- 
teiftügel der Athener Sozialisten 
von Papandreou eine ablehnende 
Haltung verlangt. Nun sieht es so 
aus, daß dieser ihn regelrecht über- 
rascht bat (SAD) 
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Man wundert sich 'sehr X-' 
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Geschwundene Sympathien 


Der sehr interessante Artikel von 
Heinz Barth hat mich aufrichtig 
bewegt 

Als dienstaltester ausländischer 
Korrespondent in Deutschland, 
der die Geschehnisse in diesem 
Lande seit Kriegjahren und seit der 
Gründung, der Bundesrepublik 
Deutschland Tag für Tag verfolgt 
und glaubt auch die Probleme der 
türkischen Gastarbeiter zu kennen, 
bin ich mit Heinz Barth fest in allen 
Punkten der selben Meinung. 

Mit Recht weist er darauf hin, 
daß „die Türken - noch nicht lange 
her - als das deutschfreundlichste 
Volk der Welt galten“. Tatsä ch li ch 
waren die deutsch-türkischen Be- 
ziehungen seit dem ersten Freund- 
schaftsvertrag zwischen Friedrich 
dem. Großen und Sultan Mustafa 
UL, also seit genau 222 Jahren, 
ununterbrochen freundlich. Und 
die Sympathien der Türken galten 
den Deutschen auch in den Zeiten, 
als Deutschland auf der Welt ganz 
allem und vollkommen isoliert 
dastand. 

Es fällt mir schwer, als türki- 
scher Journalist zugeben zu müs- 
sen, daß ein Teil unserer Presse mit 
ihren oft emotionalen und manch- 
mal unschönen Berichten zu man- 
chen vermeidlichen Reibungen 
beigetragen hat Aber ich frage 
mich, ob die beiderseitigen Bezie- 
hungen nicht schon vorher ziem- 
lich getrübt waren, als die deut- 
schen Zeitungen und besonders 
die deutschen Politiker für die Ver- 
hältnisse in der Türkei kein Ver- 
ständnis zeigen wollten, als dieses 
Land am Rande des Bürgerkrieges 
stand und Tausende und Abertau- 
sende iina'hnlriiy M’onnchfrn trau- 
ern mußten. 

Es hat jetzt aber tewnen Sinn, die 
Schuldigen zu suchen. Sie befin- 
den sich auf beiden Seiten. Die 
Tatsache ist, daß die deutsche Sei- 
te nur an Arbeitskräften und die 
türkische Seite an die Verminde- 
rung ihrer Arbeitslosenzahl und 
insbesondere an Einnahmen von 
Devisen interessiert waren. Der 
einzige Konsensus bestand aus ein- 
seitigen Interessen beider Säten. 
Alles andere war ein Haufen von 
Unterlassungen und Fahrlässigkei- 
ten, die hauptsächlich auf deut- 
scher Seite entstanden. Schließlich 
waren ja die Törten der deutschen 
Gesetzgebung unterstellt. 

Heinz Barth hat vollkommen 
recht, wenn er sagt, daß die frühe- 


ste Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefs sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer di« Zuschrift hrt, desto 
größer ist die Mdgflchkott der Veröf- 
tentBchung. 


ren deutschen Regierungen aus 
Sorge, nicht demokratisch, genug 
zu erscheinen, „in mehreren Fäl- 
len, wie zum Beispiel in der Frage 
von , Pseudo- Asylanten', viele Feh- 
ler begangen haben“. In der Tat: 
die Armahme, daß in der Türkei die 
politisch verfolgten und sogar an- 
geblich „gefolterten“ Menschen 
schon am nächsten Tag bei der 
Polizei ihre Heisepässe bekamen 
und als angehende Asylanten nach 
Deutschland fliegen konnten, war 
von einer Naivität ohnegleichen. 
Auch in anderen Begehungen wer- 
den grobe Fehler gemacht. 

Ich möchte Heinz Barth ent- 
schieden widersprechen, wenn er 
sagt daß dteTüxken „weniger inte- 
grierbar als andere Islamvölker 
sind, weil sie auf dem Rückweg 
von Säkularisierung sind“. Das 
s timm t' nicht Der Rückzug der Sä- 
kularisierung unter den Türken ist 
eben eine Erscheinung, die leider 
nur in Deutschland zu beobachten 
ist weil auch in dieser Hinsicht 
von deutscher Seite - durch voll- 
kommen ungeeignete religiöse Un- 
terrichtssysteme für Türken - 
ebenfalls große Fehler gemacht 
wurden. Es ist eine unbestrittene 
Tatsache, daß die Religion in dem 
türkischen Staat - geschweige im 
politischen Leben der Türkei - ei- 
ne viel geringere Rolle spielt als in 
der Bundesrepublik. Der Laizis- 
mus in der Türkei ist seit 60 Jahren 
zu einem Bestandteil des türki- 
schen Staates geworden. 

Ich bin mit Heinz Barth einer 
Meinung, wenn er sagt daß es kei- 
nen Sinn hat von „Mißverständ- 
nissen zu sprechen, wo es sich ein- 
deutig um die totale Uz 
zu gegenseitigem Verstehen 
delt“. 

Das gegenseitige Verstehen setzt 
aber eine gute gegenseitige Infor- 
mation und eilte intensive Öffent- 
lichkeitsarbeit voraus, was für die 
Türkei vollkommen fremde Begrif- 
fe sind, ln meiner fest fünfzigjähri- 
gen jftinTMlig Htfiwi . T jufhahri ha- 
be ich kein anderes Land kennen- 
gelemt das auf dem Gebiet von 
Information und ti ffanfiinhirgii^flr . 
beit so unbeholfen und unge- 
schickt ist wie die Türkei. Das hat 
dazu geführt daß .die Türkei der 
Welt von sich selbst ständig ein 
falsches Bild übermittelt hat und 
kein Verständnis für seine wichti- 
gen Probleme finden konnte. 

Ich teile nicht den Pessimismus 
von Heinz Barth, und ich bin über- 
zeugt daß er mir recht geben wür- 
de, wenn er sieh einmal auf türki- 
schen Straßen mit dgn Insassen 
der „Familienkutschen mit deut- 
schen Autokennzeichen“, aber 


stich mir „einfachen“, auf Esel rei- 
tenden türkischen Bauern unter- 
hält " • .' • * 

Ich möchte mdnen Brief mit den 
Worten von einem früheren türki- 
schen Auß enminis ter schließen, 
der aufdie„Besorgnisse“des fran- 
zösischen Botschafters über die 
Zukunft, der -Türkei folgende Ant- 
wort gab; „Seien Sie. beruhigt Herr 
Botschafter: Sie von außen »»d wir 
von innen her haben lange ver- 
sucht diesen Staat zu zerstören, 
und wir haben es doch nicht 
geschafft!“ 

Ich bm überzeugt daß die alte 
und traditio&sreicbe deutsch-türki- 
sche Freundschaft stark genug ist 
um den beiderseitigen Fehlem lind 
Versäumnissen - die mit der Zeit 
sicher beseitigt werden - standzu- 
halten. • v. 

jFuad Eiram an 

Wachtberg-Niederbachem 
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Die wichtigste Tatsache, die für 
das Scheitern der Offensive kn 
Kursker Bogen („Unternehmen Zi- 
tadelle“ im Juli 1943) hauptsäch- 
lich verantwortlich war, blieb in 
der Geschichtskäste; Die Sowjets 
hatten durch ihre- Spionageorgani- 
safiön „Rote Kapelle“ aus dem 
Führerbauptquartier so frühzeitig 
über die deutsche Offensive detail- 
lierte Kenntnisse des geheimen 
Operation3pUuis, - einschließlich 
Angri fE sternam, daß sie. .sich ent- ; 
sprechend vorbereiten konnten. . 
Das geht aus erbeuteten Unterla- 
gen und russischen Gefangenen^ 
aussagen eindeutig hervor. 

Dazu Militärhistoriker CareE- in 
seiner 'Dokumentation „Verbrann- 
te Erde- Schlacht zwischenWolga 
und Weichsel“, Ullstein-Buch Nr. 
3194/1966: „Hitlers grobes Geheim- 
nis .Unternehmen ' Zitadelle’ war 
kein. Geheimnis mehr! Die 
Schlacht, von der sich der Führer 
Deutschlands eine entscheidende 
Wendung versprach; war verraten. 
Die amtlichen sowjetischerf 'Doku- 
mente, die ' offizielle Kriegsge- 
schichte Und riiA n ffiwoTV» Miwn nL - 
renliteratur der Militärs bestätigen 
es mit einem erstaunlichen, unge- 
wöhnlichen Freimut. Der. Verräter 
saß in der engsten Umgebung Hit- 
lers. Er füllte in den sowjetischen 
Spionagetelegrammen den Deck- 
namen .Weither*.“ 

Bis auf den heutigen Tag blieb 
der Name des deutschen Stalin- . 
Agenten im Führerhauptquartier 
ein Geheimnis. Seine Tätigkeit — 
wie auch CareQ betont - war- mit , 
ihren Informationen von kriegsentr 
scheidender Wirkung.' 

Günther Just; • 

HTlt'htznhnt'h 


desrepublik Deutsch^ nri 
einzig zu verlässlge -uat 
ge Bastion des West 
einschlägt! Herr GenseW^« 
Tigens vor langeret 
Besuch in Südwestäfrfc 

dortigen Deutschen 

wurde; empfangt zu 
Vertreter/: der. Tertj» 

Swapo und nur w 
sandte der DetnoL__^„ 
hallenallianz 

Südwester-Deutsch«! fow 
tischen und wjrta^mg^ ' - 
Chaos fiberantworten/wie 
in den „befreiten“; Ländern **• 
la. Mo^mbique. 2imbabw&SC^-~ 
alles andere nur keine Dembr 
fien - schon' Seit "langem; * . -. ; 
stziert? V; i - . . ■ •■v.:- ' 

. .Ständig wird von der M»- 
drücküng der Schwär^ 

afrika gesprochen. Wieso 
dann Tausende von ihnen: 
Richtungen in dieses Lan 
man nicht, daß es z, B. im 
af rika n ischen . Republik 
schwarreAkadenüfc£r 
gänash übrigen ScfawnmfrBa: * t ■ 
sammen, daß. ihr - 

und Krankenhausweseh 
dem anderer schwarzaf rikshi» ^ ' \ 
Länder liegt?' Man könnte"*' 
andere - „entlastende“-. -Tätsai 
anführen. /.ytf 

Einleuchtend müßte sein, da 
zur notwendigen Ahao haff»^ 
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überstürzt» Schritte bedarf; \' 
ferner Kräfte von außen berfi^' ‘ 
sind, die z. T. noch üznüfinäjC^ . . 
Massen der Schwarzen äufiir 5 ' 
sehen und sie zu Mord und iß 5 ~ 
auch an -ihren eigenen Land? 
tön, zu vöaiilaäsen? ’Bezoäa^ 
fürandiesv^eirreI>iriKusä«> .... 
3. Fernsehen am l2.K, wo"'-’ 
ANC- Vertreter (Äfri 
kongreß) offen ; für _ 
düng eintrat, und' die i 
nehmer - äußer ctem ,Abg, I- 
. Klein — der Moc-r _ 

torin ' Marxmur von der.schieT- : 
eben Lage'der Schwazzen 
afrika qpr&chen, aber mit Vri 
Wort döi Terror und seine ti 

(unter Weißen und Schwär 

verursacht durch Swapo und t. 
erwähnten. Ist der Westen eij 
lieh total blind und wird er-— — 
sehend, wenn es - wie so i 
bereits zu spät- ist? - • • • M 

Dt. 

Dufsfar^“ ' 


Ä4I 


z\ 

3£<|.i 


rjS & 




Wort; des Tag^’--^ 


«G& 

'taft 


jjlch genieße mßfö- 
dankbar, was voii ; ‘ 

- Ben kommt, abfcr-s 
hänge an nichts,^ " 


Wilhelm von . 

und Staatsmann (1767--: 


GEBURTSTAGE 

, Scinflom BCtt-Chorin, €än Pionier 
der christlich-jüdischen Zusam- 
menarbeit und seit 34 Jahren Jeru- 
salemer Korrespondent der 
deutschsprachigen Tageszeitung 
„Jedioth Chadaschoth“, „Die neue- 
sten Nachrichten“ , feiert am 20. Juli 


Personalien 
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seinen 70. Geburtstag. Als Fritz Ros- 
urde Ben-Chorin in einer 


enthal würfe 
alten bayerisch-jüdischen Familie 
in München geboren. Schon als 



Schcrioia Bm-Cbofta 


junger Mann schloß er sich der 
zionistischen Jugendbewegung an. 
In München studierte er Philoso- 
phie, Germanistik, vergleichende 
Religionswissenschaft und Judai- 
stik. 1933 wurde er von den Nazis auf 
der Straße verhaftet 1935 konnte er 
Deutschland verlassen und wander- 
te in das damalige Palästina aus. Am 
14. Mai 1948 erlebte er in einem 
überfüllten Jerusalemer Cafe die 
Geburtsstunde des Staates Israel 
mit Nach dem Zweiten Weltkrieg 
nahm er zeitweise Lehraufträge an 
der Uni Tübingen an. In seiner 


Vorlesungsreihe machteer christli- 
che Studenten mit den Grundbe- 
griffen jüdischen Glaubens be- 
kannt 19€l wurde er Mitbegründer 
der Arbeitsgruppe Juden und Chri- 
sten beim Deutschen Evangeli- 
schen Kirchentag. Seit 1982 arbeitet 
er auch intensiv in der Aktion. Süb- 
nezeichen in Israel mit Für seine 
Bemühungen um die deutsch-jüdi- 
sche Verständigung erhielt Ben- 
Chorin 1982 im Krönungsfesteaal in 
Aachen die Buber-Rosenzwete-Me- . 
dafile. Schalom Ben-Chorin schrieb 
eine Vielzahl von Büchern. Dazu 
gehören: „Jugend an der Isar“, 
J^eine Existenz zwischen Isar und 
Jordan“, „Theologie Judaica“, „Der 
Kirchenvater Abraham und andere 
Ungereimtheiten“, „Jüdische 
Ethik“ und „Zwiesprache mit Mar- 
tin Buber“. 

jj£ 

Gerd Achgeüs, einer der bekann- 
testen deutschen Kunstflieger, fei- 
ert heute seinen 75. Geburtstag. Der 
älteste Sohn eines Gutsbesitzers 
aus Schweiburg in Oldenburg, des- . 
sen Familie als „friesische Häupt- 
lingsfamilie“ Ahnen bis in das sieb- 
te Jahrhundert zurückverfolgt be- 
gann seinen Kunstflug auf der Fok- 
ke Wulf 44, „Stieglitz“, deren Bau er 
mit angeregt hatte. Lange Jahre war 
er Chefpilot und Werbeflieger der 
Focke Wulf AG in Bnem ^n und 
Ausbildungsleiter an der Flugschu- 
te Weimar. 1930 beteiligte ersieh an 
der deutschen KunstQugmeister- 


schaft in Köln und kam auf PIatr 
vier. Im gleichen Jahr wurde er 
Erster beim Antwerpen» Kunst:, 
flugturmer und erfiielt einen Grand 
Prix bei der Weltausstellung beim 
Stemflug in Paris. 1931 wurde er 
deutscher Kunstfiugmmster, eänTi- . 
tel; den vorher dreimal Gerhard 
Fieseier gewann. Er besitzt das gol- 
dene SpartfliegeiabzeicbeniÜr be- 
sondere Leistungen in der Luft- 
fahrt Achgelis hat maßgeblichen 
Abteil an der Entwic klun g des er- 
sten Hubschraubers „FW 61*% den 
Httima Reitsch 1937 in der Deutsch- 
land halte in Beiii n mit aufsehe&er- 
regenden Flügen vorstellte. Ge- 
burtstag feiert derElugpionier heu- 
te im Clubheim der Flieger auf dem . 
Flugplatz Oldenburg-Hatten mit ei- 
nem J87y-in-Frilhschoppen". 

* - 

Am 1. Februar 1980 übernahm er 
Deutschlands schwer angeschlage- 
nen zweitgrößten Elektrokonzem 
AEG: Heinz Dürr. Der frühere 
schwäbische Familienu nterneh- 
mer.vollendetheute sein 50. Lebens- 
jahr. Vor drei Jahren folgte er dem 
Ruf des Oiefeder Dresdner Bank, 
Dr. Hans Fridcrlchs, und tauschte 
den Sessd des erfolgreichen Fami- 
lienmanagers mit dem undankba- 


schen in diesem Riesenuxuta«^ 
men neu zu motivieren. Frdcv c ■ 
erkannte, er bereite, im April I 
Jffit dem Ausruf; nun sind wi^ 
schön motiviert— und einen nä 
Chef haben wir auch, erieoKgfris» 
nichts, von selbst“ Die Aufi*“ 

AEG ist noch nicht erledigt^. 

ooinom endaomnont in 


75 .« 

r?.ai 


seinem Engagement in diesem 
temehmen ist aber immerhin i 
schwierige Krise für Industrie 
Banken in der Bundesrepublik 
hindert worden. 


EHRUNG 

- Der Herausgeber der Katt 
sehen Nachrichtenagentur in Os 
reich, Professor Dr. Richard Ba 
würfe von Bundespräsident B 
Carstens mit dem Bundesi 
dienstkreuz Erster Klasse atu 
zeichnet. W aTW1 Weimfo -h N51 
deutscher Botschafter in Wien, 
Professor Barta den Orden &1 
reicht und bei dieser Gelegen) 
die internationale Zusammenari 
dm* katholischen Nachricbtenag 
turen gewürdigt 


ren Job, die „politische Aufgabe 
AEG“ in EVankfartzu lösen. Damals 


sagte er: „Wir haben kein Geld, ich 
muß es mit den M*>ng/»h*»n schaf- 
fen.“ Lange Zeit sah er es als seine 
wichtigste Aufgabe an. die Men- 


ERNENNUNGEN 1 

Ministerialrat Hans WUha 
Busch aus dem Bundespostxni 
sterium in Bonn wird neuer Pri 
dent der für Nord- und OstwestfeJ 
zuständigen . Oberpostdirekti 
Münster. Am kommenden Monj 
führt Postminister Christi 
Schwarz-Schilling den Prä sieb 
ten in sein neues Amt ein. I 
bisherige Präsident in Munster. J 
Winfried Florian, geht als Staats 
kretär in das Bonner Postminis 
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Schutz des Wettbewerbs in falschen Händen. 


Das Unwesen sogenannter „Gebührenver- 
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen 
die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen 
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe- 
werbsverstöße mit Abmahnungen vorzu- 
gehen und ganz nebenbei einen kräftigen 
finanziellen Schnitt zu machen. Ihnen 
kommt es weniger auf den Schutz des 
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der 
Pauschalgebühren für Abmahnungen. 

leder am Wirtschaftsleben Beteiligte kennt 
sie. Viele resignieren. Immer stärker wird 
aber auch die Abwehrfront. 

Was ist gegen Gebührenvereine zu tun? 

- Prüfen Sie jede Abmahitung, bevor Sie 
eine UnteriassungserklÖrung abgeben 
und eine Kostenpauschale zahlen. 


- Prüfen Sie sorgsam, wer hinter einer Ab- 
mahming steht und ob der Verein über- 
haupt abmafan- und klagebefugt ist. 

- Fragen Sie Ihm Industrie- und Handels- 
kammer, Ihren Berufsverband, oder zie- 
hen Sie einen Anwalt 2» Rate. 

Der Zentralausschuß der Werbewirtschaft 
e. V. (ZAW) hat Ratschläge für das Verhal- 
ten bei Abmahnungen zusammengesteilt. 
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha- 
ben darüber hinaus „Grundsätze für die 
Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen" 
aufgestellt. Diese Unterlagen können Sie 
kostenlos beim ZAW anfordem. 

Helfen Sie, einen fairen Wettbewerb zu 
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge- 
bührenvereinen muß das Handwerk gelegt 
werden. 


An ZAW ... 

Ab». Kommunikoiibn ’ ■ 

Postfach 30 Q6 47, 5300 Bonn 2 

Bitte senden Sie mir die Informationen 
über Abtnohnungen cm folgende Anschrift 

Non» "' ■ 



PLZ/ Ort: " 

■'■■■■ • • • • 

- - f 


■ 

ZenTrolousschuß der Werbewirtschaft e.V. 
Postfach 20 06 47. 5300 Sonn 2 ‘ 
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f 44S ABMd^twc Ovld 

•; Lohnen zoUfrale Einkäufe auf so- 
' genannten Butterschfffen? / Bol- 
tragsanhabung - TTpa für freJwilfl- 
ge Rentanvericherte / Im Tötetest: 
-' Gioshebedäehar/ Mletsonkung Jm 
sbzkden * Wohnungsbau durch 
HaizfcoöanVorteiter / Begriffs- 
Wirrwarr bei Mneratwasser./ Ex- 
parten antworten: Wohngeld 


ILWUoHop H wtm 

• - Von und mit Dieter Hallervorden 
Dkfi und der ernte Preis' 


ftlS Alfred aef Mm 

Der. MUmesänger 

f7jN Wo Kinder von Hml wdadt 

Ein Bericht von Elke Jonlgkelt und 
Hartmut Kamlnskl 
im Sinne der NS -Politik, dte Ost- 
"■ raumpolitik zu Jdsen", wurde in 
den Jahren T942/4S eine kleine 
Stadf ln der Nähe von Lublin „um- 
gesiedeh". Bei dieser „Großak- 
tion" wurden auf schreckliche 
Welse mehr ab 45 000 Kinder 
«mordet. 


1730 W er end Heute 


rwegi 


IMBTagessdna 
j|H SpofticJbaa 

- U. CkTrärmel 1 ln Silverstone / Rad: 
- - Tour de France (15. Etappe) 

' AnschL Regionalprog ramme 
20.15 WeVbtcM Mtrikparade 

: VbOcstOmBches Konzert mit KOnst- 
■ . lern aus Österreich, der Schweiz 

. und Deutschland 
2MS Ziehung der ln o za hl e e 
.... AnschL- Togesscheiu 

■ Anschi.: Das Wort zum Sonntag 


2Z05E>as unbekannte 
Gesicht 


Amerikon. Spielfilm (1947) 

-.Mit Hümphray Bogart, Lauten Bo- 
ca 11, Bruce Benne tt u. a. 

Regie: Dehner Daves 

2LBBTegessdMM 


1130 P 

12.15 Nachbarn hi Europa 
12.15 Türkei 
13.00 Portugal 
13.45 Italien 

1430 beute 

1432 Pieocchlo 

Die Stadt der Delphin 

14-55 Schau za - mach nft 
Tips und Anregungen (1) 

1535 Ehm FanHle vo* ?4 

Tschechischer Jugendfilm (1978) 

18.15 Schau zu - nradTmlt 
Tips und Anregungen (2) 

14-20 Wayna ft Shastei^haw 

Kung Fu und das Mädchen La 
Beile 

1845 Enorm la Form 

Teie-Aerobtc für die Familie 

1734 Dar grafte Preis 
Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1735 heute 

17.10 Ländenpiegei 


...und am Sonntag 


Wi l l SOWTU. 


1830 Dte Woftofts 

D1b Begegnung mH Jenny 

1838 ZDF -li, Programm mit 

OahflMgflba des Wumchfilms 

1930 heute 
1930 Vorsicht. Falte! 

Die Kriminalpolizei warnt 
20.15 Wwnschfflm der Woche 

Angebot 1: Es geschah am bedich- 
ten Tag / Deutsch-Schweiz. Spiel- 
film (1958) /Mit Heinz Rühmann, 
Michel Simon, u. a. 

Regie: Ladiskjo Vajda 
Angebot 2: Gartouche, der Bandit 
/ Franz.-hoNen. Spielfilm (1958) / 
Mit Jean-Paul Belmondo, u. a. 


Regie: Philippe de Broca 


Angebot 3: Der Mann aus dem 
Westen / US-Splelfilm (1958) /Mit 
Gary Cooper u. a 
Regie: Anthony Mann 
21 30 heute 

2135 AkteeHes Sportsturfio 

Aus dem Ölympia-Schwimm-Sta- 
dion in Los Arä|«es 
2535 Drei Engel für Charlie 
Mord-Hotel exklusiv 
00.10 heute 


III. 


war 

1IJ0 Die Leute vom Domplatz 

TteiBger Rim von Leonhard Reüilr- 


3. Teil: Der neue Baumeister 
1830 Die stoben SrAnneeate 

Sendereihe von Glno Cadeggia- 
nW 

2. Folge: Wovon tebt cter Mensch? 
. ." Das Sakrament der Eucharistie 
1930 Akteelle Heede 
.’ Mit «Sport im Westen" 


NORD/HESSEN 
1030 Madued Mini 
1830 Me Leute vom Domplatz 

2. Teil: GroBe Pläne 


19J0 Me tade der Htetdger 

ther PNBpp. 

.Heute mft Ina Bauer, Bibi Johns, 


Gäste bei Günther I 


Hans-Jürgen Bäumler und Oüvor 
. Grimm 
t«4B Beat-CMs 
The.lflnks 


2530 

Kopf und Herz 

Nur für NORD/HESSEN 

2530 Dallas 

Gefahr für Sue Blens Baby (2) 

SÜDWEST 

1830 Mono 

Der einsame Gaucho 

1035 Die Abeatauer dar Maas auf de« 
Msr 

1t30Aan>blc-Daece(2) 

1930 Der Weg nach Zaesfcar 

Expedition noch Westtibet (1) 
1930 Was dte Gre««utter eoefc wu«te 
HeiDaäuter und sommerflehe Ge- 
richte und Getränke 
2040 Wer ht Jeny Lewis? 

mehr als nur ein Komiker 
2135 OfoOe DMgeetee (1) 

Rafael Kubeük 

dirigiert das Sinfonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks 

T? 00 Heletirn Yngsler Lebensbilder 
2530 MusHdadee extra 


WEST/NOKD/H ESSEN 

2030 Tagesschau 

28.15 Weliumr Pni Pnulmus und rite 
DDR 

Rbn von Knut R scher und Dieter 

■V-.Heiis-. - - 

21.11 hepiuuhnHenee zu difti . 

Mit Friedrich Gulda, Ctdck Coraa 
und Mcokn Economu. 

: «Münchner Klaviecsommer 1982" 

SM Mt ■- fle.1uui ■lilliss 

DtllifQII KlITOCpSlIlTW 

Dte-GescNditu der 1002. Nacht 
'. Regle: Peter Beau vals 
2UI letzte Nachitektee 

Nur für WEST 


BAYERN 

10L15 Aibeitsaarfcl ExDa 
1 Mi Rundschau 
1930 Urlaub iaOayera-wo'sl 
rinurkeeel 
2030 Einaul 

Musik von Giuseppe Verdi 
Mit Placido Domingo, Mirella Frenl 
u. a„ Chor u. Orchester der Mai- 
länder Scala, Dirigent; Ricardo 
MuH 
22351 

2240 Z. LN. 

2245lootril 
25301 


Die Lebensbeichte der Brigitte Bardot im TV 


Glücklicher als je zuvor 


Z ehn Jahre nach ihrem Abschied 
vom Film macht die 48 Jahre 
alte Brigitte Bardot noch immer 
Schlagzeilen. Für das Femseher- 
eignis des Jahres sorgte sie in 
Frankreich mit ihrem .vorerst letz- 
ten Film, dem Film ihres Lebens, 
ln dem von ihrem langjährigen 
Freund Allein Bou grain- Du b ourg 
gedrehten Portrait zieht BB die Bi- 
lanz ihrer Vergangenheit. Vor den 
in ihrer Villa „La Madrague“ in 
Saint- Tropez aufgebauten Kame- 
ras geizt der einstige Schmollmund 
nicht mit Worten, ln einem oft rü- 
den, sich selbst gegenüber beinahe 
erbarmungslosen Ton plaudert BB 
über ihre Ehen, ihre Liebhaber, die 
Geburt ihres Sohnes Nicolas und 
alles, was bisher noch nicht über 
das Privateste ihres Privatlebens 
gesagt worden ist 
Jahrelang war die Bardot von 
sämtlichen Femsehanstalten der 
Welt bestürmt worde^ sich einmal 
dem Publikum mit einem autobio- 
graphischen Bericht zu stellen. 
Doch der Star, der Kameras und 
Journalisten schon immer gehaßt 
bat sagte ständig „Nein“. Erst ih- 
rem Freund Allein Bougrain-Du- 
bourg, ebenso wie BB militan ter 
Tierschützer, gelang vor einem 
Jahr das Wunder, die Schauspiele- 
rin noch einmal vor die Kamera zu 
locken. Auf die Frage, was sie ver- 
anlaßt habe, ihr eigenes Leben, das 
in der dreiteiligen Serie anhand 
von Dokumenten, Interviews und 
alten Filmausschnitten aufgezeich- 
net wurde, zu kommentieren, sagte 
Brigitte Bardot: „Ich wollte einmal 
selber Bilanz ziehen. Wenn ein Star 


verschwindet erzählt man alles 
mögliche. Ich möchte ein wahres 
Dokument über mich hinterlassen. 
Außerdem möchte ich zeigen, daß 
die Filmerei kein leichtes Geschäft 
ist Ich bin froh, daß ich rechtzeitig 
damit aufgehört habe. Heute bin 
ich glücklicher als je zuvor.“ 
Dennoch wäre das Unternehmen 
beim ersten Rendezvous mit den 
französischen Fernsehleuten fast 
gescheitert. „BB war derartig ner- 
vös und aufgeregt daß sie beim 
Anblick der Fernsehkameras aus 
ihrer Villa verschwand. Doch drei 
Stunden später kam sie wieder 
und sagte: Jetzt bin ich soweit'“, 
berichtet der Produzent Danach 



Verblüffend ehrÜch im Gespräch: 
Brigitte Bardot (48 )fotO: camera press 


Brigitte Bardo« -so wie sie Ist (1)- 
Gemeimchaftsprogramm der Drit- 
ten, Sa„ 2145 Uhr 


hat sie das Spiel ohne Vorbehalte 
mitgespielt Auf jede Frage antwor- 
tet sie mit verblüffender Ehrlich- 
keit wie z. B. auf die, warum es so 
viele Männer in ihrem Leben gege- 
ben habe: „Sicher liegt der Fehler 
bei mir, wenn ich die Liebe, die ich 
suchte, nicht fand. Die Männer, 
denen ich begegnete, waren nicht 
immer außergewöhnlich. Also 
klappte es nicht zwischen uns. Und 
wenn mal jemand außergewöhn- 
lich war, dann war ich es nicht 
weil ich in einer völlig verrückten 
Umweh lebte.“ 

„Wenn ich merkte, daß die Liebe 
nachließ, ging ich als erste. Auch 
wenn ich vor Liebeskummer fast 
starb. Das nennt man wohl Stolz. 
Ich bin oft als erste gegangen. Spä- 


ter wurde ich verlassen“, sagt sie 
an anderer Stelle über ihre zahlrei- 
chen Liebesabenteuer. 

Heute zählt in ihrem Leben nur 
noch die Liebe zu den 'Heren. Seit 
ihrem Abschied vom Film im Jah- 
re 1973 fuhrt sie einen verzweifel- 
ten Kreuzzug zur Rettung vom 
Aussterben bedrohter Tiere. Dieser 
Feldzug kostet sie viel Geld. Aber 
sie hat stets gespart und das einst 
leicht Verdiente gut angelegt um 
sich einen ruhigen Lebensabend 
zu gönnen. „Eis war höchste Zeit 
daß ich mit 39 Jahren mit der Fil- 
merei aufhörte. Hätte ich weiterge- 
macht, wäre das Ende schlimm ge- 
wesen. Denn die Filmbranche ist 
ein verkommenes Milieu. Marilyn 
Monroe und Romy Schneider sind 
daran zugrunde gegangen. Wenn 
ich eines Tages sagen kann, daß 
mein Leben nicht sinnlos war, 
dann dank meines Kampfes für 

den Schutz der Tierwelt“ , 

CONSTANZE KNITTER 


Sieht sich selbst als großes Kind: der Entertainer Herman van Veen 


55 


Ich hab’ ein zärtliches Gefühl“ 


wußte natürlich ge- 
nau, warum er seine Clowns im- 
merzu Wahrheiten blödeln ließ: an- 
ders nämlich hätten seine Zeitge- 
nossen unbequeme Botschaften 
kaum zu sich genommen. So aber 
mußten sie's geradezu und lernten 
auch noch was dabei 

Herman van Veen, (38), Typogra- 
phen-Sohn aus Utrecht Exmusik- 
lehrer, studierter Geiger und Sän- 
ger, der 1987 mit einer „Hartelqjn u 
betitelten Ein-Mann-Show zum er- 
sten Male seine Landsleute über- 
raschte, wäre für den Alten von 
Stratford gewiß der rechte Mann, 
einer, der, ganz Homo ludens, Bot- 
schaften nicht mit treudeutscher 

Schwere“ proklamiert sondern 
als sanfter Poet wie Luftballons ins 
deutsche Publikum stupst das er 
seit 1974 immer wieder (und mas- 
senhaft) in Bann schlägt 
Der lange Blonde mit Stirnglat- 
ze, seit 1968 Chef einer Kunst- und 
Kommunikations-^Factoiy** na- 
mens „Harlekijn“, Unicef-Bot- 
schafter und Gründer der Stiftung 
„Colombine“, die sich um Alterna- 
tiven zur etablierten Entwick- 
lungshilfe in der Dritten Welt be- 
müht tritt auf unter der selbstver- 
schriebenen Bezeichnung „Enter- 
tainer“ und untertreibt damit Er 
sei, schrieb Manfred Sack schon 
vor neun Jahren, „Schauspieler, 
SEurunggewandter Tänzer, Panto- 
mime, Parodist Imitator, Ge- 
schichtenerzähler, Spaßmacher, 
Erzieher, Clown, Weiser, Moralist 
und Rotznase“. 

Das ist viel für ein „großes Kind“ 
(van Veen), das eine Tochter und 
einen Sohn hat der dem Vater Vor- 
bild ist ganz einfach, weil er Ge- 
fühle adäquat zu äußern versteht 



kraftm eiernden Wodkaseligkeit ei- 
nes besoffenen Russen. 

Und wenn er singt meist unter- 
stützt von hervorragenden und all- 
zuoft unterschätzten Musikern, 
dann tupft er wieder seine Texte 
hin wie Mirö seine Bilder In bester 
imagistischer Weise erschüttert 
den Zeitgenossen immer das, was 
nicht gesagt wird. 

Nein, er will aber gar nicht daß 
man über ihn, sondern daß man 
mit ihm lacht; nicht daß man von 


Der liebende Holunder - So.. 
ARD, 1745 Uhr 


liebenswürdig und eindringlich: 
Herman von Veen (38) 


FOTO: HERMANN ROTH 


und nicht erwachsen verschränkt 
„Ich hab* ein zärtliches Gefühl“, 
heißt es in seinem Lied, das ihn 
besser als jedes andere beschreibt, 
„für den, der sich zu träumen 
traut /der, wenn sein Traum die 
Wahrheit trifft, /noch lachen 
kann ..." 

Dabei kann er, „Clown, Harle- 
kijn, kahler Sänger“, mit Leichtig- 
keit auch ganz schön unzartlich auf 
den Putz hauen, „obszön“ und 
„meschugge“, wie das Beobachter 
nannten, und alles immer mit der 
Unbefangenheit eines Kindes und 
mit einer gestisch- mimischen 

Bandbreite, wie man sie von einem 
JEntertainer“ so noch nie erlebt 
hat— von der panto mimischen Dar. 
Stellung eines linkisch tänzelnden 
kleinen Mädchens bis hin zur 


ihm Antworten erwartet sondern — 
allenfalls - Orientierungshilfen. 
Den Rest besorgen wohl, meint er, 
die Zeitungen besser. Und genau 
das ist sein Punkt: daß er es be- 
stimmt nicht nötig hat das Publi- 
kum „einzukaufen“, ihm Honig 
ums Maul zu schmieren; er packt 
es eben auch so, durch unübertreff- 
lichen Charme, unübertreffliche 
Liebenswürdigkeit durch eine Art 
der Eindringlichkeit wie sie allen- 
falls ein Marceau zuwege brächte. 

Gedanken will er vermitteln, 
nicht sich als Identifikationsob- 
jekt Er sei halt hat er 1981 gesagt 
„ein realistischer Optimist“, und 
das sei für ihn einer, der nicht 
Patentrezepte ins Publikum 
schnipst sondern das Bewußtsein 
vermitteln will, daß Jeder Mpnsrh 
verdammt viel tun“ kann. Illusio- 
nen zu Markte zu tragen, das ist 
nicht seine Kragenweite, nicht auf 
der Bühne, auf den über fünfzig 
Schallplatten und in den Filmen, in 
denen er mitgewirkt und die er 
selbst gemacht hat 

ALEXANDER SCHMITZ 



Sonntag 



09.16 Suaday Montag 

(Nur für den Sonde bereich des 
WDR) 

'09.15 Pia g K O Mwo mh cw 


0935 Telndl Menuhle 

Die Musik des Menschen 
2. Teil: Das Erblühen der Harmonie 
1045 Oeo d uogioh dw Maus 

11.15 Paten ftaby (1) 

Schwed. Fernsehfilm 

1230 marnq ripi i ql ar F r ühs chop p e n 

Thema: „War das der Wendekreis 
des Strauß?“ (Worte. Taten. Pläne 
des CSU-Vorsitzenden) 

1245 TagasKhau 

mltWochempiegol 

15.15 Komm Ins Meer 
1545 Magazin der Woche 


U. a. mh den Beiträgen: Amway - 


ein umstrittenes V erkauf ssystem 
aus den USA /Schulbus für San 
Marco (Süditaflen) aus den Spen- 
dengeldem des Vereins „Erdbe- 
benhilfe“ / Europäische Wochen in 
Pas sau 

1445 t o m me r mit Kafka (1) 
Tschechoslowak. Rim 
15.15 Der dicke Lange und dar kfetaw 


1430 HtM Melodie 

1730 Tagebuch etous Hlrteefaeades (2) 

HoUänd. Femsehserie in 13 Teilen 
1745 Dot Habende Holläeder 

Herman van Veen und seine Kul- 
turfobrik „Harlekijn" 

1830 Tagesschau 
1635 Die Sp ortschau 

u. a.: Auslosung Tor des Monats 
19.15 Wir über uns 
1930 Weitspiegel 

Themen: Israel / Westjordanien 

Türkei: Das Deutschland- Bild der 
Türken /Terror über den Gräbern 
der Patriarchen / USA: Auf dem 
Mississippi bis New Orleans - Der 
Strom im Zentrum Nordamerikas 
hat seine Romantik verloren / Ös- 
terreich: Triumph für Exkaiserin Zi- 
ta. Moderator Dagobert Lindlau 
2030 Tagesschau 


20.15 Der Kaufmann von Venedig 

Komödie von William Shake- 


09.15 Gottesdienst (uv.) i 
Friedrichshofen 


1030 Pi ttM i un pwoiKtoi 
I ZDF-MatJnee 


10301 


Das bunte Gesicht. 
Ein Monolog 
Madame Rosa 


Franz. Spielfilm (1977) nach Emile 
Mar 


vlft Simone Signoret. u. a. 
»Miz 


speare 

Eine Produktion der BBC 
2235 Hundert Meisterwerke 

Sebastlano Ried: Bathseba im 
Bade 

2535 Tagesschau 

25.10 Die heimliche Kommunikation 

oder Welcher Druck bestimmt die 
Kultur 

2535 Tagesschau 


Regie: Moshe Mizrahi 

12.15 Somtagskoazert 
Musikalische Grüße aus Südtirol 

1245 FiefawK 

Ahe Möbel oufpolleren / Kunst mit 
der Nähmaschine / Historische 
Bürgenvehr / Freizeit-Koch 

15.16 Chronik der Woche 

Fragen zur Zeit 

Mit Prof. Klaus Mehnert: Was be- 
wegt die Russen heule? 

1548 Unsens Nachbarn, die Franzosen 
4. Französische Provinz - Okzho- 
nlen heute 

14.10 Neues aus UUenbasch 
Die Wunschkrankheit 

1440 heute 
1445 Danke schön 
1430 Tatsachen 

Nord-Süd-Schnellbahn / Mit EG- 
Gefcl Natur gerettet? / Regen- 
wurm-Müll . . . / Großstadtbiotope 
- kartographisch erfaßt Tfehein- 
versalzung 

1545 Wb wollen frei von Hitler sein m 

17.15 heute 

17.17 Die Sport-Reportage 

18.15 Tagebuch (ev.) 

1838 Tiere unter hettwr Sonne 
1938 heute 

19.10 banoer Perspektiven 

Thema: „Das neue Demonstra- 
tio nsst raf recht" / 1 ntervie ws mit 
Jürgen Schmu de (SPD). Bundesju- 
stizminister Engelhard (FDP) und 
Bundesinnenminister Zimmermann 
(CSU) 

1930 Ericemmn Sie die Melodie? 
Musikal. Ratespiel 

20.15 Der Tunnel 

Eine Geschichte von der Mosel 
Regie: Wilm ten Haaf 
2130 Praxis extra: 

Das Wunder des Lebens 
2236 heute/Sport 
2240 Weltsprache Mmflc 

15. Folge: Zwischen den Kriegen 
Musik von Hlndemith, Ravel und 
Eigar 
2540 heute 



WEST 

17.15 Bne Hau pt rolle fBr Rosmaryna 
Spielfilm über einen Spielfilm 
Von Vera PTrvova-Simkova 
1830 David W. Griffith (2) 

Filme für die „American Biograph 
Company“ 

Bne mißachtete Frau (November 
1911/Was sollen wir tun mh unse- 
ren Alten (Februar 1 91 1) 

1930 Aktuelle Stunde 

Sonntagsmagazln 


SÜDWEST 


1830 Schätze unter Wasser (1) 

En römisches Wrack 
1830 Bevor Kolumbus kam (4) 
Montezumas Federtanz 
1930 Verlieb« - Verlobt - Verheiratet 


Drei amüsante Femsehspieie: 

1. Die Reise/ 2. Der Bnfoll/3. Die 


NORD/HESSEN 


17.15 Bne Hauptrolle für Rosmaryna 
1845 David W. Griffith (2) 

19.16 Ruisewoge zur Kunst: Dalmatien 

Split - Troglr- Korcula 


WEST/NORD/HESSEN 
2838 Tagesschau 
20.11 tt ow m as to r (2): 

Joachim Fuchs berger 
Rim von Felix Kuba Ha 
2138 Auf der Sache nach der Web von 


Jahresringe 
Schauspielereien mit Karin Grego- 
rek und Otto Meines 
Regle: Norbert Büchner 

20-10 Bsftkrang in die Oper „Titus“ 
2030 Thas 

Oper von W. A. Mozart 

Mit Arthur Davies, Norma Sharp, 

KomeBa Kalflsch u. a. 

Chor und Orchester der Ludwigs- 
burger Schloßfestspiele, Dirigent; 
Wongang Gönnewein 
(Live aus dem Stadttheater 
Baden-Baden) 

BAYERN 


Die sozialen Folgen des techni- 
schen Fortschritts (1) 

Rbn von Rüdiger Proske 
2145 Brigitte Bardot-sa wie sie ist (1) 
2240 ll^NDR-Jazzworiahop (5) 

2. New Jazz Festival Hamburg 
Willem Breuker Kollektif 
Der Amsterdamer Saxophonist 
Willem Breuker und seine Mannen 
spielen fröhlichen Free-Jazz und 
geben eine teils phantastische, 
teils komische Bühne rt-Show. 

2S3S Letzte Nachrichten 


1530 Fashion mode In New York 

design und Industry 

1846 Bondechau 

1938 „Da Druck ward' g'stocha 1 * 

Furth und sein Drachenstich 
Aufzeichnung des ältesten deut- 
schen Volksschauspiels 
AnschL (etwa 20.45) 

Topographie: Dinkelsbühl 
2130 Rundschau 
2148 Durch Land and Zelt 
21 30 Zahle n Wis Überleben 
2235 „Ich bleibe, wo Ich bin -In der 
Erde meiner Sprache“ (1) 
Jugoskiw. Literatur der Gegen- 
wart 

2130 Rundschau 



* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnervermittla ng GmbH präsentiert: 


tahnbsr skws H Mtausjdnmsriun uL 50er, 130, elegant, sacht -Sie“, eine 
dymunlBCbe Persönlichkeit, attraktive Erscheinung, 35 bis 45. Gibt es -Sie 

. noch?- . 


ManmitB om der erofilndustrta. 45erta, ftnanzleM j nyhM^^ sportltater 
Typ, Teamsfan. Hobbyköchln, sucht „Ihn", den seriösen Partner,.. zwedu 


Typ, Tenmstan. Hobbyköchin, sucht „Ihn", den seriösen Partner. ^zwedi 
Reim. „Er“ sollte wiehi älter als 57 sein, adäquat, such angenehm mi t. Kind . 


Ossc MftsfOh mr «für bekannten Ftepttais. Wer. sagt -Sta“, ids charmante 
Partnerin fOr das Leben zu zweit. Voraussetzung: Vorliebe fürs Riegen tadle 
wette Wett. 


BBdhflb sc hat. internationales FotomodeU, SOertn, blond, sucht auf diesem 
Weg einen seriösen Herrn bis 50 zwecks Heirat. 


JWsMldBrfärta" 49. forsche ünteraehmerta. versteht ihr Geschäft, öir Ver- 
mögen zu verwalten nnd za vermehren, sieht außerdem blendend aus, sucht 
„Ihn“ mit Niveau. Bevorzugt werden Haren bis 56 aus der Wirtschaft 


Lad». SOerin. 

mft Charme und Niveau bis 65, 
gen. im Ausland zu verwalten. 


i*i* verwitwet, fühlt sich einsam,, su cht „Pm" 
der Ihr hilft bei Einheirat das MUHonenvennö- 


Flotl* . „i i ... 
blond, sucht „Du“ mit i 


Ban Unternehmerin, sehr vermögend, 

t und Esprit, den Partner fürs Leben. 


Unt ai watanwla. SOerin. Betriebswirtin. 1,74, za^erhatte Erscbeimmi. sehr 
feminin, sucht „Ihn“ Verwöhnen. Bei Sympathie Heirat 


Hartwieusslrufie 2 
D-2000 Hamburg 26 


Postfach 76 04 27 
® 0 40 2 29 50 00 


Heiratswunsch 


Als langjähri g»*- Freund eines 57jährigen ledigen Herrn in 
leitender Position in Westdeutschland möchte den Kon- 
4»»u _ * — iiw/T imhAnefVnhpn Partnerin (etwa 


leitender Position in Westdeutschland moenre len aen rwon- 
takt zu einer »»haimanten und: lebensfrohen Partnerin (etwa 
Jahrgang 1940 oder auch jünger) hersteUen. 


3- icucusgcituuuu 

Ich erwarte Ihre Nachricht (möglichst mft 
rung gegenseitiger Diskretion unter P 8179 an WELT- Verlag. 
^ 6 8eflsei “fS s tfach 10 0884, 4300 Essen. 


INSTITUT HILDEBRANDT 


Symbol für Erfolg und Vertrauen ^rr 

Mskr ris 5000 anpneimofig Uaatctao Ar Bmfednfti- 
KtdcMw. hstamadara AManfar, UotmuiUMr md AitaSgg. 
mebu drtfa bh (Jom LttatKurtw: Mtom Buch Sto da M- 
tMu» PmatftateS&mg ustrahm. nStsa Sto nnun imhs- 

^yf niTliniuHlfti llU UmmaAhi RlitunmgjHu, ■■■,. 

ZVHlfl B» “WiMTO mm UtÄumMlaOO TOT- 

hABDH taaUUotokimmn Mtantaa Baku Sk um Ihn 
VKntAMaRrfan^^artuttBOUfitentniWni 

j*r • 


? 5“C-: 




UNGEWÖHNL. CHABM. WITWE 

44/1,72, jugendl., langbeinig, erst- 
Mass. Figur, das Wesen Ist g. 
prägt von Herritchk., Tempera- 
ment, Toleranz, geistig-mensch- 
lichem Format, opttm. TMwgtoHg . 
Sinn filr alles Schöne, Ski- u. 
Wassersportlerin, aus Untern.- 
Kreisen, sehr vermögend, sucht 
kultiv„ zSrtL, sympath. Lebens- 
gef. durch Frau Hornung, 163 Bo- 
nhnm . Akademiestr. 3L Rufi 
0234 / 31 30 60, Institut seit 1853. 


HÜBSCHE KAUFFRAU 

33/1,87. schlank, gepflegt, sehr aarie-i 
head, besitzt Tatkraft, Vera n t wo r tu ng, 
Ausstrahlung. H u mo r, verbunden mlt| 
echter Welbflchk, Niveau, hausfrauL u., 
geaellKÄaftL gewandt, alletastehend, 
eigenes größeres Vermögen, wünscht 
sportL, gebildeten Lebensgef. durch 
Frau Hois s st. 483 Borimwi. Akade-i 
mlestr. 31, Snf 0234/313080, 
bahnungselt 1053 


MbaftfiM Atztaw. 27/172, bk}., sportttch. 
RStmvatlximtefl, mit rebandeni KWnWnct 

su. zur ErflSnämB d. Fantie flffnpatti; 
lebensfrohen. aeb^Hen Kenn.. . 


54/184, verw.. SBtM. proffl. 

pBreflnfictikett. mehrfacher »Ml ta*. lebt 
nach der Devise, «Mehr sein ab kJwm - 
Wo ist die adäquate, aparte Ehepartnerin? 


INA 


Ecrnhürd Hoffmann. Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
'S* (02 02) 722503/72343. täglich bis 20 Uhr 
Erioigreiclie Eheanbahnung seit 136£. Mitglied im GDE 


Hübsche Asiatinnen 

wünschen Heirat. 
Eheventrittlung A. Schwfttter 
Postlach 670, 4700 Hamm 1 
TUL 92281 /1 21 52 


STUDENTIN 

jll Iswphngrig , gut mmwIiwiiI . SUeht 
filteren Herrn zw. Freizeitgestaltung. 

Raum D’dörf - E - K. 

Znachr. u. R 8202 an WELT- Verlag, 
Postfach 100884, 4300 Essen 


DipL-Iag. a. Architekt, 38 J„ gute, 
sportL-eleg. Erse he fc m m g, dynamisch, 
im tw- u_ Ausland exfolgräcb tfitlg, 
mit bedeut. HnWirrwr 


selbetfindlg. 


siww ii i wiad i i ii tti. Vermögen, enga- 
gierter Unternehmer, bei dem das PeL- 
vaUeben oft zu kurz kommt, wünscht 
sich eine liebevolle, aber auch einmal 
„stopp“ sagende Ehefrau, die seinem 
Leben echten Inhalt geben kann. K£-4 
heres FBaa Sehnta-Seharange. 

3888 Hannover-Kleefeld. S pi n or« «tr. 3. 
TeL 8& 11 1552433. DIE Ihwmbah- 
angsettm«. 


GrafiMm. u. OalabMitMr. 41/184, Studhim. 
gutnusseh-, jugendl.. gepflegt, basta Cba- 
iakl«retoenadi, naton. hmnorv„ «Ms Into- 
ress-, säonL. bedeut Vem&g., scMoSfilinL 
Gutarm. Villa, Skt Gnsöjagd. wfl. glOcM. 
Bw-l-UU. 

Angeh. Ai eWM h llo , 28/168. lett. sriilk., 
btond. WauSugta, apart m. Charme u. Eso nt. 
agotlL, mus.-kufl. IfüAnvsu., UuM. u. tsm. 
eingasU anoeseh. Fern., wo. adäquaten 
Pjwüw. 0-GR 

ZahnJkzdn. Dt macL dent, m. atp Pnuda. 
35/163, led., schilt, «ttiakt. Itebansw.. un- 
kompUz., charm., vtM». eportl. (Segeln, 
SctnukTiiiiWi. SkJ. Tennis), gute VsrmO- 
oensL, kutt EJternh. «so. sympath. Bieperi- 
ner. 1 -LB. 


<S> 


INSTITUT HftDEBflANQT 

MUNad tan aeMMVHtHad OOE 
Peaa.3173, BOOO RanMwll 
TaL 0611/558903 


MABTIKA, 18 J„ ist ein schlankes, 
blondes. MH Mi fflrtin AinfarhDR 
IQdctoL Sb trt zfirükii, hHuriteh 
um sie fa™ prima kochen. Well sie' 
von Diskotheken nichts hält. Ist sie 


ganz allein. Dabei sucht sie doch nur 

plnm ainfaglwi SPÜidPTl Mann [ den 
wv'h «iiiHn Ist. Wer schreibt ihr 
gleich einen kurzen Brief? Mit Nr. 
18 360 an Institut Mtwflra , Postfach 
18 02 83. 6000 Frankfurt 18. Antwort 
.mit Foto kommt sofort. 


Pnternehmprln großen Stils, char- 
mante, attraktive Frau. SOerin, ohne 
jeden Anhang, Freude a. Kunst. An- 
Hq nlMHwi [ «eWhi»« Wplm y, [y J> 9 - 
sten wlrtschaftl Verhittnissen, 
wünscht gjflckL ergänzende Zwei- 
samkeit. Näheres Frau Karle 
Sdads-fle tanog s, 38M Hannover-! 
Kleefeld. Spbwzastr. 3, TeL 05 11 f\ 
552433. ULK iwnwj » seit 

1914. 


Neu • Neu • Neu!!! 


BlltzvermiClung per Telefon, ca. 400— 
500 Damen jeden Alter», überwiegend 
aus Ihrem Raum, suchen Partner. Sie 
erwarten Anruf. Sie erhalten jo lange 
Rufnr. bis zum Erfolg. Einmalige Go- 
bühr 120 DM. Kein Vertrag, Damen 
kosten. Vermittlung. 

Tel. 0 67 42 25 75 oder 12 41 


mit RkM behwptan kann, eine 

xu heben, ln dar skh anqpn»- 
chsnds Plutnsr mtt Hho oi bsflndsn 


Aa etoe Frag mit Herzmbadung- 


Nachaam Ich eine Welle Oberlsgt habe, 
schreiben aal Ile und 


wie Ich diesen 
■lies wieder verworfen habe, wsndcf rt e fehl 
nun ent OiMmUIU. Ich Un 81 J, am, 
al o l y s teh i Ran aagl duroant und numor- 
voH und bn Qnmde ein ganz no r maler, Be- 
bwslsr Maim. Wenn Sieberalt sind, eine 
aufrichtige, harmonische Partnerschaft 
«b mgdi ea, ein nicht zu snspnichslosn 
Leben fahren, könnte dies der Anfang zu 
stnesn.Kan nsmenien saln. Zuschrift Mttel 
unter A IS, 


Ich habe keine Lust, mteh mlt Halbheiten 
rahiedso zu geben. Ich suche einen Part- 
ner. dar nicht nur Somtagu mK mk ge- 
nießen, sondern auch den Alltag mit mir 
taten uHI, der mit mir durch Sonne und 
Regen gehen, dar nur nit mir unter einer 
Decke stecken will Stiertrau, 32, 160 cm, 


ahaerfetuwi, vorzeigbar, sensibel, harz 
lästig, nicht unsportlich, Freunds meinen. 


lässig, nicht unsportlich, Freunds meinen, 
eine ganz gute Mischung. Qlauben Sie der 
richtige zu sein? Zuschrift bitte unter M 2. 


Su 


rgexu 

Trsumfrsu wo bist Du? Trotz 
che hebe Ich Dich nach nicht 
Vielleicht letzt? Bist Du eine charmante, 
lebenslustige Frau, 8S-45 J- mH natürä- 
ehe« Verstand, dann schreibe mir (tndg 
liehst mit Bild). Es erwartet Dich sin sym 
■" ’ lutaus- 


pathfeehsr Arzt 42 Jahre, schlank, gut 
sehend, sportlich, anpassungsfähig 
partnerschaftlich. Wenn höre ich von 


schritten bttte unter L 12 . 


Dir? 


Wb M Os Frau um 60? Wo Ist ata, die Freu 


de an guten Qeaprfiohen bei (arte ich), cfla 
Zuwendung geben kann und 


euch selbst 
weiche braucht? len kann mich salbet 
schlecht an preisen, deshalb nur Fakten; 
Ich. S8 Jahre. Ing- sathetfintfig qfeube von 
mir sagen zu d Orion, daß Ich viel 'Hetz und 
Humor besitze, ich liebe die Natur, Reisen, 
Theater und Konzerte. Wem Sie neugierig 
sind, cfla Petednflchken zu entdecken, die 
sich hinter diesem Inserat verbirgt, dam 
melden Sie eich bitte. Zuschriften bitte 
unter P 21. 


■ntSr £iec»e rr ? S ' l ^i.*aS5* r iLviw 

1 1. TeL (06 tl} 61 22 SB und 


4S3»tlsL 
+ 80 . von IS bis SB Uhr. 



RMe auch In Imr tObe. 


. Bflbti«ZB 8 BaaflatelB 


SWStegtteUlchiwllBW? 


Dann brauchen Sie nicht weiter zu 
lesen, stad Sie aber allein und wol- 
len dies ändern, dann rufen Sie 
ipir«h doch ri n| P || i an- prau Uaja 
persönlich unter TeL 0 40 / 29 17 53 / 
64, Mo.-Fr. von U-19 Uhr, Wochen-, 
ende TeL 0 43 34 / 15 24. Institut Ma- 
ja, Hamburger Straße 160, 2 Ham-] 
bürg 76. 


Junge Pavt-Agt. s. 

Damen u. Herren ab 20 J. 
TeL: 0 40 / 2 00 47 11 
TTjl: 2 164 052 

Wandsbeker Ch. 117, HH 76 


Oie Schweiz 

. attraktiv, weltoffen 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspnuhsvolle. 


Ein Begriff in Westdeutschland. 
Verbindungen zu Östereich, 
Skandinavien. Kanada, USA. 

2 Agenturen in Australien. 
Bitte wenden Sie sicü an 


Frau M.Th. Klay 
■Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
. Telefon 0041-31-22 2112 
Staatlich eingetragen seit 1956 



Architektentochter 


37/163, ■"»» an jm»hww ff ftmlH» , SSUQ- 
Berin u. Besitzerin eL tcnan»mäiitm« i 
£q Weltstadt, bildhübsche Dame- mit 
Kjsäe, wü. glückliche uh* u. Familie 
mit niveauvollem Herrn durch: A/D-81 
PATR1ZTEH ALFENLAND LTD, 
1-39031 Bruneck/Dolnmlten, Pustfach 
96, TeL 0038 332 / 36 63 58 


Welcher kultivierte Gaiterunensch 
möchte mit mir Inmitten subtropischer 
Vegetation fröhlich und einfach leben? 


Studienrätin a. D. 

57, 167, warmherzig, verständnisvoll 
schlank, gut aussehend, gesund und 
munter, möchte Partner für gemeinsa- 
men Lebensweg fcennenlexnen. 
Zuschr. u. N 6178 an WELT- Verlag. 
Postfach 100864,4300 Essen 


EVANGELISCHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


Saft 1845 arfolgrafete Eheanbahnung 
id pratewerta P srtn srvi auO BIung. 


BundaagabMu. Ausland. Grstlspreapskt 
wracliiaaasn rtma fiuflaren Ahaandar. 
■na W ag O a m ab iactMri t 
Hl Postfach 224/Wt, 4330 Dubaoid 
ISBl Telefon (052 31) 2 «BU 


Christliche Eheanbahnung 
- 60 Jahre erfolgreich. 


Keine Aufnahmegebühr. Nur Mltgbeda- 
beitrag. Kein Ertolgshonorar. 

Dumm und Herren aller Altera- . 
gruppsn und Benifssparten. 
Prospekt kostenlos - ohne Absender. 

\ Neuland-Bund Abt. G 
louuM! Posttecb 165 

V CÜ?’ 8000 München 60, 'M. 089/880761 


Witwer 

nicht mehr berufstätig, 61 / 180 / 82 , 
Brillenträger, Nichtraucher, ge- 
sund, jünger aussehend und sich: 
fühlend, sportlich, völlig unabhän- 
gig, nicht unver m ög e nd, solide, 
fröhlich nnil zuverlässig, vielseitigl 
interessiert, Haus »wl Garten vor- 
handen, reist, wandert uwi disku- 
tiert gern, liebt gepflegtes Heim 

imil upr dSrtflnle Tmllp Zweisamkeit 

sucht 

im GroBraum Hamburg 

Witwe 

mit Herz und Niveau, gut ausse- 
hend, bis etwa Bütte 50, zwecks 
Heirat. 

Zuschr. mögt mit BUd (gar. zurück) 
erb. u, PA 45748 an WELT-Verbg, 
Postfach, 2000 Hamburg 


Selbständige Kauffrau 

34 J., L57, zierlich, erhofft sich nach 
schwerem Verlust Harmonie u. Zfirt- 
liehkelt ln neuer Verbindung, da sie 
nach harten Geschäften nur Frau sein 
möchte. 

Damit der Partner ihr Geborgenheit 

S ben kann, sollte er ca. IAO graft u. bis 
J. sein- Nur ernstgemeinte Zu-' 
etdu iften mft TfeL- Angabe unter H 8282 
an WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 ~ 


• Keiner bietet Hteee mefarl • 


BQd-Kocmüa ist Inf SM Foloa m. 437 Da^-I 
VonchUsen für [Walt u. mrttt ertwh. Sief 
erg. Dil 2^ ln Briefin. v. 
UT.mociwbMLiwttiaM 


PWHppinlsctie Danton 

Wünschen Partner zwecks Brief- 1 

Info rl i trf h - 

GFlCUb 

Laadweg 5, 2281 KoUmar 


Ked.-techru Assisteattn (NRW), 31/ 
171, schlank, o. zuverlässig, 
warmherzig, natürlich, wünscht 
gi/-h wieder adäquaten, gradlinigen 
Lebensgefohrten mit menachlichem 
Format. Zuschriften u. L 8154 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864, 
4300“ 


Lebensinhalt gesucht 

v. Hasardeur a. h. 40, 187, 82, ledig, 
mehrsorachlv. weftaeräist. ohne Ver- 
mögen, aber die Verläßlichkeit ln Per- 
son, mit Humor und Esprit, sucht vor- 
zugsweise eine attraktive, sinnliche, 
Intelligente Stier, Jungfrau, Fisch oder 
Skorpion zwecks Aufbau einer intensi- 
ven ^ J? 1 y »nn gpm«»ln wlinf t linri iBu »»Ino 
echte Partnerschaft zu schätzen weift. 
Einer Apothekerin kann eine Einheirat 
in die ellerL Apotheke geboten wer- 
den . RiMwwhw t tea erb. u. K 8153 an 
WELT- Verlag. Poctf. 10 08 64. 43 Essen. 


Selbständiger Kaufmann 

38 J„ 1,81. eheerprobt und paztner- 
hat immw noch 
nicht die Hoffnung aufgegeben, daß 
es eine harmonische Verbindung 
gäbt. Nur ernstgemeinte Zuschrif- 
ten mit TeL u. Bild- Diskretion wird 
garantiert. Zuschriften unter K 8283 
an WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4860 lassen. 


FABRIKANT 

38 Jahre, gut»«— n »hf*nri. whinit 

u. sportlich, sucht attraktive Deine mft 
Vermögen zur Betefügnng an einem 
__iurtl£en sicheren Produkt der VI- 
deotechnÜL Bei Sympathie spätere 
Heirat nicht «mijMrtilMMn 
Nur nfnat gumrtnte un- 

ter 11 8155 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 



Hamburgs 

hwrihrt 


Hmb.. Dammtorstr. 21, Ruf 3461701 
(GDE) Etara. mflB. Baftr.-Honenr a. b.1 


Erfolg. Keine Rüsten! - tadteidnefl! - 
Modernl Beratung tmd Prosp. gratis 
und diskret 


bietet jeden Frei- 
tag vielfältige, 
gründliche, ver- 
wertbare Infor- 
mationen für 
Urlaub und Frei- 
zeit - ergänzt 
durch einen 
umfangreichen 
ReiseanzeigenteiL 


( 
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Vor dem Parteitag wurde 
ein Streit begraben 

— . . 11 .1 WtfSt 


Polizei weist i Israel lehnt 


PETER SCHMALZ, München 
Der CSU-Parteitag. dessen 1100 
Delegierte gestern nachmittag m 
fünf Arbeitskreisen zur Kommu- 
nalpolitik ihre Arbeit aufgenom- 
men haben, wird durch die Ausein- 
andersetzung der bayerischen 
Staatskanzlei mit der Tageszeitung 
„Münchner Merkur* nicht mehr 


belastet Beide Seiten einigten sich 
nach stundenlangen Verhandlun- 


nach stundenlangen Verhandlun- 
gen in der Nacht zum Freitag und 
zogen die gegeneinander einge- 
reichten Klagen zurück. Staatsse- 
kretär Edmund Stoiber ließ erken- 
nen, daß er dieser Einigung in er- 
ster Linie mit Blick auf den Partei- 
tag zustimmte, um das Ergebnis 
der Wiederwahl von Franz Josef 
Strauß zum Partei varsitzenden 
nicht zu beeinträchtigen. 


In die Verhandlungen, die auf 
Initiative des „Merkurs-Verlegers 
Dirk Ippen eingeleitet worden wa- 
ren, wurden von CSU-Seite Partei- 
chef Strauß, Generalsekretär Wies- 
heu, Fraktionsvorsitzender Tand- 
ler, Staatssekretär Stoiber und 
Kultusminister Maier eingeschal- 
tet Stoiber nahm den Vorwurf der 
Informationsfälschung zurück, der 
«Merkur* akzeptierte eine einst- 


Stoiber trägt die Rolle des Buh- 
mannes mit Fassung. „Das halte 
ich aus“, sagt e er gestern im Ge- 
spräch mit der WELT. „Wer konse- 
quent eine Linie durchzieht maß 
das ertragen.“ 


weilige Verfügung gegen einen Be- 
richt über eine Kabinettssitzung, 
an deren Rand Strauß die Minister- 


Der Staatsekretär stellt sich des- 
halb auch darauf ein, daß er bei der 
Wahl in den CSU- Landesvo rstand 
möglicherweise schlecht abschnei- 
den werde. 


Zensur wird verschärft 


Warschau schränkt Bürgerrechte mit Gesetzen ein 


AFP/AP/dpa, Warschau 
Eine Sondergesetzgebung soll 


dem Kriegsrecht nachfolgen, das 
möglicherweise zum polnischen 
Nationalfeiertag am 22. Juli aufge- 


hoben wird. Nach Ansicht westli- 
cher Beobachter in Warschaudurf- 
te auf das Kriegsrecht eine Über- 
gangsphase mit weitgehenden Ein- 
schränkungen der Bürgerrechte 
folgen. 

Wie offiziell angekündigt wurde, 
soll der Sejm („Parlament“) am 20. 
und 21. Juli einen Gesetzentwurf 
über die „besonderen juristischen 
Bestimmungen für gesellschaft- 
lich-wirtschaftliche Krisenzeiten“ 
verabschieden. Dieser Entwurf soll 
den Abgeordneten erst am Vor- 
abend der Abstimmung vorgelegt 
werden. Nach Angaben aus Parla- 
mentskreisen handelt es sich um 
eine Ausnahmegesetzgebung, die 
den Übergang vom suspendierten 
Kriegsrecht zum Normalzustand in 
einem oder zwei Jahren sicherstel- 
len soll. 

Die wichtigsten Bestimmungen 
betreffen Arbeitsrecht und Ar- 


beitsdisziplin. In den Sonderrege- 
lungen, die mit Aufhebung des 
Kriegsrechts ungültig werden, war 
vorgesehen, daß Beschäftigte in 
besonders wichtigenBe triebe n nur 
mit Einwilligung der Direktion ih- 
ren Arbeitsplatz wechseln können. 

Mit drei Gegenstimmen und 
sechs Enthaltungen beschloß der 
Sejm ein Gesetz über die Erweite- 
rung der Kompetenzen der Sicher- 
heitsbehörden. Darin ist auch fest- 
gelegt, von welchen Zwangsmit- 
teln die Polizei Gebrauch machen 
kann. 

Außerdem dürfte der Sejm ein 
Pressegesetz verabschieden, das 
die Zensur verschärfen soll, die 
durch ein Gesetz am 31, Juli 1981 
gelockert worden war. An die Stel- 
le der bisherigen Zensurbestim- 
mungen soll eine stärkere Selbst- 
kontrolle der Redaktionen „zum 
Schutz der Staatssicherheit" tre- 
ten. Einziges positives Zeichen sei 
die Umbenennung der Zensur be- 
höide in „Zentralamt für Publika- 
tionen und Veranstaltungen", 
meinten Beobachter in Warschau. 


Salnikow schwamm Rekord 

Los Angeles (dpa) - Wladimir Sal- 
nikow (UdSSR) verbesserte bei den 
vorolympischen Schwimm-Wett- 
bewerben in Los Angeles seinen 
eigenen Weltrekord über 800 m Frei- 
stil genau um eine halbe Sekunde 
auf 7:52ß3 Minuten. 


ber 1984 Landestrainer des Würt- 
temberg! sehen Leichtatletik-Ver- 
bandes (WLV). Früher kann Lohre 
nicht anfangen, da er sonst bei den 
Olympischen Spielen 1984 als Profi 
gelten würde. 


Uncini ans dem Hospital 
Bologna (dpa) - Motorrad-Welt- 
meister Franco Uncini (Italien), der 
beim Großen Preis von Holland in 
Assen schwer verunglückt war, ist 
aus dem Krankenhaus in Bologna 
entlassen worden. In der nächsten 
Saison will er wieder Rennen 
bestreiten. 


Magath Hamburgs Kapitän 
Hamburg (dpa) - Felix Magath 
wurde von Trainer Emst Happel 
zum neuen Kapitän beim Deut- 
schen Fußballmeister Hamburger 
SV bestimmt Magath tritt damit die 
Nachfolge von Horst Hrubesch an, 
der nach Lüttich wechselte. 


Hysen zu Eindhoven? 

Stockholm (sid) - Der schwedi- 
sche Fußball-NationalspielerGlenn 
Hysen (IFK Göteborg), der auch bei 
Werder Bremen im Gespräch war, 
wechselt voraussichtlich zum hol- 
ländischen Ehrendi visionär PSV 
Eindhoven. Bis auf die Ablösesum- 
me haben sich beide Seiten bereits 
geeinigt. 

Auf Solomon folgt Moore 

Düsseldorf (sid) - Der ehemalige 
Weltklasse-Tennisspieler Ray Moo- 
re (Südafrika) wurde zum Präsiden- 
ten der Spielervereinigung ATP ge- 
wählt. Sein Vorgänger Harald Solo- 
mon (USA) verzichtete nach drei- 
jähriger Tätigkeit auf eine erneute 
Kandidatur. 


Lohre wird Trainer 
Stuttgart (sid) - Der achtmalige 
deutsche Stabhochsprungmeister 
Günther Lohre wird ab 1. Septexn- 


FUSSBALL 

Freundschaftsspiele : 

Bielefeld - Japan l;0(tkD\ HDdesbeizn 
- Bremen 0:15 (0:7). 

TENNIS 

67. Internationales Wefasenhof-Tu^ 
Hier ln Stuttgart, Herren-Ejxwel. zwei- 
te Runde: Mitton (Südafrika) - Sandy 
Mayer (USA) 7:6, 6:3, Lewis (Neusee- 
land) - Giammalva (USA) 2:6, 6:0, 6:2, 
Alexander (Australien) - Fibak (Po- 
len) 6:3, 6:7, 7:6, - Grand - Prix-Tumier 
in Frciborg, Damen- Einzel, zweite 
R u nd e : Medrado (Brasilien) -Schropp 
(Deutschland) 3:6, 7:6, 7:5. - Offene 
schwedische Meisterschaften in Ba- ' 
stad, Herren- Einzel, zweite Runde: 
Boüeau (Frankreich) - Meiler 
(Deutschland) 6:4, 8:2, Wllander - Ed- 
berg (beide Schweden) 6:3, 7:5. 

RADSPORT 

Deutsche Bahn-Meisterschaften ln 
Hannover-Wülfel. 1 000- m- Zeitfahren; 
1. Schmidtke (Worringen) 1:05,86, 2. 
Shumacher (Hannover) 1:07,61, 3. Wer- 
ner (Berlin) 1:07,84. 

Mehr-Etappenrennen für Frauen in 
Colorado, sechste Etappe, Kriterium 
über 40 km in Denver: 1. Havik 59:09 
StcL, 2_ van der Lienden (beide Hol- 
land). 3. Varenkampf (Deutschland), 4. 
Jahre (Schweden), 5. Habetz 
(Deut s ch lan d) alle gleiche Zeit - Ge- 
samtwertung: L Twigg (USA) 8:38.-02 
StdL, 2. Canins (Italien) 2:03 Min. zur., 3. 
Olavarri (USA) gleiche Zeit, 4. Varen- 
kamp 6:10. ... 9 . Schumacher 
(Deutschland) 13:35. 

Tour de France, 13. Etappe von Ro- 
quefoTt-sur-Soulzon nach Aurillac 
(190 km): 2. Löbberding (Holland) 
8:00.-06 StcL, 2. Linard (Frankreich) 30 
Sek. zur., 3. Clere (Frankreich) 34, 4. 
Lammerts (Holland) 7:26 Min, zur., 5 . 
Leleu (Frankreich). - Geaamtstand 1. 
Simon 66:34:25 StcL. 2. Fignon (beide 
Frankreich) 4:24 Min, zur., 3 . Kelly (Ir- 
land) 5:33, 4. Bernaudeau (Frankreich) 
5:34, 5. Delgado (Spanien) 6:42. 




O bwohl die Teilnehmer bei der 
Tour de France in den Pyre« 


Vw/Tour de France in den Pyre- 
näen fleißig Berge erklimmen, 
geht es mit dem Radsport weiter 
bergab, zumindest für diejenigen, 
die im heutigen Sport noch so 
etwas wie Ehrlichkeit, Chancen- 
gleichheit und Sauberkeit vermu- 
ten. Wegen der zahlreichen positi- 
ven Dopingproben, unter ande- 
rem bei dem Tour-Favoriten Joep 
Zoetemelk (Holland), werden die 
Stimmen unter den Fahrern und 
Organisatoren immer lauter, die 
eine generelle Abschaffung von 
Doping-Tests fordern. 

Die Argumentation ist dabei et- 
was sonderbar. Weil bei Tennis- 
und Fußballspielern oder Auto- 
rennfahrern keine Kontrollen 
durchgeführt würden, könne 
man dies auch bei den Radfah- 
rern unterlassen. Doch ein Übel 


wird nicht dadurch besser, daß 
man es häufiger antrifft. 

Es ist zu bedauern, und nicht zu 
vergleichen, daß sich verschiede- 
ne Sportverbände gegen entspre- 
chende Schutzvorschriften für 
die Athleten wehren. Der ur- 
sprüngliche Sinn von Doping- 
kontrollen scheint in der Diskus- 
sion völlig unterzugehen. Die auf 
der aktuellen Dopingliste stehen- 
den Mittel wie Anabolika, Corti- 
sone, Amphetamine (Aufputsch- 
mittel), Strychnin und Heroin 
stellen nicht nur eine Wettbe- 
werbsverzemmg dar. Sie bedeu- 
ten vielmehr für die Sportler ein 
gesundheitliches Risiko. Zum 
Te3 wird mit diesen Mitteln auch 
gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen. Aber das scheint die 
Rad-Sportler offenbar nicht zu 
stören. ULRICH SCHMEDLA 


Yorwürfe von 
Ärzten zurück 


runde über Hintergründe des Mil- 
liaiden-Kredits an die „DDR“ in- 
formiert hatte. Nach einer Mittei- 
lung der Staatskanzlei betrachten 
beide Seiten die Angelegenheit „in 
jeder Hinsicht als erledigt“. 

Bis dahin drohte der Streit zu 
einer Belastung des Parteitags zu 
werden, nachdem Kultusminister 
Maier eine zweite, von sämtlichen 
Kabinettsmitgliedern geforderte 
eidesstattliche Erklärung verwei- 
gert und die Auseinandersetzung 
als „ Kasperltheater“ bezeichnet 
batte. Darauf regte sich zunehmen- 
der Widerstand gegen die Partei- 
führung. Der CSU-Landtagsabge- 
ordnete Paul Wilhelm rügte: „Das 
ist kein Stil, in dem man miteinan- 
der umgeht“ Und sein Fraktions- 
kollege Walter Eyckmann meinte: 
„Ich habe kaum einen getroffen, 
der Verständnis für Stoiber hatte.“ 


F. DIEDERICHS, Berlin 
Die von Mitgliedern der Berliner 
Ärztekammer geäußerte Besorgnis 
über Pi™ „Zunahme der schweren 
Körperverletzungen durch Polizei- 
beamte bei Demonstrationen“ ist 
vom Berliner Landeskriminaldi- 
rektor Manfred Kittlaus zurückge- 
wiesen worden. Kittlaus warf den 
Medizinern vor, „in weiten Teilen 
an der Wirklichkeit“ vorbeizuge- 
hen. 


Jerusalem warnt vor Leo-Export nach Riad / Gespräch mit 

HARALD VOCKE, Jerusalem seinem schlichten Büro im Aulien- 
Die Ermordung des Ifflährigen mmisierium ero Um». .Zu ider 
jüdischen Studenten Aharon Gross Mgan Stage, unewe itaudenp oh.- 
in Hebron hat die Israelis in diesem tische Kontomtat J^warüg 


Außenminister Sharmir 


Kittlaus führte weiter aus, es sei 
„völlig abwegig“, von einer „wach- 
senden Aggressivität und Angst 
auf beiden Seiten“ zu sprechen. 
Die Poilizei müsse nach den ge- 
setzlichen Vorgaben auf Gewalt 
angemessen reagieren und den 
friedlichen Teil von Versammlun- 
gen schützen. 


Der Berliner Landesvorsitzende 
der Polizeigewerkschaff im Deut- 
schen Beamtenbund, Egon Fran- 
ke, warf den Ärzten vor, sie „ver- 
schweigen vorsätzlich, wer den so- 
zialen Frieden stört und von wem 
die Aggressionen bei Ausschrei- 
tungen ausgehen, die zu einer Re- 
aktion der Polizei führen.“ Es gehe 


der Untergruppierung der Arzte, 
der sogenannten „Fraktion Ge- 


Monat tiefer erregt als die jüngste 
Nahost-Reise des- amerikanischen 
Außenministers George Shultz. 
Das gilt sogar für die höchsten Be- 
amten im Außenministerium in Je- 
rusalem, für die Nüchternheit zu 
den Berufspflichten gehört An die 
Libanon-krise hat man sich in Isra- 
el allmählich gewöhnt Aber der 
Mord in Hebron hat den Haß vieler 
Moslems auf das jüdische Volk 
wieder mit brutaler Deutlichkeit 
vor Augen geführt 

Saudi-Arabien ist seit der Regie- 
rungszeit von König Feisal (1964- 
1975) das Zentrum radikaler Feind- 
seligkeiten gegenüber dem jüdi- 
schen Glauben und Staat Die 
Nachricht die Bundesrepublik 
Deutschland erwäge neuerdings 
doch die Lieferung von Leopard- 
Panzern an Saudi-Arabien, hat da- 
her in Israel nicht nur Politiker 
und Diplomaten betroffen 
gemacht 

Außenminister Shamir liebt ge- 
dämpfte, gelegentlich auch ironi- 
sche Töne. Bei dem heißen Som- 
merwetter gibt er der WELT in 


das Verhältnis zwischen Bonn und 
Jerusalem präg», halt er sich vor- 
sichtig zurück. Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl werde Ende August nach 
Israel kommen, sagt er. Man freue 
sich auf die Gelegenheit dem 
•ganTter den israelischen Stand- 
punkt eingehend zu erläutern. 

Mit Dankbarkeit und Befriedi- 
gung habe rr»a» in Jerusalem die 
Äußerungen des Bundeskanzlers 
über Israel aufgenommen. Auch 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher habe während der 
deutschen Präsidentschaft in der 
„Europäischen Gemeinschaft“ 
manches getan, um das Klima zwi- 
schen den Westeuropäern und Is- 
rael zu verbessern. 

Erst bei einem weiteren Thema 
gewinnt die Stimme des israeli- 
schen Außeroxünisters einen kräf- 
tigeren Ton: Ob es für die Iraelis 
wohl annehmbar sein könne, daß 
die Bundesrepublik Deutschland 
an Saudi-Arabien Leopard-2-Pan- 
zer liefere, gleichzeitig aber als 
„Kompensation“ andere hochmo- 
derne Waffen an Israel, lautet die 


Frage. „Nein, nein, nein“, sagt Sha- 
mir. und mit einer unwilligen Be- 
wegung des licken U riterarmes un- 
terstreicht er diese Aussage. Damit 
kein Raum für Mißverständnis 
bleibt, fügt er auf englisch .hinzu: 
„Out of question“, zu deutsch: Das 
komme für Israel nicht in Betracht 
Falls Bonnausgerechnet an Saudi- 
Arabien seine modernsten Panzer ■ 
liefere,, werde dies die Sicherheit 
Israels erheblich gefahrden. 

Von Diplomaten in . Tel Aviv 
kann man es noch, deutlicher hö- 
ren: Sollte sich 'Bönzt nicht noch - 
vor der Reise -von Kohl nach Jeru- 
salem eindeutig von dem Projekt 
distanzieren, Leopard-Panzer an 
Saudi-Arabien zu liefern, werde 
diese Frage während des Besuchs, 
des Kanzlers in Israel zwangsläufig 
im Mittelpunkt stehen. Die Regie- 
rung Schmidt hatte mit Rücksicht 
auf Israel auf den Panzerexport 
nach -Saudi-Arabien schließlich 
schweren Herzens verzichtet. Für 
die Regierung Kohl weide es aim 
Testfall: für die gesamte Orientie- 
rung - ihrer Nahostpolitik werden, 
ob sie in der Lieferung von Waffen 
an die arabischen ÖUander eben- ; 
falls Zurückhaltung übt, hieß es ln . 
Jerusalem. 


Berufung ein * 


AP/AFP, 

Die- chfleiifecfae Regjenm? - 
Berufung gegen die EntsdS&i ■ 
des Obersten GericfctshdSi^ £. 

Ptoteste^^n die 
laubtsincL Auf derQmi vn^ .y ’ 
ser Entscheidung 1 '• ; 

die Freilassung voh-sechsiffiV : '\. 
dem der christdemoktS V ‘ 
Parteiführung? angeordnet^T 
des Berufungsautrages bfelbeff 
Politika: auf freiem Fuß ' >* 

-3 _ J - . _• 


kretischen ParteL GahrieT^ ^ 
bezeichnete. nach seiner Fr« ’ 


sung das Urteil des ObefeJ& 
nchlshofes als „bewundems® V 
Der Spruch bestätige ;.das »V-’j 
öffentlich., anderer ' 

sein, sagte Valdes^ IsTiS' - 
gleichzeitig das Vorgehen <fcr *’ 
gierung „Willkürlich, 
und übertrieben“. Das : 

pattment in . Washington ertj ; 
die Freilassung von -Väldesee r '- 
Beweis -dafür, daß das Ra*f. ;: ' 


der sogenannten „Fraktion Ge- 
sundheit“, den vor allem der Alter- 
nativen Liste (AL) nahestehenden 
Jungärzten, anscheinend nur dar- 
um, „die Polizeibeamten schutzlos 
ihren Angreifern preiszugeben“, 
sagte Franke. 


In Sofia spricht Genscher Moskau an 


Kreml soll Zelt bis November zum Einlenken bei Genfer Raketengesprächen nutzen 

BERNT CONRAD, Sofia und Genschers im Kreml eine Ein- gen. Angesichts der HochacHt 
B unde sa u fomministM- Hans- beziehung der britischen und fran- die beide dem Bonner Yizekaj 


415 Häftlinge 
kamen ans der „DDR“ 


xhk, Bonn 

Die „DDR“ hat im ersten Halbjahr 
dieses Jahres insgesamt 415 ehema- 
lige Häftlinge in die Bundesrepu- 
blik Deutschland entlassen. Zum 
größten Teü handelte es sich dabei 
um politische Gefangene, aller- 
dings gab es auch einige kriminelle 
Person en un ter den Transporten. 

Nach WELT-Info rmatiG nen wur- 
den die ersten drei Transporte in 
Pkws abgewickelt: Am 15. Februar 
kamen die ersten zehn Häftlinge im 
Bundesgebiet an, gefelgt von fünf 
Personen am 30. März sowie drei 
weiteren Freigekauften am 11. 
April. 

Von April bis Ende Juni kamen 
dann, wie fest in jedem Jahr üblich, 
die Bustransporte mit freigekauften 
Gefangenen ins N otaufhahmelager 
Gießen. Es waren dies folgende 
Gruppen: am 20. April 42, am 27. 
April 38, am 11. bzw. 21. Mai kamen 
je 40 Gefangene, am 1., 21. und 29. 
Juni folgten je 72, 81 und 59 Entlas- 
sene. 


B unde sa u ftwiminiepr Hans- 
Dietrich Genscher hat die optimi- 
stische Erwartung, daß die Sowjet- 
führung bis zum Herbst von ihrer 
starren Forderung nach Einbezie- 
hung der britischen und französi- 
schen Systeme in die Genfer Mit- 
telstreckenraketen- V erhandlun- 
gen (INF) abgehen und damit' eine 
Zwischenlösung ermöglichen 
wird. Er hat diese Meinung bei 
seinem Blitzbesuch in Washington 
vertreten, und er ist davon auch bei 
seinen Gesprächen in Bulgarien 
ausgegangen. 

Handfeste Belege dafür hat der 
FDP-Chef allerdings nach eigenen 
Angaben nicht Im Gegenteil: Par- 
teichef Jurij Andropow, Außenmi- 
nister Andrej Gromyko und Vertei- 
digungsminister MArarhaTl Usti- 
now sind bei ihren Diskussionen 
mit Bundeskanzler Helmut Kohl 
und Genscher in Moskau keinen 
Millimeter von ihrem Standpunkt 
abgegangen. Aber der .Bundesaur 
ßenminister hält die sowjetische 
Position argumentativ für 
schwach. Als er Ustinow in Mos- 
kau fragte, weshalb der Marschall 
und die anderen Sowjetführer 1980 
beim gemeinsamen Besuch des da- 
maligen Kanzle rs Helmut Schmidt 


zösischen Systeme ausdrücklich 
für unzweckmäßig erklärt haben, 
heute aber die gegenteilige Auffas- 
sung verträten, da wußte Ustinow 
keine plausible Antwort 
Gerade deshalb bohrt der Bun- 
desaußenminister (während ihm 
Egon Bahr in Moskau in den Rük- 
ken fallt) auf diesem Thema mit 
unermüdlicher Beharrlichkeit her- 
um. Er tat es bei jedem Gespräch 
in Moskau, und er wiederholte es 
gegenüber dem bulgarischen Par- 
tei- und Staatschef Todor Schiw- 
kow ebenso wie gegenüber Außen- 
minister Petar Mladenow in Sofia. 
„Es wäre gut wenn die Sowjetuni- 
on zur ihrer ursprünglichen Hal- 
tung zurückkehren würde. Es 
kommt darauf an, die Zeit bis zum 
November zu nutzen. Verlängert 
werden kann sie nicht Darum muß 
intensiv verhandelt werden“, häm- 
merte Genscher den Bulgaren ein. 
Nun können die „Preußen des Bal- 
kans“ natürlich nicht den Kurs der 
Sowjetunion bestimmen. Aber der 
71 jährige Schhvkow, der dienstal- 
teste Parteichef des Ostblocks, und 
Außenminister Mladenow können 
bei Gipfelberatungen des Ost- 
blocks ihre Stimme zu Gehör brin- 


gen. Angesichts der Hochachtung, 
die beide dem Bonner Vizekanzler 
und der Politik seines Chefs Hel- 
mut Kohl gesollt haben, kann das 
durchaus positiv zu Buche schla- 
gen. Daraus resultiert die Mühe, 
die sich Genscher in Sofia, wie 
zuvor schon in Budapest, Bukarest 
und Prag, gegeben hat • 

Den führenden Männern in Sofia 
geht es genauso wie ihren -Genos- 
sen in anderen osteuropäischen 
Ländern: Sie liegen außen- und 
sicherheitspoütiscn pflichtgemäß 
voll auf der Linie des ^ großen Bru- 
ders“ in Moskau, aber sie sehen die 
Konfrontation zwischen 1 Sowjets 
und Amerikanern mit Unbehagen 
und zeigten sich erleichtert über 
die positive Entwicklung auf dem 
Madrider . KSZE-Treffen. Ihnen 
wäre eine konfliktfreie Weiterent- 
wicklung lieber, weil sie ihnen in- 
nerhalb des Ostblocks mriir Bewe- 
gungsfreiheit gewähren" würde. 
Darum bejahen Politiker wie 
Schiwkow, Ceausescu -und Radar 
eine Weiterentwicklung des KSZE- 
Prozesfies, wenngleich speziell' der 
bulgarische Parteichef von Men- 
schenrechten nicht viel hjüt Sein 
Polizeiregime ist hartr dk -Schluß- 
akte von Helsinki gehört nicht zu 
seinem Reglement 


mache n Gesetz geschützt“ 

Der Präsident des Oberstes - : 
richtshofes, Rafael RetaniaLü 
- das Berufungsgericht werde ^ 
hängig von der Regierung:-,;;’ 
scheiden. Nach. Rücksprache^ 
Präsident General . Pinochet-: 
kündete Vize-Innenminister 
mön Suaxez. die Bereitschaft 
Regierung, Entscheidungen; ■ - 
Gerichte „absolut“ zu respe' : - 
ren.' 

. .Unterdessen wurde derinhä' 
te Vorsitzende der Kupferait*. - 
gewerkschaft, Rodolfo Seguet" ■ 
seiner Arbeitsstätte in der sta - 
chen KupfergeseHschaft entia:'. 


Bundesrat lehnt 
Vorschlag ab . 


;;än c 


Der Bundesrat hät eine voj ■, — 
hessischen Landesregierung | ' * 
derte Abgabe der Industrie . 
Luftverschmutzungen \ . f - ' . " 
Schwefelabgase abgelehnt . 


Landervertretung weigerte äc--- ... 
nen entsprechenden . hessüT-' 
Gesetzesantrag im Bundestag' ~ 

3-n hrrn T)a«naoon - 


zubringen. Dagegen begräßb-L'" - 
Bundesrat die von; der •" 

sion der -Europäischen Get::- • 


Bekämpfung der 'Luftveniqr - 

gungen durch Industrieanh“.’- ' ‘ 
wollte aber einige Versch^flfvj- - 3- 
angebracht wissen. ' 

de eine-voin-Bundesixmenn^^: ■::* 
rium vorgelegte VerordM».^- M: 
verschärften Überwad^®:^ .- ■ 
GiftmülhranspoTten ina^^-"-— : 



MOTORSPORT / Grand-Prix in Silverstone 


Turbomotor von Porsche Mit Smyslow setzt er Tanger 


noch nicht eingesetzt 


sich nicht mehr ans Brett 


EL BL, Bonn 
Zweite Hälfte der Grand -Prix- 
Saison 1983 im englischen Silver- 
stone: Lotus kam mit einem über- 
arbeiteten Wagen des früheren Ai- 
£a-Tea mmanagers Gerard Duca- 
rouge, Ferrari mit einem Monoco- 
que aus nur einem Stück. Vor dem 
neunten Lauf zur Formel- 1 -Welt- 
meisterschaft 1983 am Sonntag 
machte die Branche in fünfwöchi- 
ger Halbzeitpause noch einmal mo- 
bil - auch das englische McLaren- 
Team mit dem österreichischen 
Ex- Weltmeister Niki Lauda und 
dem Iren John Watson. Lauda und 
Watson testeten in der vergange- 
nen Woche in Weissach südwest- 
lich von Stuttgart den neuen 700 
PS starken Porsche-Turbomotor. 
„Die Ergebnisse waren überaus po- 
sitiv“, sagte Porsches früherer 
Renn leiter Manfred Jantke zur 
WELT. Doch eingesetzt wird das 
von dem 53jährigen Ingenieur 
Hans Mezger entwickelte Aggregat 
am Sonntag beim Rennen in Sil- 
verstone noch nicht - erst zwei 
Tage spater bei Testfahrten auf die- 
ser englischen Grand-Prix-Renn- 
strecke. 


Wann wird der TAG-Prorsche 
nun neben dem BMW-Turbo als 
zweiter deutscher Motor in der For- 
mel 1 eingesetzt? Wenn am Diens- 
tag in Silverstone alles gut geht, 
kann das am 14. August beim Gro- 
ßen Preis von Österreich gesche- 
hen, „denn die Leute von McLaren 
haben es eilig“, (so Jantke). Warum 
nicht schon eine Woche zuvor in 
Hockenheim, beim Grand Prix von 
Deutschland? Da hätte der Zigaret- 
tenkonzern Marlboro, der McLa- 
ren-Sponsor, das Nachsehen. Denn 
Zigaxetten-Werbung bei Sportver- 
anstaltungen ist in Deutschland 
nicht erlaubt Erfahrungsgemäß 
stehen bei einem Formel- 1 -Rennen 
aber stets Autos mit neuen Moto- 
ren im Mittelpunkt des Interesses - 
auch der weltweiten Fernsehbe- 


Warum? „In Weissach waren 
Formel-l-Bedingungen einfach 
nicht simulierbar“, sagt Jantke. 
Das heißt, auf jenem Versuchsge- 
lände. auf dem die Porsche-Sport- 
wagenstars Mass, Ickx und Bellof 
voll zur Sache gehen, drehten Lau- 
da und Watson nicht voll auf Die 
Sicherheitsvorkehrungen - Aus- 
laufronen, Fangzäune - waren 
nicht Formel- 1- gerecht das Risiko 
somit erhöht Am Dienstag in Sil- 
verstone wollen Lauda und Watson 
dann richtig zur Sache gehen. Als 
Maßstab gelten dabei die Runden- 
zeiten der Konkurrenz vom Grand- 
Prix- Wochenende. 





Er hofft auf dis Formel I: Stefan 
Befiof. FOTO: SCHIRNER 


Der Motor, so sagte Lauda nach 
den Fahrten in Weissach, habe sich 
als standfest erwiesen, es gab keine 
Schäden, auch keinerlei Schwa- 
chen. Vielleicht deshalb, weil Por- 
sche in der Rennbranche die größ- 
te Turbo-Ertahrting hat: Zu Beginn 
der siebziger Jahre wurden bereits 
in der amerikanischen CanAxn-Se- 
rie 1200-PS- Aggregate aus Zuffen- 
hausen eingesetzt. 


Der Formel- 1 -Motor von Porsche 
ist eine Auftragsarbeit der Finna 
McLaren und der arabischen Un- 
temehmensgruppe Technique 
Avants Garde (TAG). Jantke sagt: 
«Porsche hat keinerlei Rechte an 
diesem Motor.“ Was zwar stimmt, 
aber dennoch die Zuffenhausener 
Sportwagenbauer in Wer bezwange 
bringt Jantke: „Wir identifizieren 
uns schon mit dem Projekt Wenn 
der Motor läuft, wird es für uns 
eine positive Publicity, wenn nicht, 
werden wir Schaden nehmen.“ 
Auch dann, wenn auf dem Motor 
der Schriftzug steht; TAG by Por- 
sche ... 


richterstattun g. Marlboro will da- 
von freilich profitieren, und so et- 
was geht erst in Österreich, nicht 
aber in Hockenheim. 

Stefan Bellof aus Gießen, 25 Jah- 
re alt und Langstrecken-Pilot bei 
Porsche, hofft auf die Formel 1. Er 
hofft darauf, weil Porsches Turbo- 
Motor in der höchsten internatio- 
nalen Motorsportklasse endlich 
zum Einsatz kommt Doch Porsche 
hat keinerlei Rechte an diesem 
Triebwerk und deshalb war es 
auch kaum möglich, Bellof als Fah- 
rer unteraubringen. Jantke sagt: 
„Bellofs Träume haben keine reali- 
stische Basis.“ Ist es wirklich so? 
„Langfristig“, so Jantke, „haben 
wir bereits Partner über TAG hin- 
aus “ Also bleibt doch ein Hoff- 
nungsschimmer für deutsche 
Rennfahrer. 

Zwei Stunden nach dem ersten 
Training wurde der französische 
Ligier-Fahrer Jean-Pierre Jarier in 
Silverstone disqualifiziert. Der 
Franzose hatte seinen Wagen bei 
der Einfahrt in die Boxenstraßen 
nicht zum offiziellen Wiegen ange- 
halten. 


J. NEANDER, Frankfurt 
Auf dem Terminplan des Deut- 
schen Schachbundes hatte es fest 
wie eine glückliche Fügung ausge- 
sehen. Entweder kommt Spitzen- 
spieler Robert Hübner in der Welt- 
meisterschaftsqualjfikation eine 
Runde weiter, oder er scheidet aus, 
kann dann aber im Juli das deut- 
sche Europameisterschaftsteam 
verstärken und. im August in Han- 
nover auf dem deutschen Schach- 
höhepunkt des Jahres, dem Groß- 
meistertumier mit Weltmeister 
Anatoli Karpow, mitspielen. 

Aber die Unerforschlichkeit des- 
sen, was in dem 35jährigen deut- 
schen Spitzenmann vorgeht, Erin- 
nert mitunter ans Schicksal selber. 
Hübner schied im April auf enttäu- 
schende Axt . im WM- Kandidaten- 
kampf gegen den 62jährigen sowje- 
tischen Ex-Weltmeister Wassili 
Smyslow aus. Im Juli sagte er die 
EM-Teilnahme ab. Im August wird 
er auch in Hannover aller Voraus- 
sicht nach nicht spielen. Außer- 
dem wechselt er den Verein. 

Die Gründe liegen tief und sie 
sind kompliziert So recht böse ist 
man beim Deutschen Schachburid 
dem sensiblen Altphilologen und 
zeitweiligen Schnchproü aus Köln 
deswegen auch nicht. 

In einer ausführlichen Be- 
schwerdedenkschrift hat Hübner 
überaus penibel noch einmal altes 
zusa m mengetragen, wo er sich 
beim WM- Kampf in Velden durch 
die sowjetische Delegation und sei- 
nen Gegner Symslow schikaniert 
fühlte — von verweigerter Massage- 
erlaubnis bis zu gebrochenen Ver- 
sprechen. In der für Hübner typi- 
schen, fest an literarische Zeugnis- . 
se des 19. Jahrhunderts erinnern- 
den Sprache heißt es da wörtlich: 
„Mi werde von jetzt ab alles daran 
setzen zu vermeiden, hinter einem 
Schachbrett Platz zu nehmen, auf 
dessen anderer Seite sich Herr 
Smyslow befindet“ Man wird 
sehen. 

Aus Velden zurück, stand er 
gleich einer zweiten Enttäuschung’ 
gegenüber. Die Sponsoren seines ' 
Vereins, des Hamburger SV, müs- 
sen sparen. Da er außerdem die 
von ihm erhoffte Belebung des Ju- 
gendtrainings nicht bewirkt habe 
müsse man seine Bezüge (bisher 
gerüchteweise 60 000 Mark im 
Jahr) um 40 Prozent kürzen, eröff- 
nete man ihm, 

Hübner, der die Schuld mehr 
beim Verein als bei sich sieht, 
packte alsbald seine Sachen. In der 

neuen Saison wird er an Brettl vor - 
dem sowjetischen Ex-Weltmeister 
Boris Spasski und dem deutsch- 
amerikanischen Nachwuchs-As 
Eric Lobron (bisher Frankfurt) das 
JLegionärsteam“ der Solinger 
Schachgesellschaft verstärken. 
Dort will Mäzen Egon Evertz öffen- 
bar diesmal, alles auf «np Karte 
setzen, um endlich wieder Deut- 
scher Maimschaftsmeister zu wer- 


den (im letzten Jahr versalzten ihm 
die Münchner Bayern die Suppe)! 
Das Solinger Team ist jetzt so 
stark, daß ein Mann wie der in den 
USA lebende Großmeister und 
Hübner-Sekundant Lubomir ; Ka- 
valek für die .2. Mwnnaoimft gemel- 
det weiden muß, da sonst die Aus- 
länderklausel verletzt würde. 

Der Tod von. Hübners Großmut- 
ter, die ihm immer viel, bedeutet 
hatte, kam hinzu. Vorerst will der 
so begabte, aber psychisch so 
schwierige junge Mann, also kein 
Turnierschach mehr .spielen. Seine 
erste öffentliche Partie wird Ende' 
August eine Femsehbegegmmg 
(verkürzte Bedenkzeit) mit Welt- 
meister Anatoli Karpow sein, die 
der NDR ausrichtet Die insgesamt 
zwei Stunden dauernde Partie (die 


inspiriert 


•3t ... 


.GERD Ä. BOLZE, Birfc ; -' • 
Der sensationelle Auftakt --;- 
112. Offenen Golfmeisterschat f*.;- ” 
Großbritannien kann einige * ~ 

ten im „Buch der Rekorde“ .—V • - ... 


Da sorgten fest 30 QÖÖ Zusd^'C^ 
auf der Dünenanlage des t 

olo Kai TwiftÄT *■ • 


Birkdale Golfclubs bei Livas...^', 
in der Rekord-Hitze für einert^^ - rv - 
en „Eraten-Tag-Rekord“. J : • 



Hot den Verein gewechselt: Ro- 
bert Hübner. foto; baader 


natürlich sportlich keinerlei - Be- 
deutung hat) soll für. die TV-Zu- 
schauer kommentiert werden. Au- 
ßerdem wird es später die Analy- 
sen der beiden Kontrahenten in 
gedruckter Form geben. 

Ohne Robert Hübner (und dazu 
auch noch ohne die Großmeister" 
U nzicker, Schmid, Hecht und* 
Pachman) hatte das deutsche 
Team bei der Endrunde der Mann- . 
schafts-Europameisterschaft - d n 
Plovdiv natürlich keine Chance. 
Hinter der Sowjetunion, Jugosla- 
wien, Ungarn, England, Holland, 
Bulgarien und Dänemark gab es 
mit deutlichem Abstand einen 
ziemlich blamablen letzten Platz: 
Der aus Rumänien stammende 
DSB-Bimd estrainer Sefgiu Sama- 
rian will dennoch nicht von ei n e m 
richtigen Tief sprechen. „Wir-ha- 
ben uns für die Endrunde mit der 
einen Mannschaft qualifiziert und . 
sie mit einer anderen bestritten.“ 
Gegenüber der WELT sagte der 
Bundestrainer „Vielleicht hätten' 
vor nach der theoretischen Sniei- 
stärite unseres Teams vor den D& 
nen Siebter werden können. Aber 
mehr war nicht drin.“ 


PZatzrekoxri im 72-Löcher-ffl^' Vr. 
um die neue Rekord-Gewinn: ^ ~ r 

me von 1,25 Millionen :: “v 

denen der Sieger 160 000 Marir le:-.- 
siert. ( Das Ergebnis der Z ^^-j:.-^ — 
lag bei Redalrtkmsschluß u^' 1 : Lt r.-r Ü- 
Ausgabe noch nicht vor.) ^ 

Auf dieser Rekord«^.- -L J 
schwamm ganz oben auch ? V'^- 

hard Langer aus AnhausenÄqc- - J!'.' 
Der 25jährige Offene DctÄi 4".'." 
Meister und sensationelle 
Zweite vonl 98 1 spielte ziisanr .' r ^ 
mit dem nicht ganz ' 

Amerikaner - den sie wegen sk " 

Bartes „DasWälroB^nemMm^ijj. 
steigeste sich, nach beängst^i: .„t-T", 1 “ J e • 
schwachem Start zu großartigf^ :*-• -} ■ - 
Schlägen. Damit teilte der 
Bayer - zweifellos einer derlfe . .*;• -- - 
kumslieblinge dieser Supers^: c; : 

sich den zweiten Bang zusöft;-,. r ' . r : 

mH den Open-Gewinnem - 

den letzten Jahre» den 
Amerikanern Tom' Watson . cC; : “ 
telverteidiger und Bill Rögefs^ r ;;'' t ' 7 ?^ . 

. Jch hatte einen schlechte^j: i?;-. 

mH einige« mißlungenen 5« 
gen, die die verdammt «chg 
Spielbahnen und Grüns 
fen. Doch es gelangen 4ja 5Ff^ DFp 1 - . 
einige lange Puts. Erst 
ächten Loch saß mein /Sa». » ' ■ — . — 

wieder. Es war aber 
Freude, mit Stadler zu spiegy^Cj rP 
Ast perfektes Golf vorfüh^L 1 t 

richtete Langer. IjOk •• 1 

Als Stadler füirf |1 k« 

Schlag besser als I^heuüK^* 


zwölften, bis 16. Loch hinti 
der spielte, -zog Langer 5 
Birdies bis zuin .15L Loch 1 
setzte am 17, Xoch so^r 1 
nen Eagle (zwei Schlage o* 
Locheinheit) drauf.' ; • 

Schade, daß er -aufd**!* 
Grün dann drei Puts, w» 
wie auch .schon a n fa n gs * 
zswnten; Gräit Dljese . groB 
Schläge waren ejn Trium 
großen Kampfgöstes ^ 
haüseners. tätiger freute^ 
habe -eben hie auffeegebe 








naoe-eDen nie , 

wie gesagt: IÄ großaxtiaPjTOJ^C ; 

kuxg von Stadier hat mick.^^ 

. gegen Torsten ^ T r&* a 

bei seinem Open-D^rati 
der ^ 

nen 73 Mar;^ 

te. noch 

Namtin zunächst 
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Lehrgeld 

zurück 


W. F. (Wien)- Als „eminent poli- 
tischen Kopf** hatte Bruno Kreis- 
ky einst den heutigen Fmanzmini- 
ster in ■ Wien bezeichnet. Das 
schien Qualifikation genug, als es 
darum ging, den längst zum Riva- 
len herangewachsenen einstigen 
politischen Ziehsohn Hannes An- 
drosch gewaltsam abzulösen. 
Dehn schließlich schien es da- 
msis, Anfang 1981, nur darum zu 
gehen, ein von Androsch noch gut 
bestelltes Haus zu verwalten: Die- 
ser hatte immerhin das zuvor 
schon ausgeuferte Budgetdefizit 
auf einen. Wert in Höbe von 2,4 
Prozent des Bruttoinlands Pro- 
dukts zurückgeführt. 

Salcher kam diesem Ziel fortan 

nur in seinen Voranschlägen nahe. 
Wer die nicht glauben wollte, wur- 
de’ abqualifiziert: Die Experten 
verdienten diese Bezeichnung 
nicht und sollten sich ihr Lehrgeld 
zurückzahlen lassen. Die für 1982 
ge nannten „Horror-Defizite“ von 
65 Milliarden Schilling brutto sei- 
en gar nicht finanzierbar. Das war 
1981. Bin Jahr später mußte - und 
konnte- Salcher sogar 70 Milliar- 
den auf den Kreditmärkten finan- 
zieren. Jetzt abersind die Grenzen 
erreicht. Und die Ansicht ver- 
stärkt sich inzwischen, daß dem 
eminent politischen Kopf nicht 
nur die Stabilität des Staatshaus- 
halts, sondern auch Meister Kreis- 
ky selbst zum Opfer gefallen ist 
Denn die vom Fi nanzmiwigtor in 
aller Öffentlichkeit monatelang 
gewälzten Steuerpläne hatten 
zweifellos ihren handfesten Bei- 


trag zur Wahlniederlage der Sozia- 
listen im April geleistet. 

So mancher wünscht heute, 
Herbert Salcher seinerseits würde 
sich sein Lehrgeld zurückzahlen 
lassen. Allein - das Lehrgeld für 
den Finanzminister haben schon 
bislang die Steuerzahler berappt. 
Salcher weiß das zu schätzen. Def- 
tige Steuererhöhungen 1984 sind 
bereits gewiß. 

Tütomanie 

Wb. - Der von den Kaufhäusern 
und Märkten erhobene Obolus hat 
der Beliebtheit eines Produkts 
keinen Abbruch getan, das von 
künftigen Generationen wahr- 
scheinlich als besonderes Merk- 
mal unserer Zivilisationsepoche 
eingestuft werden wird: der Pla- 
stiktüte. Zweieinhalb Milliarden 
(2 500 000 000) Stuck der meist 
bunt bedruckten E inka uistrageta- 
schen werden Jahr für Jahr in der 
Bundesrepublik produziert und 
an den Mann (oder besser: die 
Frau) gebracht, teilte der zuständi- 
ge Industrieverband kürzlich mit 
Das heißt: Jeder Einwohner (Ba- 
bys und Greise eingerechnet) zieht 
jährlich mit 40 Beuteln von dan- 
nen, alle neun Tage mit einem. Das 
heißt auch: Bei einem Normal- 
preis von einem Groschen kommt 
der Einzelhandel allein mit seinen 
Werbetüten auf euren Umsatz von 
250 Millionen Mark und bei einem 
Großabnehmer-Einkaufspreis 
zwischen vier und sechs Pfennig 
wahrscheinlich sogar auf einen 
Gewinn. Stellt sich auch dem 
gänzlich ungrünen Bürger nur 
noch eine bange Frage: Was macht 
die Nation bloß mit 2,5 Milliarden 
Einkaufstüten im Jahr? 


Lehre im blauen Dunst 


Von JAN BRECH 


G ut ein Jahr ist es her, daß die 
Tabaksteuer-Erhöhung wirk- 
sam geworden ist Die damit ver- 
bundene Verteuerung von Zigaret- 
ten um bis zu 40 Prozent hat bin- 
nen eines Jahres den Markt umge- 
stülpt Fest, zementierte Strukturen 
sind zerbrochen, und die Gesetze, 
unter denen die Industrie jahre- 
lang angetreten war, außer Kraft 
g»yt3*- Am Zigarettenmarkt herr- 
schen heilte die gleicher Bedin- 
gungen wie auf jedem anderen Le- 
bensmittelmarkt auch: Einbruch 
des Hahdels mit eigenen Marken, 
scharfer Preiswettbewerb und ri- 
goroser Kampf um Marktanteile. 

Die Zigarettenindustrie hat si- 
cher gewußt daß die Tabaksteuer- 
Erhöhung den Markt nachhaltig 
beeinflussen wird. Von der Gewalt 
der Veränderungen ist sie dennoch 
überrascht und weitgehend unvor- 
bereitet getroffen worden- Die vom 
Erfolg verwöhnte Branche brauch- 
te mehr als ein halbes Jahr, um auf 
die für de lebensgefährlichen Be- 
wegungen zu reagieren. 

Bei einer Branche mit unbestrit- 
ten hohem Marketing-Know-how 
und: — „feeling“ maß das überra- 
schen. Die mangelnde Flexibilität 
hat' freilich ihre Ursachen. Der Zi- 
garettenmarkt ist gemessen am 
Zustand anderer Lebensmittel- 
märkte, jahrzehntelang eine Insel 
der Stabilität gewesen. Der Absatz 
bewegte sich auf hohem Niveau, 
und Preiswettbewerb gab es nicht 
Der Kampf um Marktanteile voll- 
zog sich über Produktgestaltung 
und Verkaufsförderung. Die reich- 
lich ausgestatteten Werbebudgets 
konnte sich die Industrie leisten, 
weü das Geschäft mit Zigaretten 
lukrativ wie kein anderes in der 
Bundesrepublik war. Das Leben in 
der Preisoase hat der Industrie zu- 
dem das Gespür für die immer 
stäricer werdende Preisempfind- 
lichkeit der Verbraucher genom- 
men. Die fiskalisch bedingten Ver- 
teuerungen in den siebziger Jahren 
lösten allenfalls kurzfristige 
Preisschocks aus. Ein Jahr vor der 
letzten drastischen Preisnmde hat- 
te die Branche Ehren absoluten Ab- 
satzrekord erreicht 

R aum eine andere Industrie hät- 
te denn auch das erste Auftau- 
chen einer BiUigmarke. und das 
obendrein bei Aldi, so gelassen zur 
Kenntnis genommen. Auch das 
Unwetter,- das sich im gesamten 
Handel Mitte 1982 zusammenbrau- 
te, nahm sie nicht sonderlich ernst 
Wie gewohnt kalkulierte sie die hö- 
here. Steuer und noch etwas mehr 
voll in den Preis und' rieb sich erst 
die Augen, als die Raucher scha- 


renweise zu den Billigzigaretten 
überliefen. 

Das stürmische Wachstum der 
„no names“, die bei einem Preisab- 
stand von 30 Prozent natürlich 
prächtig gedeihen, hat zumindest 
einen Marktteilnehmer wachgerüt- 
teL Im Nachhinein muß sich die 
Branche heute eigentlich glücklich 
schätzen, daß beim Marktführer 
Reemtsma vor drei Jahren bran- 
chenfremde, aber mit allen Was- 
sern gewaschene Handelsstrategen 
die Mehrheit übernommen hatten. 
Ohne den neuen Großaktionär 
Tchibo hätte wohl auch Reemtsma 
mehr auf Hoffen denn auf Handeln 
vertraut. Schwer vorzu stellen, daß 
die früher allem regierende Familie 
Reemtsma dem Vorstand ein Kon- 
zept abgenommen hätte, das die 
Basis aufweichen mußte, auf der 
die Zigarettenindustrie jahrelang 
Reichtum angehäuft hatte. 

Der noch heute an die Adresse 
Reemtsma gerichtete Vorwurf, mit 
der Verbilligung einer eigenen 
Marke einen unnötigen Preis- und 
Ertragsrutsch ausgelost zu haben, 
läßt vermuten, daß Teile der Bran- 
che noch immer Probleme haben, 
die veränderten Bedingungen ins 
Kalkül zu ziehen. Das Argument, 
das Vordringen der Bifligraarken 
hatte sich bei für die Industrie hin- 
nehm baren 10 Prozent Marktanteil 
einge pendelt, verkennt die Lage. 
Seit der Handel die Zigarette als 
„Profihenmgsinstrument“ ent- 
deckt hat, ist das in sich ruhende 
Markigleichgewicht ein für allemal 
gestört 

D er preisbewußte Raucher wird 
auch künftig seine Lektionen 
erteilen, wenn die Zigarettenindu- 
strie die Lehren aus der jüngsten 
Vergangenheit nicht zieht Sie 
kann es sich nicht leisten, eine Si- 
tuation wie Ende 1982 durch Zu- 
warten noch e i nma l entstehen zu 
lassen. Das Wort des Reemtsma- 
Chefs Horst Wiethüchter trifft die 
Sache im Kern: Die Industrie muß 
verstehen, daß sie den Zigaretten- 
markt nicht unter sich macht Der 
geradezu abenteuerliche Konditio- 
nenwettbewerb der letzten Wo- 
chen läßt allerdings noch Unsi- 
cherheit über das neue Rollenver- 
ständnis erkennen. Zu den weite- 
ren notwendigen Einsichten ge- 
hört daß die Rückgewinnung von 
verlorengegangenem Terrain mit 
Ertragseinbußen bezahlt werden 
muß. Die Zigarettenindustrie hat 
Substanz genug, um die schwierige 
Phase der Umstellung zu bewälti- 
gen. Fatal wäre allerdings, wenn 
diese am Ende nur ärmer, nicht 
aber auch schlauer dastünde. 


HANDEL MIT DER UdSSR 


Die Bundesrepublik wird 
von Japan überrundet 


IRENE ZÜCKER, Genf 

Japan hat seine Exporte in die 
Sowjetunion so stark gesteigert 
daß die Bundesrepublik als bishe- 
riger Hauptlieferant überflügelt 
wurde. Zudem überholte das Insel- 
reich die USA auf dem europäi- 
schen Comcecon-Markt und 
nimm t jetzt nach Deutschland den 
zweiten Platz ein. 

Gemäß OECD-Statistiken hat Ja- 
pan 1982 seine Exporte in die 
UdSSR um 20,1 Prozent auf rund 
zehn Milliarden Marie erhöht wah- 
rend die. Bundesrepublik eine Zu- 
nahme von- 14 Prozent auf 9,96 Mil- 
liarden Mark notiert hat Trotz 
Technologie-Embargo steigerten 
die USA ihre Exporte um 6,7 Pro- 
zent auf fest 6,7. Milliarden Marie 
‘ Die Japaner haben in den letzten 
Jahren dort ihre Exportbemühun- 
gen intensiviert, wo sich die Ameri- 
kaner wegen ihrer Restriktionspo- 
litik im Warenverkehr . mit den 
kommunistischen Staaten zurück- 
ziehen mußten. Damit hat es das 


Land geschafft, die USA auf dem 
europäischen Coroecon- Markt und 
in Jugoslawien zu überrunden. Mit 
Exporten von 11,6 Milliarden Mark, 
liegen die Japaner hinter Deutsch- 
land auf dem zweiten Platz, wäh- 
rend die USA auf 10,3 Milliarden 
Mark abgesunken sind. 

Noch überzeugender wirken die 
ja Mf> i c/'hpn Handelsbilanzzahlen 
mit der Sowjetunion: Bei einem 
Importrückgang von 17,8 Prozent 
auf 4,4 Milliarden Mark, wurde ein 
Überschuß von 5,7 Milliarden 
Mark erreicht; die USA kommen 
auf einen Überschuß von 6,1 Mil- 
liarden Mark. Die Bundesrepublik 
hat mit Moskau bei Importen von 
beinahe 11,6 Milliarden Mark ein 
Defizit von rund 154,4 Millionen 
Mark akzeptieren müssen.. Ob- 
schon Japan immer stärker mit der 
Forderung nach Gegengeschäften 
konfrontiert wird, durfte es mit 
den europäischen Comecon-Lan- 
dem und Jugoslawien wie 1982 mit 
07 Milliar den Mark einen hohen 
Überschuß erreichen. 


USA / Hinweis Volckers auf weniger großzügige Geldpolitik treibt Dollarkurs 

Der Notenbankchef mahnt Senatoren, 
Rekord-Haushaltsdefizite abzubauen 


H.-A. SIE BERT, Washington 
Die US-Notenbank steuert auch weiterhin einen Geldkurs, der 
auf ein dauerhaftes, aber inflationsfreies Wirtschaftswachstum 
und finanzielle Stabilität zielt Das hat der Vorsitzende des 
Federal Reserve Board, Paul A. Volcker, vor dem Bankenaus- 
schuß des Senats unterstrichen, der seine von Präsident Reagan 
ausgesprochene Amtsverlängerung bestätigen muß. Niemand 
zweifelt in Washington daran, daß die große Mehrheit der Senato- 
ren für Volcker votiert. 


In dem Anhörverfahren, das we- 
gen des starken Andrangs in einen 
großen Saal des Russell-Buildings 
verlegt werden mußte, gab es nur 
eine wirkliche Überraschung: 
Volcker bestätigte Gerüchte, daß 
er vermutlich vor Ablauf der vier- 
jährigen zweiten Amtszeit das 
„Fed“ verlassen wird. Er empfahl 
dem Kongreß, etwa ein Jahr nach 
der Präsidentschaftswahl im No- 
vember 1984 einen neuen Vorsit- 
zenden zu ernennen, um dem Wei- 
ßen Haus „die Chance eines eige- 
nen Mannes an der Spitze der No- 
tenbank“ zu geben. 

Einzelheiten der Geldmengen- 
ziele, die das Offen-Markt-Komitee 
am Dienstag und Mittwoch be- 
schlossen hat, wird Volcker erst 
am 20. und 21. Juli bekanntgeben, 
wenn er nach dem Gesetz beiden 
Häusern des Kongresses über die 
mittjährliche Überprüfung der mo- 
netären Politik Bericht erstattet 
Er ließ jedoch durchblicken, daß 
mit einer drastischen Verengung 
der Zielkorridore - und damit Ver- 
knappung der Geldversorgung - 
nicht zu rechnen ist Möglich sind 
nur leichte Tritte auf die Geld- 
bremse. Für Volcker ist die Zinshö- 
he vom „Ökonomischen Umfeld 
wie Wachstum, Inflation und Haus- 
haltsdefizite“ abhängig. Das „Fed“ 


AUF EIN WORT 


könne den Geldpreis nur kurzfri- 
stig beeinflussen, betonte er. 

Immer wieder appellierte 
Volcker an die Senatoren, die Re- 
kord budgetdefizite. abzubauen. 
Die langfristigen Risiken seien 
enorm, zerstört werden könne die 
gerade geschaffene Wachstumsba- 
sis. Keinem Land sei es möglich, 
auf Dauer mit einem Haushalts- 
fehlbetrag von 200 Milliarden Dol- 
lar jährlich zu leben. Selbst bei 
Vollbeschäftigung würde das Defi- 
zit des amerikanischen Bundes im 
laufenden Finanzjahr 100 Milliar- 
den Dollar betragen. Scharf kriti- 
sierte Volcker die internationalen 
Auswirkungen der US-Fiskalpoli- 
tik. Zur Finanzierung der Defizite 
sauge die Treasury nicht nur den 
größten Teü der eigenen Ersparnis- 
se ab. Durch die hohen Zinsen ma- 
gnetisch an gezogen würden auch 
ausländische Ersparnisse, was wie- 
derum den Passivsaldo in der ame- 
rikanischen Leistungsbilanz ver- 
größere. Laut Volcker sind die ho- 
hen Budgetdefizite auch schuld an 
dem riesigen Minus im US-Außen- 
handeL Früher stets ein Netto-Ka- 
pitalex porteur, sei Amerika zu ei- 
nem Netto-Kapitalimporteur „de- 
gradiert“, bemängelte Volcker. 

Paul Volcker empfahl den Sena- 
toren, das Defizit im Haushalt 
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BRASILIEN 

BIZ wird wieder um 
Stundung einer Rate gebeten 




JJMit der ständig .wach- 
senden Zahl von Ärzten 
und Zahnärzten er- 
wächst ein Finanzpro- 
blem sondergleichen. 

Die soziale Krankenver- 
sicherung finanziert mit 
ihren Beitragseinnah- 
men die ärztlichen Per- 
sonalkosten an den 
Krankenhäusern eben- 
so wie die Honorarford e- 
rungen des immer grö- 
ßer werdenden Kreises 
von Vertragsärzten. 99 
Heinz Reisten bach, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Barmer 
Ersat z kasse (BEK), Wuppertal 

FOTO: HEIDI LEONHAROT 

Butterberg auf 
neuer Rekordhöhe 

dpa/VWD, Brüssel 
Der europäische Butterberg, 
Symbol einer kostspieligen Über- 
produktion in der EG, hat in diesem 
Sommer eine neue Rekordmarke 
erreicht Nach Angaben von EG- 
Agrarkommissar Dalsager stapeln 
sich in den Lagerhäusern der EG 
700 000 Tonnen Butter und 900 000 
Tonnen Milchpulver. Die ausufem- 
de Milchproduktion von Europas 
Kühen kostet die Gemeinschaft in 
diesem Jahr fest 40 Milliarden Mark, 
zwei Drittel der EG-Haushaltsrart- 
tel Deshalb plädierte der Vorsitzen- 
de des Hau shaltskontroll- Aus- 
schusses des Europäischen Parla- 
ments, der CSU -Ab geordnete Aig- 
ner, mit der Unterstützung seiner 
Aus schußkollegen . für eine neue 
Aktion „Weihnachtsbutter“. 


dpa/VWD/rtr, Brasilia 

Brasilien wird nach den Worten 
seines Finanzministers Eraane 
Galveas die Bank für Internationa- 
len Zahlungsausgleich (BIZ) in Ba- 
sel erneut um eine Stundung der 
fälligen Rückzahlungsrate von 400 
Millionen Dollar ersuchen. Dies 
teilte der Minister am Donnerstag 
während einer Pause in den Ver- 
handlungen mit einer Delegation 
des I ntern ationalen Währungs- 
fonds (IWF) in Brasilia mit Nach 
Galveas' Darstellung kann Brasi- 
lien erst zahlen, wenn der IWF die 
zweite Kreditlinie von 411 Millio- 
nen Dollar freigegeben hat Der 
IWF hat diesen Kredit bisher zu- 
rückgehalten, weil Brasilien die da- 
mit verbundenen wirtschaftlichen 
Auflagen noch nicht erfüllt hat 

Der IWF braucht nach Angaben 
eines Sprechers des brasiliani- 
schen Planungsministeriums für 
die Auszahlung des Geldes minde- 


BÖRSENWOCHE 


stens 15 bis 18 Tage. Er sagte wei- 
ter, die brasilianische Regierung 
weide der Bank für Internationa- 
len Zahlungsausgleich (BIZ) vor 
Fristablauf d arübe r informieren, 
daß mit dem IWF eine Einigung 
erreicht worden sei Der Sprecher 
wies darauf hin, daß eine erneute 
Verlängerung der Rückzahlungs- 
frist die Zeit berüc ksichtigen müs- 
se, die der IWF wahrscheinlich 
benötige. 

Ein Sprecher der BIZ hatte dage- 
gen am Donnerstag erklärt „Die 
Freitag-Frist bleibt unverändert, 
aber wegen der Zeitverschiebung 
zwischen Basel und Brasilien (fünf 
Stunden) haben die Brasilianer 
noch ein paar Stunden mehr Zeit“ 
Auf Anfrage hatte der Sprecher 
allerdings eingeräumt die Zahlung 
würde auch dann noch als termin- 
gerecht gelten, wenn sie erst am 
Montag einträfe, da es wegen des 
Wochenendes eine „Wertschrei- 
bungsfrist“ von 48 Stunden gebe. 


Neues Kaufinteresse auf 
ermäßigtem Kursniveau 


L. FISCER, Bonn 

Nach dem Höhenflug der deut- 
schen Aktienkurse in der Vorwo- 
che, als ein neuer Nachkriegs- 
höchststand erreicht wurde, hat 
sich das Börsengeschehen in der 
letzten Woche deutlich beruhigt 
Der WELT-Aktienindex schwäch- 
te sich zunächst von 144,9 Hetzten 
Freitag) bis zur Wochenmitte auf 
141,2 ab, ehe es zum Schluß der 
Woche zu einer Erholung auf 142,6 
kam. 

Von einem ausgesprochenen 
Verkaufsdruck konnte auch zum 
Anfang der Berichtszeit keine Re- 
de sein. Die hohen Kurse der Vor- 
woche haben natürlich zu Gewinn- 
mitnahmen angeregt Insofern war 
die Abschwächung vor allem tech- 
nisch bedingt Daß die Grundver- 
fassung der Börse unvermindert 
gut ist zeigt sich daran, daß auf 
dem ermäßigten Kursniveau neues 
Kaufinteresse einsetzte. Auch die 
Tatsache, daß die Kursabschwä- 


chung von geringeren Umsätzen 
begleitet wurde. 

Neben den technischen Gründen 
für den Kursrückgang sind noch 
andere Belastungsfektoren zu nen- 
nen: die Unsicherheit über die Ent- 
wicklung der US-Zinsen, die Kurs- 
schwäche an der Wall Street und 
der steigende Zinstrend am deut- 
schen Rentenmarkt Vor allem 
aber haben sifch die Probleme Bra- 
siliens mit der Rückzahlung eines 
Zwischenkredits der Bank für In- 
ternationalen Zahlungsausgleich 
negativ ausgewirkt Stärker ge- 
drückt waren die in der Vorwoche 
favorisierten Autowerte. BMW ver- 
lor in der Spitze fest 24 Mark, 
Daimler 15 Mark. Auch Siemens 
und die Chemiewerte schwächten 
sich im Kurs leicht ab. 

Gegen den allgemeinen Trend 
setzte sich der Kursanstieg bei 
Conti Gummi fort Hier spekulie- 
ren die Börsianer auf einen Auf- 
käufer. Seit Beginn der jetzigen 
Hausse hat sich der Kurs von Con- 
ti- Gummi mehr als verdoppelt 


GEMEINDEAUSGABEN / Gesetzliche Verpflichtungen engen den Spielraum ein 


Investitionen auf absolutem Tiefstand 


H. G. STÜWE, Bonn 
Die Sachinvestitionen der deut- 
schen Städte und Gemeinden wer- 
den in diesem Jahr real etwa ein 
Drittel niedriger sein als vor zehn 
Jahren. Nach einem nominalen 
Rückgang von 16 Prozent in den 
Jahren -1981/82 auf rund 34.5 Mil- 
liarden Mark, womit bereits das 
Niveau von 1979 unterschritten 
wurde, dürften die kommunalen 
Investitionen 1983 erneut um fünf 
Prozent sinken. Diesen „beispiello- 
sen Einbruch der Investitionstätig- 
keit“ diagnostiziert die Commerz- 
bank in einer Studie zur Finanzsi- 
tuation der rund 10 400 deutschen 
Städte und Gemeinden. Der für 
investive Zwecke eingesetzte An- 
teil an den Gesamtausgaben, der 
1970 noch fest 36 Prozent betrug, 
ist danach auf den absoluten Tief- 
stand von 21 Prozent gefallen. 

Eine pauschale Kritik an den 
Kommunen aufgrund ihres ein- 
nahmeorientierten Investitionsver- 
haltens hält die Studie jedoch 


munaler Investitionen haben sich - 
so die Studie - „drastisch verrin- 
gert“. Die Gemeinden seien in ih- 
rer Gesamtheit nicht mehr in der 
Lage, aus ihren laufenden Einnah- 
men einen Beitrag zu den Investi- 
tionsausgaben aufzubringen. Die 
„freie Spitze“ als Differenz aus 
dem F.in nahm en Überschuß der 
Verwaltungshaushalte über die or- 
dentlichen Schuldentilgungen 
werde 1983 erstmals auf Null oder 
sogar in den negativen Bereich ab- 
sinken. Dadurch engt sich der Ver- 
schuldungsrahmen für die Kom- 
munen weiter ein. Bei diesen Vor- 
aussetzungen sei in den Gemein- 
den eine antizyklische Ausgaben- 
politik von vomeherein „praktisch 
nicht möglich“. 

Der finanzielle Handlungsspiel- 
raum der Kommunen ist vor allem 
durch Ausgaben beschnitten, die 
auf gesetzlicher Verpflichtung be- 
ruhen. Dies gilt für den Großteil 
der Sozialleistungen, insbesondere 
für die Sozialhilfe. Die Studie wür- 
digt die Anstrengungen zu Einspa- 
rungen bei den beiden größten Ko- 


stenblöcken, den Personalausga- 
ben und dem Sachaufwand. 

Die Einnahmenseite der Ge- 
meindehaushalte werde neben den 
konjunkturbedingt schwachen 
Steuereinnahmen von den Auswir- 
kungen. der Gewerbesteuerentla- 
stung für Unternehmen sowie den 
restriktiven Zuweisungen der Lan- 
der belastet. Die gesamten Zuwei- 
sungen und Darlehen der Flächen- 
länder an ihre Gemeinden ira Rah- 
men, des kommunalen Finanzaus- 

g eichs werden nach Angaben des 
imdesfinazizministeriums 1983 
um 1,1 Prozent auf 42,5 Milliarden 
Mark sinken. 

Nach Auffassung der Commerz- 
bank muß das Hauptziel einer 
Neuordnung der Gemeindefinan- 
zierung sein, die Einnahme- 
schwankungen zu verringern. Eine 
Möglichkeit, die Konjunkturanfäl- 
ligkeit der Gewerbesteuer zu mil- 
dem, sieht die Bank in dem Vor- 
schlag einer kommunalen Wert- 


STAHL 


DIHT gegen eine auf Dauer 
angelegte Schutzpolitik 


durch Ausgabenkürzungen zu 
trimmen - „50 Milliarden Dollar 
wären ein erster Schritt in die rich- 
tige Richtung“. Steuererhöhungen 
müßten auf den Verbrauch kon- 
zentriert werden. Eine Überhit- 
zung der US-Wirtschaft befurchtet 
Volcker nicht. Die gegenwärtige 
Wachstumsrate von rund sechs 
Prozent real (im zweiten Quartal) 
sei nicht gefährlich. 

Die Andeutung Volckers vor 
dem Ausschuß, daß die Zentral- 
bank bei der Geld Versorgung der 
Wirtschaft in den letzten Wochen 
weniger entgegenkommend gewe- 
sen sei, führte an den Devisenbör- 
sen zu einem weiteren Anstieg des 
Dollarkurses. In Frankfurt erreich- 
te der Dollar gegenüber der 
D-Mark sein höchstes Niveau seit 
siebeneinhalb Jahren. Im Frank- 
furter Handel wurde ein Eröff- 
nungskurs von über 2,60 Mark 
genannt. 

Der amtliche Mittelkurs wurde 
mit 2.5981 nach 2.5840 am Vortag 
festge stellt. Die Deutsche Bundes- 
bank griff bei der Kursbildung 
nicht in den Markt ein. Im Fixing 
hatte der Dollar zuletzt mam 29. 
Januar 1976 mit 2,6014 über der 
Marke von 2,60 Mark gelegen. 

Volcker äußerte sich auch zu den 
Zahlungsproblemen Brasiliens. Er 
sei „sehr optimistisch" im Hinblick 
auf die Fähigkeit Brasiliens, mit 
seinen Auslandsschulden fertigzu- 
werden. Er erklärte, Brasilien wol- 
le „einige sehr scharfe Maßnah- 
men“ ergreifen, um sein Schulden- 
problem gegenüber den Vereinig- 
ten Staaten und anderen Ländern 
in den Griff zu bekommen. 


HEINZ HECK. Bonn 

„Die Lösung der Stahlprobleme 
in der Bundesrepublik ist ohne ei- 
ne wirksame politische Unterstüt- 
zung durch die Bundesregierung 
auf EG-Ebene nicht zu erreichen. - 
Das ist eine der zentralen Aussagen 
in einem Positionspapier des Deut- 
schen Industrie- und Handelstages 
(DIHT) zur Stahlpolitik. Darin 
spricht sich die Dachorganisation 
der Industrie- und Handelskam- 
mern für eine befristete Anpas- 
sungspolitik mit finanzieller Hilfe 
von Bund und Ländern, aber ge- 
gen eine auf Dauer angelegte Stahl- 
schutzpolitik aus. 

Aufgabe der Bundesregierung 
sei es, „energischer als bisher“ in 
der Gemeinschaft für die Wieder- 
herstellung fairer Wettbewerbsbe- 
dingungen einzu treten; die seit 
Jahren in anderen EG-Ländem 
praktizierte Subventionsgewäh- 
rung widerspreche dem Montan- 
vertrag. „EG-Komznission und 
Bundesregierung müssen auf der 
strikten Elinhaltung des Montan- 
vertrages und den in jüngster Zeit 
vereinbarten Regeln des Krisen- 
mechanismus bestehen“, heißt es. 
Vor allem müsse der Fahrplan für 
den Abbau Öffentlicher Hilfen 
nach dem Subventionskodex ein- 
gehalten. Höhe und Intensität der 
Beihilfen müßten schrittweise ab- 
gebaut werden. „Nach 1985 darf es 
keine Beihilfen mehr geben.“ 

Alle Überlegungen zur Neuord- 
nung der deutschen Stahlindustrie 
seien zum Scheitern verurteilt, 
wenn die Subventionspraktiken in 
anderen EG-Ländem nicht been- 
det und dort nicht ebenfalls deut- 
lich Kapazitäten abgebaut würden. 

Auf Dauer dürfe es keine Schutz- 


politik für die deutsche Stahlindu- 
strie geben- Daher müsse jetzt mit 
dem Ziel der Umstrukturierung ei- 
ne befristete Anpassungspolitik 
betrieben werden. Sie müsse auf 
europäischer Ebene abgestimmt 
sein und die absehbare Entwick- 
lung auf dem Welt-Stahlmarkt 
berücksichtigen. 

Importbeschränkungen sind für 
den DIHT das allerletzte Mittel: 
„Nur dann, wenn die europäische 
Stahl politik auf dem Weg zu die- 
sem Ziel keine substantiellen Fort- 
schritte macht, kann die vorüber- 
gehende Einführung protektioni- 
stischer Instrumente wie Lizenzen, 
Kontingente, Grenzausgleich usw. 
von deutscher Seite erwogen wer- 
den. - Danach müsse sich die ange- 
paßte und wettbewerbsfähige 
deutsche Stahlindustrie bei offe- 
nen Grenzen am Weltmarkt be- 
haupten können. 

Die Umstrukturierung der Stahl- 
industrie müsse primär nach be- 
triebswirtschaftlichen Kriterien 
und Wettbewerbsgesichtspunkten 
erfolgen. Einschränkend heißt es: 
„Regionale und soziale Kriterien 
sind wichtig, dürfen aber nicht 
Vorrang haben.- Die Finanzierung 
der notwendigen Umstrukturie- 
rung sei in erster Linie Aufgabe der 
Unternehmen. 

Zur Gesundung der Stahlindu- 
strie sollten allerdings Arbeitneh- 
mer und Gewerkschaften ebenfalls 
einen Beitrag leisten. Das zur 
Neuordnung einer wettbewerbsfä- 
higen deutschen Stahlindustrie 
„nicht zu umgehende finanzielle 
Engagement von Bund und Län- 
dern“ sollte im Umfang be- 
schränkt und zeitlich begrenzt 
werden. 
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Das Handwerk konnte in den letzten 3ahren seinen Rang ais zweitgrößter 
Wirtschaftsbereich nach der Industrie festigen. Verglichen mit der Situa- 
tion vor 30 Jahren ist die Beschäftigtenzahl weitgehend stabil geblieben, 
während die Zahl der Betriebe seit 1950 von 890 000 auf 490 000 zurüefc- 
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während die Zahl der Betriebe sei 
ging. 

VW-TochtergeseUschaft 
in Tokio gegründet 

Tokio (dpa/VWD) - Zur Verstär- 
kung ihrer Präsenz auf dem japani- 
schen Markt hat die Volkswagen- 
werk AG, Wolfsburg, eine hundert- 
prozentige Tochtergesellschaft in 
Tokio gegründet. Die Volkswagen 
Asia Ltd. soll nach einer Firmen- 
Mitteilung vor allem die Zusam- 
menarbeit mit dem japanischen Au- 
tohersteller Nissan bei der Produk- 
tion und Vermarktung des VW-San- 
tana koordinieren. Die Lizenzpro- 
duktion von zunächst rund 50 000 
Santana im Nissan-Werk Zaxna bei 
Tokio soll im Herbst anlaufen. Bis- 
her war VW in Japan nur durch ein 
für den Import von VW/Audi zu- 
ständiges Ein-Mann-Verbindungs- 
büro und einen separaten Einkäufer 
vertreten. Beide Funktionen wer- 
den nun von der VW Asia übernom- 
men, die unter Leitung eines Japa- 
ners im Herbst ihre Arbeit aufneh- 
men soll. VW/Audi liegt mit rund 
15 000 verkauften Fahrzeugen 1932 
in Japan an derSpitze der Auslands- 
marken. 

Bethmann bei Vereinsbank 

Frankfurt/München (dpa/VWD ) - 
Die Bayerische Vereinsbank ist 
durch den Kauf der restlichen zehn 
Prozent der Kapitalanteile jetzt die 
alleinige Inhaberin des Frankfurter 
Bankhauses Gebrüder Bethmann. 
Nach gemeinsamer Mitteilung bei- 
der Institute wurde der Kapitalan- 
teil von Johann Philipp Freiherr 
von Bethmann in Höhe von drei 
Millionen Mark übernommen. 
Bethmann scheidet als geschäfts- 
führender persönlich haftender Ge- 
sellschafter aus dem Bankhaus aus, 
bleibt jedoch weiter Mitglied im 
Verwaltungsrat. Den Vorsitz im 
Verwaltungsrat übernimmt Maxi- 
milian Hackl, Sprecher des Vorstan- 
des der Bayerischen Vereinsbank. 
Die Privatbank will künftig Zweig- 
stellen einrichten. 

Rubel anfgewertet 

Bonn <DW.) — Die Staatsbank der 
UdSSR hat nach Mitteilung der 
Dresdner Bank mit Wirkung vom 
15. 7. 1983 den Kurs des Rubels ge- 
genüber der D-Mark auf 28,68 Rubel 
für 100 Mark neu festgesetzt. Der 
seit Ende Juni gültige Kurs lautete 
29,10. Rubel für 100 D-Mark. Das 
neue Kursverhältnis Rubel/Mark 
beträgt 3,4868 (bisher 3,4365). 

Drei neue Rohstoffwerte 

München (sz.)- Der Kurszettel der 

Bayerischen Börse wird um drei 
neue Auslandswerte bereichert Am 
18. Juli führt die Bayerische Lan- 
desbank die Aktien der austra- 
lischen Bougainville Copper Ltd. 
(Kupfer, Gold, Silber), der kanadi- 


schen Ranger Oil Ltd. (Öl) und der 
südafrikanischen Minerals and Re- 
sources Corp. Ltd. (Offshore), eine 
Tochter der Ar.glo American Grup- 
pe, in den ungeregelten Frei verkehr 
ein. Danach werden an der Münch- 
ner Börse 66 Auslandstitel, davon 50 
im ungeregelten Freiverkehr, 
gehandelt. 

Keine Eurofer-Einigung 

Brasset (VWD)-Die in dem Dach- 
verband Eiirofer zusammenge- 
schlossenen 15 integrierten Stahl- 
untemehmen der EG werden sich 
möglicherweise nicht mehr recht- 
zeitig vor der am 25. Juli anberaum- 
ten Stahlsondersitzung des EG-Mi- 
nis terra ts über eine verbandsinter- 
ne Produktionsaufteilung einig 
werden. Diese Ansicht vertraten 
EG-Beobachter in Brüssel, nach- 
dem ein Treffen führender Eurofer- 
Reprasen tauten mit EG-Kommis- 
sar Davignon keine Fortschritte ge- 
bracht hatte. Die in der vergangenen 
Woche gescheiterten Quotenbera- 
tungen seien bisher nicht wieder 
auf genommen worden. 

6000 Aussteller erwartet 

Leipzig (rtr) - Die Industrie der 
„DDR“ wird auf der Leipziger 
Herbstmesse vom 4. bis 10. Septem- 
ber 1983 mit ihrem kompletten Ex- 
portangebot vertreten sein. Nach 
einem Bericht der amtlichen 
„DDR“-Nachrichtenagentur ADN 
stellen auf der Mehrbranchenmesse 
acht Investitions- und 20 Konsum- 
güterindustrien der „DDR“ aus. Die 
„DDR“ stelle nach einer Übersicht 
des Messeamtes etwa die Hälfte der 
rund 6000 erwarteten Aussteller. 
Die Veranstalter wollen laut ADN 
vorrangig den Nutzen der Mikro- 
elektronik für Hersteller, Anwender 
und Konsumenten belegen. 

Verfahren einge leitet 

Brüssel (VWD; - Die SG-Kom- 
mission hat gegen die Einfuhr von 
Kugellagern mit einem Durchmes- 
ser bis 30 mm aus Japan und Singa- 
pur ein Antidumping- Verfahren 
eingeleitet. Die Europäische Kugel- 
la gerve reinigung hatte beider Kom- 
mission vorgebracht, daß Japan 
und Singapur die Kugellager der 
Tarifstelle Ex 84.62, die für automa- 
tische Ausrüstungen sowie die 
Elektronik-Industrie benötigt wer- 
den, zu Dumpingpreisen in die EG 
importiere. 

Japan: Autoexport gestiegen 

Tokio (rtr) - Die japanischen Au- 
tomobilexporte sind im Juni dieses 
Jahres im Vergleich zum entspre- 
chenden Voijahresmonat nach An- 
gaben aus Industriekreisen um 4,6 
Prozent auf 489 720 Einheiten ge- 
stiegen. Damit wurden in der ersten 
Jahreshälfte 1983 2,87 Millionen 
Fahrzeuge ausgefühil 
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KARSTADT HV i Aktionäre wollen mehr Dividende 


Deutliche Ertragsbesserung 


JOACHIM GEHLHOFF, Essen 

Den 1982er Umsatzrückgang im 
Warenhausgeschäft hat die Kar- 
stadt AG, Essen, im ersten Halb- 
jahr 1983 in ein Plus von 2^ Pro- 
zent umgedreht Preisbereinigt 
wurde das Absatzvolumen des 
Vorjahres erreicht Vorstandsspre- 
cher Walter Deuss hob auf der 
Hauptversammlung des größten 
europäischen Warenhauskönzems 
vor 900 Aktionären (84,47 Prozent 
vom Grundkapital) hervor, daß die 
AG bis Ende Mai eine „erhebliche 
Verbesserung* des Betriebsergeb- 
nisses schaffte. Man habe nun ein 
Kostenniveau erreicht -das scho n 
bei einer geringfügigen Umsatzzu- 
nahme eine deutliche Steigerung 
des Betriebsergebnisses ermög- 
licht". 

Entsprechende Aufbesserung 
der Dividende, wenn denn schon 
an dem für 1982 konstanten Satz 
von 6 DM nichts mehr zu ändern 
sei, mahnten in der regen Diskus- 
sion unisono die sachlichen wie die 
unsachlichen Redner aus dem Ak- 
tionärs kreis für 1983 als dringliche 
Forderung an. Dies mit kritischer 
Begleitmusik zum immer noch ver- 
lustreichen Neckermann-En gage- 
ment. in dem die Vertreter des Ei- 
gentums („auch wir wollen leben“) 


die entscheidende Bremse an der 
Karstadt-Dividende sahen. 

Zu einer Dividendenprognose 
ließ sich der Vorstand gleichwohl 
nicht verlocken- Wegen der noch 
ungewissen Reaktion des Marktes 
auf die Mehrwertsteuererhöhung 
hielt es Deuss für „sicherlich zu 
optimistisch“, den bisherigen Er- 
tragsfortschritt schon ungeschmä- 
lert bis Ende 1983 fortzuschreiben. 
Seine Prognoseabstinenz freilich 


zollte erkennbar mehr dem in der 
Branche Übli 


blichen als dem im eige- 
nen Unternehmen Notwendigen 
Tribut Die Aktionäre waren’s per 
saldo zufrieden und erledigten die 
Tagesordnung gegen eine gewohnt 
kleine Quote von Neinstimmen. 

Lichtblicke meldete Deuss von 
den beiden großen Vertu sttöchtem 
des Konzerns. NUR habe bei weite- 
rer Reduzierung des nur noch klei- 
nen Veriusts im Reisemarict nun 
wieder „Tritt gefaßt“. Neckermann 
hatte bis Mitte 1983 noch 4,4 Pro- 
zent Umsatzminus und mache 
Fortschritte in der Minderung des 
Betriebsverlustes, der aber auch 
1983 noch deutlich groß sein wird. 
Dieser Versandhändler sei weiter- 
hin für Karstadt ein dickes Akti- 
vum - wenngleich der Markt der- 
zeit „unsere Sanierungsarbeit in 
keiner Weise erleichtert". 


BAYWA / Überversorgung bei Getreide 


Tausch der Wandelanleihe 


DANKWARD SETTZ, München 

Wenn die wichtigste Kunden- 
gruppe, die Landwirtschaft, den 
Gürtel enger schnallen muß, dann 
wachsen auch für die BayWa AG, 
München, die Bäume nicht in den 
Himmel. So verwundert es nicht, 
wenn Vorstandsvorsitzender Ot- 
mar Wasmer mit Prognosen für 
1983 äußerst zurückhaltend ist 
Ausgehend von den leichten Zu- 
wachsraten im ersten Halbjahr 
hofft er doch, daß die Umsatzmar- 
ke von 6 Mid. DM überschritten 
werden kann. Die Sparten Land- 
technik und Baustoffe laufen zu- 
friedenstellend, aiier der Agrarhan- 
del läßt zu wünschen übrig. 

Angesichts einer wiederum gu- 
ten Getreideernte verschärft sich 
nach Ansicht von Wasmer das Pro- 
blem der Überversorgung, zumal 
noch Ware aus der Ernte 1982 vor- 
handen ist Die Hoffnungen rich- 
ten sich hier trotz intensiver Bemü- 
hungen um übergebietlichen Ab- 
satz und Export darauf daß die 
Interventionsgarantie für Backwei- 
zen wenigstens für die ersten drei 
Monate des neuen Getreidewirt- 
schaftsjahres wieder genehmigt 
wird. Geringere Erträge bringt der 
Handel mit Stickstoff-Dünger, 
nachdem die Hersteller zur Import- 
abwehr nicht nur ihre Preise, son- 
dern auch die Rabatte drastisch 
gekürzt haben. Nicht schlecht läuft 
das Geschäft mit Futtermitteln 
und Pflanzenschutzmitteln. 

Das Geschäftsjahr 1982 war, wie 
Wasmer ausführte, für die BayWa 
erneut sehr schwierig. Zum einen 
stagnierte die Nachfrage nach 
landwirtschaftlichen Produktions- 
mitteln, zum anderen war „der 
Baustoffmarkt sehr eingeengt". 
Nominal konnte der Umsatz zwar 
noch um knapp 1 Prozent auf 5,86 


Mrd. DM gesteigert werden, real 
war aber ein Minus von etwa 3 
Prozent zu verzeichnen. Der Roh- 
ertrag sank um fast 4 Prozent auf 
695,5 MEL DM. 

Daß unter dem Strich ein fast 
unveränderter Bilanzgewinn von 
4,11 (4,09) Mill. DM ausgewiesen 
werden kann, woraus wieder eine 
Dividende von 6,4 Prozent auf das 
Kapital von 65 Mill, DM ausge- 
schüttet wird, fuhrt Wasmer auf 
den Rückgang des ZinsaufWandes 
um 22 MilL DM sowie auf den 
deutlichen Kostenabbau zurück. 
Die Zahl der Mitarbeiter wurde um 
8£ Prozent auf knapp üb» 12 000 
zurückgeführt; inzwischen sind es 
nur noch 11 500. Investiert wurden 
68,3 (72,7) MQL DM. 

TJm ihre Kapitalstruktur zu ver- 
bessern - derzeit beträgt das Ei- 
genkapital nur 242,5 MÜL DM - soll 
die 1975 begebene Wandelanleihe 
über 20 MÜL DM im Dezember 
1983 im Verhältnis 2:1 zu einem 
. Kurs von 180 Prozent umgetauscht 
werden. Den Rücklagen fließen 
daraus 14 MilL DM zu. Anfang 1984 
ist dann vorgesehen, von dem be- 
stehenden genehmigten Kapital in 
Höhe von 25 Min. DM Gebrauch zu 
machen, so daß dann Ende 1984 
das Grundkapital 110 Mill. DM und 
die Rücklagen rund 200 Mill. DM 
ausmachen werden. 

Da -die neuen Aktien aus der 
Wandelanleihe voraussichtlich 
nicht voll bei den bisherigen Bay- 
Wa-Anteilseignem untergebracht 
werden können, wird die DG- 
Bank, Frankfurt, wie Wasmer mit- 
teilte, eine Auffangfunktion über- 
nehmen. Auszus c hließen ist nicht, 
daß die DG-Bank auf diese Weise 
für längere Zeit „unfreiwillig" 
Schachtelaktionär der BayWa 
wird. 


ÖSTERREICH f Finanzminister hat sich beim Budget verrechnt 


Fehlbetrag höher als veranschlagt 


W FREISLEBEN, Wien 
Statt in die Ferien zu gehen; wer- 
den die Volksvertreter im Paria- 
ment in Wien nächsten Freitag die 
Abgeordneten bänke drücken. 
Denn die konservative Opposition 
(ÖVP) hat mitten im Sommer noch 
eine Sondersitzung gefordert und 
sogar einen Mißtrauensantrag ge- 
gen den Finanzminister in Aus- 
sicht gestellt Der Grund: Nach An- 
gaben von Regierungschef Fred Si- 
nowatz wird das Haushaltsdefizit 
in diesem Jahr um gut 22 Mrd. 
Schilling (3,14 Mrd. DM) höheraus- 
tellen, als von Finanzminister Her- 
bert SaJcher im Oktober vorigen 
Jahres veranschlagt 
Die Fehlschätzungen des Mini- 
sters, der Anfang 1981 die Nachfol- 
ge von Hannes Androsch angetre- 
ten hatte, haben damit bereits Tra- 
dition. Denn schon das letzt jährige 
Defizit lag mit 46,3 Mrd. Schilling 
(inkL der Zinsen und Tilgungen für 
alte Schulden brutto 71,8 Mrd.) um 

47 Prozent über den veranschlag- 
ten 31.5 Mrd. Schilling- Wenn zu- 
trifft, was Sinowatz nun offenbarte, 
dann bleibt der österreichische Ff- 
nanzminister auf seinem Weg: Mit 
68 Mrd. Schilling statt erwarteten 

48 Mrd. hat Salcher voraussichtlich 


den Budgetansatz um 42 Prozent 
überschritten. 

Was die Opposition so erzürnt, ist 
überdies die Tatsache, daß der Mi- 
nister noch kurz vor seiner Budget- 
Präsentation im vergangenen Ok- 
tober bereits offenbarte, daß die 
Annahmen, unter denen Ausgaben 
und Einnahmen vorausgeschätzt 
worden waren, bereits als fal s ch 
erkannt seien. Dies betrifft insbe- 
sondere die Arbeitslosenrate mit 
zugrunde gelegten 3^ anstatt der 
tatsächlich zu erwartenden 4,7 Pro- 
zent Weiter dürften jene Kritiker 
letztlich recht behalten haben, die 
zusätzliche Einnahmen aus der 
Steueramnestie in Höhe von er- 
hofften 6 Mrd. Schilling als verfehl- 
ten Optimismus bezeichnet hatten. 
Tatsächlich rechnen Experten nur 
mit einigen hundert Millionen an 
zusätzlich«' Einkommens- und 
Vermögenssteuer. 

Weitere falsche Annahmen dürf- 
ten. die Ausgaben für Beamte 
ebenso betreffen wie eine über- 
schätzte Lobrientwicklung, aus der 
letztlich weniger Lohnsteuer- und 
Sozialversicherungseinnahmen re- 
sultieren. Details bleiben vorerst 
noch unbekannt, doch haben jene 
Experten außerhalb der Regierung 


recht behalten, die schon im Som- 
mer 1982 das von Sinowatz jetzt 
zugegebene Bruttodefizit von 95, 
vielleicht sogar 98 Mrd. Schilling 
für 1983 voraussagten. 

Um diesen Rahmen mit einem 
Defizit in Höhe von 5,7 Prozent des 
Bruttoinlandsprodulcts nicht noch 
weiter zu sprengen (Androsch er- 
reichte im Budget 1981 eine Rück- 
führung des Defizits -auf -2,4 Pro- 
zent), ist das Loch zwischen Ein- 
• nahmen und Ausgaben um 30 Mrd. 
Sc hilling zu verrin g ern, 20 Mrd- 
werden durch Erhöhung von Steu- 
ern und Tarifen eingebracht: Eine 
Mehrwertsteuererhöhung von 18 
auf 20 Prozent sowie eine Erhö- 
hung des begünstigten Energie- 
Steuersatzes soll dem Bund 9 Mrd. 
Sc hilling bringen, Bahn- und Post- 
tarife zusätzliche Mrd-, eine 
neuerliche Erhöhung der Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung um 
ein Prozent weitere 2 MnL Der 
Pensionsversicherung sollen Bei- 
tragserhöhungen und Umschich- 
tungen von. 5,5 Mrd. zugute kom- 
men. Gespart wird bei Ausgaben 
für Sozialleistungen: lß Mrd. holt 
sich der Finanzminister durch Ein- 
behaltung einer, bisher gewährten 
Wohnungsbeihilfe. 


Neuer Computerwert 
kommt an die Börse 


Sz. München 

Mt der Tewidata AG für tech- 
nisch-wissenschaftliche Datenver- 
arbeitung, München, geht inner- 
halb kurzer Zeit ein zweites deut- 
sches Unternehmen aus dem Be- 
reich Datenverarbeitung an die Bör- 
se. Unter Führung der Portfolio 
Management GmbH (PM), Mün- 
chen, die Anfang dieses Monats 
bereits die Börseneinftihrung der 
Münchner SM Software AG über- 
nommen hatte, werden ab 18. Juli 
56 000 stimmrechtslose Vorzugsak- 
tien der Tewidata zum Kurs von 
202,50 DM je 50-DM-Stück zum 
Kauf angeboten. 46,7 Prozent des 
Grundkapitals von 6M3L DM befin- 
den gv*h danach in P uhlilnuruf hA- 
sitz. Vorerst weiden die Aktien im 
Münchnerund Hamburger Telefön- 
verkehr gehandelt Die Einbezie- 
hung in den geregelten Frei verkehr 
an der Hamburger Börse soll nach 
PM- Angaben beantragt werden. 

Tewidata, eines der führenden 
Systemhäuser in der Bundesrepu- 
blik, stellt bereits für 1983 den Ak- 
tionären eine Dividende von 12,50 
DM in Aussicht. In den letzten Jah- 
ren bat das Unternehmen über- 
durchschnittlich expandiert Seit 
1978 wurde der Umsatz von 4,4 Mill- 
auf 25,3 Mill. DM fast versechsfacht 
Der Cash-fiow stieg von 0,1 Mill. auf 
L3 Mill. DM. Für 1983 erwartet 
Tewidata-Vorstandssprecher Peter 
Pölling einen Umsatz von 37,5 MilL 
DM; das Ergebnis per Ende Juni 
liege „voll in der Planung". Die 
längerfristigen Aussiebten werden 
recht günstig beurteilt Bis 1983 soll 
der Umsatz auf 60 BdL DM steigen 
und ein Ergebnis von 3 J5 BdL DM 
(n%ch DVFA) erzielt weiden. 

Überaus erfolgreich läuft bisher 
die SM- Aktie. Zum Kurs von 200 
DM je 50-DM- Aktie angeboten, wur- 
de sie zuletzt im Münchner T elefon- 
verkehr mit 465 DM gehandelt 


Steigenberger auf 
Vorsicht programmiert 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 
Besser als zunächst befurchtet 
bat sich das Jahr 1983 für die A. 
Steigenberger Hotelgesellschaft 
KGaA, Frankfurt angelassen. Die 
29 Hotels der Gruppe (davon 4 im 
Ausland) haben im ersten Halbjahr 
2,5 Prozent mehr Übernachtungen 
gebucht tmd — ^«g^hifoKiiph der 

Restaurants -3 Prozent mehr um ge- 
setzt Da gleichzeitig die Kosten ? im 
Rahmen" gehalten wurden, erreich- 
ten die Ergebnisse beinahe Voijah- 
reshöbe. 


Im vergangenen Jahr hatte die 
Hotelgesellschaft noch 0,85 (1,08) 
BdL DM Jahresüberschuß erzielt 
Ihr Umsatz war dabei um gut 3 
Prozent auf 230 (222) BdL DM ge- 
stiegen. Der Konzern einschließlich 
der Management betriebe (Hotels, 
die von Steigenberger auf Rech- 
nung und Risiko, fremder Eigentü- 
mer geführt werden) kam mit 376 
(373) Min. DM nur auf ein Plus von 
knapp 1 Prozent Die Zuwächse 
waren jedoch in erster Linie der 
Tatsadie zu verdanken, daß drei 
Managementbetriebe erstmals ein 
volles Jahr arbeiteten. 


Die eigenen Hotels hatten gleich- 
wohl einen Rückgang der Über- 
nachtungen um 1,9 (Branche: 7) 
Prozent auf 847 000 (863 000) zu Ver- 
kraften. BinarfilteKlir h Hor Managp - 
ment-Betriebe ergab sich freilich 
eine Steigerung um 5,7 Prozent auf 
1,42 (1,34) Millionen.' Die durch- 
schnittliche Zimmerauslastung 
ging auf 60 (64) Prozent zurück. 


Angesichts der unsicheren Markt- 
lage - den geplanten Einstieg des 
Staatsunternehmens Lufthansa 
beim Konkurrenten Kempinski 
sieht Steigenberger „mit Unbeha- 
gen" - will das Unternehmen vor- 
erst betont vorsichtig investieren 
und expandieren. 


NAMEN 


Im Zuge der zum 1. April 1984 
vorgesehenen Neuordnung der bis- 
herigen Untemehmensbereicbe 
Daten- und ICommunilnrtiftwrfBfb . 
ruk bei der Siemens AG, München, 
übernimmt Dr. Claus Kessler die 
Leitung des neuen Unternehmens. 
twrpichs Knmmimaar Hnng.MTid Tte. 

tente dmik u n d Pr ( krimd Kähne 
die kaufm ännis che Leitung. Ger- 
hard Börnecke wird die Fertigung 
betreuen. Dr. Hans Baur wild die 
Leitung des neuen Untemehmens- 
bereichs Nachrichten- und Siche- 
rungstechnik und Ernst Gerhardt 
die kaufmännische Leitung über- 
nehmen. Der Leiter des derzeitigen 
Unternehmensbereichs Kommuni- 
kationstechnik, Dr. Dieter von San-, 
den, wird beratende Funktionen 
ausüben. Die faiifei5nni«»h» Lei- 
tung des Untemehmensbereichs 
Energie- und Automatisierung geht 
an Carl-Heiner Thomas und die des 
Unternehmensbereichs Medizini- 
sche Technik an Werner Maly über. 


KONKURSE 


eröffnet: Cloppenburg: 

Elektro-Scfcmftz Maschinenbau 
GmbH, Saterland 2; Dortmund: Peter 
NoblS mhH; 

Horst . Kopittke, Maurermeister, 
Sprockhövel 1; GcvSbttrgwedel: Hans 
Löfcer, Ingenieur, Inh, e. Ingenieurbü- 
ros Hans Löher VDL Isernhagen 2; 
TiikI- Margot BHHler geb. Scheele. 


Inh, c. Edeka-Marktes; laniWwt In- 
tergreen Bayern GmbH; Minden: All- 
Frost T iefh B hlvetlr i e bsges. mbH; Rft- 
dwhHn; Ulrich Meyer GmbH St Go. 
Internationale Spedition, Oestrich- 
Winkel; Stuttgart: NachL d. Benvenuto 


Vergleich beantragt: Lfl d cnsrhei d: 

Graewe & Kaiser GmbH, Plettenberg; 
KL H. Schulte Norm- u. Gewindeteile 
KG, Altena; Kottweil: Ernst Schanz. 
Tief- u. Kabelbau, Sulz-Mühlheim, 


BERTOOm / FöLT 1982 keine Dividende 


Griff in 



.- P.WEERTZ, Berlin 

Für die H- Berthold AG.Berlin. 
einen markstarken Hersteller .von 
Fotosatzgeräten, war 1982" „ein 
Jahr der enttäuschten Hofihung“. 
Entgegen den Erwartungen ging 
nicht nur der Koiuemumsatz tim 
rund 11 Prozent auf 203,5 MB!. DM 
zurück, hinzu kamen Kostensteige- 
rungen. in den USA durch die Zu- 
sammenlegung der BarthoW of 
North America und Alphatype 
Corp. sowie die Zmückhaltung der 
Käufer infolge der schwachen 
Konjunktur. Außerdem müßte das 
Unternehmen für die Technologie 
neuer Produkte, erhebliche Vorlei- 
stungen erbringen. 

Trotz diese r Schwierigkeiten ha- 
be Berthold seine Marictposition 
halten können, betonte Vorstands- . 
Vorsitzender Heinrich Metz. Er be-/ 
gründet dies vor allem mit der eige- 
nen Spitzentechnologie der Pro- 
dukte .Statt einer Dividende, die 
1981, noch 20 Prozent betrüg, müs- 
sen die Aktionäre diesmal jedoch \ 
aufgrund des Umsatzrückganges 
und hoher Wertberichtigungen .für 
Beteiligungen und Anlagen auf ei- 
ne Ausschüttung, verzichten.. Der 
Jahresfehlbetrag von 16,23 Mül- 
DM nach einem Überschuß von 
4,74 MÜL DM im Voijahr wird viel- 



•• ■: 

mehr durch die EiataSnj^' 
gesetzlichen. Rücklage 
chea- Die Hauptvosäuü« 
det am 25. August statt: v : 

Im neuen Geschäftsähi-a 
sich bislang nach/' ' 
temehmens «ine isrnolung . 
der AG ist der. Umsatz im 
Halbjahr irm : 23;6 Prozent geära 
sen. .Dabei, stieg-.der ‘JtigäSSSfi 9 
satz um 35,7 Prozent,.die .llmffi 
im Inland aber nur um; i6 3 I 1 
zentiEs wäre-jedoch falsch! sd j 
jetzt auf eine Erholung Juf f 

insgesamt zu schlkßen. wär-^ 
Metz. Die Exportquote . e*h 5 r = 
sich auf 414 (37,5) Prozent. Wie 
ge Abnehmer' war die TochW 
Seilschaft Berthold/France.; : 

. Mit Sorge wird der unterschie 

che ~ 'Auftragseingang xegshi 
der im ersten Halbjahr 
Plus von 25 _ Prozent bei den 
pörtaufträgen und em ein 
von 27,2 Prozent für die InlaixiiV» 

ge A u s la stung hat BertholdlS 
durch Kuraarbeit überwunden, 
durch' ging in der AG der Bescfe? 
tigtenstand nur -leicht auf 11581: 
arbeiter. zurück, während im & VX : 
zem der Personalstand um 4 i 
zentauf 1584 Mitarbeiter fr .-< 

wurde.' . . ■ ' . , ... . . .. 
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LEONBERGER BAUSPARKASSE / 16 Prozent 



WERNER NETTZEL, Leenberg 
Die. Baus^ärbräncbe beurteilt 
die Marktlage insgesamt etwas op- 
timistischer als vor einem Jahr. Al- 
lerdings wird das Marktgeschehen 
aus der Sicht der Leonbeiger Bau- 
sparkasse AG, Leonberg, als- recht 
anfällig charakterisiert, wobei auf 
Unsicherheiten in der Zinsent- 
wicklung verwiesen wird.. Deshalb 
richte sich die Branche auch Ed- 
das ganze Jahr 1983 eher ailf ein 
Nullwachstum ein, zumal sich die 
Krediträchfrage nach Angaben 
von Vorstandsmitglied Helmuth 
Kiesel im Juni dieses Jahres etwas 

abgeschwächt habe. ' 




Im ersten Halbjahr 1983 lag das 
beantragte Neugeschäft der Leon- 
berger der Summe nach um 4J> 
Prozent und der Stückzahl nach 
um 1,4 Präsent' über den entspre- 
chenden Voriahreazahlen» . womit 
man im Vergleich zu anderen pri- 
vaten Bausparkassen recht gut da- 
stehe. Nicht übersehen werden 
dürfe freilich der Basiseffekt, denn 
im ersten Halbjahr 1982 sei das 
Neugeschäft branchenweit kräftig 
abgesackt Die ausgeprägte Markt- 
schwache erstrecke Sich immerhin 
über eine Zeitspräne von. drei -Jah- 
ren und der Anschluß an alte Zei- 
ten sei noch lange nicht erreicht 

Die Leonbeiger hält sich zugute, 
die jüngsten Erfolge im Neuge- 
schäft und den leichten Zugewinn 
von Marktanteilen (3,87 Prozent 
nach 3,79 Prozent in 1981) auch mit 
ihrem breiten Tarifangebot erzielt . 
zu haben. Insbesondere mit dem 
zuletzt eingeführten „Hochzinsta- 
riT* T 5, der bei einem Gufhaben- 
zins von 4,5 Prozent einen Darie- 
henszins von 5,75 Prozent vorsieht, 
wahlweise aber auch niedrigere 
Salze- bietet, glaubt man eine 
Marktnische gefunden zu haben. 




liegt sein Anteü.am Neugesc 
doch derzeit bereits bei- 13 
Deutlich positive Impulse fa 
- zeichnen den Geldeingang, de 
der ersten Hälfte dieses J: 

13 Prevent änstieg, darunter -i 
: men Spareinlagen um 11 und 
gungen um 18 Prozent zu. 1 
noch ist für die nächsten 7 zwob* 

15 Monate mit einer weiteren 
längerung der ZuteilungsfristerT 
rechnen, die für 1983 mit 49 bi.^’ 

Monate (bei 40prozentiger So ' 
auffüflung) genannt werden. . . 

Die Verbesserung des Geh: 
gangs habe man zu einem. K 
rium für die Außendienstler e rl r»icir rt ' : 
bea, die .-bei der Leonberger- ; 

" spruchsvoll mit „Liquidität^' ' 
ger? bezeichnet wenden. Die >3 
der Außendienstmitarbeiter,-^- . - - ' 

nicht genannt wird, sei um 5 .TT.-:r 
zent zurückgeführt worden, w 
man eine ^Stabüisiexung im K 
bereich erzielt habe. Eüre ' Ä.'^r.T- ä c - '> ■ 

hung der Abschlußkostenjmr^'i >:>• ‘ ‘ - 

trag diircb großzügigere Pirä __ . ._ 

nen sei in Kauf gentHnmea.ßS^^' 1 
den. ■.; > u ^ 

: Im Geschaftaahr 198^ m ^ 

das Neugeschärt der Summe r j.-. .; 1 * 

um l6^Prozent auf 

zurückgegangen war; veniiif 

sich der Zinsüberschuß : um : ? ‘ : 

Prozent, was das Ergebnis^— „ , 

Daß der Jahresüberschuß mitrr;' 

Bdm:DM deutlich höher als * *'" 

jahr (7,4 BC1L DM) ausfieL . . , « 

.die Auflösung von Rückstelhi,,-.- 
zurückzuführen: • Ausgescb 
wird auf das Gran£capitalvöi 
MilL DM, an dern die AÜg 
Rentenanstalt eine Bfehihei! 
ligung hält, «ne Dividende^ 
unverändert 16 Prozent MÜ 
zusätzlichen So n d e c am schfll 
von 43,8 fiGD. DM wird zum 


'c*l 


von 200 Prozent das Grundh^ 
verdoppelt . 


•' } 


Wenn ausgewählte Bewerber 
absagen oder die Ausbildung nicht antreten: 


keine Ausbildungs- 
Kapazität 
verlorengehen 
- auch in 
Ihrem Interesse. 


Geben Sie mehr Jugendlichen eine Berufs- 
Chance und melden Sie wieder frei gewordene 
Ausbildungsstellea 

Ein Änmf bei Ihrem AtbeMaamtgenilgt. 



Arbeitsamt 


Seriöser Ritterorden 


hat sich entschlossen, noch einige geeignete Persönlichkeiten in 
seinen Orden aufzunehmen. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme Ober 


S d c w ttriri Priat v. Bol mnH i ini, CH-8Ö39 Zirich 
Ebnwcrsto. 14, T«Ux 58830 BUHA-CH. 


SCHARPF 


Das drahtlose, instaRaöottsfnde SCHARPF- Funkatermsystem für Ha 
fandMcotiäiiser,EtageiiWohiiiiiigen.Ges(Aäfts- und Fabr fla uionsr aunie. 
★S*e brauchen nur d« StECkdose 4-S3ö3tage- und / 
röstramgescheri. ir ftahflose AuflmhaCiche- 
rung. ★ßevffigungsrcto m UHrascfö- u. Passw- 
Wraroastfn* ^UtjeU-fkeOhMsender ikKaul 
oder Leasmg ★ Bundesweite Beratung und Kimden- 
servKe.+2 Jahre Gaaee. 


.Ttfonnafions-Coupon 

! BOf soiöbii 5e uw tosetE 
I irto-Waeni 
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Auch 1981 
wieder hohe 
Gewinne 
für unsere 
Kunden 


finanzielle Ver- 


TSSBn 


SCHARPF 

DRAi-m_asE 

ALARfVJSYSTEfVTE 


■sCHflflff Mvnnpnw AmSebsBfen?! 
I «W Drecen o Fmrtai/U 


yiöttn (Obi 03) 6?1 34 T«U 414 Vhj 


Das vergangene 
Geschäftsjahr stand 
erneut ganz im 
Zeichen von Ver- 
sorgung und Gewinn. 
1982 brachten wir 
unseren Versicherten 
167,0 Millionen DM 
Versicherten- 
dividenden gut Das 
sind 98,1 Prozent vom 
gesamten erwirt- 
schafteten Jahres- 
überschuß. Für die 


sorgung von jung 
und alt sowie von 
Hinterbliebenen 
zahlten wir im selben 
Jahr 242,9 Mil- 
lionen DM. Aber auch 
die Sicherheit 
künftiger Versorgung 
lag uns am Herzen. 
Wir erhöhten unsere 
festen Kapitalanlagen, 
die zur Deckung der 
Versicherten- 
ansprüche dienen, 
auf 3,0 Milliarden DM. 
Auf dem Versiche- 
rungsmarkt konnten 
wir uns gut behaup- 
ten. Wir schlossen im 
147. Geschäftsjahr 
unserer Gesellschaft 
Versicherungen ab 
mit einer Versiche- 


rungssumme von 
6,8 Milliarden DM. 
Fast eine halbe 
Million neuer Kunden 
schenkte uns ihr Ver- 
trauen. Unser Ver- 
sicherungsbestand 
erhöhte sich bis 
Ende 1982 auf 
19,2 Milliarden DM 
Versicherungs- 
summe. 


in» 


Versorgung 
+ Gewinn 





BERLINISCHE LEBEN 


Gustav-Stresemann-Ring 7-9, 6200 Wiesbaden 
Markgrafenstraße 12-14, 1000 Berlin 61 
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OTTO WOLFF 





Aktiengesellschaft Köln 

Zusammengefaßte Konzernbilanz 1982 






Aktiva 


Sachanlagen 
Beteiligungen 
Andere Finanzanlagen 


TDM 

74.423 

121B80 

596 


Passiva 


196.899 


Vorräte 

Warenforderungen 
Flüssige Mittel 
Sonstige Aktiva 


233.800 

749.744 

40.476 

141.140 


Grundkapital 

Rücklagen (einschl Konsolidie- .. 

rungsausgteichsposten) ; 
Sonderposten mit Rücklageanteil 
Penöonsrückstellung«! 

Andere Rückstellungen 
Langfristige Verbindlichkeiten ^ 
Warenschulden • 
Wechselverbindlichke'iten 
Kurzfristige Bankschulden 
Bhalterie Anzahlungen 
Sonstige Passiva . 

Konzemgewinn 


1 * ■*» •" : ’v E • — -W-. 

- -j ^ 

138j56T>;> > "~- ' - - 
5.323^ 

- 88.882 J ^ - 
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63JÄj> 

240iß?!%> 




MTtji, 


112A9B\ 

- i ■_ 




1J62.059 


rrrT-i 
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Dar vollständige JaliresabScfcluB der OTTO WOLFF 
AG, dar OTTO WOLFF Handelsgesellschaft mbH 
undderKonzemabschluSzum3l.l2. 1982 werden. 


Stahlprodukte und anderes Vormateriaf 
Wei&Wech, Feinblech, Eiektrobtech 
sonstige Wettwerksprodukte, Profile, Stabstahl, 
Baustahl, Röhren 

Draht und Drahteizeugnisse, Schrauben, 

Befestigungsmaterial 

SfahKormguö 

Schrott, Rohstoffe, Brennstoffe 
Elemente für Bau, Sanitär und Heizung 
Erzeugnisse aus Chemfewerkstoff 


Konzernumsatz TDM 3.457.057 , 

im Bundesanzdgsr verÖlfenliichL SSmlHÖ» Aöscrtö» w 

» sind ml! dam uneingeschränkten 

man« der TREU ABBEJT AG. DOUWdori. wMirän. _ 

Die Gruppe OTTO WOLFF liefert ^ 

?»- 


Maschinen, Anlagen- und Baütecrfrnik ^ 

Gewinnungs-, Aufberaitungs- % 

lagen für Massengüter 

FönJfif- und Transpürtsyäwne _ ' ’ . v - ' ' 

Bohrgeräte und -anfagen für Bergbau und 
strukttff " | V"‘f ' ’y.! • .' 

Bagger, Bdberäiguhgsn^l9rten'« Gers». / 
für Hartzerkleinerung 




K> 


Straßen 

Prazlslonsmeßgötte urä : *ma3cWnen, ■ 
Werkzeuge, IndusttteanJagonäfte' Art 


OTTO WOLFF Aktiengesellschaft, Postfach 1020 10, 5000 Köln 1 
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KARSTADT 

Aktiengesellschaft • Essen 


Kantatt AfcSangeullscturft, BOanz zutn 31. Oazmnlwr 1982 


AKTIVA 


(.AMLAGEVEfUlOQEN 
A. SACHANLAGEN 


Rechte 

a mttGeschaftsbauten 
mH Wohnbauten 
c) ohne Bauten 
2. Bauten auf 
(rwndan Grundstücken 
3. Betriebs- und 
Geschftftaausstattung 
4. Anlagen im Bau und 
Anzahlungen auf Anlagen 


a -FINANZANLAGEN 

1. Beteiligungen 

2. Mist- und 
Pachtvorauszahlungen 

3. Ausleihungen mit einer 
Laufzeit v. mind. 4 Jahren 
Von den Nummern 2 und 3 sind 
durah GiundptandmeMe 
gesichert: DM 13 751 825 


H. UMLAUFVERMÖGEN 

A. WARENVORRÄTE 

B. ANDERE GEGENSTÄNDE 
CB UMLAUFVERMÖGENS 

- 1. Anzahlungen 

- g. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

3. Schecks 

4. Kassenbestand, Bundesbank- 
unO P06tscheckguthaben 

5. Guthaben bei. Kreditinstituten 
e.Wortpaplara 

7. Forderungen an verbundene 
Unternehmen 

8. Forderungen gemäß § 89 AktG 

9. Sonstige Vermögensgegenst&nde 


179 348 


23388 785 
884 242 


28 918 232 
377 712 570 
2028132 


251 211889 
399 692 
52 352057 


737174 927 


HL RECHffUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 


1833 154837 
616761 


3810 721218 


PASSIVA 


L GRUNDKAPITAL 


1982 DM 
360 000 000 


fl. OFFENE ROCKLAGEN 
. 1. Gesetzliche Rücklage 
•'■ 2. Andere Rücklagen 
Vortrag 
Zuweisung 


735 000 000 
15000 000 


180000 000 
750000000 


Ha. Sonderpoaten mH Rücklageantefl 
• . (Rücklage gemäS § 52 Abs. 5 EStG) 


930000 000 
52105139 


HL RÜCKSTELLUNGEN 

; 1. Rückstellungen für Pensionen und Altersversorgung 
-Z 'Andere Rückstellungen 


875000000 
90 599 656 


IV. KARSTADT UNTERSTÜTZUNGSFONDS GMBH 
■ Ungesichert. kBine. Fälligkeit vor Ablauf von 4 Jahren 


965699 656 
8521 933 


' V. VERBINDLICHKEITEN MIT EINER LAUFZEIT VON MINDESTENS 4 JAHREN 
. 1 . Hypothekarisch gesicherte DM-Anlelhe 
2. Vertwndlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

davon durch Grundrrfand rechte gesichert: DM 396 035 1.29 
- 3. Sonshge Verbindlichkeiten ... 

davon durch Grund Pfandrechte gesichert: DM 62 283 750 

Von den Nummern 1 bis 3 sind vor Ablauf von 4 Jahren fällig: DM 486 765 000 


40000000 
648 996 985 


82056073 


771055 058 


VL ANDERE VERBINDLICHKEITEN 
* T. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
■2.. Anzahlungen . . 1 . 

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Untematunen 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 


155017170 
7.529545 
89 668 287 
427621729 


VD. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 
Vm. BILANZGEWINN 


«79 836 731 
402 701 
43200000 


3810721218 


DM 


T; Ums a tteriflse 
Umsätze brutto 
Umsatzsteuer 
Umsätze netto 

2. Aufwendungen für bezogene Waren 

3. Rohertrag 

4. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 

5. Erträoe aus Beteiliounoen 

6. Erträge aus den anderen Finanzanlagen 

7. Skonto-. Zins- und ähnliche Erträge 

8. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

9. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

10: Sonstige Erträge - davon außerordentliche: DM 388 630.- 


9260645128 

967788651 


8292858477 
5 302 548 575 


3598 758 
«557 760 
2549269 
161342655 
9 178 920 
62694696 
128477253 


2 990 307 902 


377397311 


3521 
9 610 
3117 
151636 
8155 
1104 
133 275 


11. Gehälter und Löhne 

12. s<yu»it> Abgaben 

13. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 

14. Atachrefeungen auf Sachanlagen 
1B. Abschreibungen auf Flnanzanlagen 

18. Verluste aus Wertminderungen 

von Gegenständen des Umlaufvermögens (ohne Vorräte) 

17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

18. Zinsen und. ähnliche Aufwendungen 

19. Steuere 

^ vom Einkommen, Ertrag und Vermögen 111450 967 

anrechenbare Steuern 52£l S? 

an OrgangeeeHschaften weiterbeiastet ..5.020 000 


1 686 305166 
278 918 338 
33445833 
245 909275 
25863967 


3367 705 213 


68 430 701 
1383 609 
66335764 


b) sonstige 

20. Aufwendungen aus Verlustübemahme 

21. Einstellung in Sonderposten mit 
RücklageantBi I gemäß § 52 Abs. 5 EStG 

22. Sonstige Aufwendungen 

23. JahrasüberschuB i (s . _. . . 

24; Einstellung aus dem JahresüberschuB in andere Rücklagen 

2Sl Bilanzgewinn 


101 469 568 
1 076 008 
11 116554 


52105139 
737 145261 


3309 505 213 


58200000 

15000000 


43 200000 


Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 1982 


AKTIVA 


Vorträge 

Zugänge Umbuchungen 

Abgänge 

Abschrei- 

bungen 

1982 DM 

1981TDM 

liehe 

1434 824 887 

41 960 566 

+ 4 441 826 

6046342 

133838 396 

1 341 342 541 

1 434 825 

207 730 

— 


118 631 

12 025 

157 074 

288 

3076101 

2453 228 

+ 674 350 


500 000 

5703 677 

3 076 

56 573 169 

3335 393 

+ 1 987 796 

- 

1B 999 592 

42 896 766 

56 573 

199 847 891 

87139 495 

+ 972 991 

408 409 

92 434 296 

195117670 

199 848 

29 466 556 

22964030 

-8 076 963 

140 930 

124 964 

44 087 729 

29466 

1 724076 334 

157 852 710 

- ■ 

6 714312 

245 909 275 

1 629 306 457 

1724 076 

337 010341 

819450 

- 

- 

9499 999 

328 329792 

337 010 

13 242409 

154403 

- 

1 016 277 

- 

12380 535 

13 243 

23 947 660 

-390 717 

- 

269 109 

16 363 998 

8933836 

23948 

2 098 276 744 

158 435 846 

- 

7989 698 

271 773 272 

1976949620 

2096 277 





1 096979910 


1 170647 


259 


28599 

926 


26335 
307688 
2 213 


169433 
369 
53 291 


1759760 

459 


3858 496 


1981 TDM 
360 000 



915 000 


947000 

83172 


1030 172 
9333 


50 000 
670417 


93480 


813897 


157002 

7366 

112108 

410157 


3858486 


1981 TOM' 


9906231 

1038421 


8867810 
5 647 626 
3220184 


310 418 


1735 524 
276 873 
130 701 
2B6B83 
100000 

3 530 602 

8 478 
1306 
79 281 


93977 
1 252 
24 000 


769347 

3487 402 


43 200 


43 200 


Vwiwrk dar.PwwlnnBntMupcBn: 

k» GAschift^aftr 1982 wurden nind DM 31 700 000 Pwwion« 8 hlun 0 Bn gatofeM. Für die totgendwi fünf Jalm rechnen wir mit ZaMungm in Höhe von Ja 114%, 130«. 148%, 
mntvnd 183% dls&m Betrages. 

Eaam. den SSI. April 1963 
KARSTADT AMtengeieHrtiett 

OerVontead „ . 

Alberte. Aftbotf . Dr. Deuss Grönemeyer Leacfiet Loranzen Schiader 


■~t Buchführung, der JehraartachluB und der GeecMftsbericM anteprachen nach unserer pfliehtmtfigan PrOfung Geeetz und Stfzung. 
DEUTSCHE WÄRENTREUHAND- UHD KONTINENTALE TREUHAND-AKTIENGESELLSCHAFT 

IMrt ad i aftK iiOfunBefleB a flecheW - Steuerberatungageeftltechiift g ähr(no 

Wnsete&älar Wlitsdrahepriiler 


DüesaUorf.den 16. Mal 1963 


Dividendenbekanntmachung 


Dia ordwdicfie Hauptvefsrerunhing wwerer Gaaaltechah vom 1 5. Juli 1983 hat basdNoeaen. den für das Gaachitt^ahr 1962 ausgewlManan BllanagewinnvonDM4320000a-1ür 
•Ina DMdendt von DM 6,- |a Aldi* zu nom. DM SO.- zu verwenden. 


Di«. 


. niMmnde miotat oeoen EtnretehunB des Gewinnen te ibchaeis Nr. 23 ab 18. JuH 1983 unter Abzug von 25% KapkaMtragsMuar. T s hlit eBon sind auSer 
^Sate&aSoSSa*^ TheodorÄrif-Str . 2. die Medariasetingan der nachsiahend autgaf^^ 


CommetzbetÄ AG 
Bstfiner Oomnnabenk AB 
Deutsche Bank AG 
Darnach« Bank Barfln AB 
Bank «k- Handel und Industrie AG 
i Vereln efa enk AG 


Dettvöck&Ca 
Draednar Bank AB 


Schröder. Münchmerer. Hängst 6 Ca 
M. UL Wstbuig-BrMckmsnn. WMz A Co. 
Baden-WOrttenitorglache Benk AG 
ComiiMR-CmcH-Bank AB Eurepertnsr 
Oeulacha Bank Saw AG 
Harafamglach« Landeeb en k Gkoi a nt i « le 
Trinkaua 6 BuiMrantt 


U> (W nfukia.irfn ut iki sreunrauthab eo von SrtB dar DMdande verbunden; ee ant sp ric h t der von dar O aaalac h aft für dkl Dividende gaiehken KBrperecnaftsteuer. 
- hrt inündkrtien. nicftt von dar BMuer baheken A raMl aek in e m getpn Votttga dar vom depottQhrenden Kredklnetltut hMt. dw 

*"9 «uf <fle Bn ko ramen- oder Körpera ctu rf lsS e u ar angeracftnet und Iw Fpfle dar Obeäehlung vergQtet beztahunp ew a l e« 




Wotaneftzflnanzaaitaa ekigereicM 
Eaaen. kn Juli 1963 


DER VORSTAND 


L ANLAGEVERMÖGEN . 

A. SACHANLAGEN 

1. Grundstücke untf'gnjhd- 
etücksgleiche Rechte 

a) mit Geschäftsbauten 

b) mit Wohnbauten 
cj ahne Bauten 

2. Beuten auf 
fremden Grundstücken 

3. Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

4. Anlagen im Bau und 
Anzahl ungen auf Anlagen 


B. FINANZANLAGEN 
1. Beteiligungen 
Z Miet- und 
Pachtvorauszahlungen 
3. Ausleihungen mit einer 
Laufzeit von mind. 

4 Jahren 

Von den Nummern 2 und 3 
sind durah Grundpteno- 
recffla gesichert: 

DM 17 719 2S3 


Vorträge 

Zugänge 

Um- 

buchungen 

Abgänge 

Abschrei- 

bungen 

1982 DM 

1981 TDM 

1 642 387 671 
287 730 
3 826 727 

64 166 027 
2453226 

+ 4448364 
+ 674 350 

16 376 238 
11B631 
738 445 

158 187 728 
12 025 
500 000 

1 536438 096 
157 074 
5715858 

1 642 388 
288 
3827 

63979306 

3 581 668 

+ 1 987 420 

2195813 

18309 951 

49 022 630 

63 979 

233 671 667 

112800 813 

+ 1 068 141 

1 942169 

108 235 986 

237 362 466 

233 572 

41 575 315 
1 985 728 416 

25 235 948 
208 237 682 

-8158 275 

140 931 
21 512 227 

124 963 
285 370 653 

58 387 094 
1 887 083 218 

41 575 
1 985 729 

62 544 984 

6 535 618 

- 

5 687 905 

6500 000 

56 892 697 

62 545 

13 382 832 

162 097 

- 

1 027 356 

- 

12517 573 

13 383 

31 300 397 

-308 373 


819 335 

16 364 748 

13 807 941 

31 300 


2 092 956 629 


214 627 024 


29 046 823 308 235 401 1 970 301 429 2 092 957 


C. AUSGLEICHSPOSTEN AUS 
DER KONSOLIDIERUNG 


29 078 415 


35 546 


II. UMLAUFVERMÖGEN 
A_ WARENVORRÄTE 

B. ANDERE GEGENSTÄNDE DES UMLAUFVERMÖGENS 

1. Anzahlungen 

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

3. Schecks 

4. Kassenbestend. Bundesbank- und Postscheckguthaben 

5. Guthaben bei Kreditinstituten 

6. Wertpapiere 

7. Forderungen an verbundene Unternehmen 

8. Forderungen gemäß § 69 AktG 

9. Sonstige Vermögensgegenstände 


1 999 379 344 


1 273 498 126 


2 123 503 
1 404 161 


25 700 461 
304 807 799 

1 913 036 
39 701 188 

398 505 244 

2 028 132 
34 766 227 

717 579 
109 545 617 


917 685 283 


28 720 
285 974 

1 646 
38 985 

342 948 

2 213 
52166 

513 
103 403 


UL RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 


2191 183 409 
1 560 063 


2 260 729 
2339 


4192123 316 4 391 571 


PASSIVA 


I. Grundkapital der Karstadt AG 

II. Offene Rücklagen der Karstadt AG 

1. Gesetzliche Rücklage 

2. Andere Rücklagen 


Ha. Sonderpoaten mH Rücfctageantefl 

1. Rücklage gemäß $ 6 bEStG 

2. Rücklage gemäß §52 Abs. 5 EStG 


HL Ausgleiehsposten für Anteile in Fremd besitz 
IV. Rückst« Hungen 

1 . Rückstellungen für Pensionen und Altersversorgung 

2. Andere Rückstellungen 


V. Karstadt Unterstützungsfonds GmbH 

Ungesichert, keine Fälligkeit vor Ablauf von 4 Jahren 
VL VetMndHehkeltan mit einer Laufzeit 
von mi n dertet » 4 Jahren 

1. Hypothekarisch gesicherte DM-Anleihe 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

davon durch Grundpfand rechte gesichert: DM 477 517 077 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 

davon durch Grundpfandrechte gesichert: DM 66 403 610 
Von den Nummern 1 bis 3 sind vor Ablauf von 4 Jahren fällig: DM 543 480 358 
VIL Andere Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

3. Anzahlungen 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 


VJIL Rectinungaabgrenzungapoaten 
DL Konzemgewbm 


Even tua Verbindlichkeiten aus: 



1982 DM 
360 000 000 

1981 TDM 
360 000 

180 000 000 
750 000 000 


180 000 
735 0C0 


930 000 000 

915 000 

52 105 139 


6555 


52 105139 
6 903 633 

6555 

7394 

928 352 251 
148 308 456 


1 000 345 
146 660 


1 076 660 707 
8521 533 

1 147 005 
9333 

40000000 
734 320 933 


50000 
773 01 ö 

89 337 583 


101 787 


863 658 516 

924803 

243349 289 
24 617831 
79362406 
2240 637 
500 603443 


250 196 
158 479 
74 816 
1 791 
490556 


850173606 
899 782 
43 200 000 

975 838 
2443 
43 200 


4192123 316 

4391 571 


1. Büigachirftan: ... 

2. Ge«ihflMtan0sv«rträg<ra: 

3. Haftung für fremd« Verbind fchtatten: 


DM 28537022 
DM 167040 
DM 800 000 


Konzern G ew in n- und -Veriustrechming für das Jahr 1982 


1. Umsatzeriöse 
Umsätze brutto 
Umsatzsteuer 


Umsätze netto 

2. Aufwendungen für bezogene Waren und Fremdleistungen 
Rohertrag 

4. Erträge aus Beteiligungen an nicht in den 
Konzemabschhri) einbezogenen Unternehmen 

5. Erträge aus den anderen Finanzanlagen 

6. Skonto-, Zins- und ähnliche Erträge 

7. Erträge aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 

8. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

9. Erträge aus der Auflösung von Sonderpoaten 
mit Rüddageanteil gemäß § 6 b EStG 

10. Sonstige Erträge 

- davon außerordentliche: DM 15 285 001 - 

11. Gehälter und Löhne 

12. Soziale Abgaben 

13. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 

14. Abschreibungen auf Sachanlagen 

15. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

16. Abschreibungen auf die Beteiligung an der Neckermann 
Versand AG 

17. Verluste aus Wertminderungen von Gegenständen 
des Umlaufvermögens (ohne Vorräte) 

18. Verluste aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 

19. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

20. Stauern 

a) vom Einkommen. Ertrag und Vermögen 
anrechenbare Steuern 


118 744419 
110 761 


b) sonstige 

21. Einstellung in Sonderposten mit Rüddageanteil 
gemäß § 52 Abs. 5 EStG 

22. Sonstige Aufwendungen 

23. JahresüberschuB 

Entnahme aus offenen Rücklagen der 
Neckermann Versand AG und der 
Neckermann Eigenheim GmbH 


Abschreibung auf die Beteiligung an 

der Neckermann Versand AG. soweit über die 

Abschreibung unter Ziffer 16 hinausgehend 


24. Einstellung aus dem JahresüberschuB in 
offene Rücklagen 

Karstadt Aktiengesellschaft 

25. Konzemgewinn 



DM 


1981 TDM 

12088998185 
1 150 742 053 



12858 473 
1227 034 


10 948 255532 
7145854673 


11 631 339 
7 589 002 


3802 400859 


4 042 387 

6440 800 
2 875 947 
197 327849 


5540 

3426 

183302 


22022568 
65 500 248 


12 663 
3 967 


6554463 

211309562 

512031437 

1000 
210 737 

420335 

1937 164 727 
318129 496 
37460 754 
285 370 653 
22 864 748 

4 314 432296 

1 996 077 
316 543 
135 458 
305 343 
14 

4463 022 

8000 000 


26 999 


39 944 249 


40 229 


3054929 

72217605 


2 433 
103 556 


118633 658 


109 789 


1 582198 


2015 


52105139 
1359 684140 

4 256 232 296 

1381 366 

4 419 822 


58 200 000 


43 200 


- 


73 001 




73 001 


58 200000 


43 209 


15000 000 


_ 


43 200 000 


43 200 


Essen, den 29. April 1983 


Karstadt AkttengeseHschaft 
Der Vorstand 


Alberte 


Althoff 


Dr. Deuss 


Grönemeyer 


Laschet 


Lorenzen 


Schröder 


Der KonzamabschluB und der Konzemgesehäftsberieht entsprechen nach unserer pfUehtmäßigen Prüfung den gesetzlichen Vorschriften. 


DEUTSCHE WARENTREUHAND- UND KONTINENTALE TREUHAND-AKTIENGESELLSCHAFT 

WktschaftspfüfungsgeseUschaft - Steueiberstungsgeseilschaft 


Otte 

Wirtschaftsprüfer 


Bühring 

Wirtschaftsprüfer 


Düsseldorf, den 16. Mal 1933 


AUFSICHTSRAT fiucfr der HmpteeMinniung vom 15L JtW 1983»; Dr. F. Wilhelm Christians. Düsseldorf (Vorsitzender); Rolf Diel Düsseldorf; Dr. jur. Frisdbelm Glaste. Essen; Dr. Klaus Götte. München; Götz Knappe rtsbuach. Düsseldorf; Dr. Klaus Me rtm. Frankfurt 

Sd*™ a. Main: HermamvJoMf Streng«. Leverkusen; ali Vertreter der Arfaeftoehnier: Wolfgang Netfelbeck. Berlin (stellv. Vonteandar); Hermann Brandt, Hamburg; Hubert Ganz. Hamburg; Wotfgang Poknafto. Bramen; wm.bakf Puderbach. Detmold. Helmut 

Schmreäief. WOrzburg; Dieter StSnbom, Düsseldorf; Günter Strohmeier. München; Josef Strabnann, Saarbrücken; AHred Tarp, Rhema. 

VOR STA N d (nach der ttauptvarmmnitung vom 15. JuB 1983): Kurt Afcem; /Theodor Althoff, Dr. Walt« Deuss; Heinz-Georg Grönemeyer, Kart Laschet; Uwe Lorenzsn: Bernhard Schröder. 



AKTIENBÖRSEN 


Aktien weiter kräftig erholt 

Auslandskäufe sorgten in den Spitzenwerten für neuen Auftrieb 

W. - Die Materialbeschaffung für die am nildert, da KuliiM und MitHhrfw iidi tcken a 
onneratagnachmittag olsgatroffeMii imwa Mittwoch eotfocte« hatten and !•«** kaum km 
mfaufträge aus den Ausland war an Wo- Ober QborschOsslgo* Material verfügen. D! 


Fortlaufende Notii 


DW. - Die Materialbeschaffung fflr diu an 
Donnentagnachmittag eJngetfoffenm neuen 
Kaufaufträge aus den Ausland war an Wo- 
chenende nur zu steigenden Kursus mdgllcfh Ifl 
einigen Papieren, so bei Degussa, wo der Kurs 
um 20 DM angehoben werde, macht sich zuneh- 
mend Marfctenge befnerkbar. Sie wurde dies- 
mal durch Wochenendglattstellungen nicht ge- 


mildert, da Kulisse und Mitläufer sich sehen am 
MHtwocb entlaste« hatten and fetzt kaum noch 
Ober OberschOssige* Material verfügen. Die 
Tendenzbildung wurde weder durch die anhal- 
tende Finanzkrae in Brasilien noch durch die 
immer noch unsichere Zinsentwicklung in den 
USA oder durch den wieder festen Dollar 
beeinfhrflL 


BKÄT 

BMW 

Cammamb. 
Com3 Gummi 
Daimler 
Ol Bank 
Orasdnai BL 
DUB 
GHH 


Bei den Autoaktien wurden DW auf 251 DM und Hageda um 8 bis auf 144 DW (plus 2,10 DM). An- I iJSSJJ' 


Daimler mit einem Tage 
■von 7 DW bevorzugt. Im 


*wtnn DH auf 127 DM. Hein. Lehmann deinerseits verloren Triton bei 185 Hoouen 
ischi- stockten um 6 DM auf 188 DM auf DM sowie Flensburger Schiffbau 


□enbaube reich fielen Linde mit ei- und Kromschrfider um 7 DM auf bei 13 L DM jeweils 3 DM. Hapag- Km + soix 
nem Wiederanstieg um 11 auf 398 185 DSL Pongs u. Zahn verbesset- Lloyd schwächten sich um 2,10 DM 
DM aus dem Rahmen. Im übrigen ten sich um 3 DM auf 140 DM. auf 42.90 DM ab. Ino 1 ” 

wurde hier wegen der nach wie vor Frankfurt: Deutsche Conti München; AugB burgar Kamm- »önr-v 

unklaren Konjunkturaussichten Rückversicherung Namensaktien gam erhöhten um 8 DM auf 81 DM HS’ 
mit Vorsicht operiert. Imm erhin blieben 900 DM plus 40 DM, Inha- und C a sselln um 12 DM auf 484 DM. utihora 
konnten sich aber auch Deutsche beraktien 1600 DM plus 100 DM. Enost stockten um 5 DM auf 310 
Babcock -Stämme um 5 DM ver- steigenberger stiegen nach der DM auf und Hellit + Wörner um 4 nnrreiie. 
bessern. Die Ausländer nahmen Veröffentlichung des Abschlusses DM auf 2BB DM. Hochti ef gaben um MawRge« 
wieder Material bei den Titel der für iö82 auf 1400 DM plus 30 DM, 5 DM auf 486 DM nach. rwesl 9 ' 

Großchemie, bei Schering und bei ansonsten notierten Knpferberg Berlin: Bergmann, Bertha Id und rwe va 
S iemens aus dem Markt. Interesse 660 DM minus 10 DM, Krau« Maf- Dt. Hypobank Berlin konnten je 9 ggjg" 
bestand daneben für Veba. wo mit fei 2100 DM plus 50 DM und Frank- DM und Herlitz Vorzüge 4£0 DM j?glSen? 
177 DM der diesjährige Jahres- furter Hypothekenbank 580 DM zulegen. Berliner Kindl und Oren- hiv<*on 
höchst kurs schon fast wieder er- minus 9 DM stein verbesserten sich um je 2 DM XSS 3 


Kauf hol 
KW 

Und« 

Lufltama Sf. 
Lufthanea VA 
Man—— onn* 

MAN 

Marcodo e -H. 

Melange* 

Anum' 
RWESl 
RWE VA 
ROtgera 
S dwring 


höchst kurs schon fast wieder er- minus 9 DM stein verbesserten sich um je 2 DM 

reicht worden ist. Hamborg; HEW wurden mit 105 DUB-S chntt heiss und Kempinski 

Düsseldorf: Nach ruhigem Ver- DM bis 104 DM (unv.) und NWK- J?*e 2 ium Bekulsum 
lauf schloß die Börse überwiegend Vorzüge bis 164 DM (phis l DM) °- 40 DM ge rin g f ügig freundlicher, 
freundlich. Bilfinger erhöhten um 5 umgesetzt. Phoenix Gummi käme« Nschbörse: behauptet 


H AochM BolaB 9 TIM 
K Aach. M Vor.. 6-1 5*5 
D Aach RücL 9+70 UW 
0 Asoag ■< MOB 

MittSSdgO ICO DG 

H Adco 0 119 

□ Aalor? 261 

F A01 AG 70 1790 

F AEG- Teint 0 73 

0 AEG-Kobel 70 74SG 

S AesculapB »9 

D Agrippira *7 680T 

M Agr ob *9 359bG 

M aal Vz. '11 399 

M AU. Kauf bi '17 I120G 


112DG lllZOG 


D AG f. CheirtO "0 1 WOG 14658 
H Agfa, 80+10 »6 511 

H Albtagio 7 4508 <506 

D Atoxanden». 0 BOG 40.1 
Hn Allart hoi *0 1590G IS90G 

S Aito. Reman *'60 1JSS ij*og 
S dgl NA "60 1003 101 0G 

S dgl SMS E. '60 1670 1630 

D AIUCHU Lab 9 TMSbG ZJOOT 
D Allortz V. 10 602 676a«D 

S Allweilar Sl a SZBG 328 
5 dgl Vt 9 255 bG 2S5G 

F Ahonob.S 3? 90 329 

F Andieaa-ftZ. 0 17*0 1765 

H Audi NSU 2 »0 205 

M Augsb. Kg. 0 BlbG 73 
S Booanweihö MObG lMbG 
F a<i-WDm.BL9>l JUSO 59*6 
D Bcncka-Dfln 0 U3G 14S&B 
F Santa v. 1899 *10 <50 <*0T 

0 Bönning "20 1 10008 IIOObB 

H BASFS 1500 1490 

H Bavaria 5 198 198 

0 Bayer 4 1500 ISO 

f B. Br. Sch -1 6 275bG 775B 

M Bayer. RG 6 <0QG <D0G 
M Bayer Hdfe. 10 3730G 370 

M Bayer. Hart». *12 9908 995G 

M Bayer. Hypo 9 SOSbG J05 0 
M Bayer. Uoyö 0 2<5B 2<5B 

H BMW 10 399 390 

MBcyOr.Vbk.10 3+20 JMtoG 

H Befanden 0 349 346 

F BHF Bank 9 295 293 

B Bert Kindl 4 1480 138 

B Bckuta 5 100.9 1000 

B Bonhold 10 I30bG 7» 

0 Biawag 6 lOObG 100 

5 feil * Bern 10 1380 2«8 

F Btad+ngT .'66 766 

M Blanmotafl 95 555G 555G 

0 Boctv-Geis. Sir. 0 2251 720T 

D Born. Zero. 7 - 

F Brau AG 2 200B TOObB 

M Bit«. Afflb *5 7 70TG 77BTG 

F Braun VZ. 154 350G J50G 

H Br. U Hypo 9 545G KS 

WnAr»-s 1... -fl 123 I reift 

AsriBudbdw 

DM-Anleihen 


702 H Bieitanb-C. *28 S20G 520G 

5 SOG H Br.StraBb. *0 292G 290T 

1040G H Br. Vulkan 0 44 j 42.9 

20QB H Br.Wolfc.40+10 120 119* 

107 0 F BBC 6 308 2070 

171 S BSU Texin 541 2 1Z50G 12S0G 

297G 0 Buctou-W. 0 118 115G 

1S0.2 0 Buden* *12 415 <05G 

733 M BdL Br. Ina. *11*1 730G 730G 

73 S BgL BdL Rav. ‘S 460G <60G 

550 S cätwD. "18 695G 49SG 

680T F CaueBa *7 <005 <30 

557bG F Caog 0 1150 119 

3<0 F Chem.Vw.-0 2953 305 

1120G D Coloato 5 240 235 

1565B D Comnerzb.0 1790 178 

312 D Combte Ratte HM 1<T 1<T 

<506 0 Conc Chanso *5 K7G 3<7 

00.1 B Conc.sp.-0 2598 2398 

IS90G D CendgaFJ 327 330 

1540G 0 Caml Gummi 0 111,9 1095 

101 OG D OaMb. SL 8075 335 5« 

1630 D dgl Vt 16 STOT 510T 

Z500T S Dalmlar 10.5 505 5SOS 

676e«D M Deckel AG J0 1O30G «BbG 

328 D Dt All. Tal 9 360T J*OT 

255G H Doos 5 178 187,1 

329 D DL Babcock SL 0 173.5 167 

1765 D agt Vt. 0 1S9 160 

285 F Ol. Bank 11 3350 3355 

173 F Dl BL Ratte CM i+_6bfl Uj6T 

138 bG 0 Dl Centre. 11 550 54ST 


32BG 328 DDL AU. Tel 9 360T 

255 bG Z55G H DaegS 178 

3 290 329 D DL Babcock SL 0 1730 

176S 1765 D CtgLVz.0 1S9 

»0 285 F Di. Bank 11 

BlbG 73 F Dl BL Ratte KM I4.6b£ 

MObG l58bG O Dl CamrB. 11 550 

9*50 S94G O Dl ComiRötX 0 13651 

143G 14SDB D dgl NA 0 73ÄT 

«50 «01 F Dl Uf. » Wbt 8 370 

110008 IIOObB F DoguuaB 383 

1505 149J H DLHypik-BliL 9+1 298G 

190 198 H DLHypJfeBr.l 0+2.5 450G 

1S0J ISO S DLW10 »4 

275bG J7SB HnDCSpajkcAgl.B 187 

400G 400G F DLSMnL 7 « 2201 

37SOG 370 H DeTeWeB 3958 

7908 995G F DL Texaco 7.7 260 

5QJbG 30U B DL Swnh. *0 

MSB 24 5B M DUaott 0 1391 

399 390 D OidiarSS 156 


5200 520G M En. Oftb. S 

292G 2901 H Elkroll a 

447 42.9 B Enga<haidi7 

120 »19* D EnfaaS.53 

200 207 5 M Ertut 10 

1250G 1K0G M Erna Kulmb. 8 

118 H5G 6 eybi *0 

415 405G S EnLMoKlL-10 

730G 73ÖG MEftaw"10 

+600 460G D fprb.Uqu.RMO 

695G 695G F FtochglatB 

4005 400 D Ford *0 

1155 119 B Font IbiL *4 

2955 305 M Fr. OUd-W. 5 

240 235 F Fd Hypo 11 

1795 178 F Frankens B. 8 

14T 1<T F dgLNAB 

347G 347 F dal 50h E 4 

|2i98 2378 

327 330 H twnL Bk. 0 

lll 1.9 1095 M Gehe *4 

335 540 D Gafcanamar 6+0i 

STOT 510T D GonetiLGia 

505 5005 D Gildam 0 

1Q35G ICHbG D Girmei 25 


Nachböne: behauptet 


310bG 305bG |H KoWOh-Br.6 


PltUc," 44 ; 

Royal D." IW 

UnKvar'* |l»3 

Kurawan In 1000 DM 


Dössaldorf 


JSß 

1SO-1J4U-2 1495 

304-25G 305 

342-35-Z.5-1.5 343 

39M9-BX5 3BBÖ 

1795-95-M5 1775 

liai -25-10-1250 «96 

584-0-J-7G 580 

3355-555-5 S35 

180807959.70 17?G 

271G-70-66G 27TG 

166-65 5-6 5bG 165 

271-4-2-4G J72G 

156-6J-6-6G 1555C 

51.1- 151-1.1 51 5C- 

475G 472G 

139-44-4IM4G M05C 

186-5.2 18SG 

257-60-57 59G 257G 

260.1- 1 -IG Z615G 

264-S-S5G 261 

4151-1>15G <250 

392-5-4G 3900 

124-75-5-75G 126 

1 285-30-295-500 1300 

7 <6^5- 5.5-6 M55 

MST 

525-9-6-5G 577G 

1245<G 2220 

264J-S-45-45G 26+G 

17045 171 

1694 170J 

378C-60O 3780 

347-50-40.51 347 

36045-595-615 35850 

7744-74-8 77J 

1 7654-55-7 5& 155bG 

122.7-25-1>1 121,1 

19744-6540 196J 

44J-4. 4-4G 4440 

1184-85-8^4 1184 

1B3G 184G 


Frankfurt 


6444 72-35-25-25 725 

40018 15O.Z5-O4-I.0 149,: 

J111, 1504-2-05-24 149.5 

911 305-4-34 3S0 

15JT S<2-i-»0.D5 WS 

4913 5095-90405^.4 3S9.5 

18132 1784-9.3-49 177.3 

C3tt 110-124-105-125 1094 

6360 582-9-44G 580G 

5649 334-5.9- 3-34- S4bG 335.5 

9850 17i.940-79.S-9J 178.4 

2< 2634-TObG 2720 

0176 16S.S-6-SS4 163 

1226 2704-3b&-;-3 272 

»431 1S6-65-6J-6J 1555 

6555 504-15-1-1 51G 

1710 472 470 

1058 143-4-2-4 5G 140G 

3722 186-645-65 1B<G 

3443 25644-9J 257 

»72 261-140-1.5 2614b 

1992 263-34-3-5 2610 

«71» «.«-2-1.5-V50 <24 

1323 396-5-6-4G 390 

9239 1245-74-3-74C «65 

9953 1274^4-78-94 >295 

14537 1454544 M54 

- 1434-34-44 143 

346 327-30-78-300 527 

93 227 226ÖC 

9823 263444-344 263J 

7086 1704-70 171 

5247 169. 8-9,2 -9 4.7 170 

- 376-7 376 

14076 340433-40.3-32 3474 

23204 359.1-614594415 3585 

16923 7748-7.54.1 77 

26858 174.5-8-5-70 17*5 

1343 12ai 121 

35769 197-74744 I960 

5474 «040 44J 

2739 118,445-74,4 1180 

550 183-3,3 1040 


eigen und Umsätze 

Hamburg I Nkknehen 


DIE WELT -Nt. 163 - Samstag, 16 . Juli 1983 

I MandsrartifOcate 

Ikbon-UmsSe- 


73.5-204-3 

150,1.04142 

150450.M.5-15 

305 

342 

389 

179-94-9.2-9 

110-1041.3-25 

505447 

3374-64454 

179440-79.541 

263G 

166446 

27S-24G 

1554444-45 

510-1.34Ö41G 


1 Z7,54avD 
146-744 


263-44 
170000 
1684 
372 

3494-30 
36140-1-14 
7747-7480 
-17445-7-7J 
cio-r 172-1-204 
24708 19847440 

13745 44.2 

11359 117.74445 

1030 1814 


4190 J».M,9-2473 yj 

22211 1*9.7- 149J -14 M9 

246S0 M*4 

l» JOWB-03-03ÖG 303 

S 3424-15014 su 

Ul 387-9-749 389 

«MB 1794494-79-7* iru 

MM MM741IM14 1094 

ins 983-6-34 Sil 

2540 teMMS46jS SK 

’s vaxu? . £•* 

3260 153-6455-564 ' 1SSAG 

““ %££&££ 

E82 MZB-2-4M1 142bG 

185-7-547 

w 2614145740 »6 


57 SB 
2750 2 75 bä 

1395 1<a 

4850 48508 

760bG 760G 

25bG 260 
S30TO 520 
5*00 5<0O 

110 110 


iF Holsnom 10 <70 

0 Harlan 24 141 J 

8 Hw. Kayaar *12 Z65T 

D Hkomri 7 254 

0 Hute Hm 6 1MT 

M Hutachanr. 9 2<bG 

H FJ^Hbg.,424 ^ 

S IWKAO 160 


p Mamt. Demos 6 
F Mennb-VemB 


270 270 D Moimaun cnn 6 146 1454 

470 465 0 Mann. Detnog 6 153 

14U I40J F Mannb-VemB 39S6G 397 

265T 265G H Markt 6 K.'< 285 15Q 

264 255 F MAN SL 4 145 1454 

121T 121&0 F daLVx.4 141 144 

24bG 250 F TÄH-RtHand 16-42 590G 390G 

449 445 S M.M01lWefaig.-B 2KG 2S9 


D Rfteaaa 7 
Ha IBed. a. ft *11 
H RkKl Srh. A **0 
H dgl Ul 8**0 
F Ro*emha>84 
H Rubarald. 7 
D RUrgen / 


D OMtSa'll 
D MHefwn.4 
M OKw. Frk. *7 
F GtOttxw H. 4 
H Guano *0 
D GHH SL 7 
D GHH Vz. 7 


7.75 Afr. EBL 79 97.75G 

8 dal 79 9EJG 

9 A«r Canada 82 106.7 

9 AtaoltV U 10205 

9.B0 aal 82 1062 

825 AEaulsse 75 100G 

5.50 Am Expieia. 79 94.75 

6.75 Arbod 71 8725 

1BJ3 AitU og ioradd 81 10B5T 

750 Argentinien 77 94.25 

6.50 Ogi 76 BTT 

A50dgL78H 76.9 


97.750 97.75 
9840 984G 


3*4 bG F DM. Quellen 75 258bB 
346 d ptongHoWO 1505 

2V3 D Dktni 6 N "60 WOG 

138 D DAB 3 120 

1005 D Dm Brief 7.7 

725 D DUB-Sctuibh 7 271 

100 D Ouowog 5 154 

2<8 D Dimdri Bank 4 180 

766 D Dr. Bk. Recte RM 1<5T 

555G D OvderiL Z S 2261 

720T D dgl Vz. 5 706 

F DvwfdagS 1095 

200bB D CoatiLVrax. *4 ISST 

77UTG F Ocnbaum-Br. 5 186 

J50G D Ebb Verk. 10 250G 

345 M EkaM-Rtad. 0 99 


625 Baidkm Ov. >9 9725 
8475 dgl 6 101 25 

8.125 Bau Caatiitn. 87 100.15 
S Beecfiaai 76 10D.1T 

8.12$ dgL 87 100.15 


7DiT M Hacker-fcdnrrSJ M98 

361 H Hageda 0 135 

365 H HcKl-Mewer *0 157,1 

298 0 Hombomar 7 293 

*50G H Hbg. Mocnb. *404 100D 

333 H KEW5 105 

1870 H Hdtt>.U3b.75 280G 

2180 H Hapog-Lksyd 0 425 

59SB H Hannuarf 3 131 

262 D Horpenar9 272 

- F Hanm.ABr.SL 3 783G 

137bG F dgl Vz. 3 2S3 

15« M HtaotvBtflu 9 055M 


WObG 290bG M Itar-Amperö 

1160T 1160T D benDadt*95 

20906 209« H lacobten *8 

303G - H Tute Bramen *6 

SED 589 

<27 <32 D KaMknetalO 

360 360 D ICtSi-aiemie 7J 

342 3*5 D KaO U- Sali 3 

D KantadtB 
TS3B 1SW D KaumofAJ 

715 71<5 8 Kampf na k> 3J 

170 170 D XortsnogO 

1M5 11$ F KS80 

700 70 F dgl Vr 2 

Ml 1375 HnKWS 6 
245T 24ST D KMD70 

IS 156 D KUcfcoan-Wk. 0 

231JO 23150 D KocW-Adlor *12 

164 160 D Kflln-Dof. *10+5 

460 4806 D KflkL ROck. *18 

1665 1480 D KOerfi-ntzO 

1&< 1SS4 B KOiftxer’O 

S Kalb 6 Sch. 0 
M98 1495 F Kr.RMkif.44 

135 153G S Kraft Afcw. -14 

157,1 140 M Kr.-MOtfei *15 

293 293 D Krom»chr.4 

1006 1008 D Krupp-StoN *0 


D MmmarO 
D MedLVteik.0 
F Meicedea 10 
F MetoOgaa. 0 
B Mac u. Lack 0 
S MOog 65+1 
F Moenu» + 

F MonocrtaO 
KnMOMe SOn. 5 
M MD. Rück Inh. 9 
M dgL 509i E. *9 
M NAK Stada 0 
S Neckar«». EBL 7 
F NsckennannO 
M R Bw. Hof ■ 

M Medentieyr *4 
H NonfcofMtit 24 
H Ndd. SrafamutO 
0 Nordatom A ‘10 
D daL NA *10 
B Mandat lab. 16 
H NWKSl 1 
H dgl Vz. 7 
H Otd. Ldbk. 7 + 1 


f VOM *6046 
D V. DL Mefcaf *0 
0 VEW4 
6 Vor. PH *0 
t VOTO 
H V. K em e to O 
M V. Kunauo. *10 
D V. Rumpua *0 
O V. Betoenw. SL 0 
D V. WerioL 4 
H Varafra-Waatb. 9 
M VUL-NOmb. 10 
D VkL Loben '16*2 
D dgl 50% E *8+1 


215bO 21 ST H Ofa. IdW 
150,1 1SDG D 0 3 KU 
712bG 215 H Otovf 5 

696 69CIG 
ZIODbG TOOObG F PWA Z4 
185 178G F PartfanSu 

81 79J M Patrfzlar- 


<24 46 

131 132 

272 2715 

283G 282UG 

2S3 257 

055 bG 9503 


H KäNn.'S 
D KüppOrab. *6 
D KKB 10 
F Kupfertoong -» 


3000 3000 

Z3SbG J35T 
430G 430G 

660T 670T 


F FartbnSu *14 
M HHdzlar-Br 0 
M taalanarS« 
iD Pagvfajn * 

0 dgl Vz. 45 
F P&. Hypo 10+24 


118 S tolamondar 75 1954 1984 0 V. Betoenw. SLO 

H Sowtoem '5,1*14 165G 165G D V. Wette. 4 

577 D Schering 105 349 345J H Veretra- W eaib. 9 

225 D SeNeaa 4 1» 1» M VbL-NOmb. 10 

1950 M Sddenfc. 4 105G 1820 D VIcL Leben '16*2 

5S0G F ScMoBq«. H. *14 S75G 575bO D dgl30%E*8*1 

755 D Schub. 4 Sah. 0 74T 75 F V5gata 

30050 S SChw. ZeSaL *1Q 233.1 ZK MVogtLBwtpB 

170S H Socuriraa *0 420G *7DG D VW 0 

91 OG f SeKz Enz. N. 3 MST 1624 M Uondemr *8 

6C0bG S SU 1D5 277 275 D Wedog 3 

67 S SekLWodL’14 700G 700G D Wettog 0 Gab 0 

23* H Samen» 8 361 35S5 F W1boö-HartÄ4 

B 94 F Snotco *90S S75G 575G F Wickrath *6 

190 F inm'll 3098 MBT MiMBe *0 

7l7bG H Staann NepL *10 13SG T30b0 S WbM.WeOO 

160 M Sp. Kolbm '4 92DbO 931 S WDm.Bw.M0 

80.1 8 Sp. Ptamee *14 15*0bB ISObB S 990m. Comn» 8 

736 DSL Bochum *6 1785 1750 5 WOrn. B 9 

7300 H P«S*8 140G 140G S WBnLfeiwr* 

30000 F StatgartoMZ 1400G 1370G S WÜHL Hypo 10+1 

20* F Stempel 0 T36bG 13640G S WDra. Lato *14 

143 D Stem-Br. 0 145 145 S WMFO 

291 D EUrmat *18 595 395 S dal Vz. 3 

ns B Black 1,92 2510 2510 & WCm.Bd.M6 

94 D SWhrO 464 48 M WOrdx Hafbr. *0 

D Stolbg.2. 20+30 11200 11200 M ZaMir. Rank. 7 

TU 0 SloOwera 44+25 SflOG 3K S Zeag Zamarri 8 


42ÜG 42DG 0 VWO 

MST 1624 M Wunderer *8 

277 275 D Wedog 3 

7D0G 7D0G D WtmS 0 Gat. 0 

361 5565 F Wlbon^Horun. 4 

S75G 575G F Wickrath *6 

3898 MBT IkiWIWe *0 

1350 1J0bß S WUtoWeDO 

92DbO 931 S WBJTLBw. MO 

1540bB ISObB 3 WBm. CatTufl 8 

1785 17SO S WOm, B 9 

140G 140G S WOrtL Feuer 9 

1400 G 1S70G S WBm. Hypo 10+1 


iS 126-7-5-27 
So 129-95-0-29J 

-iS jässkP« 

527-A-7-J0 
_ 223G-3-3-2S 

23)1 267-6-2-46 

t$50 1 TD- 70-70-70 

Kössr- 1 

Z'5 349-31-48-51 

112W SS8J-42-S4UI-610 

7 

B 8»»^ 

'S! 

183G-S-3W 


8 OieaL BrackfL 6 2900 

,20 H Delmo4 226 

S Dfakelociar 74 *»G 

iSg D Dol-Baaa& *10 3650 

90 IbG 0 Dom. MaKh. *0 43DG 

M H Drdgefw.Vk.7 2384 

1S06TG HnBrto Br. 10*15 489 

\ oft D Eben. u. Hün. *8+4 1966 

ji M Bectranic 2000 20 485 

17M Br Eafl Warft Q 110 

312 8 Etütw. Berg *0 124 

irt D Gamn. AO -236 220G 

nag B Gniücliwflx *4 330G 

24 pn B GOrohar *0 3206 

_ H Houfca-8. *74 SOOG 

1895B H Efcjg. Getr. 6 147 

1974 H dgl Vt. 6 1K5 

249B H Üom PopfaktO 724 

174 HoHbrtL Wtüaa *12 5*0G 
gm F KauWada D 70 

Tav M Karknrboctib. 15 SH 

233G S Knoactol 250 120 

M KnOrx-Mecb 6 1600 

lUe F Knapp 35 _ 1K _ 


14 7 Pfcnldra* 

Stücke PhMpi Kontra. 933 

- ua WW li w 970 

7348 DL Baa mck 1858 

7584 dgl Vz. 560 

6118 SntJOd 869 

4702 Ofaw» 0*89 

0471 GnldadMo. 991 

ja ss^ 

2650 Robeco" 

•1*5 rnaWto «» 

” Aflkmz Van. 10571 

u, BBC 1631 

«j BW 2932 

as sar* ' « 

5 7 Contigat 760 

2 mEpaKoma 239 

457 IWK 6778 1 

Vom 3074 

*PS IBM** 7718 

2630 MeeWi Q 

379Q MandoH 1212 

2£ Befahl 400 

% Br.Vukan 3128 

jSS Hg pog 1650 

270 HEW 2612 

SU Huetet 26 

308 NWK 1026 

S25 Phoeahc 3113 

11U Refchett 55 

21*5 l o l a e w uri er 73 

MBnekw. 

iilO Ackanonnn 212 

16467 AOanzVOn. 1849 

4331 DMflg SO 

Dywtopg »3 

573 EneraGacb. 20 


24» («9611 
991 (18461 

10571 (77 m 
1631 (51631 
2932 (UU 
3188 0*7* 
433 {122* 
740 (1238 
297 WO 

4778(11880 
3074 (141* 
2218 017« 


WA 

Salamander 


UnguraguitFrefwfcubr 

115.7. 114.7. 



AAR-UhQV.-F 

MUandt 


Aegfi B*k.-F*. 
Aa^bWahat.-Fda. 

AMaaaulo 

Ana ttoplto! fda. 

A IBu ft » R a n tan fun d« 

Anofylä Fonds 

AiWaho 

Aa taci wf 

Auatr. PadGk 

■MMfaao-Uatv. 

BW-Wartbara-LMv 

Cefbnda 

Cafooki Santaatond« 
Cencantra 
dW-Feoda V I 


DnV-lavwtl 
Oavff-ReM 
i DIFA-Faads 
DIT Food* L VeniL 
DL fla m a nf ond» 

Dl VaMoenb. FdAA 
dgL I 

DWS^Rohatod Fd*. 

Fondok 

Fondh 

Fandra 

FT Awl Djm e atn 
FT FfOnkl Eff F 
FT fraenpezto) ( 
FTMenpeMD 
FT loterzaa 

gg t&T”* 

Garflng Dynomft 
Gerflng ROndhe 
GKD-Fand» 

Gotharant 
8hb *üb kkrae L 
Grumtwan-Fand« 
Hbg^M. RonMafda. 
Harao k n amodual 


»-Fand* Nr. 1 

dgl Mr. 2 

faiduBtria 

DKAGtobal 

MKA-Raat 


114.10 107.83 107.83 

»0* 3SJ5 3159 

2302 2*09 *2.72 

3400 3406 34.60 

7407 7101 7107 

1 W9 JJ.92 13.71 

*855 «401 4400 

1390« 132,13 152.1 ) 

11100 1BM4 106.19 

: = fflSi 

25 27 
33.67 

3000 5003 3003 

«Q.48 38,72 38.15 

5203 5103 31.33 

8407 8102 81.49 

6404 6106 

48.44 46.79 

2102 2109 

».46 5906 


21 .» 
34.93 
75.32 
8202 
3407 I5A0I 
3103 3108 

7160 


MB M KrV. Hoog 12 

S92bG Hgte«-0 r 

^ f S^»5 IS Sf l 

Sree 0^' dhSwoSR 

SSg H ÄÄ S re 5g E 

S B n £sr Ücker 7+3 MO So [»3^ 

Ö0G F Bebed M ool "1,15 230 230 

gggjJ-rl ^ 

8 ScWaflg. St. *22 12200 1220G l 

r DSctSaSog-lS 470 <700 t 

f WES*' 6 2* F IÄjIs 

r jtireOuf o Ti 73 u p>« i»- *- — 

136 M Soieabofer *7+1 170BTG 1700TG ?fa2ww*ll 

136 B Spinnet ”4705 1360G «55 « JS-TT ^ 

S-W.Sctea.S_ 3» SÄ F yjjStr. ihcL 0 


850TG BSOTG 


D Gafttolohm-O 78 
F Ga*- (OCBIL 6+10 ZB3G 
F Georg A< SOG 

F Gfafcw "SO 12006 
F daL NA 5 1158 

F dgl VI 5 124G 

D Garm. Epe 0 650 

F GMMLl) 250G 
F FGPrfvatb. *60 ZSG 
F Hanfw. Obera. *0 1750 


iS HefaMttJ Zern. 65 4Ä«D 


) HnsnceBV.nl 108.1 SG KB.15G 7 dgl 73 

1110ST 11105 905 dgl 80 

10201 102G 950dgL02 

»01 »01 7,75 EubI 73 

10105 10105 100 dgl 75 

980SG 9025 505 Euratom 77 

97JS 9205 050 Evraflma 67 

»0 995G 605 dgL 72 

»705 970SG 600 dgl Ti 

IO30G 1QJ5G 8 dgl73 
103.75 1055G 550 dgl 78 

1035G 103JG 650 dgL 79 


133 M Helft IWS 

J000G 0 Hefn. Lelm. -0 

1*1,1 D Homr. tnc. '« 

H Hammoor 120 
2725 F HemlngerO 

1S3G B MeritzO 

1795 B dgl Vl 9 

M0T B Hannes 8 

226T S Hasser “145 

208T 0 Hindr. Auf). *5 

5095 D Hochlief 9+2 

105T D Koechft 55 

l95axD D HneschO 

2S0G M Hafbr. Cbg 2 

97bG D Hofftil SL 4 


6.75 Eifcsson IM 72 
60OEsca«>6B 
850 dgl 70 
8 dgl 71 
4.5 dgL 72 


7» 285 

186T 10OT 

»51 28ST 

790bG 7908 

133 1285 

257 261 

1345 ZW 

3+0G 740G 

3858 3858 

143G 143G 

489G 488G 

256 1 555 


670T F PtotfS 

D pwip. Kran. 5 
F lafunnyer 10 395 395PG H PhoanfatG. 3 

D lenganbr. 10 MflSG ISOObB F ROLMraeh-O 

Ddgl.Vz.105 1*45 l*60T D Pongs. 62.0 

F lech Bekjr. 70 7900 290G M Porr Walds. 6 

D Loftan 10 353 5547 H PreutaogS 

B Lehmann *D 17Db8 165G S Piägrats- 7 

M Leon. Orahtw 10 319 335bG 

F linde 9 3930 3» M Rothgeber ■« 

HrUod. Gfto *13 +35 C6 495bB 0 Rov. Spinne '0 

M LbwotibrOu 16+3 1598 lSBObG F Reichetor. 700 

D Losenhouaan -10 29QbG 240G H Refchok 0 


D UiftlLSLD 
D dgl VL 25 


l27esD 125 
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Union Carbide 
Union Oil ol CaM 
United Technolo g ies 
US Steel 
Wenmghousa El 



14 7 

13.7 

MromVtahm Roc. 

25.125 

|S075 

Hudson Boy Untag 

170S 

17 

Husky OS 

1705 

1705 

faniwrial Oll 

»00 

17,75 

Inland Naf. Gas 

15025 

1505 

Inco 

1800 

1707$ 

tim« Oly Gas Ud. 

12075 

1200 


»ATS 

2B05 

Kcit Aötfaon 

1* 

1900 

locrawuli 

iU/5 

5100 

Massey Farguson 

56Z5 

500 

Moore Corp. 

»05 

5462S 


76.75 

760» 


JB.Z5 

58.175 

Normgfae fcrol 

*875 

60» 

Nonham Tofaxam 

4* 

4505 

Nova 

7075 

S 

Oakwood Peirpi 

11075 

110» 

BüVQOÜi 

105 

106 


Optionshandel 

Frankfurt: 14. 7 : 589 Optionen. 31 B50 (3Ö 9001 Aktien, 
davon 79 Verkaufs« ptionen = 4350 Aktien Kxnf Optio- 
nen; AEG 10-7574.50. 10-80/^.90, 1-8075. 1-90^50.4-807 
9.80, Siemens 10-328/33, 10-380/15, 1-380/33. 1-300/700. 
Veba ID- 160/23,20. 10-180/7. 1-1 70/19. 1-180/1300, 
1-180/6,4-170/2100. BASF 10-150/7,50. 1 0-1 BO/3, 1-150/ 
12.20, 1-160/7.10.4-160/10.4-170/15,60. Bayer 10-146/10. 
10-150/7. 1-150/12, 1-156.8, 1-170/300. 4-140/20,80. 
4-160/1 U 4-170/6, 4-180/4. Hoechst 10-160/500. 10-164/ 
300, 10-170/200. 1-13400/24. 1-150/15. 1-160«, 4-170/ 
700, VW 10-180/31, 10- 190/10,40. 10-210/600. 10-310/10. 
1- ISO/ 28,50, 1-190/2000. 1-210/12, 1-220/8.10. 4-300/ 
2400. 4-310/14. 4-230/8.40. ConU 10-85/25,30. 1095/ 
15.60. 10- 100/1200, 10-110/500, 10-120/300, 1-95/18.80, 
I- 110-1200. 1-100/1700. I-1ZIV6. 4-110/23. Lufthansa 
Vorz. 10-130/7. Commerzbank 10-180710, 10-180/7,40. 
1-180/19. 1-190/19,30. 1-210/6, 1-220/4.40. 4-200/14. 
4-210/8, Deutsche Bank 10-319/24, 1-350/19, 1-300/ 
14.40 4-390/1105. 4-400/6.40. Dresdner Bankl0-180/ 
11,15. ID-L90/7. 1-200/9 Hoescb 10-50/40$. 10-SSaS0. 
10-65/100. 1-5/5, Mannesmann 10-150/6, 1-150/10, 
1-160/500. 4-150/10. 4-160/9. 4-170/8. Prcussag 10-260/ 
23. 1-280/SO. Thyssen 10-85/2. J0. 1-80/6.B5, 1-90/3, 4-85/ 
11. BayJJypobanK 10-320/5. Bewog 1-110/5. Deutsche 
Babcock 1-180/9, Degussa 1-370/28. QHH 10-10/180/ 
5.65, 1-180/6, CKH Vorz. 1-16079. Kaü U. Salz 1-200/6. 


Wyfy 12075 130$ 

Woofworth 3500 3+075 

Xerox 4550 <505 

Zenhti RotSo 26.125 25575 

Oow Jones Mn iTO+05 119702 

Stand. A Paars MA07 165.47 

MitgeieOt von MeiriB lynch (Hbg J 

Toronto 

Abtufa Papot 25515 125.125 

AlOT AJu 40 3900 

Bk. or Monnval 28575 28525 

Bk. Of Nova Scotia «252S 42.75 

Befl Cartoon 7» 26 

Bhiericy 04 5 4.95 

Bow Volley 7805 HOTS 


Bru nsw ick M. 6 Sm 
Cdn. fanpenai Bk 
Cdn. taciric Ud 
Cdn. Pool Enterpr. 
Comlnca 
Coseca Res 
Dornan Minos 
Dome PeTroieurn 
Daatar 

Fdlconbridge Wckal 
Great Ida Paper I 
Gulf Cairodo 
Guflsiiepm Res. I 


Karstadt 4-26fV26.0O. KMckner 10-10/5.50. &LA.N. 
1-150/9. RWE 1-180/7.70. VEW 10-130/2. 1-130/6,50. 
Chrysler 1-90/10,20, Sperry Rand HM10/S. 1-95/20, 
Sonny 1-40/400, Royal Dutch lD-iao/R, 1-110/21, 
4-130/15.50, Elf Aqua tainc 1-50/10.50. 1-55/7. 1-60/300. 
Norsk Hydro 10-150/18,80, 1-170/8. 4- 160(73,10. Ver- 
banfsopttooen; AEG 10-77, 70/200. 1 -70.3.60. 1-75/ 
600. BASF 10-100/14,60. 1-160/19, Bayer 10-15CW3. 10- 
160/1400. Hoechst 10-150/300. BMW £-390/12. VW 
1-190/8,20. Cooli 4-100/7,85, Commerzbank 10-190/ 
11,10, 1-180/700. 1-190/12, 4-180-800. Hoescb 1-55/5,40. 
Bewag 10-120/2. GHH 10-160/3.10. Knulbof 10-3501 
500, KJöcknar 10-40/5. 1-4O/30O. U.A.N. 1-160/16, 
Mercedes 10-520/15.40. Schering 10-360/13, General 
Motors 1-180/500. Xerox 1-120/8.10. Elf Aquitaine 10- 
55/3. [L Zahl Verfallsmonat (jeweils der 15.1. 2. vfehi 
Basispreis. 3. Zahl Optionspreis). 

Euro-Geidmarktsätze 

Niedrigst- und Hoehslkursc im Handel unter Ban- 
ken am 14. 7.; RcdaktionschJufl 14.30 Uhr. 


BoAtoomMtaes 50.75 SO 

Royal 8t of Can 12.B/5 350 

Seäaram 3B67S I i§05 

Shoif CahOdc 26.175 >2550 

Shomtt Garden 9,75 90IS 

Steel of Canada 307S «ISO 

Transcdn. Ftoo*ne* 28 28 

Wencoast Transm. M . 14 

Todes: TSE 36« 7453.10 7+W.70 

Mitgeteth von MeniH Lynch (Hbg.) 

London 


Anglo Am. Corp S 
Aftglo Afft. Gold 3 
Boocockfan. 
Barclays Bot* 
uniuon 
Bowoter 

BAT Industries 


IW.1 6 agl 7« 970T 9505 

9B05bG 905 dgl 82 102 1910 

96.75 

» Tja KJabfata. Tain »051 »5 

91 7 dgL 72 1O20SG IO20SG 

996 650 dgl 73 »5G 950G 


FteeSl (Staub I 
General Electnc 
Guhmets 

Hawker Stodehry 

ia 

»a ud 

Imperial Tobacco 

UaydsBank 

lonrho 

Maria A Spencer 
Mdlond Bank 
Nat WOstminsior 
Plessey 

Reckitl 6 C ol man 
Ria Triwo-Zmc 
Itasl+ntbuig «at. S 
Shell Trangp 
Thom tmi 
Tube Investm 
Uailevar 
Vickers 
Woohrarth 


650 Ontario 69 
6dgL 72 
700 Ontario H 71 
650 dgl 72 
600 dgl 73 
700 Oslo 69 
700 dgl 71 


1006 1Q0& 600 dgl 73 

1Ü1T 101 700 OMa 6* 

TW0ST 10H< 706 dgl 71 

1910SG 1BT06 60500173 

IW 100,1 9dgL 75 

96,75 »7 8,75 «kp. W 

9605 » 705 dgl 3 

»05 »05 605 Papua 73 

10105 101.9 A75 Boirol Mn. 76 

1O705G TOB 7 dgl 78 


«tmsitroani 


«Bt 05O8XCF.« 1006 

ajSdgLBZ 191 

100 7J0 SAJteRw. 73 99 

985G 7 South ofScotL 73 99G 

10005 605 Spaden 77 »05 

»0G 6 daL 78 _ W,75 

9605 iJOSand. Chan TB »05 

»05 SiatsfBratog 77 IW 

«B 6 SWtok 78 9505 

».1 450 dgl 79 9605C 

1O305G 6,75s5tafrlto«9 1W0 


550T W « H bo r kE& 
650Ttki«9 
8 dgl 70 
700 dgl 71 1 
700 dgl 71 R 
405 001. 72 
6075agl 73 

B dgl 76 
705^dgL7« 

l&gri ■ 
i&Zn 

5,75 dgl 78 R 
6dgin 
bjSöQi 78 
705 dgl» 

r3r 

10 dgl BOR 
BdmBO 
«XdgLBI 
10 daL Bl 
1050 dol 91 
10 dgLM 0 
IJOdgLSZ 

?s»“ 

mku 


Auttandne rti fifcat» (PM) 

Aucuo-Inv. 2000 2005 2005 

Couvert Fund A 2500 74,10 7400 

Co n vert FutrdB ■ *4.90 6200 *2jo 

Euriavus] mm *700 6800 

farufaori 13102 12005 119,9* 

FamakirSeL 11t. 12 1)0.45 110.+5 

GT In». Fund 5700 54,40 5ijw 

2100 2100 

Japan Sei 32900 307.90 507.90 

fremde Währungen 

Amerika- Votor sfr. 150700 1 46005 
Ascot 1 154900 I 15*901 


CSF-Bond! sh. 61 

CSftat. «fr * 

DraytouS* 1! 

Droyfus taL 3* 1 

Oteytos fanercom. 3* X 
Orayfas Leverage j- 2 
Drayfus TWtd C ** 
iaergra War CM T 
Europa Valor sfr. 11 
Forma rf*. 1 

Fotmden GrawOt ** - 

‘ iteimders Mnaals * 1 - 

Gokbnines Irl - 
fanercDOttaealal Tr. sfr. - 


1D20SG 110205 

1010 tm> 


m* jioig 

100.1T llODG 


Imervtriar sfr. 
Jtvaa PMfoflo *1t. 
Kassier Growdi 3* 
NY VeMuraS- 
Noranknwtt’ 
Fodfic-Vtater sfr. 
ftaiaataadesfr. 
■Pioneer find I* 


^rotatatdr. 

T*A I Stat -tatm. sh 


- 294.W 

- 27300 

- '■ 16150 

6700 63.50 

62300 50600 

1706 1506 

1001 *01 

J0S 

13000 11805 

22400 70700 

2407 22JB 
1856 I*,« 

304J0 26*00 

16*58 16SSG 
12*08 12S0G 

235500 23*000 


850 dgL 70 
705 dgl 71 
7 dgl 22 


Tokio 


69 1000 WOG 700 dgl. 63 

1Q20SG 1DO05G 805 Imin 75 

1020 102050 9075 dal 82 

9*0 996 *05 rJöbeao «B 

1QU 10ZJS 7 dgl 69 

Bk. 72 9WSG 99JBG |8 dgl 71 

Zürich l 


V# 

1O205G 1 02056 
1040 tO60 I 

«H0 1D405 ‘ 

1OQ05 1W05 

14 95 

«405 950 

18005 101T 

105G 109G 

100& 1006 1 
100G WOG 


Stat -tarnt- dr M658 1655G 

Scnfflsfr. 12*08 I 2 S 06 

Sw ta te — ohi MS sfr. 235500 254000 
Swtafmtnob W*1 sfr. 129500 120000 
Swtavaiorsfc 24000 23100 

Technology I* 1401 1508 

Temptaton Growth |- 1005 900 

UrtvarsofBSsfr. 73.75 7QJ0 
Unhranal Find sfr. «501 9209 

Uwec 8430Q 76800 

'Vortags- Kura (alle Kursangaben ohne 
währ für ubernutüungs lehler) 

Junge Aktien 


U. 7. 85: Jute-Spizmerei 155G; RWE St. 
M5; »WE Vz. 1830; B-ag405B; Heriitz St 
240; Herlitz Vx 21906 l 


IRLT-iAÜUntaHBS. 7.-10l(UUI; 
TTTT TT—triMiln i T - - TTT I — TT1 


Paris 


Mailand 


Breda 
Carlo Erba 
Ccm rate 
Rat 
Fiat Vt 
Rnxider A 
Garte raB 


1 Haigta 
Lepeirt St. 
Mogneti MaroM 
Modlabanca 



Brtlafi Petroleum 

3» 

597 

Ofavem Vr 

78)5 

7792 

240» 

Bernau O« 

157 

1« 


79 Z0 

7889 

51.25 

Caabury Sdiweapa 

10* 

105 

FHreSSpA 

1610 

1588 


Oxrtei Com 

795 

»1 


352 

552 


Con». Goto Heidi 

5*7 

5*9 

RAS 

1 + 05 75 

139550 

500 

Cons VteuOroon 

*20 

<70 

S. Al 

17700 

12700 

740» 

Counamdi 

94 

** 

SW 

1871 


75 

De Been 1 

9.45 

905 



970 

■ 81 

Oistifleri 

771 

73! 

STET 

1650 

1605 

[ 180» 

Drioloroan S 

150 

36 




llJS 

Duniop 


64 

tadex 

19106 

1900 


ACF Holding 
Akra 

Alg. Bk NOOOtl. 


BerkeTi Potent 

Brjenfaort 

Unrns Bob 

Bradete 

Bührmoiwi 

Doiseoux 

Foktat 

(Ml Braaade* 
OcO-v. cL Grimen 
flöge melier 

Herntken Bterbr 
UM 

Kaa. Hoagaven 

Nationale Ned. 

Ned. Lloyd Groep 

von Omrneren 

Patthoed 

Ws* ps 

Rqn- Schelde 

Rooeca 

Rofinco 

Royal Dutcfl 

Stovenburgs Bk 

UrSfarver 

Vor Mesch. 

Verheer Srevfai 
Weittand l/rr. Hyp. 


OwMaanefa-Bfev.vt. 
Gaum - Braverer 
ünOcrbarüt Vl 
Osten Brau AG 
Pcrtoooser 
EerirVnghaLrt 

Schwechater Br 

Semporil 

Sleryr-PalmlHr-P. 

Urs versafat Hoch Tief 
V«t scher Mag nes/t 


Np« 

Bank ol Tokyo 
Banyu Pharma 
BridgestoneTira 
Canon 

D rrilrin Kogyo 


KanstafiP 929 

KooSoap 40i 

Kinn Braw o ry 420 

Kamatsu 538 

Kuboto Iran 314 

Matsushita BL tad. 1610 
MotsusMla S Wto 612 
Mfasubishi El -574 

Mhsubbhi H L 202 

NiccoSec 440 

Mppe» H 1270 

FippanSL 158 

NomuraSec . 755 

Pfanteer 1 2500 

Bcah 649 

Saritya 81« 

Sanyo Bear* [450 

Sherpa I 1400 

Sony i syo 

Survtewno Bank ; 500 

Swniiamo Marine i 214 


[ObaGMgy Iflh. 
Cba Geigy Ptat. 


Fmaj A 
G+obuf Port. 

K La Roche 1/10 


711 211 

37b 328 

710 710 

2*9 270 

360 3*0 

35B 558 

171 1» 

164 1*4 

227 ZU 

21* 216 

55.7« 55.75 


Tai|tii 

Tokyo Manne 
Tokyo Bl P owe 
Toray 

ToyoiO Motor 


515 
475 
994 
411 41* 

1290 1190 

65509 65402 


Sandoz NA 
Sandoz Inh. 
Sentaihk 
Saurar 

Scfaw. Bankges. 

vO*w, DvTKVWI 

Scfnv.KradR 
Schw. Reckv. Inh. 
Seznr. VWksbi leh. 
Salzer Panhfp 
Swbsofa 
dp. NA 
WMertbia- Inh. 
Wknerthur Pari. 
Z&r. Vers. Inh. 
MaStooLKrad. 


Bancode BBbao 231 
Banco Central 262 

Born» tun Am. ■ 222 

Baaottaalar 348 
EkmcodeSontondar - 


H d ro etaar. Esp. 5005 
toeto u era 410 

SEIT. 26 

Sevüonodoa 46 

To ta l a eri co 85 

Itafam Electrica 470 

LMNs 16 


A+r liquide 
Afa th ota AtfctaL 

^Äraca. 

Corretour 

Ctab Mfafitemurae . 
CF.P 
Bf-AeyriloiM 
Gol l afoy ene 


Mt tef i H e rmewy . 

Moutawr 

fOnkB 

ItoWW B 

nrrnod-tneard 

Panter (Soutce) 

Ptrugeot-Otra*e 

Pltofa tys 

totfoledsi 


Hongkong 


[CMaoUato +P. 

1 Ho ngk ong Land 


1 1600 1 16,10 
400 1 405 


Ihaawen CSF 
Ustaor 


Brüssel 


Arbod 

]Bniz.lanben 



lagen 

Cocfcerifl Ougroe 
Ebes 

134 

Z4W 

2920 

292 

OfvOM 

2250 

511 

491 

Kredübant - 

6X10 

271 

273 


5640 

2710 

7660 

SraGta HBtag. 

1910 

2700 

m 

Soffao 

4690 

»* 

12405 

56105 

Solvay 

UC8 

2900 

59*0 

951 

528 

958 

326 

Bsdnr 

12808 


Goldmünzen 


Devisen and Sorten 


ln Frankfurt wurden am 19. Juli folgende Gold- 
münzenpreisc genannt ltn DSfr 

Cesctzbcbc Zahlungsraiticl*i 

Ankauf Verkauf 


Fr an kfurt. Devisen WrctoJ’tanicfurL Sorten* 


1 Monat 
3 Monate 
8 Monate 
12 Monate 


US-J 
»■b- 9Tfa 
10 -101+ 
10 *fa-l01. 

lOVe-lOÄ 


DM sfr 

4*1-5 4*»-& 

5'fa-SH 4«k-5 

6 -fl 1 '* 4'i0Vi 


Mileelellf von.* Deutsche Bank Compagnie Finan- 

dBre Luxembourg. Luxembourg. 


20 US- Dollar 14800 

10 US- Dollar (Indian 1**1 12030 

5 US- Dollar l Liberty) 5I8.C 

1 -.Sovereign all 257.C 

1 1 Sovereign Elizabeth n 2460 

20 belgische Franken 1890 

10 Rubel Tacherwooez 2650 

2 südafrikanische Rand 2400 

Krüger Rand, neu 11130 

Maple Leaf 11130 

Außer Kurs gesetzte Münzen *1 
20 Goldmark 2520 

OOschwciz. Franken .Vreocli* 210,0 

20 franz. Franken .Napoleon* 2100 

lOOosterr. Kronen f Neuprägung) 10300 

30ästerr. Kronen (Neuprägung) 203,0 

lOösterr Kronetu Neuprägung' 1090 

4 österr. Dukaten /Neuprägung) 478.0 

1 österr DukatcnfNcupragung) 1 13.Ö 

*) Verkauf inkL 14 $. Mehrwertsteuer 
■•) Verkauf inkL 7% Mehrwertsteuer 


148000 1784.10 

120300 141501 


1113.00 1324.42 

111300 1314.42 


1030.00 1242.60 
203.00 25802 


Geld Brief 

New York 1 ) 2091 1 2002] 

London -1 3042 3956 

Dublin H 3.101 3.165 

UoaueaPi 11015 2.1065 

Amsterd. 89.400 89030 

Zürich 122.150 122050 

Brüssel 4090 5010 

Paris 33.185 33045 

Kopeuh. 7I05O 770TO 

Oslo 35060 35.430 

Slockh.**) 33.640 33000 

MaUaocm **l 1066 1096 

Wien 14.199 14039 

Hadrid—I 1.738 I.T48 

Ussabon-*! 3.175 1195 

Tokaa 1.0760 1.0790 

Helsinki 46070 46.470 

Buen. Air. 

Rio 

Athen*) ••) 3043 3097 

Fraakf. 

Sydney*) 20535 2JZ735 

Johnnnesfafi*) 2059 2078 

Alk-, m Hunden: II I Pfand: !i loco 
«I Kurse für Trailer 60 bis » T<ce. 

Einfuhr Kpiiu t panirL 


3043 3097 


20535 ZJZ735 
2059 2078 


119 2 

100 3 

Luv: i) l Dcritan 
•I acht amUtab naum. 


— 

AhU. »WW Wl 

SMntoc+A* 
WtataodtVA - 


Cyclo + Cor. 
CoMStoroga 

ftav. Bk of Si 
R nw r-No ai 

Kl. Kapang 
Mat-Bonfaig 
Nat Iran 

SSW 

S?S5^S 


Devisen 

Ohne das es wesentlich neue Faktoten am Markt 
gab verzeichnet« der DoUariqirs am 15. 1. einen 
überraachenden Kursspnmg «in 20750 - als Vorta- 
geaachlufl - auf 20075 an den fernBotliClien M ä rk ten 
heute morgen, dieses Niveau konnte er jedoch ln 
Europa nicht behaupten und schwächte sich hei ruhi- 
gen Hsodelsaktlvftäten wieder auf Kurse zwischen 
20030 und 2,5860 ob. Der amtliche Mine Dona «on 
208 B 1 bedeutet einen neues Hüdnttan aalt Ende 
Januar 1876. In terven Honen der Buadethwnk wurden 
auch im Freiverkehr nicht beobachtet. Gegenüber 
den übrigen börsenaotieztea Wahrungen mutte die 
D-Mark überwiegend Kursverluste hlnneh mftn. D er 
japanische Yen konnte sich um 0,2 Pf auf 10775 als 
neuen Wduünrs seit August 1981 belesUgezL Die 
spanische Peseta notierte dagegen mit 1,743 zu einem 
neuen historischen Tlcfstkixrs. US-Dollar in; Amstep* 
dam 30035: Brussel 51,749; Paris 70110; Mwlhmd 
153000; Wien 180^0; Zürich 2025*; Ir.PfdJDM 3058; ■ 
PftL/DoUar 10200; Pfd^DK 3048. 

Ostmarkkzm am 15. 7. (je 100 Mark Ost) - Berlin: ■ 
Ankauf 2000: Verkauf 2300 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 1800; Verkauf 2200 DM Wert. 


Mengte -5h. Bk BAS ' BJ5 

Mengte totaph. *75 1700 

Hoim.W1ianpoo 1506 1500 


Sydney 


£5 £5 

905 905 

B0B WS. 

■« 

7.15 T.TS 

1000 10.90 

-2.40 Zu 

600 7.70 

50h -500 


a a ij8 

Ampol.Eapter. 205 

Bk New S. «ata* 205 

■tote HMSooMi 
Brate «■. PropL 904 

Cefa« 208 

CRA 508 

CSRfDwi») 4.17 

MoiataGcpL 006 

MM-Hofaftugi <02 

Mysr Erapfateoi ■ 104 
Nutn Broteun Hta 500 

Oofabridga 103 

PMuWnffrand 70B 

f * o» nidan • 500 

Thttoa» Not Tr. 10$ 

Westen« lAnlng 400 

WoatoktoPeti. 100 


Dcvfaentcmunnteifct 

Dollar-Deports am 19. Juü im Verlauf erhöht auf- 
grund n»miu fgiw i» i nv Dodarztossfllae nrn Eur o markt 

llteoat 3- Monat« 6 Monate 
DoQar/DU • . . UflfljM 3^0/100 «02^22 

Pfund/Dollar --O03&/O055 O02ffi06 . 004/008 

Pfuwlflm . -. 200/000 500/200 9,60/800 i 

FP/DM 20/13 ' 83/57 ‘ 177/1« j 

Geldmariktsätze • 

Tagesgeld 500-8.05 Prozent; H^treddS0^4 1 p^ : 

xezrt: Drelmonatsgeld Si0-5j 8 Prozent. 

Pri vtJl . knto.net am 15. 7^ 10 Ws 28 Tagg 305 G/ 


L Juni 1983 0a) i 

um Zwim f 


Prozent H 

acnfauenmrSln ftTOentrunaeteragQige BgwftrHn.^ . 
er): Ausgabe laesrtKTyp AJ40O («0O)-*0O(40«-70O 
(5.77) -800 (60S) -900(603)— 900(700). AaSSZ W 

lOfTyp B »0Ol«OV-« l »t50O>-70O(50Sr-^m^- 
30Q(O08)-9L3 O(7.4C)-ftSB(7.7O) (MniigiL 
(Banditen in Prozent): I Jabrl 


HF- 







183 - Sa», £ 






: *u» ; : 

$h 

m\ 


! *ü I : * 

; £5 1 *■ 

• $V§- 

■ f!« . !|s ». 

. H S;> 
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' j'-D i : V 

a ' >R l Sin * 

• 71* 1 V 1 

' »V I »:• 
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Isli- 
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. 85 !» 
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• j-s» ; jj» '• 
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i* ' i i S> '* 
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•4 *, , f -\ 

*iC a iu . 
?!*!£■' 
■*n ■ {;*■; 
jjfc * 2 . 
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Warenpreise - Tennine 

Schwächör schlossen die Gofdnotfervngen am 
Doenwstag an der New Yorker Comox. Größere 
Verluste yenceiclmete Silber. Etwas fester ging da« 
aeffen Kupfer aus den Markt. Schwächer notierten 
Kotfee und Kakao. (SF) 
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Bauherrenmodell 
in Bad Vilbel 

Bei anspruchsvoller Architektur 
und hervorragender Bauweise, 
entstehen im Neubaugebiet Gro- 
nauer wag (Villengegend) 11 2-3 
Zi.-Exclusivwohnungen mit Tief- 
garage. 

1. Hohe Steuervorteile 

2. Mietgarantie <5.-Jahre> 

3. Finanzierung 

4. Mehrwertsteueroption 
möglich 


Eine der besten 
und sichersten 
Adressen für ihre 
Kapitalanlage: 
Eigentums- 
wohnungen im 
Bauherrenmodell 
in den Universitäts- 
städten Heidelberg, 
Freibiirg. Karlsruhe 
und Stuttgart 

Ohne Zweifel sind die relativ ho- 
hen Steuervorteile bei den Bau- 
herrenmpdellen, neben den Fi- 
nanzierungskonditionen. die aus- 
schlaggebenden Kriterien für 
diese Form der Anlage-Entschei- 
dung. Jedoch sollte darüber nicht 
vergessen werden, daß mlttelfrv 
sög die Rentabilität eines Objek- 
tes nicht mehr durch die steuer- 
lichen Vorteile, sondern vorallem 
durch die: langfristige, gute Ver- 
mietbarkeit und (bei Wiederver- 
kauf) durch den realen Vermö- 
geriswert bestimmt werden.’ 
Letzterer hängt in erster Linie 
vom Standort ab. Für Kaprtatenfe-, 
ger, die alsonfchtnur eine steuer- 
vorteilhafte Immobilien-Anlage 
suchen, sondern auch ein langfri- 
stig wertbeständiges Vermögen 
bilden wollen, sind deshalb vor al- 
lem solche Standorte wichtig, die 
auf lange Sicht starke Mtetnach- 


frage und Wertsteigerung signa- 
lisieren. So z.B. die Universitäts- 
städte Heidelberg. Freiburg, 
Karlsruhe und Stuttgart Hier bie- 
tet die NEUE HEIMAT 1- bis 3-Zim- 
mer-Eigentumswohnungen im 
BauherrenmodeU zu relativ gün- 
stigen Konditionen ab 121.200- 
DM Gesamtaufwand, bei einem 
Kaprtalemsatz ab 20.700- DM, an. 
AHe Wohnungen haben noch den 
Vorteil der Umsatzsteuerrücker- 
‘stattung (zwischen 9775 .- DM 
arid 35:360.- DM). Die Werbungs- 
kosten für 1983 betragen ab 
21.597, -DM. Neben diesen Finan- 
zierungs- und Steuervorteilen 
sind es vor allem auch die 
Rahmenbedingungen, die für 
den Fachmann hochinteressant 
sind: günstige gemeinnützig- 
keitsrechtliche Preis kalkulation, 
also keine überzogenen Kosten- 
ansätze. Feste Anmietung durch 
NEUE HEIMAT. Baukosten- und 
Zinsgaranüe Fertigsteüungsga-- 
rantie r und das alte bei einem 
Standort der auch für Bgennut- 
zer als Studienwohnung für die 
Kinder oder als Zweit-Atters- 
Ruhesitz hochinteressant wird. 
Ausfuhriiche Prospefcte.gibt's un- 
verbindlich und gratis bei: 

NEUE HEIMAT 
BacfenWQrtlembert) 

Postfach 710 
7000 Stuttgart 1 
TeL: 07H/25 00-258 

Objekt MT: 1 


Stapellauf für ein 
Modell gelungener 
Gesamt-Konzeption 

Fahren Sie First-Class in den si-. 
cheren Hafen einer steuerbegün- 
stigten Kapitalanlage. Feiern Sie 
mit an Bord einer exdush/en Run- 
de intelligenter Bauherren, deren 
Bauherrengeimeinschaft bereits 
mit über 90% geschlossen ist Es 
wenden noch einige schnefterrt- 
schtossene Bauherreri gesucht 
MichelmaniK Gesellschaft 
f.vemUtthmgvon .. .. 
Kapitalanlagen mW 


die sich dieser Runde anschließen. 

Baubeginn war in der 1. Juli-Wö- 
che, so daß die Fertigstellung bis 
Ende 84 und die damit verbunde- 
ne MwSt-Optfon gesichert ist 
Das Objekt 8 Wohn-ZCeschäfts- 
häuser mit LadenlokaL Arztpra- 
xen, Wohnungen und Apparte- 
ments mit Tiefg^ragen-SteUpiät- 
zen in unterschiedlichen Größen 
und individuellen Grundrißvarian- 
ten, richtungswesende Architek- 
tur und komfortable Ausstat- 
5000 Köm 1. 

Wchmodstraße29. 

TeL 0221/236851 
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inflationsgeschütz- 
tes Sachwert 
Eigentum; ein Top 
Bauherrenmodell 
im Städtedreieck 
Mainz-Wiesbaden- 
Frankfurt/M. 

Wahrlich eine gute Idee ist es, 
Steuern in sicheres Vermögen 
umzuwandein. Diese Idee wird 
seit einigen Jahren erfolgreich 
praktiziert Sehr wichtig für eine 
Investitionsentscheidung ist u a. 
der Standort sowie die Über- 
schaubarkeit der Einheit Die Bau- 
herrengemeinschaft .Terrassen - 
wohnpark Königsberger Straße* 
in Bad schwaibach gehört zu 


den Top -Objekten des diesjähri- 
gen Kapitalanlagemarktes, insge- 
samt umfaßt dieses Objekt 3 
Bauabschnitte. Oer erste ist von 
gezeichnetund bereitsimlnnaus- 
bau befindlich - hier besteht Be- 
sichtigungsmöglichkeit im zwei- 
ten Abschnitt änd nurnoch weni- 
ge Einheiten frei - bei Inan- 
spruchnahme fast sämtlicher 
Werbungskosten noch in diesem 
Jahr. Im drittenBauabschnitt sind 
noch ’ mehrere Einheiten zur 
Zeichnung vorhanden. Die Finan- 
zierung erfolgt so: 10% Eigenkapi- 
tal bei Schließung der Bauherren- 
gemeinschaft 10% Eigenkapital 
bei Rohbaufertigsteilung; in die- 
sem Jahr - vielleicht zum letzten 
Mal - bekommen Sie diese 20% 
der Investition vom Staat ge- 


canada 
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Mehr ate eine Kapitalanlage 
- Immobilien in Todtmoos/Schwarzwald 

Oie Ulmer Bauträgergesellschaft Realgrund bietet in einer der schön- 
sten Schwarzwaldregionen Top-lmmobilien aa Das Angebot- Sie kau- 
fenanemcblierteFöienwohnung die eingewerblicher Zwischenmie- 
ter laufend an Urlaubsgäste vermietet Die Sie aber auch selbst wäh- 
rendjhrer Ferien nutzen. Und später als Alterssitzbeziehen können. Die 
Kapitalanlage mit Herz, die sich durch Vermietungsgewinn selbst be- 
zahit Selbstuerstähdrichkann der Kapitalanleger wichtige Steuervor- 
teile für sich beanspruchen: Abschräbungsmöglichkeiten wie Bau- 
herr; volle Mehrwertsteuer-Erstattung über gewerbliche Zwischen- 
vermietung. Dieser unabhängige Zwischenmieter ist der Garant für 
laufende Mieteirinahmen. Darüber hinaus bietet eine Bankbürgschaft 
über sechs Monatsmieten zusätzliche Sicherheit Im Gegensatz zum 
Bauherrenmodell kann der Anleger ins Realgrund-Bauträgermodellje- 
derzeft eirrsteigen. 

Das Haüsi5t eingebettet inein unberührtesNaturschutzgebietfürdas 
es heute keine Baugenehmigung mehr gibt Detailunterlagen über 
dieses Objekt erhält man von 


Objekt Nr. 5 


REALGRUW) 
Liegenschaften 
GmbH & ca KG 
79Ö0 Ulm, Piatzgasse 29 
TeL 0731/66031 




j tung. Die Konzeption: Höchst- 
' preis -Garantie Garantierte Miete 
durch gewerbliche Zwischenver- 
mietung auf SJahre Wirtschafts- 
prüfer-Testat Technische und 
wirtschaftliche Baubetreuung: 
Gemeinnützige Siediungs GSG 
Gesellschaft mbH des evangeli- 
schen Siedlungswerks in 
Deutschland und der Leonberger 
Bausparkasse Anruf genügt 
oder ausführliche Infos anfor- 
dembei 



BauherrenmodeflKöin 
Neuenhöfer Allee 

Objekt Nr. 10 


schenkt Damit bleibt Ihnen für 
1983 noch die sichere Möglich- 
keit ohne effektives Eigenkapital 
Immobilien zu erwerben. Die 
Glücksidee - Bauen zum Nulltarif 
- Nutzen sie diese Chance. Das 
Unternehmen PENTAPLAN freut 
sich auf Ihre Kontakts ufnahme- 
ünd ist Garant dafür, daß Ihre .In- 
vestition 83* eine Glücksinvesti- 
tion wird. 

PENTAPLAN Bauträger und 
Immobilien GmbH 
Adolfstraße 71. 

6208 Bad Schwaibach 
TBL 06124/40 04 


Objekt Nr. 2 




EinErwerbermodell 
am Bodensee 

Der Bodensee gBt zu Recht als 
eine der schönsten Regionen 
Deutschlands. Das Sport- und 
Erholungsangebot ist Sommers 
wie Winters breit gefächert; die 
Städte und die Bevölkerungs- 
struktur sind überschaubar ge- 
blieben. Die Umwelt ist in diesem 
Gebiet Deutschlands noch intakt 
Eine der Perlen des Bodensee- 
raumes ist die am Nordufer gele- 
geneStadt Kressbronn. Dieguten 
Verkehrsverbindungen machen 


Top-Kapitalanlage in Baden-Baden; 
Kurpark-Residenz .Bellevue* 


Das Unternehmen EiWO-Canadian-Reafty blickt auf eine 12jährige 
Erfahrung im Canada-immobiliengeschäft zurück Unter deutschspra- 
chiger Beratung und Verwaltung vor Ort konnten Grundstücke, Ge- 
werbeobjekte, Häuser und Farmen an zufriedene Interessenten ver- 
mittelt werden. Rendite und Wertsteigerung ist bei diesen Objekten 
selbstverständlich, U.a. stehen derzeit folgende Objekte zur Disposi- 
tion: Farm. Ontario. 682 ac. (ca. 273 ha) bestes Ackerland, direkt am 
Trar&Canada-Hwy. 2 Wohnhäuser, mehrere Wirtschaftsgebäude. 
Preis incl. Grunderwerbssteuer can $ 595.000,-. 
Appartementgebäude Kltchener/Ontario, 20 Wohneinheiten, beste 
Ausstattung. Nettoeinnahmen can$44.825p.a, Preis: can $455.000,-. 
Seegrundstück, Ontario. 507 ac. (ca 125 ha) ausgezeichnete Jagd- und 
Angefsportmöglichkeiten. Preis incl. Grunderwerbssteuer: can $ 
150.000,-. Weitere, hochinteressante Objekte von 
BWO-CANAEHAN-REALTY 
c/opraterstr.34 

8500 Nürnberg nKi^Mr e 

TeL 09TI/27061.TX 622514 Objekt Nf. 6 


Exclusiv 

in St Peter-Ording *- 
Nordsee 

1. Direkt am Golfplatz 1 1 p- . 

und Strandübergang, ** V }'Y- 

15 Appartements mitMee- 5^ 

resblick als Eigentum mit Rendite* ab 167.000,- im Bauherrenmodell, 
steuert Vertustzuw. .ca. 45.000,- und ca 15.000,- aus MwSL-Option 
sowie Kortiunkturzulage. 

2. An der Dorfstraße sechs einfadende moderne Eigentumswhg. im 
Landhausstil. Als steuerbegünst Wohnraum anerkannt Ca. 50 m 2 
WohnfL ab 175.000.-. 

j. D. Janßen und Ttedemann KG . ; 

Im Bad 41 

2252 St. Peter-Ording 
TeL 04863/484 

nach Büroschluß: 04863/8494 Objekt nb 1 . 9 


«IM*»*-* 






Die berühmten Quellen, das weltbekannte Casino und die nicht minder 
bekannte Lichten taler Allee sind Inbegriff der Bäder- und Kurstadt 
Baden-Baden, weit über die Grenzen Europas hinaus bekannt als Wett- 
bad Hier wird nun das bekannte Hotel .Bellevue* im Rahmen einer Bau- 
herrengemeinschaft als luxuriöse Seniorenresidenz mit allem erdenk- 
lichen Service erstellt Direktan der Lichtentaler Allee situiert, liegt das 
Objekt nur 10 Gehminuten vom Zentrum entfernt Insgesamt gibt es 
103 Seniorenappartements mit Flächen von 46,2 m» bis 158,1 m» 
Wohn-/Gemeinschaftsfläche. Der Gesamtaufwand beläuft sich von 
254 bis 868 TDM; das entspricht einem Preis pro rrp wohn-/Gemeln- 
sc haftsfläche von ca. DM 5.490,- vor Steuern, incl. MwSt Weitere wich- 
tige Punkte; Barkapitaleinsatz 20% vor Steuern, garantierter Mietver- 
trag mit 20 Jahren Index-Klausel, letzte Gelegenheit zur MwSt-Rück- 
e rs t a tturrg. Informationen zur Kurpark-Residenz JSellevue* von 


Union, BeuttenmQllerstr. 34 
7570 Baden-Baden 
TeL 07221/710 61 


Objekt Nr. 7 



5. Besichtigung von Muster- 
wohnungen ist jederzeit 
möglich. 

6. 15 Minuten bis Frankfurt- 
Innenstadt 

7. Neuer Bauherreneriaß bereits 
berücksichtigt 


Auskunft erteilt Ihnen Immobi- 
lienvermittlung 

GbR. Erzweg 5, 

6368 Bad Vilbel 

TeL* 06193/836B6 otL 87720 

Objekt Nr. 3 


diesen Ort schnell erreichbar. 
Hier, in Kressbronn, besteht nun- 
mehr die Chance, bereits fertig- 
gestellte 2-, 5-,4-Zimmerwohnun- 
gen im Rahmen eines Erwerber- 
modells zu erwerben. Das Gebäu- 
de ist in einem Top -Zustand und 
in ruhiger Wohnlage. Z T. hat man 
einen herrlichen Blick auf den Bo- 
densee und die Alpen. Bei diesem 
Objekt sparen Sie Steuern- und 
10% Eigenkapitalrate ist erst im 
November 83 fällig. Der m* -Preis 
beträgt ab DM 2.392.-, das ent- 
spricht einem Gesamtaufwand, z. 
B. für eine 3-Zimmer-Wöhnung 


■Pv*fcr- - .*• - 

mit ca. 59 trp. von hur DM 
141.200.-. Desweiteren gibt es ei- 
ne Mietgarantie von 8,50/rrP auf 
4 Jahre fest Der Zins beträgt 
5,25% bei 90,5% Auszahlung fest 
bis1987. Die Vermittlung dieserFi- 
nanzierung ist im Gesamtauf- 
wandenthalten. 

ATV Anlagen Treuhand 
Vermittlung GmbH 
Mörfckestraße 34 
7000 Stuttgart. 

TeL- 0711/6491011/2 

Objekt Nr. 4 


Eigentumswohnungen jrfarkgräfeler 
Hof* in Bad Bellingen 



Das Heilbad an der .Süddeutschen Riviera* (zwischen Schwarzwald und 
Rhen) hat ganzjährig mildes Klima und moderne, großzügige Kur- und 
Sporteinrichtungen. Hier kann man .gesund* anleg en. 

Die KURS AU AG bietet die Möglichkeit die Vorzüge von Klima und Kur 
mit einer soliden Sachwertanlage zu verbinden, ln der Wohnanlage 
.Markgraf elerLand' können Siebei 22 Einheitenzwischen Wohnungen 
von 1 bis 4 Zimmern wählen. Der Gesamtaufwand für eine Wohnung 
beträgt DM H6.000.- incl. TG-Stellplatz. Alle Wohnungen verfügen 
über eine Komfort-Ausstattung. Die ruhige und dennoch zentraleSüd- 
hanglage ermöglicht einen herrlichen Blick auf das Kur-Zentrum und 
die Rheinauen. Und noch etwas; Die Wohnanlage .Markgraf elerLand* 
eignet sich gut als Alterssitz. 


KURBAU AG 
Bismarckstr.18 
7570 Baden-Baden 
TeL 07221/3454+ 2065-7 


Objekt Nr. 8 


Konzeption: 


Anzeigenabteilung 
DIE WELT/ 

WELT am SONNTAG 

Kaiser-Wilhelm- 

Straßei 

2000 Hamburg 36 
Telefon 

040/347-4536/ - 
-4491/-4485 


Der einfache Weg zur weiteren Information: 

Kapitalanlage 

Abruf-Coupon 

Bitte ausfiiJIen. ausschneiden und einsenden an.- abex cmöH. Abt. 
immobilien-lnformationsdienst. Elmenhorststraße 6. 2000 Hamburg 50. 
Bitte schicken Sie mir nähere Informationen über folgende Objekte: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Name: — 

Straße/Nr.. : 

PLZ /Ort: Tel.: 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


DIE WELT - Nr. 163 - Samstag, 16. Juli 1983 


Bundesanleihen 


F4«S S7- 
Sb Ekfltf 73 1 
Stftf.641 
Bdgi 761 
7dgl 77 
7b du nu 
SdBÜ78 
fidgt 78111 
Sb 001. 76 
6 dgl. TB IV 


14 7 

100 6 
99.25 
«».IG 

100.85 
100 JG 
tMJSG 

I99 3S 

101.85 
99.1 

(33.05 

10.3 

)»5 

lOOÄ 

100.B 

,181.36 


7*i dgl. 80 1 1-90 

10091.80 

5b dgl. 78 5S0 

8b Off BOI 790 
8V.&.S0II 1190 

7X00.62 1190 

9dgl.8l 291 

70V. «W Si 791 
10b dgl 81 991 

■0 dp. Bl II 1291 
9XdgLB2l 1.92 
9b dp. B2 M 192 
6 dgl 7811 193 

9500 B2 492 
900 82 59? 

Ob dgl SS 69? 
9dtf B2 S.92 

8* dgl. 82 99? 

7b dgl 83 129? 

7ttdgt.83 193 
Tn dp 83 II 193 
Tb dgl . 6301 &93 

8b dgl. 83 693 

8 dp. 33 793 

F Tb 8.0W.79S.I 1284 
8 dgl. SOS 2 285 

BV.dBl.80SJ 285 
9b dp OOS 4 185 

BbdP.aoSJ 4.85 
8V.dp80S.fi 585 
8 dgl. SOS 7 685 

Tbdpaosa &© 

8V. dp. 80 S9 1085 
8b dgl. SOS <0 186 
9dp81S.1l 186 

9bdp.8iS.i2 186 
10 dp. BIS. 11 196 
9b dp 81 S. 14 4,88 
10dp.B1S.l5 486 

10b dp. BIS 16 6.86 
II dp SIS 17 086 

10b dp. 81 S 181086 
iOdp.81 S 19 1086 
9b dp. 815 20 1186 
10V. dgl Bl SJr 1186 
104p 81 S 22 1196 
8b dp. 81 S 23 1286 
Sb dp 82S 24 1-87 
9b dp. 82 S25 187 
ObdpftZSH 4.87 
900 825 77 487 

8b dp 82S.28 587 
9b dp. 82579 787 
9dp.82S30 987 

8bdp.82S31 987 
Sv. dp 82S.3S 1087 
Bdp 82SJ3 H87 

Tb dgl 83S34 >287 
7b dp, 82 S 35 1297 
Tb dp 835.36 188 
6b dp 83 S 37 588 
7 dp 83SJ8 588 

7V. dp 83S39 688 
7*5 dgl. 83 5 40 088 


hous 
101.6 
hoi .9 
KÖS.55 
102 
101.25 

,io: 
100.2 
,101 .85 
102 

102.15 

104 JG 
104.7 
10.7» 
UM 35 
(1064 
108.ISG 
10M5 

105 JG 
104,56 

106j6 

105Ä 

104.1 

104.55 

[103.7 

,103.1 

[102.4 

101 

wa 

■02a 

101.9 

1MJ5 

"l? 

37a 

96J 

95 

9535 

96.9» 

arj 


101 J 
I0i.fi 
1101.9 
[«BÄ 
10? 
lOia 
1101.1 
|l00.3 
101.65 
1D2JK 
I02J 
104 JG 
,104.75 
103.75 
1056 

106a 

[108.15 

107.15 
(1053 
104 JG 
11064 
105J8S 

1104.15 

km« 

103.75 
103.16 
102.4 

101.15 

ioia 

102.75 

[ioia 

100.35 

ta.7S 

p84 

p74 

B6J 

».55 

96.956 

197.8 


Bundesbahn 


F 4 Abi 57- 
Sb 8dtnhn58 
10 dgl 7311 

7b dp 72 
8 dgl 72 
BV* dp. 76 

Bdp 78BI 
6b dp. 79 
8b dp. 73 
7 dp 77 


184 1100.« 
1083 100.05G 

1183 101.15 

284 ! (00.65 
984 Jiota 
984 | iai.8 

1184 bä 2 

285 199.1 
2» 102.1G 

287 197.75 


[1004G 

100.05G 

tOU 

100456 

10ia 

101.8 

J99J 

[99.1G 

102.1 

197.7 


1 


15 7. 

14. 7 

[f Cdgl. 77 

987 

04» 

0.4 

l Sagi 78H 

7 TR 

92.85» 

924« 

l swögi 77 

ym 

fl.« 

0JSOG 

j BHg.791 

769 

99.fi 

99 .556 

6 Cgi 781 

7*0 

90 35 

90 J3 

8 dg B0 ii 

790 

» 

0.0 

9dgl. 91 

IW 

tWJbG 

io*jaa 

lOVidgLBi 

991 

112« 

112.60 

iov. agi. m 

111 

in J 

111« 

Bdgi 801 

292 

90.4 

9B.S5G 

lOdaf 0 

7*0 

HO 



792 

107 J» 

107 2» 

Bau 0 

1191 

»J5üG 

983 

7*. dgl 63 

193 

67.15« 

B7.1 

j Bundespost 

= 4 AU 0- 

484 

1004 

100« 

StoBOXS!» 

1883 

100.0» 

>004» 

8 dgl 72« 

120 

100 95 

100.SG 

BV? dgl 68 

888 

99 

9» 


987 

IMS 

IMS 

10 dgl. 81 

199 

107.75 

107.75 

iov, ngf bi 

888 

1088 

108.75 

Bdgi B0 

3X98 

H4S 

9945 

7% dgl. 80 

990 

17.© 

97.5S 

8V.agf.0O 

1290 

10.45« 

10.45 

IDVjoU Bl 

1991 

112.« 

1124 

?v. dgl. 82 

7.9? 

I0B« 

108« 

8«. dgl.« 

b92 

102.6 

10.6 

Wv dgl. 82 

i99? 

10i bG 

100.9« 

aa 

293 

B7 

9748 

Länder - 

Städte 

5 5 V, Bö JkW». 58 0 

IOOG 

IOOG 

Bdgi 71 

0 

102. TG 

102« 

6V.H0L 78 

86 

95.2» 

95JSG 

** dgl 0 

» 

IMG 

100 

M78ayem6B 

86 

99.7» 

0.7« 

6v> dgl 67 

87 

100.2» 

1MJ» 

fidgt 68 

85 

K«G 

9B.05C 

7 dgl. 72 

A4 

100.2» 

100 «G 

Ai dgl TG 

M 

lOO.« 

100.« 

Bdgi TB 

83 

OJB 

04 

Bv. dgl SB 

98 

I0G 

I« 

ffhdU 82 

90 

[0 lG 

10.1 

7 V, 09 ß 

0 

95 36 

©JG 


as 

102.2» 

10.2» 

8 dgl 72 

es 

101.2» 

101.2» 

TVjögl 76 

84 

100.© 

100466 


85 

ioo.iG 

100. IG 

6V> dgl 78 

ffi 

36 

©JG 

8% dgl BO 

0 

10.« 

10« 

Sr 7* Bremen?] 

87 

10« 

10« 

Bdgi 72 

87 

M.2» 

1MJ» 

Tfadgf S 

0 

9» 

©G 

M BVi ifanOurg 70 

0 

101.4 

tl0l.*G 

dgl. 77 

97 

WG 

9*6 

Bdgi BO 

92 

Sj 

99J 

9v. dgl. 62 

92 

108« 

108 JG 

TV, dgl. 83 

82 

9» 

«, 

F 8Hessea71 

06 

1004 

1004 

6V, dgl. 78 

88 

0 

924 

HBGNicdca 88 

8* 

99.7« 

©.7» 

Btt dgl. 70 

Bb 

014 

101« 

7ttdgi 72 

87 

04 

».75 

Bdgi 72 

0/ 

99.« 

99.7» 

Tttdgl.79 

8? 

9« 

©6 

7*. dgl. 82 

92 

96J5 

©.0» 

Sogt 0 

0 

98.75 

©4 

D 7V, NRW 71 

0 

DO« 

100406 

7«, dgl B3 

0 

k.75 

94.5 

7v*4f.B3 

93 

97G 

97G 

F 6 Rhld -PI. 64 1! 

A4 

98« 

98 JG 

8 dgl. 71 

88 

00.75 

100« 

F Btt Ser 70 

A5 

01.5 

101.5 

7 dgl T2 

87 

B«G 

SJ» 

6 dgl 78 

68 

LS 

924 

H 5ttScM -H 59 

84 

99.<G 

99.4G 

8 dgl 6*n 

8* 

9.7G 

19.76 

7tt dgl 73 

Bf 

8 7» 

6.7» 

Btt dgl 73 

m 

01.7» 

01.7» 

0 7 Essen 72 

© 

OK 

00G 

M BMinxhenM 

8* 

99« 

9B4G 

S TV, Sunggit 71 

B6 

00.5 

M.» 

Pi dgl 72 

Bf 

00 JK 

00.2» 

Banksdiuldverschreib. 


Renten wenig verändert 

Am ROBtenmarkt wam StabifiMenH^steadenen unverkennbar. Die Kurse ttffentli- 
cfaur Anl eilten schwankten um 0^0 Prozent punkte nach beiden Seiten. Zu grefferen 
Umsätzen kam es Mer aber ebeeseweeis wie bei den Pfandbriefe«, «toten Kurse so 
lange unverändert gelassen werden, wie kein Material hem^ommt. Sont neigen 
sie eher zur Schwache. Bel den DM>Auslondsanleihan spielten die brasilianischen 
Emissionen «ine Soctdoirolle. Win am Vertag wurden einige Anleihen nach Doppei- 
minus um zwei bis drei Punkte zwOckganoMMH« 


|15 7. (14.7. 


M Sb BweMtts « 1* 

6 dp. PI 20 
6b ap PI 2 

7 dp. PI 3 
7 dp. Pf 27 
6b dp. IS 14 
Tb dp «527 

X 5 ftjjcr Hvpc PI 33 
5b dp- PIK 

6 dp . PT 34 
Bdp. KO PI SO 
6b dp P* 10 
6 dp. KS 1 

U 6 LdJ. Ms ISIS 
60p. IS 16 
6dp. B 17 
8b dp. KO« 

Bb dp. 80 48 


»JG 

ns 

nao 

ojsb 

».75 « 

M.7SG 

99,25« 

I19G 

12640 

r8G 

».756 

CG 

77.7556 

M750 

D46 

C.75G 

101 afi 

101 4G 


M Tb Bw UdV- P1 103 FB« 
9b dgl. PI 105 ftBJSG 
10 dp KS 307 H03G 
9b dgL IS 726 002.756 

U 5 3rte. VMk. PI tl hlEG 
5b dp. Pf 28 TO 

Bdp. Pf 4 826 

Eb dp. PI 3 ÜS6G 

Btt dp PI 12 

7 dp. pia 


F 8 Mg Hy». P11 
6b dp PI 5 
7 dp PI2 
F 7b Bern Pi 104 

9 dp- » 406 

10 dp . PM 08 

7 dp. KS 132 

8 dp. KS l» 

9 ogi. AS 10 


1826 
87 
99.1 
99 .96 
102 JG 
107 .«SG 
94G 
98J5G 
102JG 


826 

87 

99.16 

99.96 

I02.9G 

,107.856 

98.2SG 

I0JG 


o S 0m Ptmfii Pf 7 
7 <u pfjt 
Bdp. PI 34 
6b dp PI 37 
8 dp PfS! 

Itl5 BrHsn »Wo PI 1 
7 dp. Pf 80 
7b dp. P) 87 

6 dp KS 29 

7 dp. 1630 

O 5 ft CMMd. PI 44 
Sdp PI54 

6 dp Pf 10 
6b dp Pf 123 
6b dp Pf 141 

7 dp. Pf 143 
Bb dp PI 19t 
7 dp . K0 113 
9 dp KO 217 
9 dp KO Z1S 
9b dp. KD 218 

H 5b O&Hfpote. Pi ?1 
5b dp. Pf 50 
Sdp. Pf 64 
9 dp KS 10 
F 8 Ot.Geo.Ui. Pf 216 
9 dp. PI 239 

H jtt D&ftpatft. KS 9 

7 dp KS 35 

F 5% Ol .Gen Ä 6 70 

6 dp 6 71 
6b dp. 6 73 
6b dp 60 

F 6 Dgz.B «orw ZJ55-4 

8 dgl. KD 46 

7 dp. KO 97 
Tb dgl. MO 1» 

9 dp KO 1» 

10 dp KO 125 

KnSDl Hyp. Hann. 0 

6 dp. PI 91 

7 dp KS 101 
10 dp KS 134 
Bb dp. KS 140 

BrSOl.HypFgRPMi 
4 dp. Pf 57 
Sdp. Pf 67 

7 dp R 133 

Br Sb Ol Hyp f-BF KS 74 
6 dp KSK 
6%. dp. KS 258 

F SOI Pfand l)r Pf 62 
Sb dgl Pf» 

6 dp Pf 162 

8 9 Ol.Pl.Wi BK. 482 
Br 7b Dl. SPOt*. Pf» 

8 dp Pf 46 
5b dp. Pf 62 
6b dp. Pi 65 
6b dp Pf» 

6b dp. PI 74 
6tt dp. Pf 76 


»45G 
31 □ 

S3.2SBG 

nag. 

B.75BG 

M.7S0G 

»a« 

M9G 

I364G 

78G 

99.75« 

OK 

M.7SG 

94.7» 

93« 

SL75G 

toiafi 

t 

h02.SC 

,1036 

102.756 

hiee 

I03G 

B94 

fiaoj 

nies 

fe« 

»46 

£8.256 

MAG 

11456 

& 


SG 

1036 
»5 
176 
B84G 
1004 

U8G 
«4G 
30 4G 
78.256 
36« 

■ 166 
14G 
CG 

BG 
CS 

>00.756 
3945G 
1Q24G 
1026 
I03G 

11646 
744 
7946 
■02.7» 

1MJG 

102.756 

10BJK 
I7.75G 
91T 
99 J» 

»JG 

in 

836 
79G 
10QG 
»j» 

1D2250 
10.4» 

».756 
3SG 
59.2G 

10.756 
101.96 

hoTG 

p 7.1 SG 
BIG 

«456 (9645G 


10,7» 

100 4G 
(88J9G 
1.1hl 


100.7» 
19946 
[102 4G 
I|Q2G 
103G 

iH5G 

Üä 

102.7» 
JlOO JG 
102.756 

in ae 

97.75G 
SIT 
99 466 

©jg 

ltn 

IS 

1006 

(95J5C 

'io?aG 

1102.4» 

«756 

B9JG 

10.3» 

101.96 

I07G 

l§* 

70G 

I97.15G 

b 


10.756 

IM« 

88.9G 

98.16 

33456 

9S.BG 

I95G 


Br 6b dp. Pf 77 
Bdp PI 42 
8b dp. Pf 47 

f SFB. Hypot*. PI H 
5b dp. Pt 53 
Sdp. Pf 76 
6 dp. B «30 
6b dgl. Pf 1» 

10 dp Pf 10 

|H 5tt« Ufa. PI 2 
6 dp. 14 

6 dp. 47 
9dp. 6 44 
10 dp. 6 46 

[F 5 fkfata PfS 
Bdp.nao 

8 dp. Pf 73 
4 dp- KOS 

H SHFS-i.Hfag. PI K 
6b dp. PI 60 
6dP Pf. 248 

9 dp. KO 125 
Sdp. KO 175 

9 dp. KD 256 
9* dp KO 262 

f sufa.nvtwPf4 

5 dp Pf 12 

7 dgl. Pf 25 

10 dp Pf 40 

6 dgl KO 30 
9b dp. KM 

F 4b Lik. Sw Pf 5 
Sb dp PI 11 

7 dp. Pf 12 
4b dp KO 6 
5b dp KD 4 
7b dp KO 80 
Bb dp KO 61 

S Bb UM Bad* PI B 
6 dp. Pf» 

6 dp. Pf 49 
Bdp K51 
Bb dp. KS B 

H 6 LDK-S-Hotl PI 0 

7 dgl. Pt 97 
10 dp- PI» 

10 dp. PIK 
6b dp. 16 78 
10 dp 6% 

Hb dp 6 96 


if Sb mactLHffo n 100 
Bdp PS 116 

H 4b NOPM.WBKPI24 
6b dp. Pt 42 

Hn7 NoC. Ufa. Pf 1 
7b dp. Pf 4 • 

8 dp. PI 10 

9 dp KD 53 
Tb dp. B 6 

10 dp 6 37 

F 5PfatEHn» PI 46 
6 dp. PI 5« 

6 dp. R 95 

7 dgl P1 1 14 

0 5 FW flodencr. PI C 
5b dp X 
4 dgl. Pf 18 
Sdp Pf» 

6b dp. Pf 67 
Sb dp KD J*6 
9b dgl. «0 58 
Tb dp . KO 77 

S 5 FftHyp. Manne Pf » 
5b dp Pf 10 
7 dp. PI 125 
7 dp. PM2B 
8dp.Pf 177 
9 dp. Pf 167 
6 dp. KS 77 
6b dp. KS 0071 
8b dp. >6110 

BrSSl. Kr. O-ftPIlT 
Sb dp Pf 34 
Sdp. PI» 

5b Up. PI 43 

6 dp. PI 56 

7 dp. Pf 61 
Sdp. Pf 70 
9 dgl Pf» 


tejSG 

199.6» 

101.7» 

1046 

7» 

784G 

HJK 

BG 

1004 

11« 

37.7» 

78 

100 . 1 « 


109G 

12.16 

BJC 


r ,75G 

höoa 

110146 

100.16 

hc.16 

hn.46 

bi® 

1036 

9SG 

T04G 

1016 

»aG 

30.7» 
I004G 
1 0 1 G 
hOQ.BG 
BB.7K 

miaG 

B 

[Toog 

I004G 

IB34G 

0.7» 

>0246 

I104G 

ft 06 .ras 

110.7» 

|B446 


1016 

MJSG 

MG 

iea 
101. 4G 
102.« 
SS4G 
IM4G 

if 

10.16 

I121G 

1096 

1006 

91 G 

BBG 

llOG 

10.7» 

1006 


14 7. 

iSü 

101.7» 

[6946 

766 

3846 

BCJSG 

1004 

In» 

fe' 756 

100.1 SG 


1Q9G 

%'A 


90a 

[B8.75G 

10035 

10146 

IM. IG 

102. IG 

[10.4G 

1116 

jn» 

0.7» 

1036 

B8.76 

1046 

J1OI6 

«ae 

pO.7» 

100 .» 

1016 

1004G 

IS8.7W 

toi aG 
ioog 

100.56 

18346 

&7SG 

10 .» 

10« 

M 

.106.7» 

110.7» 

184« 


101G 

ET 

10T.46 

10JG 

(98-5G 

10 « 

, 10 « 

fef 

100.16 

12fG 

I1D9G 

10« 

fe £ 

, 11 « 

10.7» 

10 « 


IMG 

101 « 

P« 

hoi .7» 

(llOG 

1046 

0.4» 

EL2G 

764« 

B.I» 

39,56 

ll02aG 


II« 

|70G 

« 

|8K 

IMG 

101 .» 

7BG 

UDG 

101.7» 

11« 

1046 

to.4» 

WX 

186.8» 

^« 

10.3» 


H 6 ScMfafiyp PI0 
7b dp Pi 45 

M 6 SOd&eden PI 41 
5b dp. PI 57 
Gb dp. Pt 143 
7 dp P< 07 
Tb dp PI 104 
7 dp. KS49 
Tb dp KS 81 
Sdp IST« 

Sb dp. KS 132 
9 dgl KSie 
9b dp K5 171 

M 5 Vertani Nbg. PI SS 
Sdp. Pf 95 

7 dp W 100 

D 6 Mtesäil Pf 350 
Sb dp Pf 433 
9b dp. PI 1007 

8 dp. PI 1015 
7 dp MO 556 

6b ogL KS 420 

9b Op- KO 1301 
8b dp KS 1278 
Bdp 61512 
»bdp. 6 1520 
«b dp S 679 
Tb dp. 6 150 

0 4 wesf. Und. Pi 4 
BdeL PI 16 
6b dp Pf 19 
7 dp Pf 20 

D 8v. west Hypo pl 550 

9 dp. Pf 564 
9b dp KS2S4 
9b dp KS32* 

S 6Wür Hypo. Pf B4 
7 dp. KS 58 
S 6b Wür. KaU Pt 1 
7 dp. PI 5 


M. 7 

IraCTTG 

76S 

oje 

33 5» 

s.ste 

0« 

96« 

396 

101 ao 
hoo.2» 

TO« 

ha» 

P 

10a J» 

35« 

1044» 

97« 

S9.T5K 

f« 

1MÄ5 

101.7« 

[9945G 

10 « 

feas 

100JG 

te« 

PB« 

101.16 

0JB6 

10 .« 

106.16 


13.7. 

98.2» 

100J» 

«GTG 
7« 
94« 
0406 
968 
92« 
98« 
10 « 
1101 J» 
1QÖJ5G 
10 « 

10» 

S 6 

104.9» 

e9J5T 

fe7M 

104.2« 

101.7« 

(994» 

, 10 « 

te.ss 

1036 

.56 

B. 

1O1.1C 

IM.76 

, 10 « 

hroB.iG 


,776 77G 

&9G J99G 

.70 87.X 

TM« MM.3» 


f 8Chem. KB 7t 
7bCon. Gm. 71 
6 Df TmeaM 
66Pmfa.Bt 
61EW5B 
Sb dp. 0 
6 dp 53 
Tb dp. 71 
Tb dp. 71 

Vh Hupen» 
6H*£flS84 

6 Haessü B4 

Tb dp- Fl 

7b KHBdl 7i 
Tb Kadhor7l 
7b dgl 71 
7b dp 78 


tnemw.o 
7b dp. 71 
Bdp. 72 
6 Krupp M 
Bunde G* 

5 

6 


59 

0 

6NWX5B 
6 dp. Bl 
6dp.C 

l(U* Kork. G* 
5b Os.BiyK. » 

0 6ftt.Wft.Slk.6B 
F 5b ftuBte. SB 
Bdp. 0 
6 dp 65 
5bfWE» 
Bdp.« 

6 dp S6 
7b dp 71 

7 ogL 72 

6 Rh.-M.-Qon. 0 
8b dp. 68 
SSddesMd 71 
55TEAG 56 
STfaysän» 

7b dp. 71 
Bdp 72 
7V. dp 77 

5 Veda 59 
8VEW7I 
6b dp . 77 
7WI72 
5b Wkrienn 56 


iS 7 

IM« 

1MJ 

»aa 

*■2 

M4G 

HJ3G 

IOOG 

9948 

100.10 

1830G 

94 

98 J» 
96 ÄG 
99.7» 
99.7» 
itxrr 
98.7» 

10 « 

37.75T 

»« 

».56 

».1» 

37« 

19 

99 JG 
393 

99 J» 

98« 

BJG 

MG 

MT 

100.256 

166 

9« 

100,2 

98.7X 

15 4G 

VST 

IM.4G 

99G 

9976 

IOOG 

1004 

98« 

99 4T 
IO16 
sar 
38« 
89 4G 


M 7 

IM« 

I00.TS 

BB« 

,9641 

M9JG 

(95.75 

1006 

hs« 

100.16 

jTOOG 

H64 

|98J» 

93JSG 

,99.7» 

[99.75 

(MG 

(98.7» 

Ü& 

994 

99« 

399.1» 

W7.» 

pajr 

b 


9*4. 
te.GSC 

b4T 

g« 
&7S 
100 JT 
,96« 

J9B.756 

B7.ar 

100.46 

«TG 

10 « 

,1M4 

98.5 

|99ar 

,101 

har 

«6 SC 
199« 


Wandekutletltett 


Sonderinstitute 

0 6 DSU PI 28 

B44G 

[84JG 

6 dgl. PI 47 

MG 

BOG 

7 dgl PI 0 

9956 

89« 

5ttd« PF» 

94G 

946 

Bdgi PI 104 

©4G 

98« 

8dgl. PIIB 

996 

99« 

SV, dgl. PS 45 

974G 

97« 

6 dU. RS 73 

35.7» 

©.7« 

8 dgl. RS 120 

iM.2» 

10QJ5G 

Btt dgl RS 153 

IQIG 

1016 

7 00 RS 10 

94.7» 

94.7» 

9tt«.BS172 

104G 

1046 

9 dg). RS 1© 

IMG 

10.7» 

10 dU. RS 1» 

10» 

10» 

litt dgl. RS ■© 

10« 

10« 

O 6KB Alt 88 

IMG 

10« 

6tt ttj. 69 

IM« 

100« 

F 7tt3W7D 

101.16 

101 

Bdgi. 70 

■Q2G 

10 

8d* 76 

100.76 

1004 

7V. dgl 79 

974 

974 

10 Kredf Bl 

■09.46 

109.4 

F Btt Kid WkdÄft. 0 

101. 1» 

lOt.lS 

f fiUw RenO* RS 13 

IMG 

10« 

fidgx RS 14 

9S4G 

95« 

Bdgi. RS 15 

»46 

95« 

6 dgl. RS TB 

©25G 

».256 

Sagt RS 18 

IOOG 

IMG ■ 

6 dgl RS 19 

KG 

366 

6 dgl RS 20 

99« 

30« 

6 dgl. RS 71 

KJ» 

90.256 

6 dgl RS 26 

K.75 

fl0.fi 

7tt dgl RS 27 

100 ÄG 

1M26 

6tttfgl RS 60 

9» 

S.2» 

7 Sgl S* 

94 J» 

95T 

7 dgl 99 

99J6 

99 JG 

Bdgi 101 

18.7» 

39 ZA 

7ttogl. 10 

96G 

976 

9tt dgl 126 

104 J» 

104 J» 

0 74« IÄG IS 76 

100.75 

TM, 7» 

Bdgi TS 78 

101« 

101« 

6tt dgl. TS 77 

35« 

S« 

Sttdgl 78 

0« 

92.6 

7 dgl 79 

S7.4G 

97.5 

[ Industrieanleihen 

F 6 BadeBMA 64 

»JG 

99 JG 

6 dgl 78 

»4 

»4 

5 BASF 59 

©.1» 

©.1« 

S&yenw 59 

98.5T 

98.2ST 


F 4» AKZ0 69 
3b AB topon TB 
3b AsWOpt.78 

4b Canon kB. 77 
3b Cb Camp. 78 

5b Dm kB 80 
4* Fofasa Un. 78 

5 dp 79 

5b Hooemem» 
3b bondyaCo 78 
3b Jucn 0a. 78 

4 Kana* B 79 

6 Kraal» 76 

6 Kanttfaefai Rb. 81 

8b dp.« 
3btedueea 
7b Kafl fnc. 70 


3b Manffa F 78 
SI«cMnW.7Q 
5b MtaoKa 77 
4 dgl. 79 

6V. MttuO Ch. 76 
6.75 MCarb. H 81 

6 dp 81 

6nceiceUd80 

7 fkpponSi 61.82 
3b UgaoeSe 78 
3b Hssm Mol 78 

4 Kasan Sfcri 78 

6b Ocevd Gi.S9 
3bOy™pus78 
3b Oman Tz 79 
4b Orfanl Fin 79 

SbFBcDeCanu 7B 
6b RoOm. H. 72 

3b SsfayoBec. 78 
3b Sanyo Bet 78 
3b Soyu Stores 78 
6b Seteu 7S 
3bSttdey7B 

5 TagoTWarB 
5 Texaco M. K 
3bTok.Btc.78 
Ab TPl Ssw 77 
4 Totos Um 79 
3b Yno Ken*. 78 ' 

I SbUnrUrf. 7S 


JB5T 

92 

129.75 

402G 


hia 
B016 
«4 756 

W4T 

(lOO 

hsea 

[HST 

h>34 

915 

111.756 

Bit 

004« 

haae 

>324 

>2« 

(104 

1146 

126T 

(1436 

(94« 

Fmg 

2106 


[1586 

p 

[11O 

11616 

p44 

>44« 

>21.75 

11» 

ID04T 

(104 

n3iG 


ff 

13« 


(243G 

112 

48» 

3346 

6« 

BST 

B64 

..LISI 
inar 
1167 . 

114 

fff* 

(94a 

ft 

iaae 

1924T 

1224 

[1034T 

114G 

127T 

a 

T34B 

10 « 

?l« 

260 

bz» 

156 

192.75 

HOT 

,18» 

If* 

U7G 

(94.75 

IMG 

105 

T31G 


OptSomaclwii— 


F 11 BASF 52 
7b BwvRn. 79 
lOb Bayer fin. 0 
BbCfartecyTS 
Sb Cenowink. 79 
4b ft. Bk. Cenp. 77 
10 Hoacitt 75 
6b dg): 7t 
SittttO 
7b JaSya-FbODcrR 


»SHaMO 

6bWAf.73 


IS 7. 

<3.4 

394 

49 

MOT 

*7 

1374 
210 ' 
*74 
524 

9 

i- 4 


Q 

3*4 

48 

BO 

47 

137 

2094 

*74 

814 

12M 

305 

1554 

2004 


OprioBsgaleiheh 


F Btt BASF 7* in O 

138 

taaj 

Btt BASF 74 00 

1014 

1014 

M 3tt Swngl » mO 

1©« 

190TB 

H3tt5kotto0 

79« 

aas 


Währung sonleiben 


F 8 Bss£an 72 

99« f99« 


9» {©6 

Sttdgl. 79 

59.75 ts» 


Optlonsqnieiiwq 


F 3b GonÄ. kt 
78 nti OM 

F 3b dp. 78 00 DU 
4b CF DT. Bk. 

77 mOS 
4b Op. 77 0 5 
7b 3«. Änft. 0 
Tb dp. 82 dO 

F 6b MMt F. 73 
aO DM 

6b dp . 73 oO DM 


IM 

JM 

12» 

183 

T446 


n 


Optionsscheiae 


F Bb BASF 74 
Stampf 78 


^ (U 


Wattdetanleiliea 


F 5 Bayer ES 

IM4 

1MJ 

5 Bay Ufa 75 

1214 

1214 

H 8 Secrsdorf 0 

17« 

170« 

F «Vi Owunft-W 

904 

ffi? 

0 9GBWS74 

äs 

So 

SttKSB» 

1134 

1234 


Prlvatplaziefungea 


DM-Auslandsanlaihen 


F 6 AKZD84 
8b dp. 86 
7b Artxd 0 
TbdpJE 

9 dp. 87 

F 6bAn»89 

10 OP 88 
8 Aaser. K7 
Bb dp. 0 

F Tb BSD 
5CFDB84 
6b ESH5B4 

6b dp. 85 
8b dp. 87 
6b Euratom 91 

T 6b EMMnaOT 
10 dp. 89 
6® 88 

6b UBansaBB 
s kfeaanmmso 

6b 0. KO Si. 64 
7b Parter-H. B7 
Tb SdMden 89 


F Sb 1 
6b dp. 85 
7b dp. 87 
7b Dp. 90 
9 dp. 88 

8b dp. 88 
Tb dp. 88 
9b dp OB 
Bdp 9T 
11 «I 91 


[98 ae 
3BI99 
97JT 
3TJSB 
ÖJ5T 

91.767 

IMT 

KOT 

10.7» 

1006 

BJnoo 

KG 

ß« 

M.7» 

DG 

38« 

1076 

92T 

».756 

BJS6 

99.7» 

37« 

364X94 

H3G 

SJG 

18.7» 

37» 

103« 

IffiT 

9H4100 

10» 

39a 

R13« 


198 aa 

90199 

17,57 

97.2» 

32J5T 

MMJ 

104T 

HOT 

10.7» 

IOOG 

9947U0 

KG 

e« 

94.7» 

936 

98« 

1076 

szr 

98.7» 

0.756 

S.7» 

97» 

984X94 

99« 

99« 

96.7» 

97« 

103« 

IQ2T 

994x100 

1099 

gsa 

>U3« 



Itteneotne Cu i ftO 

B - Berfcn. ft - Bremen. D - OüsneMoif. 
F» FonUuit. H » HonbiHO. Hn 
U - HBnchen. S = SWfgM 


Ausländische Aktien 



M 7 

6JST 

I7J 

1675 

1395 

M4G 

216G 

516 

26 

«. 

*■96 

*G 

1?» 
2G 
97 
79 
0t 
OJ 
23T 
I0J 
24« 
«SK 
4 SG 
13 S 
1 SST 
7» 
271 
8 

I SK 
3G 
16? 

86 

614 

18BT 

4.75 

II 7 
2*6 
IST 
184 
198 
908 
718 
6D.1 
1526 
U.l 
I2TG 
275 
73* 

53 

l<2 
28 2G 

ca 

9.15 
215 
2/0 1 

814 
20 
tö9G 
*M 
■ 19 
252 
28 
tl 
18.46 
4.85 
536 
103 
146 
903 
318 
102J 

7.16 
4IG 
V 
67 

I« . 

(4SI 

368 

101 4M 

122 

7JG 

S8 

IfiM 

'.W 

4.7T 

I14G 

42.56 

1028 

246 

I9f 

106.7 

905 

«.* 

20. IG 
25« 
6.1T 
74T 
18« 
440 
387 
HBG 
18*4 
16« 
36« 
16! 

63 

330 

94 

IMG 

M*G 

88 

7» 

0 
ISA 
10« 
107 
■ 119 


// 


Nach emern langen, mit beispielhafter Geduld ertragenem Leiden ist in den 
frühen Morgenstunden des 14. Juli 1983 Herr 

Direktor Diptam-Bergingenieur 

Werner Wesche 

im 63. Lebensjahr verstorben. 

In seiner über 30jährigen Tätigkeit für unser Unternehmen hat sich der 
Verstorbene als anerkannter Fachmann in der Erdöl- und Erdgasgewinnung 
einen Namen gemacht. Nach dem Wiederaufbau der Förderung aus unseren 
emsländischen Feldern in den Nachkriegsjahren und nach mehrjährigen Aus- 
landsaufenthalten, bei denen er sich im technischen Management und in der 
internationalen konsortialen Zusammenarbeit große Verdienste erwart», über- 
nahm und gestaltete Herr Wesche den Bereich Erdöl und Erdgas. Die heutige 
Bedeutung der Wintershall AG im deutschen und internationalen öl- und 
Gasgeschlft beruht zu einem nicht unerheblichen Teil auf den Leistungen des 

Verstorbenen. 

Zahlreichen Gremien und Verbänden hat er seine Dienste zur Verfügung 

gestellt. 

Lauterkeit, Loyalität und Klarheit im Denken und Handeln zeichneten diesen 
stets bescheidenen Menschen aus. 

Wir trauern um einen Mitarbeiter, der sich in herausragender Weise für unser 
Haus engagiert hat. In Dankbarkeit werden wir sein Andenken in Ehren halten. 

Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeiter 
der 

WINTERSHALL AKTIENGESELLSCHAFT 



pjjHsyM^a wi 



Mäzen gesucht 

für öffentL sozial. Einrich- 
tung. Zuschr. unter 5176 an 
WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Alu-los*. 67JUur. Witwe— Wirtschaft!. 
uxiabh_ mii etg. Baus, tragt nach auch 
wiruch. unabtL. ser„ gebUd. Herrn, gu- 
ter Gesprächspartner, pass. Aturs. der 
inneres, wäre, Weihnachten etwas zu- 
sammen au unternehmen, zu Hause od. 

Reise, ggf. Schiffsreise, geir. Kasse. ! 
Zuschr. u. V 8140 an WELT- Verlag. 

Postfach LQ 06 64. 4300 Essen 


DERMATOLOGE 

ges. für sudd. Kleinstadt 
Apoth., prakt. Arzt, Augenarzt, 
AOK i. Hs. Großes Einzugsge- 
biet. 

Weitere Informationen 
TeL: 0 74 23 / 22 21 


Im Club .Wir + das Menschliche 0 . V.“ 
ftnden Sie den gewünschten Kontakt. 
Werden Sie Mitglied. Treffpunkte in 
Ihrer Nahe. Anfr.: Postfach 91C30Ö/HB. 
85 Nürnberg 91 

Länder und Völker* 

Kunst krets Bern. Enzyklopädie f. 
Geographie, Geschichte. Kunst, 
Kultur. Sieten und Bräuche, reich 
illustriert in 24 Banden, 32,5 >. 34. 
gegen Gebot abzugeben. 
Wilhelm Diers 
Sudetenstr. 38 
8425 Neustadt/Donau 
Telefon 0» 45/ 004 


HILFE - SCHEIDUNG! 

Wer steuert Ideen bei zur Rettung 
des Vermögens und zur Drosselung 
unsinniger Unterhaltsverpflichtuiv 
gen? 

Faires Honorar zugesichert 
Zuschr. unter W 8295 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen ' 


Nach langer mit großer Geduld ertragener Krankheit verstarb im 89. 


Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben ist der Seniorchef unserer Finna, 

Lebensjahr nach einem erfüllten Leben mein langjähriger Lebensgefähr- 
te, unser lieber treusorgender Vater, Großvater und Urgroßvater 


Herr 

Karl M. C. Ehlers 


Karl M. C. Ehlers 

geb. 8. 1. 1895 gest. 8. 7. 1983 


im Alter von 8S Jahreo von uns gegangen. 

Bis zuletzt lag die Leitung der Firma, die er im Jahre 1923 gegründet hat. 

Er wird uns unvergessen bleiben. 


maßgeblich in seinen Händen. 

Seine Persönlichkeit war von Pflichterfüllung, Weitsicht and Bescheidenheit 

In Liebe und Dankbarkeit 


geprägt. 

Ilse Behling 

Karlheinz Ehlers and Frau Waltraut geb. Falckenberg 
Katrin, Kai und Karsten 


Die Erinnerung an ihn wird uns Ansporn sein, das Unternehmen in seinem Sinne 

fortzu führen. ~~ 

/ 

Gerhard Schönborn und Frau Marianne geb. Ehlers 


GeschäftsJatnng and Mitarbeiter 

Helmut Schönborn und Frau Tatjana geb. Stokar v. Neuforn 


der Firma 

Maike 


ELAFLEX-GUMMI EHLERS GMBH 

2 Hamburg 13 


2 Hamburg 54 

Rothenbaumchaussee 140 


Schnackenburgallee 121 

Auf Wunsch de*; Verstorbenen hat die Trauerfeier im Familienkreis sta «gefunden. 


Die Trauerfeier hat im Familienkreis statt gefunden. 


Mit DM 50000 - zum Millionär! 

Wie? Das zeigt Ihnen der „Sauerländer Börsenbrief'. Er 
erscheint wöchentlich mit nachvollziehbarem Muster- 
depot Völlig aeva. eiazigaftige Konzeption! Bestel- 
len Sie noch heute Ihr Probe-Abonnement (4 Ausga- 
ben) unter Beifügung von 10,- DM (Schein, oder 
V-Scheck) bei: 

Helmut Umberg GmbH« 5982 Neuenrade 


EnbJehunqskui 

a för Pmomn, dp aus «mdm odi 


Aftofiof, Tabtottm för PKuman, dp aus prfvatm oder barofBdwn. GiOndao 
fluSanlfa DWwtlm wahren mOsMR, favmtiatb wn 4-6 Wodwn nadi reodwmafi 
MMhodM in landuhoftXch rmtncOm Umgebung. Audi da StabOattfungakuren 
aowifa btt bfa a ondfaren Ptobl nren b ireni ^ nttgnre . Au Ob fc re Uu n a qfOndrei 


wrtiauBdi unt«r S 7961 an WBXywtog, 1 


1 1008 64, 4300 Emmi. 


Europa- FTieson 

Hoflarä- 

Hartonmten^nii 

bronzabunt.1. Sorte m 1 

HndbnriBnlKi. 

gttb.raLuttbbum- ab m 1 

Untostor!« BodettHw 

rotbunt, 20 * 20 an. 20 x 25 
an, » x 50 cm, 1 . Sorte ab ei 7 

Wand- 1. BoderiHeses 

glasiert, 20x30 an, 7. Sorte 
m 1 

BoteriHesu, fnsbdchsr 

Abr.4,10x2Qan,1.Soct« m* 
Größere Me n g en vorrätig! 
Bn Besuch föhnt tichl 


3M8 

IMS 

12,13 

2M7 

28,17 


Graphologisches 

Gutachten 

mft peyehp lngferfi ar Bere t e n g 
neWMH dun w 
B— er faarfa eurt e tl una 

pfucas fOh psychologische 

DMONOSTW 

opLAychP-Lufar 

LSdwkzsMBe 2. 5000 K»n » 
Tttttaa Oß » / 7 60 13 78 
Fordern Sh 

. MonpaUaneumartBeen an 




■ Dobennannwelpen - 
SdhBnheita- and LebttmgS' 
sacht so verfcsafeau 
Telefon • 68 31 /G 05 72 


Festspiele Bayreuth 

S uebe Karten für die Bayreutber Fest- 
spiele. Biete großzügige Unkosteoer- 
sUttuog, Angebote bitte an: 
Anke Dofe bemann 
Konigswinterer Str. 239, S3 Bonn 3 
Tel ab SO Uhr. 02 28 7 46 13 81 






Wir suchen lautend gegen 
Baruhhmg 
8ondenNMtenmd 
Havarieschäden in TeiUUen 
TeL «52 82-591 73 
Telex 9 S12 134 


Holkind-Klinlcer 

direkt vom Impoiteur. ab DBI 150^- bis 
DSfl USO.— inkL MwSl Je lOOO Stek, ab 
Werk Halo geladen. Lieferungen im 
gesamten Bundesgebiet. 

TeL 9203/44 50 12 e. 13. 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckord von Heyden 
3000 Hamburg 60. Wenczelgtr. S 
TeL O 40 / 27 63 98. FS 2 12 298 


mm _ .. . _ ■ 

Uber die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 

soUten Sie sich ausftihiüch informieren. 
Unsere Expbrtert beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfugungbei unserem Repräsentanten 
. KfcirüI:.Lynch AG. 

• Leitfaden für den Warentennmhandel 

# Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 


Ksrt-AmoW-Platz 2. 
4000 DOss^dorf 30 
TuLOU 11/488.1-1 
Telex OB 587 720 


Hwrfll Lynch A G 

Pauistra8e 3 ‘ 
SOOOHamburg 1 

Tel: 040/92 1841 
Telex 02 12 130 


Ulm enetreBe 30 
8000 Frankfurt/Main 
- Tel. 06 11 / T15 31 
Telex 04 1 237 


Prcmenadepätz 12 
8000 Manchen 2 
Tel. 089/230360 
Telex 05213 421. . 


Kronprlnzstr. 14 L 
7000 Stuttgart 1 
Tel. P7 11/2280 08 






-9res=q.< 
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KULTUR 


Chemische 


-is*. «ws* 


he. -Einige ehrenwerte Mitglie- 
der der wohl ehrenvollsten wis- 
senschaftlichen Gesellschaft der 

Wett, der schön 1662 gegründeten 
koyal Society 0 , ärgern sich dar- 
über; es in ihrem Club keine 
Britfwahl gibt. Sonst hätte eine 
au f Politik um gesattelte Chemi- 
tein, die ihr Diplom nur mit der 
Note „gut" schaffte und vor Jah- 
ren einmal bei Plastik- und Eis- 
Iciemfirmen jobbte, kaum in ih- 
rem illustren Kreis Aufnahme ge- 
funden- Die Kandidatin habe da- 
von profitiert, daß einigen betag- 
ten Herren die Anreise zur Wahl 
nach London denn doch gar zu 
: beschwerlich war. Mit 64 bei 23 
Gegeststimmen war die umstritte- 
ne . Ex-Chemikerin Margaret 
Thatcher Fellow des königlichen 
Clubs geworden. 

Die JEtoyal Society“ begrüßte 
das Mitglied in offizieller Version 
als verdiente Persönlichkeit, 
die einige Jahre in der Forschung 
verbrachte und spater als Mini- 
sterin für Erziehung und Wissen- 
schaft letzterer ihr ganz besonde- 
res Augenmerk gewidmet habe. 
Diese Laudatio, monierte einer 
der ehrenwerten Herren, klinge ja 
fast wie ein Wahlmanifest Im üb- 


rigen habe die Wissenschaft unter 
der Ägide dieses Regierungs- 
chefs einen beispiellosen Aderlaß 
erlebt, denn die Härte der von ihr 
abgesegneten Sparmaßnahmen 
habe die Universitäten an den 
Rand des Ruins gebracht 

Margaret Thatcher nahm die 
Ehre dennoch an. Inden Statuten 
der „Royal Society können näm- 
lich zu Mitgliedern Persönlich- 
keiten gewählt werde n^, d ie^ent- 

in der labhtPier Naton^^! 
schaft erbracht haben oder der 

Art sind, daß ihre Wahl der Socie- 
ty erheblichen Nutzen bringen 
würde“. Diesen zweiten Aspekt 
betonte Society-Präsident Sir 
Andrew Huxley denn auch, als er 
die Quertreiber der Wahl dieser 
Lady eindringlich warnte, daß 
die Zurückweisung der Kandida- 
tin der Society beträchtlich 
den würde. 

Ober die Wahl der zweiten Frau 
im Staat sollte wohl doch nicht 
auf der wissenschaftlichen Gold- 
waage befunden werden. Die 
Royal Society wurde unter der 
Ägide von König Charles n ins 
Leben gerufen. Wen wundert es, 
wenn sie sich jetzt des Schutzes 
des Premierministers als mäch- 
tigster Person im Staat versi- 
chert, um mit ihrer Sache zu 
überleben? Im übrigen war es 
schließlich eine demokratische 
Mehrheit, die befand: The Lady is 
a jolly good Fellow. 


Nürnben 


die Kunst der Brüsseler Spitzen 


Weinberge um den Hals 


Cpitzen galten bislang als., ein 
jjZierrat des Altmodischen. Älte- 
re und alte Damen trugen sie, 
selbst wenn sie - wie in Frank 
Capras berühmtem Film - anson- 
sten den Umgang mit Arsen pfleg- 
ten. Inzwischen ist jedoch ei™» 
Veränderung zu spüren. Spitzen, 
haßt es, vermitteln ein Gefühl des 
Romantischen. Und dem mögen 
sich nun »ich die Jüngeren nicht 
mehr entziehen. Noch zaghaft, aber 
unverkennbar, tauchen wieder ge- 
klöppelte Rüschen oder Spitzen- 
blusen auf. Am Ende von Mün- 
cheis modebewußter Maximilian- 
Straße hat sich sogar eine Spxtzen- 
Boutique aufgetan, die sich auf 
Späzenkleider, manche sogar mit 
ahoi Spitzen besetzt, kapriziert 
hat Letzthin delegierte sie einige 
älter Kreationen nach Nürnberg, 
am dort das rechte Ambiente für 
eine - Ausstellung seröfEnung zu 
schaffen- Denn die Museumsleute, 
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Kegeloboen spielen auf 


Tm 18. Jahrhundert batte das tür- 
I k ische Kolorit einen starken Ein- 
fluß auf die europäische Musik. 
Davon geben etwa die zahlreichen 
JanitscbarenMänge bei Mozart ein 
schönes Zeugnis. Aber bei dieser 
halben Kenntnis „türkischer“ Mu- 
sik ist es im Grunde genommen bis 
heute geblieben im Westen. 

Zwischen westlicher und östli- 
cher Musik zu vermitteln bemüht 
sich einigen Jahren Fe- 
stival Vonistanbul, in sympathisch 
bescheidenem Rahmen, finanziert 
hauptsächlich von türkischen Mä- 
zenen, aber auch von der Deut- 
schen. Lufthansa. Auf seine Art tritt 
es so die Nachfolge der großen 
Nahost-Föstivals in Baalbeck und. 
Schiraz an, die langst . politi- 
schen. Läufen «im Opfer gefallen 
sind. 

Der größere Teil des Festival- 
Programms yön. Istanbul fallt 
westliches* ‘MTiiidlt zu, und die wird 
gern Nactn j micfogkfingtlem anver- 
traut So tratendieses Jahr der aus 
-Rußland in die USA emigrierte 
Pianist Boris .Bloch, Gabriele Tac- 
chino aus Frankreich, der Geiger 
Konstanty Kulka, das Eder-Quar- 
tett und aus Deutschland das Mün- 
chener Bach-Collegium auf. Frei- 
lich finden sich auch prominente- 
re, etabliertere Ensembles und 
Künsfier ein wie etwa die Lenin- 
Stader Philharmoniker, das Suk- 
Trio und der Gelüst Paul Torteher. 

Es «aohipn sö, als ob die M usik er 
besondere Rücksicht auf ehe gerin- 
ge Erfahrung des türirischen Publi- 


Für Hamburg schreibt er eine ,,Faust“-Oper Interview mit dem Komponisten Alfred Schnittke 

Ein Popstar kündet vom Tod des Helden 


entstanden stets geometrische Mu- 
ster. Das versuchte man im 19 . 
Jahrhundert wieder aulzunehmen. 
Doch inzwischen war die Spitzen- 
technik so verfeinert worden, daß 
diese künstlich archaischen Stük- 
ke gekünstelt und zu perfekt wir- 
ken, obwohl sie fest dieselben Mu- 
ster zeigen. 

Zur guten Spitze gehört offenbar 
die kleine Unregelmäßigkeit als 
Kontrast, um die Geduld und 
Kunstfertigkeit, die für diese Ar- 
beiten notwendig sind, sichtbar zu 
machen. Welche Feinheit die Spit- 
ze nach den ersten - aus späterer 
Sicht groben - Anfängen erreichte, 
wird m Nürnberg an vielen Bei- 
spielen sichtbar. Nicht zufällig gal- 
ten die belgischen Spitzen als Hö- 
hepunkt dieser Kunst; denn in 
Flandern wurde ein Flachs ange- 
baut, aus dem sich besonders dün- 
ne Süden spinnen ließen. Und die 
waren wiederum die Vorausset- 


JUßred Schnittke, Jahrgang 1934, 
ein Wolgadeutscher, gehört heute 
zu den prominentesten Komponi- 
sten der mittleren Generation. In 
der Sowjetunion - Schnittke lebt 
in Moskau -wird seine Musik trotz 
ihrer Abweichung von der offiziö- 
sen Ästhetik inzwischen ebenso 
aufgeführt wie im Westen. Bei den 
Wiener ^Festwochen kam kürzlich 
seine „ Faust “-Kantate „ Seid nüch- 
tern und wachet “ zur Urauffüh- 
rung y eine Vorarbeit zu der 
\Jbust“-Qper, die die Bamburgi- 
sche Staatsoper bei Schnittke in 
Auftrag gegeben hat DIE WELT 
sprach mit Alfred Schnittke in 
Wien. 

WELT: Wie kommt es, daß sich 
wn Komponist im Moskau der 
achtziger Jahre mit dem „Fausts- 
Stoff befaßt? 

Schnittke: Es gab schon vor länge- 
rer Zeit ein Projekt - ich sollte für 
Jurg Ljubixnow vom Mnt^nof 
Tag ank a-Theater eine Oper nach 
dem zweiten Teil von Goethes 
„Faust“ komponieren. Ich hatte 
das auch vor, aber als ich mich 
näher damit beschäftigte, sah ich, 
der p norme Umfang des Tex- 
tes zu groß und dicht war, um Qm 
adäquat auf Opernbühne 

trnnspnniwpi) ZU können — oder es 
ginge durch Kürzungen Text oder 
Deutung verloren. Da blieb das 
Projekt liegen, und da kam das 
Angebot, für die Wiener Singaka- 
demie eine Kantate zu schreiben. 
Ich dachte dabei jedoch nicht an 
Goethes „Faust“, sonder n an Ha» 
Volksbuch von Johann Spies, des- 
sen letzter Tefl mir für eine Kantate 
geeignet schien. Jetzt möchte ich 
diese Kantate gleich als 3. Akt der 
Oper verwenden, die ich im Auf- 
trag von Christoph von Dohnanyi 
für die Hamburger Oper machen 
solL Den 1. und 2. Akt werde ich 
erst noch schreiben, das Werk soll 
1 985 in szeniert werden. 

WELT: Wie sieht Ihr „Faust“- 
Bild aus? Was ist an Faust für Sie 
interessant? 

Schnittke: Das Interessante an 
Faust für mich besteht darin, daß 
er ein Doppel wesen ist, das sich 

wnw mnra1im«twn TSngtiifimg Awt- 

ziefat; einerseits ein abschrecken- 
des negatives Beispiel, ist er doch 
andererseits eine Figur, die nie- 
mand in der gwwra> Wellliteratur 
zu verurteilen wagt - sondern im 
Gegenteil, mau versucht Fi- 
gur reinzuwaschen oder ihr recht 





BswMdww Gvstov Mabtore: Der Moskauer Konpoaist Alfred Schnitt!» 
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zu geben. Ich aber versuche, Faust 
zu beschreiben, sein Wesen zu defi- 
nieren, ohn«» dogmatische Einsei- 
tigkeit «mß ohne HeucheieL Faust 
ist »uß bleibt unerklärlich und da- 
h er im mer aktuell 
WELT: Es lütte ja fest eine russi- 
sche Uraufführung Ihrer 
„Faust“-Kantate vor Wien in 
Moskau gegeben, es wurde ja 
schon geprobt Warum kam es 
nicht dazu? 

Schnittke: Im letzten Augenblick 
hatte der Direktor der Moskauer 
Philharmonie Bedenken wegen 
des Textes, der ihm „zu mystisch" 
schien, und außerdem wegen der 
geplanten Mitwirkung einer Pop- 
sangerin, der in Rußland sehr be- 
liebten Alla Pugatschowa. Sie soll- 
te in wnwn d er wichtigsten Teile 
der „Faust“-Kantate singen, und 
zwar ist das der Bericht über 
Fausts Tod - es war alles absicht- 
lich stilistisch so konzipiert, daß 
Elemente Her ITnterhaltaingsmugilc 

in das Werk ein bezogen werden 


sollten - und ja von der Komposi- 
tion her auch wurden. Wenn ich 
mir Faust mngüntiioofi vorstellen 

SOll, dann kann ich das nicht mit 

einem komplizierten Klang bild, 
denn er ist für mich ein banaler 
imd dreister Charakter. 

WELT: Wird dieses russische 
„Faust“ -Bild also nicht in Mos- 
kau gezeigt werden? 

Schnittke: Doch, voraussichtlich 
im Herbst wird man die Kantate im 
Rahmen des Festivals des Moskau- 
er Ttnm pnTiistenw i tMndp s aufEÜh- 
ren, wo da» Mi i gUmünffcn russi- 
scher Komponisten der vergange- 
nen Jahre vorgestellt wird - und 
m it Pu gatschowa. 

WELT: Wenn man an «nigA Ih- 
rer Kompositionen denkt, etwa 
die „Gogol-Suite hat man den 
Eindruck, daß es eine Tendenz 
zur Literarisierung der Mnrik 
gibt... 

Schnittke: Wenn es sieb um Verto- 
nung von Texten handelt, ist eine 
Literarisierung lmnmgKngiirh So 


etwas kommt ja sogar bei Weber 
zum Ausdruck. Da entsprechen ge- 
wisse Klangtupfen bestimmten 
Worten. Aber allgemein betrachtet 
muß ich von mir « gw», d g ß ich 
kein Anhänger von Programmusik 
oder literarischen Kombinationen 
beim Komponieren oder Beurtei- 
len von Musik bin. 

WELT: Welche Musik hören Sie 
ganz persönlich gerne, was sich 
wohl vom schier professionellen 
Interesse trennen läßt? 
Schnittke: Eine der wichtigsten Fi- 
guren ist für mich Gustav Mahler. 
Er ist eine der Schlüsselfiguren für 
die gegenwärtige Musik, ein Kom- 
ponist, der sich die Freiheit nahm, 
sich zu geben, wie er als Mensch 
ist. Es gibt ja ein mehrschichtiges 
musikalisches Bewußtsein; man 
ist gleichzeitig Konsument von 
Musik, Produzent von Musik und 
Interpret von Musik. Man kommt 
gleichzeitig mit verschiedenen mu- 
sikalischen Kategorien in Kontakt, 
Musik verschiedener Wertigkeit. 
Und in diesem musikalischen Uni- 
versum, das jeder in sich hat, 
kommt alles mögliche vor, nicht 
nur das Reinste und Schönste, son- 
dern da schwelt auch etwas im 
musikalischen Unterbewußtsein 
eines jeden, des im Grunde sehr 
sim pel fet und das jeder mit sich 
h erum trägt 

WELT: Gilt das auch heute 
noch? 

Schnittke: Ich finde es in der neu- 
en Situation, in der eine Menge von 
einander überlagernden Strömun- 
gen in den letzten Jahrzehnten vor- 
handen ist, sehr wichtig, nicht nur 
nach technischen Kriterien und 
ästhetischen Dogmen zu urteilen, 
sondern sich Tnnmkalisch auch so 
zu geben, wie man ist - auch mit 
ungelösten musikalischen Proble- 
men und stilistischen Unreinhei- 
ten. 

WELT: Kann oder soll Musik 
auch eine politische Funktion 
haben? 

Schnittke: Kann, ja. Aber sie soll 
nie dominieren. Wenn sie das tut, 
wird die Musik, wenn sie sonst von 
geringem musikalischen Wert ist, 
an Bedeutung verlieren. Wenn sie 

aber n*i»gtkaligrli und mgngchlich 

wahr ist, wird sie - auch mit gerin- 
ger politischer Aussage oder ohne 
eine solche - ihren Wert behaupten 
können. 

ELISABETH HERESCH 



Zum 100. Geburtstag des Dichters Franz Nabl I Carstens eröffnet Gandersheimer Domfestspiele 


Im Keller einen Bruder Der verzweifelte Teufel 



kums mit westlicher Musik genom- 
men hätten: Nur so läßt sich die 
Klarheit und Intensität der Inter- 
pretation erklären, sei es in den 
Mozart- und Haydn-Aufführungen 
des Bach-Collegiums oder bei Pe- 
pe Romero, der auf der Gitarre eine 
Transskription von B a ch s zweiter 
Cello-Suite spielte. 

Mehr und mehr aber gibt es auch 
türkische Musiker, die in westli- 
cher Musik zu Hause sind. Dafür 
traten das auch in Deutschland gut 
bekannte Klavierduo Güher und 
Süher Pekinel, der Bratschist Ru- 
sen Günes und das Kamxnerorche- 
ster Ankara den Beweis an. 

Klassische Musik ist freilich nur 
der eine Teil des Festivals, türki- 
sche Musik ein anderer Schwer- 
punkt. In die Well dieser gleichfells 
traditionellen Kunstmusik, die auf 
komplizierten Tonsystemen und 
rhythmischen Mu s tern beruht, 
führte der klassische türkische Mu- 
sikchorus ein. 

Im Park von Yildiz Sarayi wur- 
den Tänze aus den verschiedenen 
Regionen der Türkei vmgeführt, zu 
rfpnpn ein e Kapelle mit den typi- 
schen Instr umenten wie der Kegel- 
oboe auf spielte. Aber hier weitete 
sich das Spektrum noch weiter 
über die Grenzen aus - bis zu den 
Gastspielen des Inders Ram Na- 
xayan, des Nationalballetts aus 
Senegal, des k a nad isc hen 
Folk-Ensembles „Les Sortiläges“ 
und der schwarzen Spiritual-Sän- 

MESSMER 


I n den dreißiger Jahren startete 
die Feuilletonredaktion der alten 
- manche sagen echten - „Frank- 
furter Zeitung“ die Serie „Zu Un- 
recht vergessen“. Schon damals 
hätte der im besten Mannesalter 
stehende Dichter Franz Nabl dort 
hineingepaßt, ab«- erst recht heu- 
te, wo sein 100. Geburtstag zu fei- 
ern ist. Man kann nur mit , schmerz- 
lichem En t s e tze n dem Ausruf Pe- 
ter Handkes beim Tod Neun- 
zigjährigen recht geben: „Daß so 
jemand fest vergessen ist! Mein 
Gott, da kann man schon Angst 
kriegen.“ Nabl ist, das scheint 
kaum glaubhaft, erst 1974 gestor- 
ben, sein Name aber wäre noch 
mehr vergessen, wenn die Gruppe 
der „Grazer Autoren“ ihn nicht als 
Altmeister geehrt und manches 
von ihm angenommen hätte. 

Er hat sich mit ihnen gut verstan- 
den. Vielleicht war ihm die Gesel- 
ligkeit nach einer lebenslang geüb- 
ten Vereinsamung, die nur von sei- 
ner Frau geteilt wurde, wohltuend. 
Ein kgrmypichnende fi Erlebnis be- 
richtete der junge Gerhard Roth: 
Als die Runde einmal nachts den 
alten Dichter verließ, sah er ihr 
vom Fenster aus nach und befreite 
sein ewig medergehaltenes Inneres 
mit gewaltig blökenden Urlauten. 
Dem Wissenden erhellt, welche 
Selbstdisziplin, aus der er hier so 
unerwartet ausbrach, Nabl sein 
ganzes Leben hindurch geübt hat. 
Nach W eihnac hten 1973 kam er Ins 
Spital, suchte schweratmend und 
gdbgesichtig seine Krankheit zu 
bagatellisieren, aber als Wolfgang 
Bauer und Alfred Holzinger ihn 
kurz danach wieder besuchen woll- 
ten, war er schon tot 
Ob wenigstens eine Seite an«; sei- 
nem Werk Bestand haben werde, 
hatte er ihnen gegenüber einmal 
zur Disbission gestellt Die Frage 
liaßa sich unschwer schon allein 
mit dem Hinweis auf seine „Kin- 
dernovelle“ positiv beantworten, 
in der eine zauberhafte Naturschü- 
derung mit den Worten endet: 
„Da . . . das Gewitter seine beste 
Kraft . . . schon . . . verschwendet 
hatte, blieb nur ein schlaff nieder- 
rieselnder Regen und ein trostlos 
einfarbiger, matt bis zur halben 
Höhe niederhängender Nebel zu- 
rück.“ Ein schlaffer Regen. Und 
eine ausführliche Naturschilde- 
rung, die doch schon lange abge- 
kommen aehien Ähnlich anschau- 
lich steht das Elternhaus der Kin- 
der vor uns auf. Es ist, wie alle 
Werke Nabls, stark autobiogra- 


phisch eingefärbt Und dag Ende 
der Erzählung, stumpf und ohne 
Erlösung wie auch die meisten sei- 
ner Romane, könnte einen Hinweis 
darauf liefern, weshalb sich nur 
wenige Leser mit diesem großarti- 
gen Oeuvre abgeben wollen. 

In schlichter, gegen Fremdwör- 
ter abstinenter Fraktur stellte Nabl 
vorwiegend außerhalb der Norm 
stehende Menschen vor, wozu 
paßt, daß er sich selbst als fremd 
und „abseitig“ empfand. Da ist die 
alternde Person, die ihren Bruder, 
um ihn vor den Gefahren der Welt 
zu bewahren, ginfach in den Keller 
sperrt („Die Ortiiebschen Frauen“, 
der Titel wurde im Hinblick auf 
das Dritte Reich statt des bezeich- 
nenderen „Das Grab des Lebendi- 
gen“ gewählt), da beschwört ein 
einziges, als Geheimbesitz der Lie- 
benden gehütetes Wort („Der Vo- 
gel Tscheap“) eine Katastrophe 
herauf, als es von dem Mädchen 
unbedacht einem Fremden gegen- 
über gebraucht wird, da steht im 
„Ödhof“ «n dämonisch begabter 
Mann sein Leben scheitern, alles 
Dasein ist in unabwendbare Dun- 
kelheit gehüllt und von Blitzen des 
Schicksals du rchzuck t. 

Die Charaktere sind ins Extrem 
getrieben, aber Nabls gegenständ- 
liche Kunst macht sie glaubhaft - 
und unerfreulich. Er selbst litt 
schon von Kindheit an ' unter star- 
ken Spannungen. Der strenge Va- 
ter scheint immer wieder als Ro- 
manfigur auf Nach Übersiedlung 
der Familie aus Hem böhmischen 
Lautschi n nach Wien starb die 
dreizehnjährige Schwester, worauf 
der Vater keine Weihnachts- und 
Geburtstagsfeiern mehr duldete. 
Nach einem Unfall beim Fußball- 
spiel im Gymnasium litt Nabl an 
innprpn Blutungen »mH entging da - 
mit dem Militärdienst, studierte 
einige Zeit und machte sieh bald 
als Schriftsteller selbständig, was 
fast sein ganzes Leben hindurch 
Kargheit bedeutete. Endlich nahm 
er bis zu seinem Tod Aufenthalt in 
der Nahe von Graz. 

Umgänglich im Verkehr, hielt er 
doch zu seinen Gesprächspartnern 
gemessene Distanz, und obwohl 
ihm auch Humor geeignet haben 
soll, gibt es keine Anekdoten über 
ihn. Die Sekundärliteratur ist be- 
scheiden. Von Neuauflagen hört 
man auch jetzt, aus Anlaß des Ge- 
burtstages, nichts. Offenbar hat er 
die magische Meile, die ein Schrift- 
steller nach seinem Tod durchmes- 
sen muß, noch nicht zurück gelegt 
ERIK G. WICKENBURG 


H ofinarmsthals Nacherzählung 
des mittelalterlichen Märchens 
vom Sterben des reichen Mannes 
„Jedermann“ ist Volksbesitz ge- 
worden. Die Erbauung, die von 
ihm ausgeht und eine zur Feststim- 
mung entschiedene Gemeinde an- 
rühren soll, führt dieses beliebte 
Theaterstück, mit dem die ersten 
Salzburger Festspiele 1920_eröffhet 
wurden, weit fort von möglichen 
kritischen Einwänden, die dem 
Stück zu Recht entgegengestellt 
wurden. 

Im norddeutschen Haxzstadt- 
chen Bad Gandersheim, das mit 
seinen Fachwerkhäusern wie aus 
einem deutschen Bilderbogen ge- 
schnitten wirkt, war das nicht an- 
ders. Vor der Stiftskirche hatte 
sich ein festlich gekleidetes Publi- 
kum versammelt und war gewillt, 
trotz der feuchten Kühle des 
Abends durchzuhalten: Man feier- 
te den Beginn der 25. Sommerfest- 
spiele von Bad Gandersheim, man 
feierte die Anwesenheit des Bun- 
despräsidenten, der am Nachmit- 
tag die Festspiele eröffnet hatte. 
Der Empfang des Präsidenten 
durch die Bevölkerung und die ge- 
ladenen Gäste im neu eröffbeten 
Kurhaus war von einer so sponta- 
nen Herzlichkeit, daß dieser Aus- 
druck der Zustimmung zu seiner 
Person als Leitbild des Volkes zu 
einer politischen Demonstration 
wurde. 

„Kunst muß kein Privileg der 
großen Städte sein, Kunst kann 
ihren Raum in jeder Gemeinde fin- 
den“, hatte Carstens gesagt Wor- 
um es hierbei geht, ist wohl die 
Redlichkeit der K uns t b emühupg , 
ist nicht die einmalige und heraus- 
ragende Kunstleistung. Wenn es 
dennoch, wie hier in Gandersheim, 
zu rnpVir gelangt ist das Ergebnis 
um so höher zu bewerten. 

So erscheint die Insze n ierung 
von Frieder Lorenz außergewöhn- 
lich. Jedermann ist eine allegori- 
sche Figur, die nicht durch Psy- 
chologisierung individualisiert 


weiden kann; aber Hofznannsthal 
hat im Gegensatz zum mittelalterli- 
chen Mysterienspiel auch seinem 
seelischen Erlebnis Ausdruck ge- 
geben, das hier zum Leidenserleb- 
nis wird. So wie die Maier bei der 
Darstellung der Kreuzigung Chri- 
sti das kreatürliche Leiden oder 
den Erlösungsmoment darstellen, 
so fuhren auch in dieser Inszenie- 
rung das Leiden und die seelische 
Verzweiflung Jedermanns zu sei- 
ner Erlösung. 

Harald Dietl als Jedermann 
spielt hier nicht expressiv, sondern 
wählt den schwierigeren Weg, von 
seiner Rolle durch das genaue Wort 
zu überzeugen. Hervorzuheben ist 
Hertha von Walther als Jeder- 
manns Mutter, deren Fürbitte beim 
Erlösungsprozeß überzeugender 
wirkt als die der allegorischen Ge- 
stalten Werke und Glaube. Die Ver- 
zweiflung des volkstümlichen Teu- 
fels (Werner Friedl), dem die Seele 
Jedermanns, die ihm doch schon 
sicher war, abhanden kommt, ist 
von großer Komik und bringt ihn 
menschlich dem Publikum näher 
als jene, die unsere alltägliche 
Schwache und Feigheit darstellen. 

Das war ein großer Tag für die 
Gandersheimer, deren Stadt 1200 
Jahre alt ist Der große Literatur- 
preis der Stadt für Dichterinnen, 
der den Namen der Roswitha von 
Gandersheim aus dem 10. Jahr- 
hundert tragt die als erste dichten- 
de Frau Deutschlands gilt wurde 
statt auf der Frankfurter Buchmes- 
se zum ersten Mal hier, in diesem 
Jahr an Sarah Kirsch verliehen. Sie 
las Gedichte, die mit ihrer meck- 
lenburgischen Heimat verbunden 
sind, die sie hat verlassen müssen. 
Die Nachdenklichkeit ihrer Dich- 
tung, ihre zerbrechliche Gestalt 
die so fremd in dieser selbstzufrie- 
denen, auf Repräsentation bedach- 
ten Feier wirkte, schuf eine leichte 
Verlegenheit die dann aber sofort 
hinweggefegt wurde durch die for- 
schen Klänge des Kurorchesters. 
CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


KULTURNOTIZEN 


„Irische Knust ans drei Jahrtau- 
senden“, die Ausstellung, die z u- 
erst in Köln zu sehen war (s. WELT 
v. 1. 3. 83), wird bis zum 23. Okto- 
ber in der Sonderausstellungshalle 
der Staatlichen Museen Berlin in 
Dahlem gezeigt 

An den Fotografen Herbert List 
erinnert das „Musäe d’art moderne 
de la ville“ in Paris. 

Das „Jahrbuch der Rheinischen 
Denkmalpflege“ ist jetzt nach 
zwölfjähriger Pause fortgesetzt 

worden. 

In Sheffield hält die amerikani- 
sche Mariowe-GeseUschaft gegen- 


wärtig ihre erste internationale Ta- 
gung ab (Thema: War Marlowe der 
Verfasser von Shakespeare-Stük- 
ken?). 

Knast und Kultur Kataloniens 
ist das Schwerpunktthema der 
„Europäischen Kulturtage“, die 
am 19. und 20. September in Karls- 
ruhe stattfinden. 

Gabrielle Roy, französisch-kana- 
dische Schriftstellerin, ist im Alter 
von 74 Jahren in Quebec gestor- 
ben. 

Die italienische Altistin Brona 
Castagna ist 74jährig in Argenti- 
nien gestorben. 



X U 



JOURNAL 


Bei der UNO wird zuviel 
Englisch gesprochen 

AFP. New York 
Die vollkommene Gleichstel- 
lung der französischen und der 
englischen Sprache in der Organi- 
sation der Vereinten Nationen 
(UNO) hat der UN-Generalsekre- 
tär Javier Perez de Cuellar in aller 
Eindringlichkeit den internatio- 
nalen Funktionären der Weltorga- 
nisation ins Gedächtnis gerufen. 
Er erinnerte an die im Februar 
1946 von der Generalversamm- 
lung der Vereinten Nationen ver- 
abschiedete Resolution, in der 
Französisch und Englisch gleich- 
berechtigt zu „offiziellen UNO- 
Sprachen und UNO- Arbeitsspra- 
chen“ erhoben worden waren. Zu- 
letzt hatte der UNO- Botschafter 
des Niger, Ide Oumarou, in seiner 
Eigenschaft als amtierender Prä- 
sident der Gruppe der französisch- 
sprachigen UNO-Mitglieder Perez 
auf das Ungleichgewicht hinge- 


A usländische Autoren im 
chinesischen Pen-Club 

AFP, Peking 
Han Suyin (65), die britische 
Schriftstellerin chinesischer Her- 
kunft, und Rewi Alley (85), der seit 
über vier Jahrzehnten in China 
lebende neuseeländische Schrift- 
stelle i; sind als erste Ausländer in 
den chinesischen Pen-Club auf ge- 
nommen worden. Der Sekretär 
des „China Pen Club“, Bi Shuo- 
wang, erklärte zu der Auszeich- 
nung, beide Schriftsteller seien 
dem chinesischen Volk durch 
„fangzeitige freundschaftliche Be- 
ziehungen“ verbunden und hät- 
ten in ihren bedeutenden Werken 
wesentlich dazu beigetragen, Chi- 
na der ganzen Welt nahezubrin- 
gen. Durch die Neua ufnahmen 
zahlt der chinesische Pen-Club 
nunmehr 170 Mitglieder. 

Bronzen- Ausstellung 
jetzt in Saarbrücken 

DW. Saarbrücken 
Die Ausstellung „Bronzen— Von 
der Antike bis zur Gegenwart“, die 
zuer st in Münster zu sehen war (s. 
WELT v. 29. 3. 83) wird jetzt in 
Saarbrücken gezeigt Bis zum 18. 
September ist sie in der Modernen 
Galerie des Saarland-Museums zu 
sehen. Der Katalog kostet 26 Mark. 

Felsenstein jr. inszeniert 
Offenbachs „Orpheus“ 

AP, Berlin 
Mit der Inszenierung der Ope- 
rette „Orpheus in der Unterwelt“ 
am Weimarer Nationaltheater ist 
Johannes Felsenstein in die Fuß- 
stapfen seines Vaters getreten. Die 
Ostberliner Zeitung „Der Mor- 
gen“ berichtete von einem „begei- 
sterten Publikum“ , das sich „köst- 
lich amüsiert“ habe. Trotz des 
Publikumserfolges hatte „Der 
Morgen“ an der Inszenierung eini- 
ges auszusetzen, etwa an der sepa- 
raten Personenführung und an 
einzelnen Dialogen. Das Blatt kri- 
tisierte besonders die „dilettanti- 
schen Blödeleien“ des in eine dik- 
ke Fliege verwandelten, „ausge- 
sprochen minderbemittelten“ Ju- 
piter. Lob erntete Felsenstein al- 
lerdings für seine Idee, den eiligen 
Götterboten MerkuraufRollscbu- 
hen auftreten zu lassen. 

Keramische Kunst aus 
privaten Sammlungen 

DW. Karlsruhe 
„Tendenzen moderner deut- 
scher Keramik“ zeigt eine Ausstel- 
lung im Badischen Landesmu- 
seum in Karlsruhe. Anhand von 
Beispielen aus Privatsammlun- 
gen in Baden-Württemberg, die 
nach sehr unterschiedlichen indi- 
viduellen Prinzipien zusammen- 
gestellt wurden, zeigt sie mit 220 
Beispielen ein variantenreiches 
Bild der gegenwärtigen kerami- 
schen KunsL Dabei spannt sich 
der Bogen von der Gefäßkeramik 
über Reliefe und Plastiken bis zu 
Objekten. Der Katalog kostet 10 
Mark. Die Ausstellung ist bis 21. 
August geöffnet 

Aachen veranstaltet 
wieder „Tanzkonzept“ 

Reg. Aachen 
Nach dem großen Erfolg im ver- 
gangenen Jahr bereitet die Stadt 
Aachen in Zusammenarbeit mit 
Fred Traguth für die Zeit vom 13. 
bis zum 20. August in der Schule 
Saarstraße ein „Internationales 
Tanzkonzept" vor. Dabei haben 
An fäng er und Fortgeschrittene 
Gelegenheit sich in Disziplinen 
wie Klassischer Tanz, Modem- 
Jazz Dance, Afro-Caribbean Dan- 
ce und Modem Dance unterwei- 
sen zu lassen. Zu den diesjährigen 
Dozenten geboren Robert Christo- 
pher, Lin da Dingwall, Noel Hall, 
Anneliese Meztz und Fred Tra- 
guth. 

Philip Zec gestorben 

AP, Lon do n 
Der britische Karikaturist Phi- 
lip Zec ist im Alter von 73 Jahren 
gestorben. Zec gehörte zu den 
bekanntesten Karikaturisten 
Großbritanniens und hatte sich 
insbesondere während des Zwei- 
ten Weltkrieges durch seine im 
„Daily Mirror“ veröffentlichten 
Karikat uren gegen Krieg und die 
Nazis einen Namen gemacht Der 
Sozialist Zec, En kel eines russi- 
schen Rabbis und Sohn eines 
Schneiders, war vor den zaristi- 
schen Herrschern nach Großbri- 
tannien gefl oh en. Nach Beendi- 
gung seiner Tätigkeit für den Mir- 
ror war er 25 Jahre lang Mitverle- 
ger des in London erscheinenden 
„Jewish Cronicle“. 
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U nkrautvertilger 
mit Dioxin sollen 
verboten werden 

JOCHEN ALTMILLER. München 

Alle Unkrautvenüchtungsmittel, 
die den Wirkstoff „2,4.5-T“ enthal- 
ten. sollen nach einem Gesetzesan- 
trag des Landes Nordrhein- Westfa- 
len verboten werden. Auch die Her- 
stellung. der Import und der Export 
dieser Mittel sollen nicht mehr zu- 
lässig sein. Der Antrag wurde ge- 
stern vom Bundesrat an die zustän- 
digen Ausschüsse verwiesen. Der 
Düsseldorfer Bundes rats minister 
Dieter Haack (SPD) erinnerte daran 
daß das Bundesgesundheitsamt be- 
reits im September 1981 den Wider- 
ruf der Zulassung von „2,4,5-T“- 
haltigen Pflanzen behandlungsmit- 
teln, die aus produktionstechni- 
schen Gründen mit geringen Men- 
gen des Seveso -Giftes Dioxin ver- 
unreinigt sind, veranlaßt hatte. Ein 
Jahr spä ter wurden diese Mittel von 
der Biologischen Bundesanstalt er- 
neut zu gelassen, allerdings unter 
einschränkenden Bedingungen 
und nur für drei Jahre. 

Heiß diskutiert 

Dioxin hat nicht nur als „Seveso- 
Gift“ und Entlaubungsmittel im 
Vietnamkrieg traurige Berühmt- 
heit erlangt, es ist zumindest bei den 
amerikanischen und schwedischen 
Arbeitsmedizinem derzeit im Mit- 
telpunkt einer heißen Diskussion. 
Die Kernfrage: Sind Chemiearbei- 
ter, die mit Dioxin oder seinen ver- 
wandten Verbindungen in Kontakt 
kommen, einem erhöhten Krebsri- 
siko ausgesetzt? Daß auch hierzu- 
lande Dioxin als gefährliches Gift 
angesehen wird, beweist der Antrag 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
im Bund es rat 

In der Tat beruht die Wirkung 
einer Reihe von gebräuchlichen 
Herbiziden auf chemischen Verbin- 
dungen. die mit Dioxin nahe ver- 
wandt sind. Außerdem entstehen 
solche Gifte bei der Herstellung von 
Chlorphenol-Verbindungen und 
Phenoxyessigsäure, die Spuren da- 
von enthalten, als Verunreinigung 
oder unfreiwillige Beigabe. 

Die ersten Hinweise aufkrebsaus- 
lösende Eigenschaften stammen 
aus Schweden. Schon 1977 wurde 
berichtet, daß Holzfäller, die Chlor- 
phenol-Verbindungen als Fungizid 
(pilztötende Chemikalien) einsetz- 
ten. an einer besonders bösartigen 
Weichteilgeschwulst (Weichteilsar- 
kom) erkrankten. Zwei darauffol- 
gende Studien bestärkten den Ver- 
dacht 

Arbeiter, die mit solchen Mitteln 
umgehen müssen, haben ein fünffa- 
ches Risiko, an einem solchen Sar- 
kom zu erkranken. Diese Befunde 
machten die amerikanischen Ar- 
beitsmediziner hellhörig. Ihre Stu- 
dien fanden jedoch keine Risikoer- 
höhung. Das lag aber, wie das ameri- 
kanische Ärzteblatt jetzt schrieb, 
vermutlich an der kleinen Fallzahl 
dieser Studien. Um eine seltene 
Nebenwirkung zu erfassen, reichen 
kleine Personenzahlen nicht aus. 
Erst eine nochmalige Überprüfung 
aller Studien führte zu einem alar- 
mierenden Ergebnis. 

Nutzen-Risiko- Abwägung 

Danach erhöht die berufliche Ex- 
position mit dioxinhaltigen Sub- 
stanzen das Krankheitsrisiko für 
Weichteilsarkome um mindestens 
das 40fache. Dies veranlaßte nun die 
nationale amerikanische Behörde 
für Sicherheit am Arbeitsplatz, eine 
großangelegte Studie einzuleiten. 
4500 Arbeiter in 12 chemischen Fa- 
briken, die früher mit den suspek- 
ten Chemikalien in Kontakt gekom- 
men waren, stehen derzeit unter der 
Beobachtung von Medizinern. 

Auch hierzulande haben Toxiko- 
logen bereits mahnend ihre Stimme 
erhoben. So schrieb kürzlich Pro- 
fessor Wolfgang Förth, Direktor des 
P harmako 1 o gisdien Instituts der 
Uni München, in einem medizini- 
schen Fachblatt: „Es ist an der Zeit, 
darüber nachzudenken, inwieweit 
unser Wissen über die Giftigkeit 
gebräuchlicher Stoffe (in Land- und 
Forstwirtschaft braucht man etwa 
das TCDD als Herbizid, Fungizid 
und Pestizid) nicht Anreiz genug ist, 
andere Stoffe auf ihre Verwendbar- 
keit hin zu überprüfen, und gegebe- 
nenfalls einzuführen, die nicht die 
gleichen Risiken wie die polychlo- 
rierten Phenolderivate mit sich 
bringen.“ Förth plädiert für eine 
kritische Nutzen-Risiko- Abwä- 

gung, mit dem Ziel, künftig die 
Finger von den scharfen Geschüt- 
zen zu lassen und dafür weniger 
nebenwirkungsbelastete einzu set- 
zen - vor allem aber zu entwickeln. 


Minister ruft zum Sturm 
auf griechische Strände 

Mit dem Ende der Privatstrande fidlen Mauern und Zaune 


E. ANTONAROS. Athen 

Die Tankererbin Tina Onassis 
und ihre Gäste werden nicht mehr 
ungestört an den Stränden ihrer 
Privatinsel Skorpios in Westgrie- 
chenland baden können. Der 
Grund: Athens sozialistische Re- 
gierung hat jetzt angeordnet, daß 
„kein griechischer Küstenteil, kein 
Strand privat“ sein darf 

„Die griechischen Strände sind 
Volksgut. Reißt die Zäune runter, 
erobert die vergitterten und zu ge- 
sperrten Küstenteile“, rief Um- 
weftschutzxninister Antonis Tritsis 
seine Landsleute auf. Und prompt 
folgten Hunderte seinem Appell: 
Wie das griechische Fernsehen am 
Donnerstagabend berichtete, ris- 
sen Hunderte von badelustigen 
Griechen, die oft keinen Zugang 
zum zugebauten Meer finden, Zäu- 
ne ein, drangen in bisher als Privat- 
besitz geltende Badestrände ein 
und legten sich in die Sonne. 

„Die Polizei hat nichts dagegen 
unternommen", jammerte der Be- 
sitzer einer Luxusvilla an der Athe- 
ner Apollo-Küste. Sie durfte auch 
nichts unternehmen: Von „ober- 
ster Stelle“ - so ein Polizeioffizier - 
hatte sie Anweisung erhalten, die 
Wut der Eindringlinge zu dulden. 
„Kein griechisches Gesetz kann 
die freie Benutzung der griechi- 
schen Küsten verbieten oder ein- 
schränken“, hatte Minister Tritsis 
am Tag zuvor gesagt. 

Vorbild Frankreich 

Nach einem neuen Gesetz darf 
kein Küsten teil privat sein und 
zwar bis zu einer Tiefe von 30 Me- 
tern hinter dem Punkt, den die 
Wellen im Winter erreichen. Eben- 
falls soll bis zu einer Entfernung 
von 500 Metern vom Strand nicht 
mehr gebaut werden dürfen. 

Athens Sozialisten wollen es ih- 
ren französischen Gerinnungsge- 
nossen nachmachen, die unmittel- 


bar nach der Machtübernahme die 
Freigabe aller privaten Badesträn- 
de, vor allem an der Cote d'Azur, 
mit großem Troramelschlag ange- 
kündigt hatten. „Selbst Privatin- 
seln dürfen fortan keine privaten 
Badestrände mehr besitzen. Bade- 
lustige dürfen nicht mehr verjagt 
werden“, sagte Tritsis. 

Eine den Athener Sozialisten 
wohlgesinnte Zeitung hatte in den 
letzten Tagen Reporter mit dem 
Auftrag losgeschickt, sie möchten 
feststellen, inwieweit Griechen- 
lands Küsten frei zugänglich sind. 
„Wir haben fest gestellt, daß vor 
allem in der Umgebung von Athen 
kaum ein freier Küstenstreifen zu 
finden ist“, berichtete das Repor- 
terteam. Dara ufhin handelte Mini- 
ster Tritsis sofort 


Wenige Ausnahmen 

Es wird allerdings weiterhin 
Ausnahmen geben: Nicht nur Kü- 
stenteile, die für die Landesvertei- 
digung wichtig sind, wenden auch 
in der Zukunft nicht frei zugäng- 
lich sein. Auch am Status der von 
der griechischen Fremdenver- 
kehrszentrale EOT kontrollierten 
organisierten Badestrände, vor al- 
lem in der Nähe der griechischen 
Hauptstadt wird sich voraussicht- 
lich nichts ändern: Nur gegen ei- 
nen Eintrittspreis, der je nach Lage 
und Ausstattung der Anlage von 
zwei bis fünf Mark rangiert, wird 
hier der Zugang möglich sein. 

Hotels in ganz Griechenland dür- 
fen hingegen keine Privatstrände 
mehr besitzen. Bereits im letzten 
Sommer hatte Athen allen Badelu- 
stigen grünes Licht zur Eroberung 
der gesperrten Strande gegeben. 
„Erobert die Badestrände fried- 
lich“. hatte Tritsis gesagt Die Pro- 
teste der Hotelbesitzer, die auf ei- 
nen Anspruch der Touristen auf 
„saubere, gepflegte und nicht über- 
völkerte Strände“ hinwiesen, blie- 
ben ungehört (SAD) 


Bonn will Ausbildung 
für Kapitäne erleichtern 

ÖTV kritisiert Sonderregelung des Verkehrsmmistermms 


GÜNTHER BAD ING, Bonn 

Wenn ein Kapitän auf hoher See 
oder vor einer Hafeneinfahrt den 
Polarstem als Navigationshilfe am 
Nachthimmel sucht, dann ist das 
durchaus in Ordnung. Vorausge- 
setzt, er befindet sich auf der Nord- 
halbkugel und nicht unter dem 
Kreuz des Südens. Dann kann es 
ihm gehen, wie der unter der Bülig- 
Flagge Liberias fahrenden „Pacific 
Charger“ auf ihrer Jungfernfahrt 
Sie strandete vor dem neuseeländi- 
schen Hafen Wellington, weil der 
Kapitän mit dem modernen Funk- 
peiler nicht umgehen konnte und 
der Polarstern nicht zu sehen war, 
mit dessen Hilfe er sich orientieren 
wollte. 

Ein anderes erschreckendes Bei- 
spiel für die Unkenntnis oder man- 
gelnde En tscheidungs kraft von 
Schiffs führem auf Billigflaggen- 
Schiffen ist das Auslaufen der 
„Amoco Cadiz“ vor der Küste der 
Bretagne im März '78. Der Tanker 
brach auseinander, eine riesige Öl- 
lache verschmutzte damals die bre- 
tonischen Strände. Die Ursache 
war die Entschlußlosigkeit des Ka- 
pitäns, der einem neben dem 
Schiff herlaufenden Hochsee- 
schlepper keinen Bergungsauftrag 
erteilen mochte, ohne den Reeder 
befragt zu haben. 

Noch ein drittes Beispiel führt 
die in der Bundesrepublik 
Deutschland für die Schiffahrt zu- 
ständige Gewerkschaft Öffentliche 
Dienste. Transport und Verkehr 
(OTV) in einem an Bundesver- 
kehrs minister Dollinger gerichte- 
ten Brief an, in dem sie sich gegen 
die Anerkennung von Ausbil- 
dungszeiten auf Billigflageen- 
Schiffen für deutsche Seeoffiziere 
wendet Beim Löschen der Ölla- 
dung im Rotterd amer Europort sei 
der liberianische Supertanker 


„Energy Concentration“ auseinan- 
dergebrochen. Die gerichtliche Un- 
tersuchung habe ergeben: „Die 
Schiffsleitung war unfähig, den an 
Bord befindlichen manuellen Be- 
rechner zu gebrauchen. Weder der 
37jährige Kapitän aus Hongkong 
noch der 51jährige erste Offizier 
aus Taiwan konnten mit dem einfa- 
chen Apparat umgehen.“ 

„Von solchen unqualifizierten 
Schiffsleitungen können deutsche 
Schiffsoffiziere aufgrund Ihrer 
Sonderregelung künftig ausgebil- 
det werden“, schrieb der stellver- 
tretende ÖTV-Vorsitzende Sieg- 
fried Merten jetzt an yerkehrsmini- 
ster Dollinger. Die ÖTV bezweife- 
le, daß eine qualifizierte praktische 
Ausbildung überhaupt möglich 
sei. Anlaß für den Protest der Ge- 
werkschaft ist die Sonderreglung 
des Verkehrsministers vom 4. Juli, 
mit der „Erfahrungsseefahrten" 
auf Schiffen unter Billigflaggen 
künftig als Praktikum für die Prü- 
fung der deutschen Schiffsoffmere 
angerechnet werden können. Bis- 
her durfte die Ausbildung nur auf 
Schiffen erfolgen, die nach deut- 
schen - wesentlich strengeren - 
Vorschriften geführt wurden. „Sol- 
len angehende Schiffs führun gen 
für die deutsche Handelsflotte ler- 
nen, wie man illegal Öl ins Meer 
pumpt? Oder wie man die Notlage 
von Seeleuten aus den ärmsten 
Ländern der Welt skrupellos aus- 
nutzt“, schrieb Merten weiter. 

Dabei hatte das Ministerium ei- 
gentlich mit der Sonderregelung 
nur etwas Positives bewirken wol- 
len: Wegen der schlechten Arbeits- 
marktlage für Seeleute bei deut- 
schen Reedereien sollte wenig- 
stens die „Erfahrenszeit“ unter 
fremden Flaggen angerechnet wer- 
den. 




Zäune und Mauern uai Privatstrdnde njedeixaveMea. 


rief dazu auf, 
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LEUTE HEUTE 

Vollbeschäftigung 

Die 31jährige Raymonde Bonnet 
hat im Verlauf von sieben Jahren 
1400 Ladendiebstähle begangen 
und zu sätzlich einige hundert Autos 
geknackt Die junge Frau legte vor 
der Polizei in Lyon (Südfrankreich) 
nun ein vollständiges Geständnis 
ab und schilderte ihren arbeitsrei- 
chen Alltag in allen Einzelheiten. 
Beim Ausräumen geparkter Autos 
halfen der Ehemann und die beiden 
kleinen Kinder des Paares. 

Überraschung 

Da staunte Jackie Collins: Auf 
fünf Millionen Dollar hatte die briti- 
sche Romanschriftstellerin ein ita- 
lienisches Magazin verklagt das 
dem Hustler-Verleger Larry Flynt 


Vor einem Durchbruch im 
Kampf gegen Bienenmilbe? 

Österreichische Biologin entwickelte Gegenmittel 


gehört 40 Millionen Dollar sprach 
ihr jetzt ein nur aus Frauen beste- 
hendes Gericht in New York zu. Das 
Fotomagazin hatte vor drei Jahren 
Nacktfotos einer blonden Frau ver- 
öffentlicht - angeblich Fotos von 
Jackie Collins. Jackie aber war im- 
mer brünett 

Gerling muß aussagen 

Der ehemalige Mehrheitsaktio- 
när der 1974 zusammengebroche- 
nen Herstatt-Bank, Hans Gerling, 
muß nach einer Entscheidung des 
Kölner Oberlandesgerichts als Zeu- 
ge im Strafverfahren um die Hinter- 
gründe der Bankpleite aussagen. 
Das Gericht verwarf gestern die 
Beschwerde des 69jährigen Gerling 
gegen einen Beschluß des Kölner 
Landgerichtes. 


KURT POLLAK, Wen 
Eine Revolution auf dem Gebiet 
umweltfreundlicher Schädlingsbe- 
kämpfung bahnt sich an. Öster- 
reichischen Wissenschaftlern des 
Instituts für Umweltforschung in 
Graz (Steiermark) ist es gelungen, 
die chemische Struktur eines Pilz- 
giftes teilweise aufeuschlüsseln, 
das ansonsten nur in der Natur 
vorkommt und als hervorragendes 
Schadinsektenbekämpfungsmittel 
bekannt ist Es handelt sich um 
den überall auf Erden vorkommen- 
den Schimmelpilz Beauveria, der 
als sogenannter Insektenparasit 
gleich auf zweifache Weise den 
Schädlingen zu Leibe rückt: In der 
ersten Bekämpfungsphase nistet 
der Pilz seine giftigen Sporen im 
Körper des Insekts ein, das darauf- 
hin schnell zugrunde geht Die 
nächste Phase folgt sobald die 
Sporen den harten Chitinpanzer 
durchbrochen haben und anschlie- 
ßend als eine Art von „Giftminen“ 
ira Erdboden auf neue Insekten- 
beute lauem. Die heimtückische 
Waffe dieses Schimmelpilzes ver- 
nichtet Kartoffelkäfer, Blattläuse 
und vor allem die Larven der ge- 
fürchteten Fichtenblattwespe, die 
imstande ist ganze Waldgebiete zu 
zerstören. 

In Zusammenarbeit mit der Lan- 
desforstbehörde der Steiermark 
gelang es nun der Biologin Ilse 
Panzenböck, einen künstlichen 
Nährboden für die Pilzto xin e zu 
schaffen, der als Grundlage für ei- 
ne Massenproduktion des biolo- 
gisch abbaufähigen und daher ab- 
solut umweltfreundlichen Giftes 
dient. Die Forscherin gegenüber 
der WELT: „Der Durchbruch zu 


einer Massenproduktion dieses 
Giftes ist so gut wie geschafft Ich 
beschäftigte mich bereits mit der 
Möglichkeit, das Gift des Beau- 
veria pilzes auch gegen die In jüng- 
ster Zeit weltweit auftretende Var- . 
roa-Bienenmübe zu testen, die 
auch in Deutschland schon Tau- 
sende von Bienenvölkern vernich- 
tet hat“. 

Diese Mühen, gegen die es bisher 
kein geeignetes Bekämpfungsmit- 
tel gibt, wären imstande, das 
Gleichgewicht in der Natur durch 
einanderzubrin gern Ohne Bienen- 
flug gäbe es keine Bestaubung der 
Blüten und damit auch keine Vege- 
tation. 

Allein im Raum Frankfurt sind 
innerhalb weniger Wochen mehr 
als 1000 Bienenvölker eingegan- 
gen. In Hessen und Nordbaden . 
wurden schon 2500 Völker Opfer 
der Seuche, die in der Bundesrepu- 
blik Deutschland bereits jedes 
zehnte der insgesamt 1,1 Millionen , 
Bienenvölker befallen hat 
„Ganze Arbeit“ hat die Varroa- 
Milbe schon in Jugoslawien, Ru- 
mänien und der Türkei geleistet, 
wo die Imkerei praktisch am Ende 
ist Die EG hatte' daraufhin im Fe- 
bruar ein Forschungsprogramm 
gefordert, für das sie bereit war, 
eine Million Marie zur Verfügung 
zu stellen. 

Wie Ilse Panzenböck erklärte, 
zeigen sich bereits mehrere auslän- 
dische Chemiekonzerne an einer 
Großproduktion des synthetischen 
Pilzgiftes interessiert: „Es ist ge- 
plant, gefährdete und von Schäd- 
lingen befallene Gebiete von Flug- 
zeugen aus mit diesem Pilzgift zu 
bestäuben und damit zu retten.“ - 


WEITER: Heiter bis wolkig 


Wetterlage: Ein flaches Hoch mit 
Zentrum über dem südlichen Mittel- 
europa ist für Westdeutschland wet- 
terbestimmend. 


15 . M 1983 , aodaa. 
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Vorhersage für Sonnabend: 

Ganz Deutschland: Heiter bis wolkig 
und niederschlagsfrei. Tageshöchst- 
temperaturen 23 bis 28 Grad, im Berg- 
land um 23 Grad. Nächtliche Tiefst- 
werte um 17 Grad. Meist schwacher 
Wind, vorwiegend aus Süd. 

Weitere Aussichten: 

Zune h men d schwül, abends Gewit- 
ter möglich. 

Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 


300 000 Menschen fliehen vor der Flut in die Berge 

Verheerende Überschwemmungen im Süden Brasiliens / Mindestens 100 Opfer / Der Sachschaden geht in die Milliarden 
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Berlin 

22* 

Kairo 

30“ 

Bonn 

22* 

Kopenh. 

18“ 

Dresden 

22* 

T-aa Palmas 

25“ 

Essen 

21* 

London 

27* 

Frankfurt 

22“ 

Madrid 

28“ 

Hamburg 

21® 

Mailand 

27° 

List/Sylt 

18° 

Mallorca 

32“ 

Miinnhwi 

22“ 

Moskau 

23” 

Stuttgart 

22“ 

Nizza 

27“ 

Algier 

31* 

Oslo 

17“ 

Amsterdam 

23“ 

Paris 

24“ 

Athen 

28“ 

Prag 

23“ 

Barcelona 

30“ 

Rom 

26° 

Brüssel 

25» 

Stockholm 

20* 

Budapest 

23" 

Tel Aviv 

30* 

Bukarest 

27“ 

Tunis 

30» 

Helsinki 

18“ 

Wien 

23* 

Istanbul 

28* 

Zürich 

23* 


Sonnenaufgang* am Sonntag; 5.24 
Uhr, Untergang: 2131 Uhr. Mondaof- 
gangr 14.15 Uhr, Untergang: I.0G Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 5.26 Uhr. 
Untergang: 21.30 Uhr, Mondaufgang: 
15.30 Uhr, Untergang: 1.09 Uhr. 

* in MEZ, zentraler Ort KasseL 


WOLFGANG wlLL, Biumenau 

Die schlimmsten Regen falle seit 
Jahrzehnten haben eine unglaubli- 
che Flutkatastrophe ausgelöst und 
lähmen drei Provinzen in Südbra- 
silien. Das Leben dort ist zum Still- 
stand gekommen, die Wassermas- 
sen haben Städte und Dörfer ver- 
wüstet, Ernten vernichtet, Briik- 
ken einstüraen und Hochspan- 
nungsmasten wie Streichhölzer 
umknicken lassen. „Das ist die 
Sintflut“, urteilte ein Femsehre- 
porter, der die Katastrophenregion 
mit einem Hubschrauber beflog. 
Elin Pilot berichtete in Rio de Ja- 
neiro: „Die ganze Region sieht aus 
wie ein großer, unübersehbarer 
See - mit kleinen Inseln drin - 
Inseln, wo einst Städte waren.“ 

Betroffen sind die Brasiliani- 
schen Provinzen Rio Grande do 
Sul, Parana und Santa Caterina. 
Dort schüttet es seit zehn Tagen 
vom Himmel. Die tägliche Nieder- 
schlagsmenge betrug bisher im 
Schnitt zehn Zentimeter - so viel 
wie normalerweise im ganzen Mo- 
nat fallen, der im Süden Brasiliens 
die Winterzeit einleitet. Die Meteo- 
rologen sagen ein Anhalten der Re- 
ge nfa Ile voraus. 

Das Ausmaß der Katastrophe ist 
so unübersehbar wie die Wasser- 
massen. Schätzungen sprechen 


von einem Sachschaden von rund 
zwei Milliarden Dollar. Bisher sind 
mehr als 100 Todesopfer geborgen 
worden. Die meisten der Opfer er- 
tranken. aber viele starben an 
Stromschlag, wurden Opfer des 
Starkstroms in sich zusammenge- 
brochener Hochspannungssyste- 
me. Eine tödliche Gefahr bilden 
auch giftige Schlangen, die sich 
wie die Menschen vor den Fluten 
in Massen auf höher gelegene 
Landstriche oder in die Baurawip- 
fel geflüchtet haben. Zehntausen- 
de Menschen sind seit sechs Tagen 



ohne Wasser und Nahrung, Seu- 
chen greifen um sich. 

Mitten im Katastrophengebiet 
liegt die von deutschen Einwande- 
rern gegründete Stadt Biumenau. 
Die meisten der 200 000 Einwohner 
sind auf Hügel in der Umgebung 
geflüchtet Durch die einst ge- 
schäftigen Innenbezirke fahren 
Ruderboote und Kähne: Soldaten 
der Sicherheitskräfte, die Plünde- 
rungen zu verhindern haben, oder 
Eiinwohner, die noch etwas von ih- 
rer Habe retten wollen. 


Ausgerechnet 
der Teil Brasi- 
liens, der bis- 
lang van der Re- 
zession ver- 
schont geblie- 
■ bau war, werde 

J&tai jetzt von einer 
verheerenden 
Naturkatastro- 
***' rwr pfcj, betroffen: 
der Süden des 
gewaltigen Lan- 
des. Das Bild 
zeigt einen ver- 
sunkenen Ort in 
der Provinz Ria 
do Sul FOTO: AP 
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Die brasilianische Luftwaffe hat 
alle verfügbaren Hubschrauberein- 
heiten mobilisiert. Die Hubschrau- 
ber werfen über den Regionen, wo- 
hin sich die Menschen geflüchtet 
haben, Lebensmittel,: - Kleidung, 
Medikamente ab. Irene Vucovix, 
Reporterin der Zeitung JEstado de 
5. Paulo“, nahm an einem solchen 
Einsatzflug teil und sagte nach ih- 
rer Rückkehr aus dem Katastro- 
phengebiet: „Man kann gar nicht 
beschreiben, wie die Leute unten 
reagieren, wenn sie eilten Hub- 
schrauber sehen: Sie schreien, win- 
ken, hüpfen auf und ah, denn sie 
wissen - wir bringen zu essen, wir 
bringen Kleidung, kurz; Da kom- 
men Retter." 

Die Bevölkerung ganz Brasiliens 
ist aufgerufen worden, Lebensmit- 
tel, Kleidung und Medikamente zu 
spenden sowie Gelder auf Sonder- 
konten «inai«ih1pn. 

Die drei betroffenen Provinzen 
waren ihrer Landwirtschaft wegen 
und auch dank emer'industrieSeh 
Diversifikation bisher . . von ' der 
schweren Rezession verschont ge- 
blieben, unter der das restliche 

Brasilien leidet,-- jetzt ist diese süd- 
liche Oase zur Wasserwüstenei 
geworden. 


’ Französische 
Apotheker stellen 
Notdienst ein 

J. LEIB EL. Paris 
Frankreichs Apotheker bereiten 
.der Bevölkerung Kopfschmerzen. 
Von heute an kann man nachts oder 
an den Wochenenden keine Medika- 
mente mehr bekommen - der nor- 
male Notdienst der Apotheken exi- 
stiert nicht mehr. Die 20 000 Apothe- 
ker des Landes haben den Bereit- 
schaftsdienst aus Protest gegen ei- 
nen Regierungs beschloß einge- 
stellt. Die Regierung hatte vor weni- 
gen Tagen angeordnet, daß die 
Preise für Medikamente um 1,5 Pro- 
zent gesenkt werden müssen. Auf 
diese Weise sollen die Ausgaben der 
staatlichen Krankenkasse verrin- 
gert werden. Die Apotheker be- 
haupten aber, diese staatlich ange- 
ordnete Preissenkung bedeute ei- 
nen Verdienstausfall von rund zehn 
Prozent Um diesen Ausfall wettzu- 
machen, wollen die Apotheker nun 
die Kosten für den Nacht- und Wo- 
chenenddienst einsparen. Für die 
Franzosen -und auch für Touristen 
— bedeutet der „Apotheker-Streik“ 
eine Belastung. Wer überraschend 
ein Medikament braucht, muß erst 
einen Arzt anrufen oder auf die 
nächste Polizeiwache gehen. Hier 
nennt man dem Kranken dann eine 
Apotheke, die durch eine amtliche 
Anordnung, dazu verpflichtet ist, 
auch außerhalb der normalen La- 
denschlußzeiten Medikamente zu 
verkaufen. 

Nach 34 Jahren frei 

dpa, Tokio 
Nach 34 Jahren im Zuchthausund 
einem zähen Kampf mit den Gerich- 
ten hat ein rechtskräftig zum Tode 
verurteilter Japaner gestern seinen 
Freispruch erwirkt. In einem Revi- 
sionsverfahren hob ein Distriktge- 
richt im südjapanischen Kyushu, 
das. den heute 57jährigen Sakae 
Man Ha im Jahre 1950 wegen Mordes 
an einem Gesundbeter-Ehepaar 
zum Tod durch den Strang verur- 
teilt hatte, den damaligen Schuld- 
Spruch auf and ordnete die sofortige 
Freilassung an. Das Gericht stützte 
rieh auf neues entlastendes Mate- 
rial, das der unschuldig Verurteilte 
selbst beigebracht hatte. 

Schmuggler verhaftet 

dpa, Dasseldorf 
Fast 300 000 Zigaretten hat der 
Zoll in den vergangenen drei Wo- 
- eben auf fünf polnischen Rhein- 
schiffen beschlagnahmt Die Kapi- 
täne der betroffenen Schiffe wur- 
den verhaftet Die Oberfinanzdirek- 
tion Düsseldorf vermutet, daß die 
Zigaretten von Hehlern im Ruhrge- 
biet abgesetzt werden sollten. 

Kernkraftwerke geschlossen 

AFP, Washington 
Die amerikanische Kontrollkom- 
mission für Kemkraft hat gestern 
die vorübergehende Schließung 
von fünf Kern k raftwerken verord- 
net, damit deren Kühlsysteme über- 
prüft werden können. Die Schlie- 
ßung muß innerhalb von 30 Tagen 
erfolgen. 

Betrug mit Falschgold . 

AP, Wiesbaden 
Das Bundeskriminalamt ermit- 
telt gegen eine Gruppe von Auslän- 
dern, die im Verdacht stehen, im In- 
und Ausland Betrügereien mit fal- 
schen Goldbarren zu begehen. Be- 
reits vor einiger Zeit wurden drei 
rumänische Staatsbürger festge- 
nommen. BKA-Beamte verhafteten 
gestern drei weitere Rumänen bei 
dem Versuch, einem Autohändler 
in Offenbach Falschgold barren ge- 
gen Zahlung von 45 000 Mark zu 
verkaufen. ' . ' 

Bluten mft Selbstporträt 

AP, Nairobi 
In der kenianischen Hauptstadt 
Nairobi ist ein Geldfälscher zu einer 
dreijährigen -Haftstrafe verurteilt 
worden, der die Blüten mit seinem 
eigenen Konterfei bedruckt hatte. 

Nach Flirt erschossen 

SAD, Marseille 
Ein deutscher Straßenmusiker, 
der seit einigen Monaten in Süd- 
frankreich lebt, ist jetzt in der Hafen- 
stadt Marseille von einem Barbesit- 
zer erschossen worden. Der Deut- 
sche hatte allzu heftig mit der Frau 
des Franzosen geflirtet 

Explosion in Orly 

• AFP, Paris 

Bei einer Explosion auf dem Flug- 
hafen Oriy-Sua im Süden von Paris 
sind gestern nachmittag minde- 
stens zwei Menschen ums Leben 
gekommen. 18 Menschen wurden 
bei dem Attentat verletzt Die Ex- 
plosion ereignete rieh in der Nähe 
der Buchungsschalter für Charter- 
ßüge. (S. 5: Terror gegen die Tür- 
kei . . .> ' 

An der Grenze eischassen 

dpa, Aachen 
Bei einer Schießerei an der 
deutsch -belgischen Grenze ist Don- 
nerstag abend ein Mann in der Nahe 

von Roetgen von einem Grenzbe- 
amten tödlich verletzt worden. Der 
Mann hatte bei einer Kontrolle zu- 
nächst zu Fuß zu fliehen versucht, 
dann eine Waffe gezückt und auf die 
Grenzbeamten geschossen. Die Be- 
amten hatten im Roetgener Gebiet 
nach Bankräubern, aus Belgien 
gefahndet • 

Anzeige 
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„Was früher Nessle war für die i 
-Presse in der Saurengurkenzeit i 
das ist jetzt 'der CSU-Parteitag.“ ■ 
{Baas Tross, Sprecher der Bayeri - ' 
sehen. Sfaatokanzfeiin Manchen) k 
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Die Straßen frei - Karajan 
muß zum Flughafen! 

Ketzerische Anmerkungen zur Überflüssigkeit von Dirigenten und 
anderen Stars im Musikbetrieb / Von anthony burgess 


-w-ch erkenne die Bedeutung von No- 
; ■ ten auf den .ersten Blick. Ich kann 

cntUr I Orchesterpartituren mit ebensoviel 

l\‘ ‘ e " 'j er. ;; I Vergnügen lesen wie ei n en Roman - 
,u f 6n: ’-'t vielleicht sogar mit noch größerem 

'»■ Vergnügen, weil ich mich fern der Welt 

ier-v^ von Sex, Gewalttätigkeit und Politik im 

‘ ■’ä'-in. *. , ..wo- Himmpl ripr reinen Pnrm Kofin. 


Philister waren, und ich bin bis heute 
nicht ernsthaft in meiner Überzeugung 
erschüttert worden. 

Zeh will ehrlich sein und zugeben, daß 
es nicht genügt, einfach die Noten einer 
Symphonie, ei n es Oratorium«; oder ei nes 
Liederzyklus zu lesen, dabei «»in«* ideale 


aer s beSHt die Erhebung des bloßen ™ *“* 01636 r 

ät.,-.;.":" SSüdnterpreten zu einem Gott. • besdrränkt, 

«*“■: Man hat OÜernsängerinnen von der Te- ***** I^rtung 

cV^;*:^ak trazzini bis zur Callas den Titel „Diva- ^ ? nch - 

nor=r.».r.rf das Wort „Göttliche“ deutet Jf Sc !”£* VOn Musjktheoret ikem 1 die be- 

u l r - d* IbSweile der Häresie an. Die Beloh- *“2***"™ ** *** Beeümven 

n^gen der Diva sind seit je mannigfaltig genug *?* •“* 

^ und^travagant gewesen. Durch ihr ho- 

ach JL4 : 3 k. „ hes C in Ekstase versetzt, haben sich l ohn Keats T f ? r_ 

> *-an«enft ä geisterte Ansager vor ihre Kutschen von Lie- 

Xa-::;-- ' Spannt, man hat aus ihren verschwitz- t? Hororgan sei 

nr- r: : zl‘‘ - v r ' r ■ -‘jchv ten Schuhen Champagner getrunken und Reinheit ^^!^^,5 Falle ’ ] vel< J e die 
r. -rr: ^r-^ItoCh« bä für.die Stars, die im Privatjet ^ 

p- r : . ; ; Sh die Welt reisen, gegründet 211 **>»** ^b 6 - 

P r -'' r. T fS&s-I Und dann sind da die Dirigenten, unter — 

c : denen Karajan als herausragendes, wenn Pfir Mozart Waren Sänßer 

-• ■ - ^-.v SM . wcbällmihlich alterndes Exemplar güt . w<UCU «C 

^ Kammerdiener warten ihnen im Kapell- OUr CU1 notwendiges UDCl 

1 “ c ‘ ‘ ^ : i .-;- 1 melsterfmmer mit Kraftbrühe und fri- ; 

VT: V- :'***$ SS I ä nz f t " ES gab einen britischen Miisikkritil 

r*v, ««£ lurnoch detfieiftn drfihnt. Der riugha- namens Cecil Gray, der auf der Grund 

ge von Flauberts .La Tentation de Sa 

h .rV.fe?* toanflenfret deren Auflühning er ^bSTdama c 

■ • -:r. . SS» darjnttdem Stack focbtelt All das, inso- plumpe äuBere geist 

l0 ' : ;ä^f B i%Sa»lytÄ^e n »to^ hafte Heinbeit besudele. Und es |bt« 

‘hmiicla- ....l a begabte Maschine, die lucht so recht be- seinerzeit weithin bekanntes Welk v 
'^rbaftet grift,«as aeergentlich tut. Unterdessen 5^™^ TOn Die ^ rhin ^ 

tfet wWdg Ko m ponist, derzwar kein G ot^- Symphonie, deren Partitur jedem Lont 
a, ^.Immerhin mit der Mum verbriratet ner Musiker ein Begriff waTdfeaberi 
.... y^ ^^asiH^n^enFotografenbeissrte gedrängt, jemand au Gehör bekam und die mein 

-..r.-'-.' - •”:::■?* SUawmsky, dessen 10& Geburtstag mr Wissens seit ihrer Entstehung vor secln 

MH ^H» Jahren bis auf den heutig® Tag kn 

r.-. :_ : y ■: i ^™^g ^.^P Pp^ d f rd f n Inter - Mensch gehört hat. 

, - . ' ■^•^^prttenkuh iürditete. In einer bestimmten 

V -1," . y f. Phase sdner Karriere wollte er seine Kla- **** Zeitlang vermutete man, Bach 1 

S*Ll'a. • ’r- rifirmusik lieber einein mechanischen In- *** Mehrzahl seiner Werke allein u 

^ Hpr TTornnnniArpnc onTlan unH r % hno RU 


erakrai'!Wtfrke gesdils 


ftmg mit FaischgoH 

AP. ffhita 
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Uji-n ?tij£ Stibsrportrilseh« Ikd w b — d » sliid' "T bbwwp' ein 
H ochg e nu ß : Dietrich Fischer-Dieskau 

. .. .... -Hii ' FOTO: FBXnTAS TIM« 

" 5®*“™®®*'-' einem Pianisten anverbrau- 
• j - Er bestand darauf, daß seine Tempi 

‘ *" ohne expressives Rubato mechanisch 

tefr i :h~ i*rS?i:0SS51i eingehalten wurden, daß seine dynazni- 
i.V‘ ^seben Markierungen skrupulös befolgt 
- :-j^^"rwurdoa und daß ^Ausdruck“ eine auf- 
V. :='^ _.‘dringüche Würze sei, die auf seiner einfa- 
’ - -'- "'^chen musikalischen Speisenkarte nichts 

- .... - ’■ suchen habe. Er verehrte keinen San- 

" tfm ■ • Teiger, keinen Geiger und keinen Diiigen- 

‘ :~J. ' sie waren für ihn lediglich Notwen- 
digkeiten, um den musikalischen. Gedan- 
i ; n Ofi v feen in die physische Realität umzuset- 
'■ ijr.teen. . ^ 

: : Als Junge habe ich regelmäßig die 

^ ; .-• r. ''. Konzerte des Hallä-Orchesters in Man- 
_ . - ehester besucht Dieses Orchester war 
■ . das beste in Europa, obwohl die 

^"Abonnenten es an seiner vollen Entfel- 
: r'tung hinderten, indem sie ihm solche 
. ■■■■■’■ : ,V r -temißtseinerweiterndeD Erlebnisse wie 

L js- * : xüe Auff ührung von ,,Tjg Sacre du Prin- 
temps“ oder von Schönbergs „Fünf 
wiStücken für Orchester“ verweigerten. 
^ ^ l ".- HaDd war auf die zwei B festgelegt, 

5 ' ,kW ‘ V J •; aufBeethoven und Brahms, mit gelegent- 

. /Üchen- kräftigen Fleischeinlagen von 

• -r -^ '^.Wagner — sonst wäre nämlich das Publi- 

. • • : - r Z j’. kum ausgeblieberi. 

’-V Ei nm al' würde zu meiner Freude die 
t Sj"'; Aufführung eirtes -fortschrittlichen Werks 

. - •; /'^ r % r ; .des Russen Mbssolöw angekündigt. Ich 
Bing hin und bekam zu meinem Ärger 
" , ’ , r ." ;• fe*®* Karte mehr. Artur Schnabel spielte 

dem Abend Beethovens Fünftes Kla- 
'* vierkonzert, und denMossolow hatte man 
nur ins Programm geschmuggelt, weil 
»an glaubte, daß es mit Schnabel am 
c -j ÖavierdemBesuch nicht schaden wür- 

' Ui ^ : ^ ber ieh wollte weder Schnabel noch 

hörem, dieses verdammte Kon- 
'^tkahnte ich längst in- und auswendig. 
Wgg® Ich, wollte denMossolow, den die Abon- 
^^ gp |iaenten nicht, wollten. 

J ( gijLUf einer anderen Gelegenheit spielte 
F Jn&4tl£8w ^ Student des. Manchester Royal Col- 
^0® °f Music vor dem beinahe leeren 
^00^49 ®®^* Hausem kaum bekanntes Stück von Fre- 


« 0 deiick Delius. Das bedeutete mir mehr 
1 j ■ ’f fj\ l-K sämtliche Aufbitte von Schnabel, Ho- 

- i. - .‘ rowhz und Rubinstein zusaromengenom- 

“. .. ; öieit ln mir reifte die Überzeugung, daß 
• j ' ’ y'C r ' aöe Bewwxterer der großen Interpreten 


Es gab einen britischen Musikkritiker 
namens Cecil Gray, der auf der Grundla- 
ge von Flauberts „La Tentation de Saint 
Antoine“ eine Kantate geschrieben hatte, 
deren Aufführung er verbot, damit der 
plumpe äußere Klang nicht ihre geister- 
hafte Reinheit besudele. Und es gibt ein 
seinerzeit weithin bekanntes Werk von 
Bernard von Dienen, die nhin«*giar»h<i» 
Symphonie, deren Partitur jedem Londo- 
ner Musiker ein Begriff war, die ahpr nie 
jemand zu Gehör bekam und die mein«»s 
Wissens seit ihrer Entstehung vor sechzig 
Jahren bis auf den heutigen Tag kein 
Mensch gehört hat. 

Eine Zeitlang vermutete man, Bach ha- 
be die Mehrzahl seiner Werke allem um 
des Komponierens willen und ohne Blick 
auf eine mögliche Aufführung geschaf- 
fen, um sie anschließend zum Verstauben 
in die Schublade zu stecken. So etwas 
geht natürlich zu weit. 

Ich wäre verrückt, wenn ich einen Vor- 
trag mit Schubert-Liedern von Dietrich 
Fischer-Dieskau versäumte. „Die schöne 
Müllerin“ muß man hören; wir brauchen 
den physischen Eindruck der Klänge; 
andernfalls will sich die Emotion nicht 
regen. Die Noten auf jeder Seite schreien 
□ach Inkarnation durch die Stimmbän- 
der und die Saiten des Klaviers. Aber 
warum unbedingt Fischer-Dieskau und 
nicht irgendein Anfänger aus der Musik- 
schule? Nur weil wir glauben, Fischer- 
Dieskau besitze eine tiefe Einsicht in die 
Struktur der Musik und in ihre Bezie- 
hung zum Sinn der Worte. Weil er in 
s e iner Stimme über ein superbes physi- 
sches Instrument verfügt und über die 
Intelligenz, es zu kontrollieren. Weil er 
seine Persönlichkeit der des Dichters und 
des Komponisten unterordnete, allem 
darauf ausgerichtet, einen allgemeinen 
emotionalen Zusammenhang zu präsen- 
tieren, den jeder Zuhörer als Teil seiner 
eigenen tatsächlichen oder potentiellen 
menschlichen Erfahrung zu erkennen 
vermag. 

Doch das ändert nichts an dem Um- 
stand, daß er nur ein verzichtbares Me- 
dium darstellt, durch welches Schubert 
Gestalt annimmt Verglichen mit dem 
Komponisten ist er nichts. Man könnte 
sich eine Stimmenmaschine vorstellen, 
die so programmiert wird, daß sie Lieder 
unter peinlicher Beachtung des vorgege- 
benen Ausdrucks und der schriftlich fi- 
xierten Noten laut werden läßt Eine 
„Schubert-Maschine“ hingegen ist abso- 
lut unvorstellbar. 

Ohne Zweifel beziehen die Bewunderer 
Fischer-Dieskaus ihr Vergnügen an sei- 
nen Auftritten aus der Persönlichkeit des 
Sängers selbst; er ist herzlich, intelligent, 
sympathisch, unverwechselbar. Trotz- 
dem ist es meines Erachtens falsch, wenn 
die Leute sagen: „Hören wir uns heute 
abend Fischer-Dieskau an“, statt zu sa- 
gen: „Hören wir uns heute abend Schu- 
bert-Lieder an“, um erst danach hinzuzu- 
fügen: „Ah, Fischer-Dieskau singt - gut!“ 

Zu irgendeinem Zeitpunkt wird selbst 
der intelligenteste und bescheidenste 
Sänger «»ine gewisse Überlegenheit ge- 
genüber seinem Komponisten empfinden 
und sich Freiheiten mit ihm erlauben. Da 
er meint, mehr vom Singen zu verstehen 
als der Komponist in seinem ganzen Le- 
ben, wird er ihn in bestimmten Punkten 
zu korrigieren versuchen. Und da der 
Komponist vor Prof. Freud gelebt habe 
und gestorben sei, habe er sich seihst 
ohnehin nicht so recht begriffen. 

Das Lied liegt sozusagen auf halbem 
Weg zwischen der nicht angewandten 
und der angewandten Musik, die auf die 
Dienste eines Opernhauses angewiesen 
ist; deshalb darf ihm eine Winzigkeit an 
Personenkult verziehen werden. Mehr 
noch der Oper, die ja wie keine andere 
musikalische Form von der Fähigkeit der 
Sänger abhängt, Elemente jenseits von 
bloßen Worten und Tönen ins Publikum 
zu projizieren. Bevor wir jedoch irgendei- 
nen Heldentenor oder eine Diva in den 
Himmel' erheben, sollten wir uns an die 
Einstellung Mozarts zu den Sängerinnen 
und Sängern erinnern, die in Prag auf ihn 
warteten, als er dort mit‘der halbfertigen 


Partitur von „Le Nozze di Figaro“ oder 
„Don Giovanni“ eintraf. 

Für Mozart waren die Darsteller ledig- 
lich mangelhafte Instrumente, kindlich 
selbstbewußt, wesentlich untalentierter, 
als sie glaubten, vom Applaus aufge- 
schwollen und dem Komponisten nur 
deshalb gnädig geneigt, weil der ihnen 
das Material zu ihrer Selbstverherrli- 
chung lieferte. Man mußte ihnen manch- 
mal gut Zureden und sie gelegentlich ein- 
schüchtern; alles kam darauf an, ihr Ego 
zu unterdrücken, ohne daß sie es merk- 
ten. Für den geplagten Mozart waren Sän- 
ger nur notwendige Übel. 

Es ist beinahe unvermeidbar, daß ich 
darauf aus bin, den Ruhm des bloßen 
Interpreten zu schmalem; denn ich habe 
in den vergangenen drei Jahrzehnten ei- 
ne Kunst praktiziert, die von keinem In- 
terpreten abhängt. Beim Roman steht 
außer Druckfehlern keine Barriere zwi- 
schen Spender und Empfänger. Zwar 
sind die Kritiker jederzeit bereit, den Dol- 
metscher zu spielen und dem Leser zu 
erklären, was er da eigentlich liest und 
was der Autor - ohne es selbst zu wissen - 
wirklich gemeint hat. Aber man braucht 
Rezensionen ja nicht zur Kenn tnis zu 

nphmpn 

Immer wenn ich die erzählerischen Fä- 
higkeiten, die ich vielleicht besitze, einem 
Medium zur Verfügung gestellt habe - 
Film, Fernsehen oder Bühne-, war es für 
mich die reine Hölle. Es ist schon 
schlimm genug, sich mit der oberflächli- 
chen Eitelkeit von Schauspielern ausein- 
andersetzen zu müssen; noch schlimmer 
aber wirkt sich ein neues Phänomen des 
20. Jahrhunderts aus: der Regisseur, der 
das „Regietheater“ und den „Autoren- 
film“ erfunden hat 

Vor einigen Jahren wurde ich von der 
berühmtesten Tageszeitung der Vereinig- 
ten Staaten gebeten, einen analytischen 
Essay über Stanley Kubrick zu schreiben, 
der gerade einen meiner Romane 
(„Clockwork Orange“) verfilmte. Man 
nahm an, riflß ich nichts Eiligeres zu tun 
haben würde, als dem Interpreten meines 
eigenen Buches mit dem Tonbandgerät 
nachzulaufen - ein klarer Hinweis darauf, 
daß er den Leuten wichtiger war als ich, 
der ursprüngliche Schöpfer. Damit war 
von der Zeitung keine Beleidigung inten- 
diert, aber ich war verärgert Wenn Sha- 
kespeare heute lebte, würde man ihn be- 
stimmt auff ordern, seine Arbeit am 
„Sturm“ zu unterbrechen, um ein epi- 
sches Gedicht auf den ersten Darsteller 
Hamlets mit Namen Richard Buxbage zu 
verfassen. 

Aber zurück zur Musik und zu den < 
Dirigenten. Früher war der Dirigent ein 
Mensch, der vom Cembalo aus den Takt 
sc h l u g. Im Lauf der Entwicklung des 
romantischen Orchesters wuchsen ihm 
ein Pult A * n Stab und fyhran kenl n w Au- 
torität zu. Wie die russische Revolution 
indes bewies, war er keineswegs uner- 
setzlich. Die ersten sowjetischen Orche- 
ster reüssierten auch ohne einen anma- 
ßenden Stockschwinger. In dieser Hin- 
sicht finden es erfahrene Orchestermit- 
glieder selbst in demokratischen Staaten 
sicherer, den Taktschlag zu ignorieren 
und den ausgreifenden Gesten, die „strin- 
gendo“ oder „allargando“ andeuten, nur 
wenig Beachtung zu schenken. Akkurat 
gespielt werde die Mus i k — glauben sie — 
schon von allein ihren Eindruck machen. 

Der rechte Dirigent ist ein Mensch, der 
nach den Proben keine Funktion mehr 
hat Er sollte genausowenig auf der Büh- 
ne in Erscheinung treten wie der Theater- 
regisseur. Pierre Boulez, den ich bewun- 
dere, hat das mit seiner Aufführung von 
„Le Sacre du Prin temps“ unterstrichen: 
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Seine Gesten beschränkten sich auf ein 
Minimum und dienten lediglich als Erin- 
nerung daran, was in den Proben be- 
schlossen worden war. Sein Verhalten 
beim Konzert entbehrte völlig jener 
Flamboyance, von der sich Karikaturi- 
sten und Banausen so gern hinreißen 
lassen. 

Wenn es überhaupt einen Dirigenten 
gibt dem ich ein an Verehrung grenzen- 
des Gefühl entgegenbringen kann, dann 
heißt er Arturo ToscaninL Er erfüllte die 
erste Pflicht jedes Orchesterleiters, in- 
dem er eine heterogene Gruppe von Frau- 
en und Männern zu einem einzigen In- 
strument verschmolz. Er tr ainie rte riss 
CBS-Orchester, er kannte sämtliche Par- 
tituren, die er interpretierte, auswendig, 
und seine Interpretationen waren nur das 
Resultat endlosen Nachsinnens darüber, 
was der Komponist mit seinen Tempi 
und Ausdrucksbezeichnungen gemeint 
hatte. 

Wenn man Toscaninis Wagner- oder 
Beethoven-Einspielungen hört, glaubt 
man den Intentionen des Komponisten 
so nahe wie nur irgend möglich zu sein. 
Folgt man Toscanini zudem noch mit der 
Partitur in der Hand, ist man beeindruckt 
von seiner totalen Treue gegenüber der 
gedruckten Vorlage. Wenn dieser Mann 
sich verbeugte, erwartete er, daß man 


Mein Vater wurde nie müde, eine Ge- 
schichte zu erzählen, die er von meinem 
Großvater über Hans Richter gehört 
hatte, der einmal mit dem Halte-Orche- 
ster „Siegfrieds Rheinfahrt“ probte. Der 
Erste Hornist behauptete damals, seine 
Noten seien unspielbar. Richter, der kein 
Englisch sprach, bat um eine Überset- 
zung und danach um das Instrument des 
Hornisten. Er zog ein Mundstück aus der 
Hosentasche und spielte die Passage mit 
bravouröser Leichtigkeit vor. Dann reich- 
te er das Horn zurück, und die Probe lief 
weiter. Nie wieder redete jemand über die 
Unspielbarkei t von Wagner. Das war ech- 
tes Dirigieren. 

Unter den Instrumentalsolisten, die ich 
kenne, bewundere ich Yehudi Mecuhin 
am meisten - vor allem wegen seiner 
Bescheidenheit nicht nur gegenüber den 
Geheimnissen seines Instruments, son- 
dern auch gegenüber den Geheimnissen 
der Musik. Als er zum ersten Male als 
Wunderkind ein Elgar-Konzert unter der 
Leitung des Komponisten selbst spielte, 
befand sich Eigar gerade in einer störri- 
schen Phase: In einer gezielten Reaktion 
auf das britische Philistertum erklärte er 
öffentlich, er interessiere sich mehr für 
Pferderennen als für Musik. 

Ich war bei dem Konzert dabei, und 
obwohl ich noch etwas jünger als Menu- 


statt seiner der Musik applaudierte. Der .hin war, begriff ich das AußergewÖhnli- 


Personenkuit ereilte ihn nie; er verließ 
Italien und dann Deutschland, als die 
Regimes beider Länder auf einen solchen 1 
Kult gegründet waren. Gott sei Dank ist 
er uns auf Schallplatten erhalten. 

Wenn der Erste Hornist die 
Noten für unspielbar hält 

In gewissem Sinn repräsentierte Tosca- 
nini den Gipfel einer Tradition des Diri- 
gierens, die - zwangsläufig - in Bayreuth 
ihren Ausgang nahm und die er noch 
fortgesetzt hätte, wäre dem nicht die Ras- 
senpolitik der Nazis entgegengestanden, 
die alle Juden aus dem dortigen Theater 
verbannte und die er vehement ablehnte. 
Kein Dirigent konnte die Verantwortung 
für eine Wagner-Partitur übernehmen, 
wenn er sie nicht technisch beherrschte. 
Das bedeutete, daß er jeden einzelnen 
Takt der Orchesterpartitur kennen und 
das Talent besitzen mußte, die manchmal 
ratlosen Spieler zu belehren, wie sie ihren 
Part anzugehen hatten. 


che an seinem Spiel: Er kannte offen- 
sichtlich nicht nur die Noten auswendig, 
er schien auch zu verstehen, worum es in 
dem Werk ging. Die Tatsache, daß ein 
Bürschlein in kurzen Hosen imstande 
war, den verschlungenen Pfaden eines 
komplexen und neurotischen Komponi- 
sten zu folgen, beweist doch eigentlich, 
daß Musik keinen anderen Gehalt als 
bloße Noten hat - und wenn jemand in 
frühester Jugend ein Instrument beherr- 
schen lernt, so ist das wohl bemerkens- 
wert, aber mehr auch nicht 

Yehudi mußte erst aus der Rolle des 
Wunderkindes herauswachsen, um als 
gereifter Mann nicht Erstaunen, sondern 
Zuneigung hervorzurufen. Mit voller Be- 
rechtigung wandte er sich dem Dirigieren 
zu, denn er kannte die Probleme der 
Streichinstrumente, und er wußte genau, 
was man mit der Streicherabteilung errei- 
chen kann. Das heißt, so genau wußte er 
es doch nicht Er hat mir oft genug von 
dem unbekannten Territorium hoch oben 
auf der E-Saite erzählt er hat seine eigene 
Meisterschaft bestritten, und er hat sich 






W: 




•<,•£* *. «' • • ■ 4p ♦ )* 'V< 



Total« Treue goj 
NBC-Orchestera 


Toscanini bei! 


i Valley mH Mitgliedern des 

FOTO; UP/ACME, 


seinen Sinn für das Wunder der Musik 
bewahrt, die er spielt Er ist das perfekte 
Instrument für den Komponisten. 

Leider sind es gleich den Schauspielern 
die Sänger, die von allen Interpreten am 
wenigsten Demut beweisen und die 
gleich den Schauspielern die meiste Lob- 
hudelei einheimsen. Diese Krankheit 
reicht weit in die Geschichte zurück, sie 
grassierte schon unter den Kastraten des 
18. Jahrhunderts - was den Verdacht 
nahelegt daß es hier an etwas fehlt. Viel- 
leicht ist die Krankheit nicht mehr so 
weit verbreitet wie früher, als etwa Caru- 
so oder die Tetrazzini, die physisch zu 
grotesken Gestalten geworden waren, es 
einfach ablehnten, die Disparität zwi- 
schen ihrer Erscheinung auf der Bühne 
und den Anforderungen ihrer Rolle wahr- 
zunehmen- Sie wurden größer als die 
Werke, in denen sie auftraten, und der 
Komponist sank zu ihrem bloßen Futter- 
lieferar.ten herab; die Exhibition des ho- 
hen C war ihnen wichtiger als Charakteri- 
sierung oder Ausdruck. 

Erst mit Schulkindern wird 
Shakespeare vollkommen 

Wenn ihre Tage auch vorüber sind, so 
gibt es immer noch zu viele Opemabon- 
nenten, die krampfhaft an der alten Phi- 
losophie festhalten: „Sehen wir uns 
Stronzo oder Cazzi in .Falstaff an“ - statt: 
„Sehen wir uns .Falstaff an und hoffen, 
daß die Sänger etwas taugen.“ 

Werfen wir einen Blick auf eine be- 
scheidenere musikalische Sphäre, in der 
man den Sänger kaum vom Gesang tren- 
nen kann, nämlich auf den Jazz; hier ist 
der Darsteller gleichzeitig der Schöpfer. 
Auch die Welt der Popmusik wäre in 
Betracht zu ziehen, in der alles vom Cha- 
risma des Interpreten abzuhängen 
scheint und in der noch höhere Entloh- 
nungen winken als die eines Karajan oder 
Bernstein. Es leuchtet eher ein, sich nach 
einer Karte für einen Auftritt von Frank 
Sinatra oder Barbra Streisand anzustel- 
len, als nach einem Konzert mit Fischer- 
Dieskau; die Musik nämlich, die sie vor- 
tragen, gewinnt erst durch den Vortrag 
die Substanz, die ihr a priori fehlt. 

Manche unter den Popsängem haben 
allerdings von den alten Öpemgötzen den 
verdarnraungswürdigen Zustand der 
maßlosen Überheblichkeit geerbt. Der ei- 
ne knurrt, während er eine unreife Bana- 
ne schält, seinen Besucher an: „Mehr als 
drei Minuten sind nicht drin.“ fleh war 
stolz auf meine Antwort, indem ich den 
Hut nahm: „Zwei Minuten zuvieL“) Der 
andere trifft am Flughafen von Nizza ein, 
vermißt im Empfangskomitee Prinz Rai- 
nier und sagt prompt seinen Auftritt in 
Monaco ab. 

Wie dem auch sei. In der richtigen 
Musik geht es darum, ein angemessenes 
Verhältnis gegenüber dem Meisterwerk 
und dem Maestro zu entwickeln - zum 
Beispiel darüber nachzudenken, ob nicht 
eine bloß „genügende“ Aufführung die 
Größe des Werkes um so klarer aufschei- 
nen läßt. Wenn wir von Karajans Mahler 
oder Bernsteins Strawinsky schwärmen, 
meinen wir doch eigentlich eine artfrem- 
de Zutat, als ob der Komponist allein 
nicht ausreiche. Ich genieße Shakespeare 
am meisten, wenn Schulkinder ihn spie- 
len - stellt man hingegen einen Olivier 
auf die Bühne, errichtet man eine lebende 
Wand zwischen sich und dem Barden. 

In Italien, dem unmusikalischsten 
Land der Welt (befragen Sie den Schatten 
Toscaninis), erkennt man wie in einer 
Karikatur am deutlichsten, wohin die An- 
betung des Interpreten führen kann. In 
der Mailänder Scala herrschte bei einer 
Aufführung von „Madame Butterfly“ an- 
dächtiges Schweigen, solange die Scotto 
■sang. Sobald nur das Orchester allein 
spielte, plauderte man im Auditorium 
munter drauflos. Brüskiert rief ich laut: 
„Mund halten!“ — und wurde gebeten, 
den Saal zu verlassen. Hinterher traf ich 
die Scotto, und sie pflichtete mir bei. 
Andernfalls hätte ich ihren Namen wahr- 
scheinlich längst vergessen. Auch darin 
hätte sie mir bestimmt freigepflichtet. Ihr 
kam es ebenso wie mir auf Puccini an. 
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Klaus Mehner: An der Mauer In Berlin 


Susanne wohnt hier nicht mehr 


Erzählung von Siegfried Heinrichs 


E s waren an diesem Tag 29 Grad 
im Schatten, ln den Straßen der 
Stadt stand die Hitze flimmernd 
über dem Asphalt. Die Türen der 
klein en Geschalte an H*s Weg 
waren ausnahmslos offen, und Ventilato- 
ren summten in den Haumen. Nur der 
.Verkehr rollte wie eh und je, und der 
Gestank des Benzins lag in der Luft wie 
Geruch nach Aas. Eine Stadt vor dem 
Kollaps, dacht H-, stieg die Treppen der 
Unterführung zur U-Bahn Einah und be- 
stieg den gerade eingefahrenen Zug in 
Richtung Beriin-TegeL 


dort bis zur Abfahrt des Zuges in drei 
Stunden zu warten. Er suchte sich einen 
bequemen, abgelegenen, unbesetzten 
Tisch, stellte seine Getränkedose auf die 
verschmutzte Tischplatte, aß zwei mitge- 
brachte Schnitten, dazu einen Apfel, und 
sah sich nml Es gab noch wenig Publi- 
kum. 


Galle überlaufen, und dann nutze er halt 
Boi™» Zuchthauserfährungen in der DDR, 
ehemaligen Staate, als ihr ehema- 
li ger TTäftliwg und Bürger, und wage das 
VabanquespieL 


Er hatte nur drei Stationen zu fahren 
und wartete angelehnt an die Tür. Über 
ihm zog ein leichter Lufthauch durch die 
geöffbeten Klappfenster des Abteils. Die 
Menschen saßen apathisch auf Bän- 
ken. EL nahm ein Tuch, wischte sich den 
Schweiß von der Stirn und fluchte ob 
seines vielen Gepäcks. Er zog wieder 
einmal bepackt wie eine türkische Haus- 
frau nach einem Einkauf Richtung Ost- 
Berlin. Er wollte weiter nach C_, die Mut- 
ter und vor allem sein Kind, sechsjährig, 
besuchen. 


Dann nahm er einige der aushängen- 
den Tageszeitungen, großblättrig, nichts- 
sagend im amtliffhan Stil der Begrü- 

ßungs- und W nrhriVhteniniMwiliingPn nnf. 

gemacht, überflog sie und hörte, wie ihn 
aina Frauenstimme grüßte: .Guten 

Abend.“ Er sah auf, bemerkte eine junge 
Frau, vidieicht 22 Jahre. Sie nahm, zu- 
rückhaltend lächelnd, Platz. 


Er lebte nun schon fast zwei Jahre in 
dieser eingezäunten, ummauerten Stadt, 
und es war ihm immer wieder ein seltsa- 
mes Erlebnis, wenn er jetzt, nur durch die 
Kontrolle des Ausweises aufgehalten, die 
Sperren der DDR passieren konnte, jene 
Sperren, vor denen er einst oft im Jahr 
auf gegenüberliegender, also DDR-Seite 
stand und den zurückreisenden Freun- 
den nachsah. Er kam um 23.50 Uhr am 
Wachhauschen des Grenzübergangs an, 
und ein Offizier bedeutete ihm, bis 0.00 
Uhr zu warten, dann sei der Einlaß für 
- den kommenden Tag. 


H. las noch in zwei Illustrierten, sah 
Hann auf und kam durch die Frage eines 
Gastes nach der Zeit, mit der Frau ins 
Gespräch. Sie schien sich wie er zu lang- 
weilen- ffs Woche in der Fabrik war 
anstrengend gewesen. Die Hitze hielt sich 
seit drei Wochen, und die Wände und 
Maschinen der großen Arbeitsräume 
kfihftgp nachts nicht ab, »nd so wurden 
am Tage oft Temperaturen von knapp 40 
Grad gemessen, und H. vertrug keine 
Hitze. 


Und, fragte sie, keine Schwierigkeiten 
bisher? Nein, sagte EL, Nerven sind dabei 
die Hauptsache, und er erzählte die Sache 
mit den Taschenrechnern, die er zweimal 
abgezogen hatte. Sie lachte mit ihm, als er 
ihr schilderte, wie der Zollbeamte auf das 
Vorzeigen und die Frage nach Zollgebühr 
und Vorschriften der Rinfbhr von Ta- 
schenrechnern prompt BL mit in eine 
Rnhi™» nahm, ihn dort nach weiteren 
Taschenrechnern fragte, H. insgesamt 
■whs Stück auf den Tuch legte, weiteren 
Besitz verneinte, und der Zollbeamte ihn 
verließ, Gebührenhöhe und Vorschriften 
einhohe, und H. sie danxrob der Hohe des 
ihm nicht verfügbaren Betrags von meh- 
reren hundert Mark West deponieren ließ 
bis auf ein einziges Stück. 


zwischen nochmals an der Mauer entlang 
und sämtliche Hauser ab, fragte Passan- 
ten und wifsiiig ihre Häuser verlassende 
Bewohner, ging -er zu einer Telefo n ze ll e, 
suchte die Nummer der wachsten Polizei- 
wache und fragte dort nach der Straße 

und 


Der Wachhabende fragte, wie H. hörte, 
B eine Kollegen, fragte bei EL zurück und 
antwortete Hann kurz nnd knapp: dieses 
Haus existiert nicht, es wurde 1962, nach 
dgm Mauer bau, da es mit seiner Rück- 
wand an der Mauer stand, vom Osten 
abgerissen. EL verstand nicht, fragte, ob 
kein Irrtum vorliege. Nein, versicherte 
der Beamte, wie ich es ihnen sagte, und 
etwas ve rä rg e rt fügte er hinzu: Schließ- 
lich kenne ich mein Revier seit fünfzehn 
Jahren. 


Die Frau war gesprächig, und so hatten 
sie über vieles hüben und drüben in 
Deutschland zu reden. Sie war wie er aus 
West-Berlin, trug ein blauseidenes Kleid, 
dazu elegante Schuhe, die Hände, wie H. 
sah, gepflegt Es war ihm angenehm, mit 
ihr zu reden. Da sie, wie sie fests tellten , 
manche gemeinsamen Interessen hatten, 
tauschten sie ihre Anschriften, und EL 
versprach, sich zu m e ld en . 


Aber - der Punkt war ja, daß ich in der 
auf dem Rücken, angebun- 
den, Bücher über Bücher, Taschenbü- 
cher natürlich, hatte: Hucheis Gedichte, 
dann Malaparte, f-amnc, Henry Miller, 
Biennaxm usw., sagte EL Eben das Not- 
wendige in armen Zeiten, sagte er lä- 
chelnd. Sie sah ihn an und lächelte 
zurück. 


EL schwieg, bedankte sich und legte 
den Telefonhörer auf »md wollte es nicht 
glauben; Susanne, 22, nett, gut gekleidet 
freundlich lächelnd-, wriinkhaltenHes 
Make-up, lackierte Fingernägel, nachts 
um 1.30 bis 3 Uhr in der Mitropa-Gaststät- 
te in Ost-Berlin: keine West-Berlinerin, 
toim» Bewohnerin eine« oYiaHorPTidgn 
Hauses , nur eine kleine, freundliche 
Stasi-Zuträgerin. 


Es wurde Zeit für EL, zum Bahnsteig zu 
gehen, dte Ansage gab die Einfahrt des 
Zuges bekannt, und EL verabschiedete 
sich. 


EL sprach mit P. darüber. Was willst du 
machen, fragte P. Ich werde wieder fah- 
ren, sagte EL Und deine kleinen verrate- 
nen Geheimnisse, fragte P. Ich werde m 
Zukunft sauber gehen, sagte EL, nur Aus- 
weis, Geld, Visa, sonst nichts. Na dann, 
sagte P.: ein schönes Wiedersehen. 


EL blickte auf die sich langsam Hinter 
ihm stauende Menschenmenge, die wie er 
die in der Nacht fahrenden Züge für 
Besuche in entferntere Orte erreichen 
wollte. An der Zollabfertigung das übli- 
che Frage-und-Antwort-Spiel nach Inhalt 
und Empfänger der Taschen und BeuteL 
Sie waren nicht unfreundlich, nein, nur 
unpersönlich höflich, preußisch-kalt, die 
Grenzbeamten aus EFs ehemaligem Staa- 
te. EL passierte die im Slalom angelegten 
Kontroliwege und ging vom Ausgang aus 
direkt zur nahem Mitropa-Gaststätte, um 


Es kam dann noch zu einem se lts a men 
Ereignis. Ein junger Mann, vielleicht 
zwanzig, fragte ihn unverhohlen nach 
Zeitschriften und Büchern, und H., ihn 
etwas musternd, zog forsch einen ge- 
schmuggelten Solschenizyn aus seiner 
Tasche und reichte ihn über den Tisch. 
Ein verständnisvolles Grinsen war die 
Antwort, und dann setzte er sich und 
blätterte und las die nächste Stunde. 


Die junge Frau, Susanne hieß sie, wie 
EL erführ, fragte ihn, ob es denn nicht 
etwas riskant sei, derartige Literatur zu 
schmuggeln. Ja, sagte K, aber Zorn und 
Widerspruch ließen ihm manchmal die 


Vierzehn Tage später dachte er an sie, 
Susanne, und führ am Woc he ne nd e zum 
anderen Ende der Stadt, er wollte sie kurz 
besudln, sie vielleicht zu einem Spazier- 
gang einladen, denn er hatte sie in ange- 
nehmer Erinnerung. Er ging die ihm ge- 
nannte Straße ab, suchte das Haus und 
stieß auf sich überschneidende Straßen, 
ging dort die Hausnummern ab, suchte 
pnd suchte und war nach zwei Stunden 
abgespannt und verwirrt, denn die durch 
den Mauerbau und vorherige Sanierun- 
gen und davor die Kriegsbeschädigungen 
nur noch teil«; erhaltenen Häuser trugen 
unters chiedliche, sieb, wie es H. schien, 
widersprechende Bezeichnungen nach 
Buchstaben und Unternummem. 


Wird schon gutgehen, sagte EL, und 
fugte leise hinzu: Sie war wirklich ein 
nettes Mädchen. Ja, sagte P-, fällt bloß 
noch, du gehst zur Stasi nach Ost-Berlin 
und fragst nach ihr, sagst, hattest dich 
verliebt . . . Quatsch, sagte H. Ja, sagte P-, - 
sie haben dazu nette Frauen, aber wehe 
dir... 


Nach einer weiteren Stunde, er lief in- 


Mensch, nimm’s leicht, sagte P. In die- 
ser Stadt machst du bald jede Woche eine 
neue Erfahrung, und schon nach zwei bis 
drei Jahren glaubst du das alles manch- 
mal selbst nicht mehr. Hier, er öffiiete 
eine Flasche Kognak, goß zwei Gläser 
ein, trink einen drauf. Er hielt H. ein Glas 
hin, sagte: Auf eine schöne Dame. H. 
lächelte, hob das Glas, sagte: Ja, auf eine 
schöne Dame . . . 


Vor der Klassenarbeit einen Salto mortale 


Von HELMUT SCHOECK 


A ngstmanagement nannte er das, nur 
zu sich selbst allerdings; er hatte 
noch nie jemandem seinen persön- 
lichen Umgang mit der Angst anvertraut 
Er wußte noch genau, wie ihm zum ersten 
Mal in seinem Leben diese Methode der 
Angstbezwingung eingefallen war. Weni- 
ger ein-, als aufgefallen. Es war auf dem 
Schulweg gewesen. Vor über dreißig Jah- 
ren, aber er sah noch genau die Straße, 
die Kurve, nur 100 Meter vom Elternhaus 
entfernt, vor sich, wo ihm plötzlich die 
Schwäche der Angst die Verwundbar- 
keit der Angst klar geworden war. 

Es gab eine Strategie gegen Angst So 
hatte er es damals wahrscheinlich nicht 
genannt Ob ihm die Redensart „Man 
kann nur einen Tod sterben“ durch den 
Kopf gegangen war, konnte er spater 
auch nicht mehr genau sagen. Was ihm 
jedoch sicher durch den Kopf gegangen 
war, muß die Lieblingsfrage seines Turn- 
lehrers gewesen sein: Kerle, wollt ihr 
denn ewig leben? Und der Gedanke an 
die bevorstehende Turnstunde war es 
auch, der zu seiner Lösung des Angstpro- 
blems führte. 

Der Turnlehrer war ein Sadist viel- 
leicht auch, um gerecht zu sein, nur ein 
Perfektionist; ihn jedenfalls hatte er im- 
mer auf dem Korn. Es gab nun einmal 
einige Turnübungen, die ihm unange- 
nehm waren. Vor denen er sich fürchtete. 
Die ihm nie richtig gelingen würden. Bei 
denen scheußliche Unfälle Vorkommen 
konnten. Der Turnlehrer hatte eine Vor- 
liebe für Mutübungen. Vielleicht genoß 
er die Furcht der Schüler, vielleicht hielt 
er es für seine Aufgabe, sie zu mutigen 
Männern zu machen. Vielleicht ärgerte es 
ihn auch nur, daß er, anders als die Ma- 
thematiker. die Philologen, keine Mas- 
senarbeiten schreiben lassen konnte, vor 
denen die Schüler Angst hatten. 


An diesem Tag jedenfalls hatte Sklare 
Angst vor beiden Bedrohnissen. Zuerst 
die Turnstunde, später am Vormittag ei- 
ne Klassenarbeit im LateinunterrichL 
Erst, wie angekündigt, das Bodenturnen, 
da n n die Arbeit Er war nicht gegen 
Sport, schon gar nicht gegen Wettkampf. 
Wenn um die Wette an den Kletterstan- 
gen hochgeklettert werden mußte oder 
wenn im Schulhof ein 100-m-Lauf silig 
war, machte es ihm großen Spaß und er 
war mit Sicherheit nicht unter (Jen Letz- 
ten. Vor dem Bodenturnen graute ihm 
aber. Über eine Reihe kmeend zusam- 
mengekauerte Kameraden hinweg einen 
Salto mortale zu machen, war ihm unvor- 
stellbar. Er konnte es nicht Er wollte es 
nicht 

Natürlich vermied der Turnlehrer den 
Begriff Salto mortale, aber er mußte, so 


schwer es ihm auch fiel, laut Erlaß der 
Aufsichtsbehörde, die Freiwilligkeit der 
Übung verkünden. Wer es nicht wagte, 
brauchte es nicht zu versuchen. Man kön- 
ne sich das Genick brechen. In seinem 
Unterricht sei es allerdings noch nie vor- 
gekommen, und außerdem, „Kerle wollt 
ihr denn ewig lebe n J“ Die Kerle waren 
vierzehn oder fünfzehn Jahre alt 

Sklare war entschl o ssen, die Teilnahme 
an der Übung abzulehnen. Das war sein 
Recht Er wußte aber, daß der Turnlehrer 
Hann mit Sicherheit im Lauf der Doppel- 
stunde Übungen anordnen würde, die 
nicht freiwillig abzulegen waren und vor 
denen er genausoviel Angst hatte. 

All dies war ihm auf den ersten 100 
Metern seines Schulweges durch den 
Kopf gegangen. In der linken Hand die 
Tasche mit den Büchern und Heften, in 


Sommerabend l von rainer brambach 


Die Sommerabende im Sankt Johannisquartier 
Das Platzkonzert der Blasmusik im Park 
Roßäpfel auf der Straße liegend 
guter Dung für Schrebergärten 
Es gab noch Fledermäuse 
immer hurtig auf der Jagd nach Mücken 
und Liebespaare auf den Bänken unter Bäumen 
Das waren Juli und August im Sankt Johannisquartier 
und manchmal eine sanfte Melodie 
von einer Okarina. 


der rechten baumelte der Stoffsack mit 
dem Turnzeug, dessen Geruch, beim Ein- 
packen vorhin, ihm bereits die Beklem- 
mung in der Turnhalle vorweg vermittelt 
hatte. Alter Schweiß und das Boden- 
wachs der Halle. 

Einfach wieder umkehxen und zu Hau- 
se sagen, er fühle sich krank, ging nicht. 
Man konnte nicht zu oft am Tag einer 
Klassenarbeit fehlen. Auf einmal spürte 
er, wie die Angst im ganzen, wie die 
Furcht vor diesen beiden so verschiede- 
nen Schulstunden, von ihm. wich. Irgend 
etwas hatte sich plötzlich geändert Seine 
Laune war nicht besser geworden, es war 
auch keine Zuversicht, doch fühlte er 
sich der Angst überlegen. 

Es war ja so einfach. Längst hätte ihm 
das klar sein müssen. Wovor er sich wirk- 
lich fürchtete, war ein Unfall beim Tur- 
nen, ein Knochen bruch mit herausste- 
henden Knochen, ein angeknackster 
Halswirbel, die A uss ic ht monatelang mit 
einem Gipskragen herumlaufen zu müs- 
sen; natürlich auch Schlimmeres. Es 
konnte aber nur eines von beiden, sein: 
Entweder verlief die Turnstunde ohne 
besondere Vorkommnisse für ihn, dann 
blieb nur die Angst vor der Klassenarbeit 
übrig. Oder es kam zu einem Unfall beim 
Turnen, dann war mit Sicherheit für die- 
sen Tag die Klassenarbeit nicht zu schrei- 
ben. Er würde eilte unanfechtbare, für 
jeden in der Schule sofort bekanntgege- 
bene Entschuldigung haben. Beide Ereig- 
nisse, vor denen er sich ängstigte, konn- 
ten nicht am selben Vormittag stattfin- 
dea. Tumunfall oder Klassenarbeit. 

Die Maxime dazu lernte er erst Jahr- 
zehnte später „I shall cross the bridge 
when I come to it!“ Ich werde über die 
Brücke gehen, aber erst wenn ich vor ihr 
stehe. 
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Wer glaubt, muß schijpr* 1 




m Bat 


Von RUDOLF KRÄMER-BADONI 





'as ist mem sicherstes Wis- 
' sen übe- mein Leben? De? 
Tod. Was will ich seit dem 
Tag memerGebürt? Fres- 
sen, ausgreifen, leben. Wir 
wollen tebenmebt trotz, sondern .wegen . 
des Todesbewußtseins- Gäbe es keinen 
Tod, brauchten wir nach nichts zu stre- 
ben, auch nicht leben zu „wollen“. Wir 
wären einfach da. Wir hätten keine Eile, 
kein Konkurrieren, keine Lüge, kernen 
Haß, keine Liebe.: Keine Liebe? Nein,; 
denn Liebe ist der hochste Griff nach 
unerreichbarer ■ Vollkommenheit und 
der tiefste Schmerz im Bewußtsein des 
Todes. Phüemon und Baucis - die tra-- 
gischste Idylle der Weltliteratur. Wir 
wären ungetrübt, ®© etwas wie Engel, ' 
das ist ürivprStellbär. * '• 

Konkurrenz also, Liebe und Haß. Al- 
so bin ich mcht allein, ich bin eingebun- . 
den in eia .Wir.' •■Wirt Das sagt sich sö 
leicht: der Mensch ein soziales Wesen. 
Die Wahrheit sagt äch weniger leicht: 
Wir kommen ohne einander nicht aus, 
aber miteinander auch nicht. ; 

Der Säugling fiait kein anderes Bo- 
dürfhis als Nahrung und Hilfe und Zu- , 
neigung. Diese Grundverfassung bleibt 
immer erhalten. Wir sind gefräßige We- 
sen mit dem Bedürfnis naCh Hüffe und 
Zuneigung. Mit dem Erwachen des 
Selbstbewußtseins werden wir aktiv 
und, konkurrieren. Das Ausgreifen, un- 
unterbrochenes Zielen, Sichbehaupten. 
Sichwehren, ja noch auf dein Siechbett 
die Gier nach Müch und Weißbrot und 
die Hoffnung auf ( Genesung, da ich 
„noch gebraucht werde“, das hilft uns 
über das TodesbewuJBtsemhinweg. Je 
schwächer wir werden, um so geringer/ 
unsere Ziele. Leben also^ Standhalten 
auch unter den widrigsten Umständen, 
Kämpfen um semen Anteil und mög- 
lichst um etwas mehr, und-' wenn es 
schön ist, ist es schön, solange es gut- 
geht/und dann ist es eines späten oder 
frühen Tages aus. . 

Der Sinn desLeben&ist, zu leben und 
sonst nichts. Und das Todesbewußtsein 
legt ihm eine Folie von Unsinn unter.. 
Fressen, saufen, grabschen, kopulieren, 

und das sn lange wie möglich, ynd dann ■ 

„Lebt wohl!“ Aber Sinn? •- ,*• 


der melancholische Rückf al l fe 
schmerzliche Glück. Dies istfe* ~: 
-vollendeter Sinn des Lebens. - - 
wird uns- bitter zerschlagen. ■ 
ges . . . Frag Phüemon und Baqg£?j[--. 
Tod ist die Verzweiflung des Men* ‘7, - 
Eines Tages steht ein Man» ' V- 
sagt: „Wer äh mich glaubt,. wintfr' 
auch wenn er gestorben ‘\7 

lieh. Wer kann so reden? Ein 
scher Mensch, ; wie Herr 'Kü^^r 
„Dies-istdas ewige Lebend dicb *•- '' 
nen» den einzigen wahren Gott, uh ■ ■*' / 
du gesandt hast, Jesus Uhristoü ' ’&V 
. begeisterter Mensch, der im/Trt# : : ' ' 
Gott angenommen wurde,- wie djl : ' 
tigen Theologen deutlich , öderCi* ' 
tisch zuverstefaen geben?Woher^ 
sie wissen, ob ein ; Mensch voa V ^ 
angenommen wird ? Jeder, der aif . 
Christus glaubt, , wird von GoftV. 
.nommen, -sagt Jesus Christus.' I- 


wir. das Genuschei der Theidoge ^. - 
Seite: Hören wir ihn.: ' " 


- Sehen wir zu, wasdagegen aufzubie- 
ten ist Die Gesetze? Sie geben dem 
Leben in der Gruppe Schutz, aber kei- 
nen Sinn Die Menschenrechte? Dito, 
falls sie durchgesetzt werden. Der kate- 
gorische Imperativ?. So handeln, wie. 
man die anderen handeln sehen möch- 
te, das ist wohlmeinendes Gerede; in ' 
Wirklichkeit handelt der ausgreifend* 
Mensch so, wie.alle anderen. handeln, 
nämlich auf sich selbst bedacht -. sol 
wird ein Schuh daraus. Die Humanisie- 
rung des Menschen? Besteht seit Unzei- 
ten darin, daß er sich Lebensraum ver- 
schafft und erweitert Liebe zur 
Menschheit? Menschh eit ist -ein Ab- 
straktum, das konkrete Ich will leben. 
Gehört dazu nicht eine wohlgeordnete 
Menschheit oder Staatsverfassung? Das . 
ist in der Tat sehr nützlich, aber eben 
nur nützlich- Vaterland?. Eine .Groß- 
gruppe zu Schutz und Trutz mit einer* 
Fahne. ... - ’ • 


Kann man denn so etwaSgte'’ ~ .. 

Antwort Es bleibt mir gar nichbj - 

ries übrig Färtweder VerriveiflunV'"''' . 
Glaube. Dieser da, an den ich gt- ■' . 
soll, spricht mitten- hinein in 
mensen, vergeblich veri&i// ; 
Schmerz der Existenz, spricht . 
hinein in meine Todvärfeflenhei; ’ 
unterbrochen spricht er vom Ifti 
Vom ewigen Leben, dieser uns er/"'- 1 ' 7 
reuen Gier. Ersefost haßt denTö^ £r -■ ^ 
ter, wenn es möglich ist, laß -7: - ’ 
Kelch an mir vorübergeheu^ ÄL j- r - 
kann er . den Tod hassen, wenn £/ : . -.r 
. teSsohn ist? Schickt nicht Gd^ : . - 
Tod? „Eßt vom Baum der Erkel^T..; " 
und ihr werdet sein wie Gottui.^- ^ 
sen, was gut uzid/was böse ist/' 7- ■ 
Mythe? EinTiDdlicher Ausdruck.'' • 
tö dlich e S elbsthenÜchkelt und V' - V - - 
gerang des Menschen. . _ 

Aber er verlangt ein asketisch '; 
ben? Kein Gedanke. Nichts, von- • < j_ 
piareifen Heüigkeitsülmhgen- ‘ 1 

und trinkt, und sie nennen ihn V -"/Z/". 
Aber er verlangt wenigstens ejn$- ' 

diges Leben? Kein Gedank^ F'-" : ; ’ r 
kehrt viel mit Unanständigen. A^- — " ' r -' 
len wir ein Löttmaebeh führ^'— -'- 
sollen an ihn glauben, dasiat fi^f:- * -' : • 
Plötzlich wird alles einfach-, 
te iinfl. iin farni i lt ap iebdich, 1 
Sanktforisdrohungen, 
glaube. Aber bin ich so riet 
glaube? Nein. Ich muß 
vor mir selbst erschrecken' 

^Herr, kdi glaube, hilf meinem^ 
ben!* Ach ja, auch das, nicht ' 
und Nacht beten? Kein 
ben habe ich das wichtigste Gel?" 
fiKL-Aber jetzt dotüi ^riederGebfciii.- 
Verbote; die außerhalb des . 

angeblich keinen . Sinn vemv 1.;; ':.: 
Nein, jetzt keine Gesetze, sonder^.= _-. 
ben an üm,def unser armseliges^ - 

und den verzweiflungsvoDen I 
sich genommen hat, um uns 
werden; damit wir ihm. gleich ^ 
können, göttlich werden könnef— . 
wir an ürn glauben. 

Ist das nicht abstruses Zeug? ' 


ist für Juden ein Greuel und für-- ... 
jtidmr abstruses Zeug“. WenkT-^' 


Befriedigendes Handeln in der Gene- 
rationenkette, da inan doch gar. nicht 
andere kann als seine Kinder lieben? Es 
ist natürlich, für die eigene Brut zu 
sorgen, aber die Kinder m üss en sch. 
rechtzeitig lösen und als gesunde Er- 
wachsene ohne existentielle Bindung 
an die lebenden oder verstorbenen El- ‘ 
tera leben können. Sich in die Bresche 
werfen für lebenswertes Leben? Das 
tun die. Unterdrückten selbst, sie tun 
sich zusammen und wehren sich, Aber, 
wie sollen rieh hilflose Alte wehren? Ja, 
richtig, das können sie nicht, darum 
werden sie abgeschoben, -womit auch 
gleich der Begriff der Menschenwürde 
abgehakt isL Jetzt aber das Wichtigste: 
das Gewissen? Bitte im nächstbesten 
Konversationslexikon den Begriff Ge- 
wissen aufschlagen und das Problem 
kermenletiten, das die Wissenschaft als 
„Ergebnis der Sozialisation“ abhandelt 

Nein, außer durch Lebenswille mit; 
den zugehörigen Phänomenen wird un- 
ser Verhalten nur durch Gruppenvor- 
schriften mit Sanktionen bestimmt was 
wiederum Ausdruck des Lebenswillens 
aller ist Der Wille zu leben ist die einzi - 
ge Instanz, und er ^erfordert die kluge 
Kunst andere zur Darreichung der Le- 
bensbedürfnisse zu stimulieren. 

Wir wissen, daß wir sterben müssen, 
aber doch leben wir so , als seien wir 
unsterblich, bis zuletzt mit Planen und 
Greifen beschäftigt wohl wissend, daß 
all unser Planen zernichtet wird, aber 
unbereh, die Zemichtung Jetzt“ zu er- 
warten. Mehr noch, wir haben, seit es 
Menschen gibt eine symboüsche Über- 
windung des zerbrechenden Zidens er- 
fUnden: die Kunst. Formale Vollkom- 
menheit ist ein „erhebendes“ Symbol 
der pragmatisch nicht erreichbaren 
Vollkommenheit. Natürlich nur ein 
Symbol, und nur für Lebende, nicht für 
Sterbende. Aber es ist ein erstaunliches 
Zeichen dafür r daß unsere Spannkraft 
vom Tod nichts wissen w3L Wir wissen 
den Tod, und . wir wollen leben. 

Das schmerzlichste, weil nicht sym- 
bolische Zeichen für unsere Begierde 
nach Unendlichkeit ist die wahre Liebe; 
die Liebe, die mehr als Freundschaft ist 
weil sie Sexus ist und mehr als Sexus, 
weil sie Freundschaft ist Sie will Ewig- 
keit und ist melancholischer Schmerz. 
Jeder gemeinsame Orgasmus ist eln ; 
ekstatischer TodesmomenV und dann 


aber, wenn wir nach unserem^... “ 
Impetus leben, nicht immer wiedj'^7 ' 



ein richtiges Schwein glaubig.-.v'- 
Verrückt? Ja, es ist verrückt 
ist etwas ganz Verrücktes und 
kendes. • . . - vT -H- 


* 




Predigt er also keine Werte 
Verbote und Gebote? Der einzig ^^'-cr i. ;r 
ist der Glaube. -Der Glaube vertf.r^: -r ; 

dich. Aus dem tiefen Glaube!^, i. rL . 
springt alles von selbst wöfür du^a.- J;t ^ 
Gesetze mehr brauchst Für den,- < = ^ 
ihn glaubt gibt es keine Gesetapf je.* ;-77 - 
mehr. Ist das nicht Anarchismus^^ " 
denn es hat mit den politisch erfb't " 

eben Gesetzen nichts zu tun. 
chen Obrigkeit ist er und bin 
worfen. Und cüe politische :: -'- 

bleibt mirteuer, mir gefräßigem^ : ^77 . ; ::: 
mit meinem Bedürfnis nach ^ 

Zuneigung. Doch in der politist^r - 

meinschaft Lebe ich als Gast Ihr;?/“;-; 
stentielle Gemeinschaft mit .üuirr r ;-.'j - l - 
quer zu jederart Regime. - v 

sich, zu der totalen Unterdrückur : r 
nes jüdischen (oder deutschen 
nischen) Volkes Stelhmg zu -'■? 

entwirft kein Kultur-: und 
schenrechts p rogr a mm. Er ,.- c ^ 

und dich in seinen loskaufendai ' ^ 

Und wenn der ganze ^ ‘ 

wieder nur ein ^edürihis* -^ ^ V’; 
menschlichen Todesbewußtsein^.'^-. S. 


doch nur eine Art 1 

Illusion ist? Die Antwort hat '^ rL 

cal ‘ unübertrefflich gegeben: 




ah eihe^ ^iUüsaoh'geö^htJiabe.?^^^^ 
gar nichts verioren; habe: idb v. zu 
wi ia Realität geglaubt dann. 1 
unendlich gEnvonnen. .. 

Also d er Tod als Tor zum 

und gottlidte Vollkommenheit 

dasselbe? So ist es.' Und' 
unendlicher Eros eie und 
ist es. Und wir faleib€?i bifl 
hoch unkosefere 
können nie vonünsxagexi, **** 
teri ab heute nicht mehr zu räft» 1 




ich ^aube, hilf meinem ungsw-j.Sit- 
Also vital und fröhlich auf 


leben? Ja, der Tod ist 
feite Ende, 

Beginn des Lebens, 
seinen Sinn. 


er Tod ct xuew v - ^ 

sondern der 
Lebens. So findet«!** 
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^^Zwei gegen den 
w n (Seist der Epoche 

^ Über das Verhältnis Baudelaires zu Edgar 
Allah Poe / Von Jürgen v. stackelberg 

^ \:v-_ 

-Jrjxi Jahre 1851 fand in London die Jahrhunderts“, den er im Ungeist des 
<er ar. Man/H I »rste Weltausstellung statt. VieT Jah- Porisehrit+s«ia, !>«»«= — 


erm s^L-bi , 


sä; 




I in Jahre 1851 fand in London die 
erste Weltaus ste ll ung statt. Vier Jah- 
re: später schickte Paris sich an, sie 
äurch eine zweite, ungleich glanz- 
vollere Ausstellung in den Schatten 
2 u stylen. Man wollte den „Genius des 
jghibünderts"^ einfangen, und das hieß 
vor allem die Jüngsten Errungenschaften 
v0 n, Industrie und Technik vorführen. 


I Aber ^Napoleon der Dritte, von Victor 


- ' A -“c vopT 5 ^ noch - nicht gesehen batte, wurde zum 

r -hnir, < zentralen Ereignis der Pariser „Exposi- 
• Tb, 5 k tion Universelle" von 1855. Über 5000 

■- - n .i.irfa niimfilh im «DOnC hiarßir IW 


Exponate wurden im eigens hierfür er- 
__ richteten Palais des Beaux Arts aus Glas 

__ yjjd Eisen in der Avenue Montaigne aus- 

• s - 's'.u'ej gestellLdie meisten davon Produkte ein- 

*„ teimisciier Künstler, Ingres war mit 43 

Büdernvertreten, Delacroix mit 42. Von 
" c - ir - Corot. xmd Courbet, den Neuerem, wur- 

c:: - 'mJaj den nurwenige Gemälde akzeptiert, was 

Ve "V.-' führte» daß der letztere in einer dem 

z uer Zxui iriZ Kunstpalast gegenüberliegenden Barak- 
in rr.v.r.-r i ^ he eine Protestausstellung seiner Werke 

L»eher, ; “ veranstaltete, die den Titel „Du R6alis- 

i-rz-r. me“ trüg. Seitdem ist der Begriff zum 

ier Er • z:ci- Modewort geworden, 

tn t?ü rr.ce:.-- " Natürlich nahm sich die. Presse alsbald 
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n \.;r -r ^ r ”' *’ der Sache an. Über vierzig Kritiker, dar- 
cen 7 •.- .liVetp" 11 ' onter Th6ophüe Gautier und die Brüder 


M*:r 

iw M*r. s ..--- 


i5*. ' *f ~l~J 6150 st Goncburt, beschrieben das Ereignis, wo- 
•. r r:. - „ ~ '"J nt bei sie versuchten, über die Besprechung 
•a- c:d "p des gegebenen Anlasses hinaus die Lage 
i .jv. ^inii. der Künstln. der modernen Welt grund- 

E.r. zSz'S .-'-"Vr'f sätzüch zur Sprache zu bringen. Auch 
Baudelaire verfaßte einen Bericht, der 
i*: - M*-.' mehr als nur eine Ad-hoc-Kritik s*»in 
. wollte. Er „entwirft in seinem Kommen- 
tar zur Weltausstellung eine Art Phüoso- 
... 1(3 i; phie der Kunst, skizziert seine ästheti- 

, n -- - - ! , ^ sriie Einstellung und analysiert die geisti- 

geSitnation seiner Zeit“, liest man im 
k \ ' '. ri ^ ^ Kommentar zum soeben erschienenen 
j.* zweiten Band der neuen deutschen Bau- 
dekire- Ausgabe, die von dem bekannten 
.. ‘ w w V T : Ühersetaer Priedhelm Kemp gemeinsam 

... -r.. -ücTttfe. jjjj dem französischen Literaturwissen- 

,c _; ' r •’ “-' T: .'es; sdiafBer Claude Pichois und dem deut- 

n:r- : ^ gdienHomanisten Wolfgang Drost veran- 

»'•.iden:. aä; stattet wird (Hanser Verlag, München, 462 
r ' - ;' oiiVs::.SnOOMaJdE). „Von all diesen Kritikern ist 

V 1 •. : ms ui Baudelaire unbestreitbar der interessant 
:«.«r. jks»’ teste“, : heißt es in diesem Kommentar 
r r • ' ! : .T.r::r3 üj« 4um weiter. . 

:: l ... r -Jzl & der Tat, was der Dichter der „Fleurs 

r.: r - - - c -y.-b ^ du Mal",. jener skandalerregenden Ge- 
; . •; Gäag fhehtsammlung. die zwei Jahre später 

r r ■■ .^lerGijsr 618 ^®*^ soUte, in.Mmem;Berichtüber 
' 7 - J ' üzt die ftsriser Weitaussteilung von 1855 

' = . / ' iL ^ schrsibt; ist mehr als nur Kunstkritik 

V, , (obwohl auch diese hochinteressant ist). 

7 . ' rechnet mit dem „Genius des 


Jahibunderts“, den er im Ungeist des 
Fortschrittsglaubens verkörpert sieht, er- 
barmungslos ab. Seit Pascal, dem ah- 
nungsvollen Propheten aus dem 17. Jahr- 
hundert, der schon gewußt hatte, daß 
„alles, was durch den Fortschritt perfek- 
tioniert wird, auch durch den Fortschritt 
zugrunde geht“, hatte wohl niemand zu 
so heftigen Worten gegriffen, um den 
Irrglauben anzuprangern, wer bessere 
Maschinen baue, bessere damit zugleich 
auch die Menschen. Hier ein Auszug anc 
dem Text, den man in dem Band nachle- 
sen kann: 

„ Man frage irgendeinen braven Franzo- 
sen, der Tag für Tag in seiner Schenke 
seine Zeitung liest, was er unter Fort- 
schritt versteht, und seine Antwort wird 
lauten, daß die Dampfkraft, die Elektrizi- 
tät und die Gasbeleuchtung, diese den 
Römern unbekannten Wunder, der Fort- 
schritt seien, und daß diese Entdeckun- 
gen ein hinreichendes Zeugnis unserer 
Überlegenheit über die Aken ablegten. 
Welche Finsternis hat si^h dieses unseli- 
gen Gehirns bemächtigt, wenn die Berei- 
che des Geistes und der Materie Hariw so 
wunderlich vermengt sind! Der arme 
Kerl ist derart durch seine zookratischen 
und industriellen Philosophen amerika- 
nisiert, daß er die Vorstellung dessen 
verloren hat, was die Erscheinungen der 
physischen Welt von denen der geistig en , 
was das Natürliche von dem Übernatürli- 
chen unterscheidet“ 

Baudelaire entrüstet sich über die Vor- 
stellung, daß wissenschaftlich-technische 
Vervollkommnung zugleich »inon geistig- 
moralischen Fortschritt bedeute. Nicht 
zufällig lokalisiert er Amerika, das heißt 
die USA, als den Heimatort dieser Vor- 
stellung, die sich bereits in den Köpfen 
französischer Durchschnittsbürger fest- 
gesetzt habe. Das Wort „amäricaniser" 
steht da und belegt, wie alt die Abnei- 
gung gegenüber der technikversessenen 
Neuen Welt in Frankreich schon ist (Mit 
den „zookratischen Philosophen" sind 
solche gemeint die den Menschen auf 
seine biologische Dimension reduzieren.) 

Baudelaires Fortschrittskritik ist eine 
der Brücken, die ihn - paradoxerweise - 
über den Atlantik hinweg mit seinem 
Wahlverwandten Edgar Allan Poe verbin- 
den. Im vorliegenden Band finden sich, 
großenteils erstmals auf deutsch, all die 
Schriften vereint die der französische 
Dichter und Kritiker seinem amerikani- 
schen Kollegen und Bruder im Geiste 
gewidmet hat Wie tief, wie erschütternd 
die Entdeckung dieser Bruderschaft auf 
Baudelaire gewirkt hat kann man eben- 
falls dem dankenswerten Kommentar 
entnehmen, in . dem darüber berichtet 
wird, wie Baudelaire äße Kenner der eng- 
lischen oder amerikanischen Literatur, 
deren er habhaft werden konnte, „buch- 
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stäblich einem hochnotpeinlichen Ver- 
hör unterzog“; er wollte alles irgend Wiß- 
bare über Poe erfahren und war empört 
wenn er auf Nichtverständnis oder Un- 
wissen stieß. Er hatte sich in den Autor 
der „Tales of Mystery and Imagination“ 
vernarrt, war zu einem sektiererischen 
Anhänger Poes geworden. 

Rückblickend schrieb Baudelaire im 
Jahre 1860, er habe bei Poe Gedichte und 
Novellen realisiert gefunden, die er selbst 
habe schreiben wollen, ja, er habe „zu 
seinem Erschrecken und Entsetzen nicht 
nur Sujets, von denen er geträumt bei 
ihm entdeckt sondern Sätze, die er ge- 
dacht und die Poe zwanzig Jahre zuvor 
schon geschrieben hatte". Es gibt in der 
neueren Literaturgeschichte keine ver- 
gleichbare Entdeckung des Eigenen im 
Fremden. Und diese erklärt sich als das 
Resultat von Strukturzwängen, die die 
Moderne dem Dichter auferlegt 

Baudelaire hat nicht nur Edgar Allan 
Poes Leben und Werke wiederholt be- 
schrieben, er hat nach und nach (trotz 
mangelhafter Englischkenntnisse) des- 
sen Novellen und Essays und einen Teil 
seiner Lyrik übersetzt einige Gedichte - 
wie den berühmten „Raven" - sogar 
mehrfach. Von Baudelaires Poe-Überset- 
zungen, die den amerikanischen Autor in 
Frankreich beinahe bekannter gemacht 
haben, als er in Amerika war, ist zu Recht 
gesagt worden, es seien „Uber-Überset- 
zungen“, „surtraductions“, in denen die 
Eigentümlichkeiten des Originals noch 
deutlicher in Erscheinung treten als im 
Urtext selbst Vor .allem ist Poe aber 
durch Baudelaires Verdeutlichungen als 
einer der Begründer der modernen Lyrik 
erkannt worden, was man in Amerika 
kaum geahnt hatte. 


„Der Einfall Poes besteht darin, daß er 
die von der älteren Poetik an g eno mm ene 
Reihenfolge der dichterischen Akte um- 
kehrte“, schreibt Hugo Friedrich hierzu 
in seiner „Struktur der modernen Lyrik“: 
„Was Resultat scheint, die .Form', ist der 
Ursprung des Gedichts; was Ursprung 
scheint, der ,Sinn’, ist Resultat“ Das 
heißt: „Den Anfang des dichterischen 
Prozesses bildet ein der sinnhaltigen 
Sprache vorausgehender, insistierender 
,Ton', ein gestaltloses Gestimmtsein ..." 
Oder mit anderen, ebenfalls von Fried- 
rich stammenden Worten: „Dichtung ent- 
steht aus dem Impuls der Sprache, die, 
ihrerseits dem vorsprachlichen ,Ton‘ ge- 
horchend, den Weg weist, auf dem sich 
die Gehalte einfinden.“ 

Ist das Übernatürliche - Je sumaturel" 
- die Welt, in der die Dichtung beheima- 
tet ist, so heißt das freilich nicht daß sie 
nur aus dem Stoff gemacht wäre, aus dem 
die Traume sind. Vielmehr: es sind sehr 
wohl die Träume, von denen sie lebt 
vorausgesetzt man denkt dabei nicht an 
vage Verschwo mmenherten. Tm Gegen- 
teil, es gibt ja nichts Genaueres als Trau- 
me; nur die Romantiker meinten, Träume 
seien vage. In der modernen Lyrik 
herrscht die Präzision der Traume, da 
wird mit nicht selten mathematischer Ge- 
nauigkeit notiert, worum es geht Zur 
Magie der Sprache kommt die Mathema- 
tik ihrer Behandlung. Das ist der Doppel- 
charakter der Lyrik, wie Poe ihn in seinen 
dichtungstheoretischen Schriften be- 
schreibt und Baudelaire ihn bestätigt 

Was aber heißt das anderes, als daß 
diese Lyrik, die sich, von der Welt der 
Technik distanziert den F.«kth«» i tsan - 
spruch, der dieser zugrunde liegt mit ihr 
teilt? Sie sagt nein zum von der Technik 
Erzeugten, aber ja zum Geist der der 


T/* arim hat dunkle Hände, lange, fein- 
' K gliedrige Finger, zwischen denen er 
Zigarette hält Er raucht 
und wir schweigen höflich 
■ :77a nüt- 1 Bei -den Beduinen fließt die Zeit 


Wo Mahmud auf der Rubaba spielt 


Besuch bei einer Beduinenfamilie in der Wüste Negev / Von katalin FISCHER 
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'"7^7 nen, muß man sich dem gemächlichen 
^ T '7“' Rhythmus ihres Lebens anpassen. Das 
- ?^z4.in dem wir sitzen, ist für heutige 

• Verhältnisse, wo die meisten Beduinen in 

• der Negev in Hütten aus Wellblech, Ny- 

- i-i- : ^"lonplanen und Sackleinen wohnen, -ein 
... • ="--'^-77 schönes altes Exemplar aus Ziegenhaar 

, .--..rite- Jd * r und Schafwolle. Durch die zwei hochge- 
klappteo Seitenwände geht die Luft hin- 
durch, es ist warm, aber nicht schwüL 
- Karims Bruder bereitet in der Ecke den 

■ 7.- r.r ^ 7 Kaffee zu. Manchmal lächelt ex uns 

- =7 * freundlich unter seiner Kafiah zu, wäh- 

er die bauchige Schnabelkanne auf 
7 . ‘^dera; winzigen Feuer betreut Beduinen 
v: fr d- 5 * gehen mit den Gaben der Natur sparsam 
r__ - - lim. Sie machen ihr Feuer aus winzigen 

.'jii’2* 1 * Holzspänen, immer genau dem Ver- 
; . 7 !' '7.. brauch angemessen. 

s Mem Begleiter kannte Karim, der zum 
- ' ■ ; '7- y- ß - Stamm der Sulläm gehört schon seit 
■ ' 7 .£ ' längerem. Wir siightgn •ihn in der Wüste 
" "7. * F>' einige Kilometer, südöstlich von Beer 

• ■ ■;7 1 7-.;fj* s ;Sheva aut nicht weit vom unteren Zipfel 

•” : h£; des Toten Meeres "entfernt. Karim. lud uns 

7 -7" ’jZP so ®* r t in sein Zelt ein — eine Ehre für uns, 
'"■* fc ?eir| e Ehre für ihn. Gastfreundschaft ist 
' 7'. j/ ‘heilige Pfficht bei den Beduinen. Die 

w. Wüste erfordert diese Haltung, die dem 
Wanderer Dach und Nahrung gewährt. 
V r: j ; 7j' f* : J ® tzt genießen" wir den vollen Schutz Ka- 
• :■ - ’ "7. dms, und dieser Schutz dehnt sich auch 
f“ "-. e - * auf längere Zeit nach dem Besuch aus. 

■ -üf : Früher pflegten die Gastgeber das Zei- 
. • ' : ■ 7- i-:: F chen ihrer Sippe auf den Sattel des Besu- 

chers zu ririen^üxh'das 291 demonstrieren. 
. ; Einige .neugierige Fn 1-71 ^ * pn m itflieder 

er scheinen in" der Zeltöffnung und wer- 
.. den aufge fordert, den Kaffee mit uns zu 

■ teilen. Sallach, Karims Bruder, ist inzwi- 

.. . sehen fertig, er gießt den schwarzen Saft 
; ;z-- r - r ß schwungvoll in ..die kleinen Tonschäl- 
: >7 chm. Zuerst bietet er meinem Begleiter, 
■ ' :■ ' dann mir,' dann Karim und den anderen 

... davon an. Es gpbt eine strenge Rangord- 

nung beim Austeüen des Kaffees. ^ 
i- . j Gespräche. Gespräche über Politik, 

über das Vieh, über den Regen, langsame. 
l 7" ^däcbtige, höfliche Gespräche. Inzwi- 
sehen kochen- die Frauen irgendwo das 
•• 7 5 ii7' ^ssen. Kein Alltagsessen, sondern etwas 

■‘7 Fleisch, etwas Besonderes für die 

- - ■ 7,>:- ■*„■'. ? Gäste. Ein niedriger, runder Tisch wird 

r ;; : . beremgetragen, in TontÖpferi dampft der 
' J " -- ’-'K 1 ' ^cis in flüssiger Butter, dazu Fleisch* 
v ösche „Pitas“, große, runde Fladenbro- 

- - 7-: - te, und „Labane“, . säuerlicher, - weicher 

n Ziegenkäse. 

Eine, von Karims "drei Frauen bringt die 


Speisen, ordnet alles, verschwindet dann 
wieder in ihrem schwarzen, bestickten 
Kleid. Von ihrem Gesicht ist nicht viel zu 
sehen, über Nase und Backen hangt eine 
dicke Traube von Silbermünzen, aber sie 
sieht jung und schlank aus. „Sie ist 
schön, deine neue Frau“, bemerkt mein 
Begleiter. 

Karim schweigt tief Später, als wir das 
Mahl fast schon beendet haben (Karim ißt 
nicht mit uns, er bietet nur an), sagt er 
leise: „Du bist mein Freund und mein 
Gast - aber sag nie zu einem Arabi (so 
nennen sich die Beduinen), daß seine 
Frau schön ist Er konnte böse wer- 
den ..." 

Ziegen- und Kamelzucht ist der Haupt- 
erwerb der Beduinen. Einstmals, da gal- 
ten die Kamelzüchter als die Aristokraten 
unter den Arabi. Heute haben viele Sip- 
pen das Nomaden tum aufgegeben und 
betreiben etwas Landwirtschaft Karims 
Familie hält noch viel auf Tradition, aber 
auch zwei seiner Söhne arbeiten heute in 
der Stadt Einer als Kellner, der andere 
bei der Müllabfuhr in Beer Sheva. Karim 
selbst arbeitet nur, wenn es um den Ver- 
kauf von Vieh geht Das ist Männersache. 
" Das Kamel hat für die Beduinen einen 
weit größeren Wert als den eines bloßen 
V e rkaufso bjekts . Es ist ein wahres wan- 
delndes Kaufhaus. Sein Fleisch, seine 
Milch, seine Haut alles an ihm dient 
früher oder später nützlichen Zwecken. 
Aus seinen Sehnen und Eingeweiden 
werden Schnüre fürs Zelt gefertigt sein 
getrockneter Dung dient als Brennstoff, 
selbst sein Urin geht nicht verloren: Frau- 
en und Kinder waschen sich damit die 
Haare, um es vor Ungeziefer zu bewahren 
und vor der Sonne zu schützen. 

Gegen Abend kommen Kinder und 
Frauen mit den Schafen zurück. Nicht 
alle Manche laufen kilometerweit zu den 
Weidegründen und kehren erst nach Ta- 
gen tipiim. Die Nacht bricht plötzlich ein. 

Ich frage Karim nach der Blutrache. Er 
sagt: „Es ist lange her seit dem letzten 
Mai in unserer Sippe. Ein junger Mann 
aus der Familie meines Onkels wurde bei 
einem Streit verletzt Zum Schluß starb 
er. Da Bt»n seine Brüder Rache neh- 
men." - „Geht das dann immer so weiter? 
Die andere Sippe muß sich doch auch 
wieder rächen?“ 

Karim nickt bedächtig. „Wenn man al 
lein ist in der Wüste, ist man sehr all e in 


Jeder hat Familie. Man muß auf sie auf- 
passen. Mein Bruder - das bin auch ich.“ 

Langsam verstehe ich. Jeder ist Bürge 
des anderen, alle verantwortlich für den 
Nächsten, dami t man in der großen Ein- 
samkeit nie schutzlos bleibt „Was ge- 
schah denn zum Schluß?“ - „Zum 
Schluß haben sie Sulcha gemacht“ Sul- 
cha, das ist Versöhnung, ein Fest zum 
Begraben der Blutrache, um die unendli- 
che Kette ehrenvoll abreißen zu lassen. 

Wieder Kaffee, in der Nacht die Män- 
ner sitzen zusammen, die Frauen sind 
irgendwo in anderen Zellen draußen. Ka- 
rim hat drei, zwei wohnen mit ihren Kin- 
dern zusammen, die dritte, die Älteste, 
etwas weiter weg im eigenen Zelt. Sie 
wurde Karim bereits angetraut als beide 
noch Kleine Kinder waren. Mit -den zwei 
„Jungen“ kommt sie nicht so gut aus, 
deshalb wollte sie ihr eigenes Zielt. Karim 


teilt seine Zeit gerecht unter seinen drei 
Gattinnen auf. 

Mahmud spielt auf der Rubaba, einer 
viereckigen „Geige“, mit einer Saite. Sie 
steht am Boden, er lehnt sie an seine 
Schulter und spielt seltsame, für unsere 
Ohren ungewohnte Lieder, lang und mo- 
noton. Wenn man sich hineinhört hat die 
Musik ihren Reiz, bei Mondschein und 
Wüstenstille. „Schön gespielt“, sage ich 
aus voller Überzeugung, als er aufhört 
Alle nicken, Mahmud lächelt er ist jung, 
seine großen Zähne stehen weit ausein- 
ander. 

„Sein Vater ist ein sehr weiser Mann“, 
sagt ein älterer, rundlicher Beduine ernst 
„Er heilt alle Krankheiten, er kennt Pflan- 
zen gegen Entzündungen und Ausschlä- 
ge. Einmal hat er einen geheilt der schon 
halb gelähmt war, und einen, der immer 
Kopfschmerzen hatte. Man sagte, es sei 
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Dl« Gastfreundschaft Ist In der Wüste heilige Pflicht: Blick In ein BedeineezeH nabe 
Beer Sheva foto.emewelt 


Technik zugrunde liegt So sieht das 
zwiespältige Verhältnis der Dichter zu 
unserer Welt aus, das wir seit Poe und 
Baudelaire kennen. (Man haßt die Groß- 
städte und ist von ihnen fasziniert . . .) 

„Der Fortschritt diese große Häresie 
der allgemeinen Vergreisung“, „diese 
Plage, der man allenthalben begegnet“: 
das sind Ausdrücke, mit denen Baudelai- 
re in seinen „Anmerkungen zu Edgar 
Poe“, der letzten und reifsten seiner 
Schriften über sein Alter Ego, nicht die 
seine, sondern Poes Einstellung kenn- 
zeichnet. Das Leiden am Fortschritt die- 
sem Krebsübel der Moderne, entschul- 
digte in Baudelaires Angen auch die 
Trunksucht der der amerikanische „po- 
fete maudit“ erlegen war und die ihm 
selbst der seine Zuflucht schon nicht 
mehr nur zum Alkohol, sondern zu Ha- 
schisch und Opium genommen hatte, 
kaum noch als gravierend erscheinen 
konnte. Auch hier werden Zeichen 
gesetzt 

Seit Poe und Baudelaire kann es als die 
Regel gelten, daß das Nachdenken über 
die Dichtung bei den Dichtem nicht 
mehr hinter ihrer Dichtung zurückbleibt 
daß also die kritische und die kreative 
Komponente ihres Schaffens „ranggleich 
werden, wie Friedrich sagt Das heißt für 
uns, daß es nicht weniger interessant 
wird zu lesen, was die Dichter über ihr 
Dichten sagen, als was sie dichten. Und 
das heißt wiederum, daß Veröffentli- 
chungen wie der hier zum Anlaß genom- 
mene Band zwei der Werke Baudelaires 
nicht nur einem Vollständigkeitsbedürf- 
nis von Liebhabern dieses Dichters Rech- 
nung tragen, sondern als solche ebenso 
ernst genommen zu werden verdienen 
wie die in Band drei erschienenen 
„Fleurs du Mal“. 


Hirnhautentzündung. Da hat er Nägel 
heißgemacht und den flachen Kopf der 
Nägel rundherum auf seinen Schädel ge- 
drückt Am nächsten Tag war der Mann 
gesund." - Gespräche bis tief in die 
Nacht 

Am nächsten Tag wandern wir zurück 
durch die Wüste. Die Autobusstation ist 
einige Kilometer entfernt Rundherum 
die Berge, schichtweise hinte reinand er, 
eine rote Kette mit spitzen Zacken, dahin- 
ter eine gelbe, rundliche mit einem 
schwarzen Kamm auf den Wölbungen 
und jede Kette nach hinten hin blasser, 
bläulicher als die vorige. Kein Grün,- kein 
Grashalm dort, nur hier unten im Tal ein 
paar windgeplättete dürre Bäume, Di- 
steln. Die Sonne brennt senkrecht herun- 
ter, unter den Schuhen gelbe Steine - ich 
bewundere die Beduinen, die barfuß oder 
mit dünnen Sandalen gehen. 

Tn einem Baum hängt ein großer Lei- 
nensack- Der gehört einem Beduinen, der 
ihn nicht mitnehznen konnte oder wollte, 
aber er wird ihn irgendwann abholen, 
heute, morgen, in drei Monaten; niemand 
wird bis dahin den Sack anrühren. Wenn 
trotzdem Diebstähle unter den Beduinen 
Vorkommen, sind das Folgen der Zivilisa- 
tion. Manchmal sieht man auch ein einsa- 
mes Kamel umherwandern. Es gehört 
ebenfalls einem Beduinen, der sich viele 
Kilometer entfernt aufhalten mag. Man 
kann es nicht stehlen - der Beduine fin- 
det seine Spur, seinen Dieb. 

Die Wüstensöhne sehen vieles, ohne 
selbst gesehen zu werden. Sie sind naher 
an der Natur, als wir es uns vorstellen 
können. Sie besitzen erstaunliche In- 
stinkte und Beobachtungsgaben. Viele 
Beduinen dienen als Spuienleser in der 
isr aelis chen Armee. Flink laufen sie über 
felsigen Boden oder Geröll und entdek- 
ken Spuren von Mensch und Tier, die 
lcgin anderer wahmehmen würde. Sie 
können sogar die Zeit bestimmen, wann 
jemand vorbeigegangen ist, und auch in 
etwa sein Gewicht. 

In der Feme taucht ein Brunnen auf. Er 
liegt nicht genau in unserer Richtung, 
aber wir haben Durst Es ist ein großer, 
von r undem Stein wall um gebener Brun- 
nen. Schafe weiden in der Nähe. Als wir 
herankommen, sehen wir auch die Schä- 
ferin, ein etwa zehnjähriges barfüßiges 
Beduinenmädchen. 

„Salaam!“ - „Salaam!“ Sie läßt für uns 
den Blecheimer in den Schacht herunter, 
zieht Ihn herauf und reicht ihn uns voll 
mit Wasser. Ich will trinken, plötzlich 
sehe ich *»inp>n großen dunklen Frosch am 
Boden des Eimers. „Das ist nichts!“ sagt 
die Kleine, fischt den Frosch raus und 
schleudert ihn zu Boden. Sie hat recht, 
ich trinke. Was ist schon ein Frosch, wenn 
es ums Wasser geht |im das Rarste und 
Kostbarste, was es in des- Wüste gibt 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Der Sultan 
ließ sich 
überrumpeln 

Vor 75 Jahren: Aufstand 
der Jungtürken in Saloniki 

I m Vildis-Palast am Bosporus saß 
der seit 1876 regierende Sultan Abd 
ul Hamid II. am Klavier und spielte 
heitere Melodien, um seine Nervosität 
zu unterdrücken. Die Nachrichten in 
diesem Juli 1908 wurden immer düste- 
rer. Es hieß, Volkshaufen aus Kon- 
stantinopel marschierten mit dem 
Schlachtruf „Verfassung“ zum Palast. 
Gemeint war die Wiederherstellung 
der von ihm höchstselbst gebilligten 
Dezemberverfassung von 1876. Er hat- 
te sie bald mit dem Bemerken beiseite 
geschoben, eine Verfassung tauge 
nichts für das Os manenreich. 

Die Gärung ging vom jungen Offi- 
zierskorps der Armee, vor allem beim 
n. und HL Armeekorps in Mazedo- 
nien aus. Die vielgeschundene Armee 
fühlte sich seit langem vom Padischah 
im Stich gelassen. Geld war vor allem 
für den ungeheuer aufgeblähten Hof- 
halt des Herrschers aller Gläubigen 
und eine umfangreiche geheime Poli- 
zei zwischen Mazedonien und dem 
Irak da. Zu Beginn des 20. Jahrhun- 
derts hatten junge Offiziere in Saloni- 
ki ein „Komitee für Einheit und Frei- 
heit“ gegründet Erstes Ziel war die 
Wiederaufrichtung der Verfassung, 
die Entmachtung des theokra tischen 
Selbstherrschers. Fernziel ihres feu- 
rigsten und ehrgeizigsten Sprechers 
Major Enver Bey war die Stabilisie- 
rung eines türkischen Nationalreiches 
nach westlichem Muster bei Moderni- 
sierung und Stärkung der Armee als 
Rückgrat des Reiches. 

Am 19. Juli 1908, vor 75 Jahren, 
ermordeten Offiziere des „Komitees“ 
den dem Sultan ergebenen Oberbe- 
fehlshaber der Balkanarmee und pro- 
klamierten die Wiedereinführung der 
Verfassung von 1876. Seither nannte 
man die Revolutionsoffiziere die 
„Jungtürken“. Praktisch genommen 
befanden sich damit das IL und m. 
Armeekorps im europäischen Teil des 
Osmanenreiches im Zustand der Meu- 
teret Der Sultan wich aus. Am 24. Juli 
1908 verkündete er feierlich die Re- 



H eitere Melodien am Klavier: Sultan 
Abdul Hoadd (1876-1909) 

FOTO: ARCHIV FÜR KUNST UND GESCHICHTE 
Stauration der liberalen Verfassung, 
verbunden mit einer Amnestie für alle 
politischen Gefangenen. Frenetischer 
Jubel im ganzen, immer noch weiten 
Reich des Hauses Osman. Jubel ande- 
rer Provenienz auch in Saloniki Bei 
einer Siegesparade der „Jungtürken“ 
unter Anführung durch Enver Bey 
wurde die Marseillaise von einer Mili- 
tärkapelle intoniert. Jungtürkische 
Offiziere, überzeugte Feinde der alten 
islamischen Geistlichkeit, verkünde- 
ten das friedliche Zusammenleben 
von Griechen, Armeniern, Arabern, 
Juden und allen anderen Nationalitä- 
ten im neuen Reich. 

Für das neugewählte Parlament gab 
Abd ul Hamid H. ein prunkvolles 
Bankett, obwohl sein Hofstaat, um 
Geld für die Armee zu gewinnen, 
rücksichtslos auf ein Drittel reduziert 
worden war. Heimlich, ohne sich je 
selbst zu exponieren, forderte er je- 
doch eine reaktionär-islamische Ge- 
genbewegung. Vor allem der islami- 
sche Klerus, aber auch entmachtete 
Paschas und konservative Teile des 
Offizierskorps wehrten sich gegen den 
westlichen Laizismus der „Jungtür- 
ken“. Im April 1909 brach in Konstan- 
tinopel ein Aufstand los, den Teile der 
Garnison unterstützten. Darauf mar- 
schierten Verbände des IL und HL 
Korps von Saloniki aus, 30 000 Mann 
stark, auf die Hauptstadt Nach bluti- 
gem Kampf wurden die islamischen 
Rebellen geschlagen. Am 27. April 
1909 wurde der „Tyrann“ Abd ul Ha- 
mid IL zur Abdankung zugunsten sei- 
nes jüngeren Bruders Mohammed V. 
Reschad gezwungen. 

Begleitmusik zum Triumph der 
„Jungtürken“ Enver Beys war die An- 
nektion Bosniens und der Herzegowi- 
na, die seit 1878 österreichisch-ungari- 
sches Besatzungsgebiet gewesen, de 
iure aber noch Teil des Osmanenrei- 
ches waren, durch den habsburgi- 
schen Kaiser und König in Wien. 
Dunkle Vorzeichen für die Stärkung 
des türkischen Reiches durch die 
„Jungtürken“. W. G. 
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Holzfeuerstätten 
werden in Amerika 
zum Umweltproblem 

T n den Vereinigten Staaten greift eine 



1 


Rauchg as e aus Holzfeuers tätten ■ We- 
gen der hohen Heizolpreise grerfai' 
viele Amerikaner wieder auf Holz als 
Brennmaterial zurück. Laut Ermituun- 
gen von F. W. Lipfert und Jennifer u 
Du Bg an aus dem Nationallabor Brook- 
haven werden derzeit jährlich rund 
eine Million neuer Holzöfen in ameraca- 
nischen Wohnungen installiert Holz 
macht heute wiederzehn Prozent der in 
den USA verwendeten Brennmateria- 
lien aus. Damit hat die Nutzung der 
Biomasse in den Vereinigten St aaten 
wirtschaftliche Bedeutung gewonnen. 
Besonders verbreitet ist das Heizen mit 
Holz in den waldreichen Bundesstaa- 
ten im Nordosten und Nordwesten der 
Vereinigten Staaten. Dort ist es auch 
schon zum Umweltproblem geworden. 
Denn Rauch aus der Verbrennung von 
Holz ist unverhältnismäßig reich an 
polyzyklischen Kohlenwasserstoffen, 
von denen viele als krebsbegünstigend 
bekannt sind. Bei gleicher Wärmeer- 
zeugung, so Lipfert und Du n g an, ent- 
steht beim Verbrennen von Holz 20- bis 
60 mal mehr Flugasche als jbei der Ver- 
brennung von Kohle oder OL Die Luft- 
verschmutzung wird zusätzlich durch 
den Umstand verschärft, daß die Wär- 
menutzung bei Holzfeuerungen im all- 
gemeinen schlecht ist. Entsprechend 
muß noch mehr Holz verbrannt wer- 
den, um eine erwünschte Wärmelei- 
stung zu erreichen. Dergestalt liefert 
die Holzfeuerung mittlerweile in den 
Städten des Nordens der Vereinigten 
Staaten den größten Beitrag zur Luft- 
verschmutzung. Welche Folgen sich 
daraus für die Gesundheit der Bevölke- 
rungergeben, ist bislang ungeklärt. 

web. 

Die Sonne ändert 
ihren Durchmesser 
periodisch 

D ie Sonne vergrößert und verklei- 
nert nach Beobachtungen sowjeti- 
scher Wissenschaftler in Abständen 
von 160 Min uten ihren Durchmesser 
um fünf bis zrihn Kilometer. Das staat- 
liche sowjetische Komitee für Erfin- 
dungswesen hat diese Beobachtung 
als „bedeutsame wissenschaftliche Er- 
kenntnis' 1 registriert. Das Pulsieren 
der Sonne ist mit Schwankungen der 
Helligkeit verbunden, heißt es weiter. 
„Die Entdeckung des periodischen 
Pulsierens der Sonne“ hat den weite- 
ren Angaben zufolge die Wissen- 
schaftler bereits veranlaßt, fundamen- 
tale Auffassungen von Struktur, 
Strahlungsverhalten und Evolution 
vieler Himmelskörper zu überprüfen. 
Die Entdeckung gelang einem von 
dem Akademiemitglied Prof Andrej 
Seweray geleiteten Expertenteam am 
astrophysikalischen Observatorium 
auf der Krim. Die Beobachtungen mit 
einer speziell entwickelten Apparatur 
erstreckten sich über einen Zeitraum 
von zehn Jahren. fut 

Neutronen machen 
Substanzen durch 
Metall „sichtbar“ 

Z ur Überwachung chemischer Vor- 
gänge, aber ebenso auch zur zerstö- 
rungsfreien PrufUng von Reaktionsge- 
faßen und Leitungen, stellt ein jetzt 
entwickeltes Neutronen-D urchstrah- 
lungsverfahren eine wichtige Ergän- 
zung der bisher üblichen Röntgen- 
strahl-Technik dar. Metall wird von 
Neutronenstrahlen nahezu ungehin- 
dert durchdrungen, aber Neutronen 
werden von Wasserstoff-Atomen ab- 
sorbiert Damit werden feste oder flüs- 
sige Substanzen, die Wasserstoff ent- 
halten, durch Metallwände hindurch 
„sichtbar“. Man fcawn sie aiir»h in ei- 
nem laufenden Verfahren in ihren Be- 
wegungen verfolgen. Schäden, bei- 
spielsweise an Dichtringen, die sich 
bisher der Überwachung von außen 
entzogen, lassen sich jetzt damit ge- 
nau kontrollieren. Dort, wo kein Was- 
serstoff vorhanden ist, bann man zu 
einem Kunstgriff greifen: Man „färbt“ 
das Untersuchungsmaterial mit Gal- 
lium-Verbindungen ein, auf die die 
Neutronen ebenfalls „reagieren“. Die 
gesamte Anlage mit Bildmonitoren 
und Filmanlage paßt zum mobilen 
Einsatz auf einen Anderthalbtonner. 
Zusätzliche Schutzmaßnahmen sind 
nach Angaben des Anlagenherstellers 
nicht nötig, da keine Neutronen aus- 
treten, wenn die Anlage abgeschaltet 
ist trz. 

Schweden entwickeln 
Enzym-Heißleiter 
für die Biotechnik 

F ür viele biotechnische Fermenta- 
tionsvorgänge fehlten bisher geeig- 
nete „Sensoren“, die über biologisch 
bergesteil te Gärungsprodukte eindeu- 
tige und benutzbare Meßwerte liefern. 
Da aber biotechnische Produktionen 
nur rentabel sind, wenn man sie auch 
kontinuierlich überwachen kann, 
herrschte eine intensive Suche nach 
solchen Sensoren. Forscher der 
schwedischen Universität von Lund 
haben jetzt ein patentiertes Verfahren 
entwickelt, das als „enzymatisches 
Heißleiter-System“ Schule zu machen 
verspricht. Es besteht aus einer Son- 
de, die ein sogenanntes immobilisier- 
tes Enzym enthält, das also „unbeweg- 
lich“ auf einem Substrat quasi festge- 
klebt ist. Dieses Enzympflaster hat 
einen engen Kontakt mit einem elek- 
trischen Meßleiter, dessen Widerstand 
sich schon durch geringe Temperatur- 
erhöhungen ändert, wenn das Enzym 
zum Beispiel mit Äthanol, einem Gä- 
rungsprodukt, in Berührung kommt 
Zwar dauert eine derartige Messung 
noch rund drei Minuten, aber so ist es 
endlich möglich, recht genaue quali- 
tative und quantitative Meßwerte zu 
bekommen, mit denen der Fennenta- 
tionsprozeß gesteuert werden kann. 

trz. 


Arzneitest: Zu viele Versuchstiere 
enden auf den Datenfriedhöfen 

Würzburger Toxikologe liefert den Gegnern experimenteller Erprobung neue Munition 


D ie Tierschützer and schon längst 
uif den Barrikaden. Sie protestie- 
ren dagegen, daß Legionen von 
Versuchstieren für Azzneunitteltests, 
mehr aber noch für die experimentelle 
Erprobung von Kosmetika „verschlis- 
sen“ werden. Der Würzburger Toxikologe 
Professor Dr. D. Henschler hat ihnen mit 
seinem Referat zur Eröffnung des Neu- 
baus des Arzneimittelinstituts am Bundes- 
gesuadheitsaxnt neue Munition gelie fert . 
Für Henschler sind derzeit die Anforde- 
rungen an Tier-Tests zur Überprüfung 


der potentiellen yungnen von neuen Arz- 
neimitteln. überzogen. Heute nehmen 
tierexperimenteine Toxizitätsstudien ei- 
nen wesentlichen, vielleicht den größten 
Anteil an der ArzneiniittelentwrekUmg. 
htv 3 -Zulassung wn Henschler: fip* 

gebnis einer zeitlich begrenzten, beweg- 
ten i ffd se hr s phnw» 7 i iphwi Entwick- 
lung.“ 

Natürlich ist es abzulehnen, daß solche 
Prüfungen erst «m ftfenurfiAn vorgenom- 
men werden, darauf weist auch Hensch- 
ler hin. Früher war es allerdings so, daß 
neue Stoffe hauptsächlich am Menschen 
erprobt wurden. Henschler „Für die Ver- 
träglichkeitsprüfung eines so wichtigen 
Arzneimittels wie Suraznin, das als Muk- 
stein der modernen Bekämpfung infek- 
tiöser Tropenkrankheiten gilt, genügte 
die probatorische Ernnahme durch zwei 
Betriebsangehörige.“ Das änderte ach 
freilich schlagartig in den sechziger Jah- 
ren. Dafür sind zwei Grunde maßgeblich. 
Zum einen brachte die Neuentwicklung 
von Arzneimitteln, die in den fünfziger 
Jahren den bisher größten Schub über- 
haupt erfiihr, nebenwirkungsbelastete 
Medikamente hervor, wie z. B. die für die 

Krebsbehandlung heute unentbehrlichen 
Zytostatika. Sie erforderten vor der An- 
wendung ho*m Mwwptipn rin» ringphwu 
de Analyse Ihrer toxischen Potenz. 

Zum anderen suchte man nanh neuen 
Einsatzgebieten bekannt» Substanzen. 
Henschler „Die Folge waren einige 
schwerwiegende Arzneimittelkatastro- 
phen bitlang nnhalniniiton Ausmaßes 
wie die durch Thalidomid, Aminorex, 
Practolol ul a.“ 

Die Reaktion der zuständigen Behör- 
den, aber auch der Arzneimittel entwik- 
hehiden Industrie war voraussehbar 
Man suchte besser abzusichero, 

fahndete nach Wegen, Arzn eimit tel vor 
der Anwendung am Manschen möglichst 
„wasserdicht“ zu überprüfen. Die USA 
übernahmen hier, gewitzt durch zahl- 
reiche Zwischenfälle, nicht nur bei neuen 
Ämpimitteln, s ondern vor aftem auch 
bei Lebcsismittelzusätzen, Pestiziden 
usw. eine Vorrejterrolle- Das Resultat war 
eine ständig w achsen de, vom Zwang 
nach V ollständigkeit und Perfektion ge- 


kennzeichnete Anforderung nach Sicher- 
heit der Chemikaljen und Pharmaka. Die 
Anforderungen wurden so gesteigert, daß 
sie selbst von Experten heute als kaum 
nneh überschaubar bezeichnet werden. 

Ti-nmer meh r Tierarten und Tierzahlen 
pro Dosisgruppe kommen zum Einsatz, 
hnrnpr m*»hr Minwh- chemische und son- 
stige Funktionstests werden vorgeschlar 
p» n und angewendet. Hinzu ko mmt eine 
unsichere Rechtsprechung, aber auch die 
selbst auferiegte Sorgfaltspflicht der In- 
dustrie läßt im Zweifelsfall den Untexsu- 




Die logisch erscheinende Rechnung, 
was beim Tier gutgeht, hilft auch dem 
ff»ht fiwdTngg zum Leidwe- 
sen der „ Sicherheits-Planer* nicht auf 
Unterschiede im Reaktionsverhaltesn zwi- 
schen Versuchstier und Mensch s ch a ßen 
auch bei den untersuchenden Wissen- 
schaftlern Unsicherheit, die mit noch 
TTM»hr Tests beantwortet wird, um dem 
Vorwurf zu begegnen, eine weitere Infor- 
mation iefaheit ausgelassen zu ha- 
ben. Die Konsequenz: Man versucht, sei- 
ne Zweifel in einer weiteren Perfektionie- 
rung der Sicherheitstests zu ertränken. 

Henschler, der die Situation als Insider 
gut übersieht, klagt: „Die langen Listen 
von Testbatterien sind für Prüf- und Zu- 
lassungsbehörden wie für die Hersteller- 
firmen gleichermaßen bequem, weil in 
sich fest gefügt und scheinbar wohlge- 
ordnet, und sie wirken beruhigend, weil 
unter d*»m Eindruck des größtmöglichen 
Umfangs dfe -Überzeugung wachst, »mh 
da« upgtmfigiioh«» getan zu haben. Dem 
um gründliche Wirkungsanalyse bemüh- 
ten Wissenschaftler lassen sie jedoch un- 
befriedigt. Tatsächlich hat «»in falsch ver- 
standenes Sicherheitsbedürfhis die prä- 
klinische Toxmrätsprüfung m ein Dilem- 
ma geführt, da« an« vielerlei Gründen 
dringend der Abhilfe bedarf“ 

Bing der vordergründigsten, aber auch 
wichtigsten Begründungen: Der betrie- 
bene Aufwand an Geld, Zeit, Medizin- 
te chnik und Personal ist enorm. Er steht 
in koToo-m Verhältnis *»im erwart eten 
Nutzen. Die dafür benötigten Mittel feh- 
len der Innovationsforschung. Auch das 
Ergebnis ist unbefriedigend. Die Treffer- 
quote, definiert als Verhältnis richtiger zu 
falscher Voraussagen unerwünschter 
Wirkungen, . ist zu gering. Zudem führt 
die Überbetonung standardisiert» mor- 
phologisch» Methoden zu ein» Ver- 
nachlässigung anderer Verfahren, die 
mindestens ebenbürtig sind, z. B. die bio- 
chemischen, jhfl rmak«ifein<»tiy»h<»ri Ana- 
lysen. Besonders fetal ist der vom Gesetz- 
geber verordnet« kostspielige Leerlauf 
Es werden zahlre ich e Versuche 'ausge- 
führt, die abftphhnr Voin oder ein nicht 


verwertbares Ergebnis erbringen, nur um 
die Listenaiifordenxngen komplett zu er- 
füllen. Henschler weist darauf hin, daß - 
Auf den TSin«rta der Meinen, routinemä- 
ßig benutzten Nagetiere auch dann nicht' 
verzichtet wird, wenn sie die vom Men- 
schen bekannte Em p fi ndlichk eit gegen- . 
üb» ein» toxischen Wirkung gar nicht - 
aufweisen. In seinem Vortrag führ» fort: . 

S olche bei kritisch» Voibetracfat ung 
nutzlosen Versuche wie auch d» Einsatz 
unnötig hoh» Tierzahlen widersprechen 

den Forderungen des Tierschutzes. Das 
nfßmo Wnnfiivtfeld zwischen den gesetz- 


lich Mindestanforde- 

rungen und Sirm und Wortlaut des Tier- 
schutzgesetzes harrt noch der Lös ung . 
re™» in letzter Zeit wachgewordene Öf- 
fentlichkeit findet hier in der Sache .be- 
rechtigte, in der Argumentation aller- . 
dings meist fehlgeleitete Stofiric ht u n - 


Tün«» Neubesinnung tut not Mit den auf 

Kosten zahlreich» Versuchstiere produ- 
zierten Datenfriedhöfen wird viel zu we- 
nig erreicht, als daß man sie rechtfertigen 
konnte Verbesserungsvorschläge liegen 
längst auf dem Tisch/Die vorherrschende 
starre, s y s tem atisch« » Festlegung der 
Prüfabläufe sollte ein» flexiblen Strate- 
gie weichen. Nicht ein gesetzmäßig vor- 
geschriebenes Prüf korsett soll entschei- 
dend $«>in, sondern, so Henschler, die 
Verantwortung müßte ein Wissenschaft- 
ler-Team tragen, das darüber zu entschei- 
den hätte, was wichtig ist und was als 

fihorflfigsiff untorhteihgn Trenn, Der Prüf- 
plan sollte stufenförmig angelegt werden, 
so daß nach jeder Stufe eine Entschei- 
dungsphase eingelegt wird, ob weitere 
Prüfungen sinnvoll sind oder nicht. Phar- 
makokinetische sowie Stoffwechsetun- 
tersuchungen wie auch Kurzzeittests auf 
potentiell erbschädigende Wirkungen 
neu» Substanzen, sollten rechtzeitig ge- 
nug eingesetzt werden. Benschten „Die 
Zahl d» «fawiwfewiiwi Versuchstiere 
könnte vor jedem Einzel versuch kritisch 
geprüft und auf das unbedingt erforderli- 
che Maß. beschrankt werden.“ Ein plasti- 
sches Beispiel «inan- Wird «*in alky riefen- 
der Stoff eindeutig »i« schädigend für das 
Erbmaterial und in der Zellkultur als 

Trrt» Vvu»i i «Iftwnri gr lwmwt, sollte OUT 

bestätigend» Ganztierversuch an 600 

Mnn»»D und »h»w!fif i ri»lpn Ratten unter- 
bleiben. 

Der Ruf des Wurzburg» Toxikologen 
Henschler nach Verbesserung der prakli- 
nischen Arzneimittelprüfung sollte Spu- 
ren hinteriaaaan. Br hat sich Tnrt. M»irtpr 
Kritik langt» garmg Zeit gelassen. Immer- 
hin sind seit fhkraf ttreten . des neuen Arz- 
naimit te 1 g l *”^ fc,ipR i immSBigan 

Prüflingen vorschreibt, fünf Jahre ins 
T and gegangen. 

JOCHEN AUMILLER 


Wenn die Dioden in Tiefblau erstrahlen 

Künftig können auch Fernlicht-Warnleuchten voll elektronisch ausgelegt werden 

D ie Elektronik hat sich bisher bei der nämlich quasi üb» ein eigenes Gedacht- di e s em Display^ auszustatten, 
Entwicklung farbiger - Anzeigen - nis, denn je nach dem elektrischen Im 1 -.- spielsweise damit Schweißerb 
schwergetan. Zwar senden Dioden, putei den man ihm gibt, bleibt e&.bhux .-.'ZusteHeiL 


D ie Elektronik hat sich bisher bei der 
Entwicklung farbig» Anzeigen 
schwergetan. Zwar senden Dioden, 
LED genannt, rotes, grünes und gelbes 
Licht aus. ab» in dies» Skala fehlte 
bish» das Blau. 

Das kann sich jetzt ändern, denn der 
Forsch» P. Hollo way von der amerikani- 
schen Universität von Kalifornien, hat 
jetzt ein digitales Färbdisplay entwickelt, 
das ein sattes und leuchtendes Blau auf- 
weist Damit können in Zukunft bei- 
spielsweise die Warnleuchten-Tableaus 
unserer Auto- Armaturenbretter in ein» 
vollelektronischen Produktions-Technik 
gebaut werden. Lämpchen und blaue 
Plastikgläser sind endl ich passä. Zwar 
signalisiert blau im Armaturenbrett nur 
das eingeschaltete Fernlicht, ab» gerade 
diese Anzeige war in der Vergangenheit 
oft zu schwach ausgelegt Der Fahrer 
konnte sie nicht deutlich genug sehen, 
die Leuchtstärke war einfach zu gering. 

Hollo ways blaues Display hat ab» 
noch eenen andern Vorteil Es verfügt 


nämlich quasi üb» ein eigenes Gedächt- 
nis, denn je nach dem elektrischen Im-.- 
puls, den man ihm gibt, bleibt es-hJau . . 
oder farblos durchsichtig. Die Anzeigen- 
steuerung verlangt also nur kurze, gerich- 
tete Stromimpulse. 

Weiterhin wird keine e l ektr ische Ener- 
gie benötigten, m das blau feuchtende Dis- 
play in Funktion zu halten. Der rote An- 
teil des Tageslichts wird nämlich von ihm 
absorbiert und als Blau wieder abge- 
strahlt 

Als „etektrochromatisches“ Grundma- 
terial wird Wolframtrioxyd benutzt Es 
besitzt die Eigenschaft, kurzzeitig zuge- 
führte Elektronen des zugeährten 
Stromimpulses in unmittelbarer Nähe 
des Wolfraraatoms zu sammeln und fest- 
zuhalten. Darauf beruht der „Gedächtnis- 
Effekt“. 

Zum andern reichen diese Ri»irtmn»n 
aus, um das vorher farblose Wolframtri- 
oxyd in Blau Umschlägen zu ia««»n. Man 
denkt auch daran, spezielle Glas» mit 


diesem Display auszustatten, um bei- 
spielsweise damit Schweißerbrillen her- 
zusteDen. 

Neben dem Wolframtrioxyd wurden 
kürzlich auch andere organische - soge- 
nannte Ruthemum-KompteXrVerbindun- 
gen - entdeckt, die, je nach ihrer elektri- 
schen Aufladung, chamäleonartig wech- 
selnde Farbveränderungen aufzeigten. 
Hierbei reicht die Farbskala von Orange 
üb» Blau nach Grün, je nachdem in 
welchem Oxidationszustand sich der Ru- 
thenium-Komplex befand. - - 

Beides macht deutlich, daß die Ent- 
wicklung farbig» Anzeigen noch am An- 
fang steht Ab» es handelt sich um wich- 
tige Entwicklungsarbeiten in Rich t u n g 
auf flucht», farbige Femsehschirme od» 
elektronisch steuerbare Anzeigen. In bei- 
den Fallen ab» auch um Verfahren, die 
eine kostengünstige Massenproduktion 
farbig» Displays möglich »s che i ne n las- 
sen. ' _ 

ARNO NÖLDECHEN 


Stecker und Ventile im Chipformat 

Auch mechanische Geräte durchlaufen den stürmischen Prozeß der Mikrominiaturisierung 

D ie Entwicklung, auch in d» Mecha- Chromatograph (ein Gerät zum Identifi- stellt «»in komplettes Analyseinstrument 
nik, hat stü rmis c he Ausmaße ange- zieren und Messen von Gasen in ein» dg«? mr nnt nm««»»hi»n ilhera raehung 

nommen. Sie bemüht sich um V»- unbekannten Mischlins) kann bereits in Tjift nivi ihr»»r VmrhRultzunD ndpr 


nommen. Sie bemüht sich um Ver- 
kleinerung auf winzige Maße, wie sie 
noch vor wenigen Jahren undenkbar »- 
sc h ie n en wäre. Das geeignetste Material 
dafür ist kristallines Sflic him. Seine me- 
chanischen wie elektrischen Eigenschaf- 
ten lassen sich auch von der Mechanik in 
her vorragend» Axt und Weise nutzen. 
Während kristallines Silicium bish» vor- 
wiegend Grundmaterial für elektronische 
Chips war, ätzt man nun in die Silicium- 
Scheibchen mechanische Formen, die 
sich auf vielfältige Weise an wenden las- 
sen. 

James B. Angell, Stephen C. Terry und 
Phillip W. Barth von der Stanford Univer- 
sität in Kalifornien berichten in „Spek- 
trum d» Wissenschaft“ üb» ihre Ent- 
wicklung mikro mechanischer Geräte, die 
sich»lich eine Umwälzung in Technolo- 
gie und Anwendung darstellen. In der 
Praxis bedeutet das: winzige Ventile und 
Fettem, Düsen - etwa für Tintenstrahl- 
Drucker von EDV-Anlagen Steck», 
Schaltkreisplatinen. WärmeabJeiter für 
Elektronik-Chip®, Sensoren zur Kraft-, 
Drude- und Beschteunigungsmessuiig 
und zum Bestimmen chemisch» Kon- 
zentrationen. Dabei sind diese Mechanis- 
men ebenso klein, wie Chips, wie jene 
Bausteine in der Idektroräk, ihre Einprä- 
gungen also häufig nur unter dem Elek- 
tronenmikroskop »kennt». Dabei nutzt 
die Mikromechanik „die gl*»«*!«»*! Twlini. 
ken der Massenproduktion, die integrier- 
te Schaltkreise aus Süieiuzn zu Pfennigar- 
tikeln.^ gemacht haben“. Allerdings benö- 
tigt die Mkromechanik vorwiegend die 
„dritte Dimension“ — Vertiefungen, Lö- 
cher, Pyramiden, Furchen, Halbkugeln, 
freitragende Vorsprünge, Membranen, 
Nadeln und Trennwände, die aus den 
Silicium scheibchen _ herausgearbeitet 
werden müssen, mast mit Hilfe d» Ätz- 
technik. Die mikromechanischen Chips 

sind auch zum Bestimm en rfw»misrhor 
Konzentrationen geeignet Sog» eine 
derart komplexe Apparatur wie d» Gas- 


chromatograph (ein Gerät zum Identifi- 
zieren und Messen von Gasen in ein» 
unbekannten Mischung) kann bereits in 
Miniaturformact aus einem Siliciumplätt- 
chen von wenigen Zentimetern herge- 
stellt werden. Dies» Gaschromatograph 
hat 5 cm Durchmess» und umfaß t auf 
dies» kle i n en - Fläche ein zur Spirale ge- 
wundenes Kapillarröhrchen von 1,5 Me- 
ter Länge, da« als Rinne in das Scheib- 
chen geatzt , wurde, das dann mit ein» 
Glasplatte gasdicht abgedeckt wurde. Er 



Ein Sißzhm-Sctelbdien - bislang Mi- 
kroelektronik, bald auch Mlkroawcha- 
nik. FOTO: GENERA! ELECTRIC 


stellt ein komplettes Analyseinstrument 
dar, das zur automatischen Überwachung 
d» Luft »rtd ihrer Ve rschmutzung od» 
ab» zur Messung des Energiegehalts von 
Erd gas^m den Pipelines eingesetzt w»- 

Dieneue Technologie empfiehlt sich, 
weü sie nicht nur preiswert und vielseitig 
ist, aufch weil sie in d» Mechanik neue 
Dimensionen eröffnet, die bislang ver- 
schlossen blieben od» nur auf kostspieli- 
gen Umwegen erreicht werden konnten. 
Vieles, was zeitraubend und deshalb teu- 
» von Hand ge fe rtigt werden mußte, 
kann nun, ähnlich wie bei den elektroni- 
schen Chips, gedruckt und auf diese Wei- 
se unbegrenzt vervielfältigt werden. Als 
neueste Entwicklung berichten die Auto- 
ren üb» einen integrierten Sensor, einen 
Silicium-Chip, d» sowohl den Meßfüh- 
1» wie die dazugehörige signalverarbei- 
tende Elektronik enthält. Er liefert also 
das ^fertige Früftingsergebnis und arbeitet 
Hnröb er hinaus weit zuverlässig». 

Die Stanford-Universität begann 1965 
mit ihren Forschungen. auf dem Gebiet 
d» Mifcromechanik. Neben Sooden ent- 
wickelte man in diesen Jahre mikro me- 
chanische Druckffihter, .. ■ Beschleuni- 
gungsmesser, Mmiaturthermometer, die 
bereits geschilderten Gaschromato gra- 
pheu und dielektrische Isolierungen für 
Elektronik-Chips. Die in Rechenanlagen 
verwendeten fintehstrahldnick» arbei- 
ten bereits mit der regelmäßigen Anord- 
nung von winzigen Suidum-D&sen, wo- 
bei die unter Druck austretenden paralle- 
len Tintenstrahlen in ™^iw«i Tröpfchen 
zerfallen. Je nach Form d» zu schreiben- 
den Zeichen treffen nur bestimmte Tröpf- 
chen das Papter, während die übrigen 
von einem Kondensator abgelenkt und in 
einem Sammelkarialabgefangen werden. 
Selbst Kühlsysteme lassen sich auf mi-' 
kromechanischem Wege mit Silicium- 
Wafer in kleinstem Format entwickeln. 
Damit werden in der Elektronik die inte- 
grierten Schaltkreise noch schnell» 
funktionsfähig gemacht. 

WOLFGANG ALTENDORF 






Alle zehn lehre ein Knüller Rosenneuheit „Aachener 

Kommt die Traumrose einmi 
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neutraler Stoff an. in den die für die 
Aufzucht von Rosen benötigte Nahrung 
und Bewässerung spezifiziert eingege- 
ben werden kann. Betonrinnen und. 
Einzelcontain» werden mit der Stein- 
wolle. dem „Grodan“, gefüllt und per 
Tröpfchenbewässerung bedient. Aus Is- 
rael kommt die sogenannte Twin-Be- 
wasserung, die über einen Schlauch das 
Wass» in die Pflanzen hinemdrückL 
Ein Hygrometer an der Pflanze zeigt an, 
wieviel Feuchtigkeit sie jeweils benö- 
tigt Die Anlage setzt sich automatisch 
in Bewegung, ein Computer steuert 
Düngung und Temperatur, reduziert 


«n unu naturncn gezuciueieu * 
schwäch» sindL Andere führen Kr 
gründe an, weisen auf den unatt 
ven Arbeitsplatz an sterilen La) 
sehen hin im Vergleich zu der ArtH 
lebenden Kontakt mit Pflanzen. Si 
den Gewebekultur nur dort berec 
wo, wie. in der Orchideenzucht, di 
turiiehe Vermehrung äußerst lan 
vor sich geht Meristem-Pflanzen 
unansehnlich. Die kleine Pflanze i 
Papprolle wird mit einem Fertigku 
in der Packung verglichen, aus den 
ein richtiger Kuchen werden müss 
INGRID Z. 


JET hat F usionshoffnung 

Aber Energieausbeute wird nicht vor 1988 erwartet 

M it dem kurz JET genannten Joint Tonnen Gewicht umspannt wt 
European Torus im britischen elektrischen Primärwicklung« 
Culham verbinden sich die Er- und zosammen mit Efektroznagr 


M it dem kurz JET genannten Joint 
European Torus im britischen 
Culham verbinden sich die Er- 
wartungen d» Wissenschaft!», die Ener- 
gieprobleme d» Menschheit durch Was- 
serstoffkernfusion langfristig zufrieden- 
stellend lösen zu können. Die Anlage ist 
ein Projekt d» europäischen Atomener- 
giebehörde Euratom. - 

Mit dem Torus ist eigentlich nur .das 
ringförmige Herzstück des Versuchsreak- 
tors gemeint, das-Gefäß, in dem die Ver- 
schmelzung d» Atomkerne des Wasser- 
stoffe in einem extrem erhitzten und elek- 
trisch hoch aufgeladenen Zustand der 
Materie stattfinden soll, der Plasma ge- 
nannt wird. Auf den ersten Blick erinnert 
dies» Torus an einen sehr dicken Reifen 
für ein sehr kleines Rad. Sein Querschnitt 
entspricht indessen einem D, das 4^ Me- 
ter hoch und 2£ Meter breit ist 

Dieses rund 100 Tonnen schwere Gefäß 
soll das Plasma ab» nicht nur magne- 
tisch gebändigt aufbehmen, es ist auch 
der Teil eines mächtigen elektrischen 
Transformators, mit dem dieser Plasma- 
ring als gleichsam einzige Sekundärwick- 
lung auf geheizt werden soll. Deshalb 
wird dies» Ringkörp» sternförmig von 
acht Eiscojochen von insgesamt 2700 


Tonnen Gewicht umspannt, welc 

elektrischen Primärwicklungen- . 
und zusammen mit Elektromagnet 
seine Wandungen und seine Gesa* 
die Primärseite dieses Systems but 
diesen beiden elektrischen Komi 
- ten fließen Ströme von 40 000 w 
70 000 Ampöre Starke, deien.swn i 
gernde Magnetfeld» das Plasma i 
rus sowqhl aufheizen, als auch soj 
' menpressen sollen, daß. es den w 
. nirgendwo nahekoounen kann. D« 
se wären den angestaubten Tempes 

von 100 Millionen Grad Celsius sefl 
kürzeste Zeit nicht gewachsen-, - 

Lauft au»* planmäßig , wird ma 
Mitte 1988 an die nukfearen Vjö« 
zungspartn» Deuterium und tot 
den Torus einspeisen und auch« 

' können. Doch weiß heute noch 
so recht, was sich dann ereignen*? 
ob es zu einer ersten geringen 
■ ansbeute kommt oder nicht , 

Trotz. ihre C^timismus 
‘ Phyritoer daran, daß der ZatgaJ, 
halten werden kann.. Die Tatsao* 
die einzige vergleichbare Anlage*“ 
rika früher fertig , wurde. beuniU“ 
Culham nicht ■ -« 








in mehrfacher Hinsicht: 
srs dreibändige Darstel- 
1952-69), noch Richard 
Buch »Goethe /Sein Leben 
Z feit* (1963) sind vergessen, 
zur. Zeit der Entste- 
noch auf den Bü- 
atter Schule samt histori- 
aissen beim Leser rechnen 
er deshalb für manchen Heu- 
hoher Warte, so gehört Frie- 
die jene Götterdämxne- 
. deren - Auswirkungen 
KjHBimgsmveau einer ganzen 
' vih Frage stellen lassen. Zur 
seines Bildersturms, der 


von Goethes Autobiographie „Dichtung 


»» wiim wh» wsgicucu IcUJl. idTWl 

verständlich macht, daß Goethes Reise 
nach Italien mehr und problematischer 
war als Goethes „Italienische Reise“. 

von der Biographie findet sich der Le- 
ser unversehens in die Werkmterpreta- 
bon geführt - aber nicht mit der Absicht, 
das Werk einfach nur biographisch zu 
verstehen, sondern damit deutlich werde, 
welchen jeweiligen Punkt der Biographie 
das einzelne Werk bezeichnen So wech- 
seln biographisch benannte Abschnitte 
mit solchen ab, die Werktitel tragen und 
sich detailliert mit ein^Air^n Tt rampn 
oder Gedichten beschäftigen Das gibt 
die Möglichkeit, parallel zu Goethes Xe- 
bensstationen nicht nur die Enochen sei- 
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5b trady; 
fbbuwd Werk 

Hälfte des Lebens. Athe- 
Konigst ein/Ts., 526 S., 42 


^ride ahrrapg^ose Leser mitriß und sein 
Buch ^ höwn Auflagen kommen ließ, 
«B abersah ' uhc mißdeutete Friede thal 
, mändbe-Qwdl;. J* verkürzte er ein 1 rtat, 
.Do*« so daß desseft Aussage in ihr Gegenteil 
***** verwandelt wurde. 

Aus dieser niflüdien Situation is das 
Verlangen har n einer neuen Goethe-Bio- 
i gr aphfe laut geworden. Aber was muß sie 
ff II) /) festen? Sie muß nicht nur Quellenkennt- 
ms und -treue beweisen und die Fülle 
(biekter und indirekter dokumentari- 

\ < und*nach^rem Aus- 

0 sagewert wägen, sondern sie darf, um den 
BMungsveihältnissen unserer Zeit zu 


nen, sondern darüber hinaus «ocb deren 
S te l lung in der Geschichte der deutschen 
Literatur zu bestimmen. Das litera ri sch«* 
Werk Goethes steht damit nicht isoliert, 
sondern ist gleicherweise wie Goethes 
Leben in einen geschichtlichen Zusam- 
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ÖarsteÜuDg „Goethe /Leben und Werk“, 
deren erster . Band voriiegt und deren 
Sb zweiter Band noch bis zum Herbst dieses 
Jahres erscheinen solL 

:hi 7t Charakteristisches Merkmal der 

_ . ” „ ci n: _k:. n i n , 


e and indirekten Zeugnisse za Goethes Le- 
: ben und Werk sorgsam studiert und ge- 
c . wc ^a^Er steht den Quellen mit der dem 


Daß Conrady die zum Verständnis des 
allgemeingeschichtlichen und besonders 

literazgKChichtlichen Zusanimgnlianpi 

notigen Kenntnisse nicht voraussetzt und 
bewußt ein Buch „nicht für die gefehlten 
Litera turwissr ischaftler und kenr nis- 
reichen Kritik nr geschrieben“ hat, «In- 
dern für Leser, die über Goethes „Leben 
einläßlich informiert und in seine Werke 
emgefuiirt weiden möchten“, ist 
Erfahrungen als Professor für Neuere 
deutsche Literatur (an der Kölner Univer- 
sität) mit der jungen Generation zu dan- 
ken. Besonders dieser Generation »mH 
den mittlerweile schon whiwarfipn Jahr- 
gängen, denen im Schulunterricht 
Kenntn isse von Goethes Leben und Werk 
wie auch G esre hirhiair muitp » «f w* weitge- 
hend vorenthalten worden «rfnd, ist na«* 
Buch gewidmet Ihnen wird es beim Le- 
sen dieser Lebensreise gehen wie Goethe 
auf seiner Italienreise, von der Conrady 
schreibt- „Er probierte aus, ob das, was er 
auf der Reise erwartete, ihn noch anspre- 
chen- noch erreichen würde: das Große, 
das Bedeutende, das, was schon Dauer 
bewiesen hat und dauern wird. Und es 
erreichte ihn in der von ihm geahnten 
und gewünschten Eindringlichkeit “ 

Mit Goethes i talienischen EAmhiisaen- 
zen nach der Rückkehr in die Weimarer 
Enge schließt Conrady seiner Goethe- 
Darstellung ersten Band, den er Hälfte 
des Lebens“ benannt hat Die Überein- 
stimmung dieses Untertitels mit einam 
Gedichttitel Hölderlins kann bei dem 
Hölderlin-Kenner Conrady kein Zufall 
sein. Man darf gespannt sein auf Conra- 
dys Darstellung der zweiten Hälfte von 
Goethes Leben. 

JÖRN GÖRES 
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Dl« Bauten Herodes das Großes auf de« Tempelbeig von Jerosaton. links eine Bekonstrofction de» Tempels von Prof. Avi-Yonah. 

Alle Orte des biblischen Geschehens 

T"'\ie Bibel ist der beständigste Best- gung an der Ausgrabung der Höhle Bar die kleinen Dinge des Alltags (Kleidung, 
I 1 seller der Welt Die Gesamtauflage Kochbas b ekann t Die Landkarten des Werkzeuge usw.) nicht vergißt und die 


D ie Bibel ist der beständigste Best- 
seller der Welt Die Gesamtauflage 
dieses Dokumentes religiöser und 
zugleich historischer Erfahrung soll bei 2 

Milliar den Rrwn plnrwi lie gen Kein Wnn. 

der, daß auch immer neue, die Bibel 
erläuternde Bücher erscheinen, beson- 
ders in einer Zeit, in der die Fortschritte 

der h iMischen Arrhnnlnpp tij gaw» neuen 
Erkenntnissen fühlten. 

Zwei Professoren der hebräischen Uni- 
versität in Jerusalem fegen einen neuen 
Bibelatlas vor (Yohanan Aharoni und Mi- 
chael Avi-Jonah: „Der Bibelatlas“, aus 
dem Englischen von Walter Hertenstein. 
fachliche Bearbeitung von Dr. Joachim 
Rehork, Hoffinann »mH Campe, Ham- 
burg, 172 Sl mit 264 Karten, 78 Mark). 
Michael Avi-Jonah ist Archäologe und 
Kunstgeschichtler, -Yohanan Aharoni 
wurde vor 20 Jahren durch seine Beteili- 


gung an der Ausgrabung der Höhle Bar 
Kocnbas bekannt Die Landkarten des 
Atlas umfassen die Zeit von 3000 v. Chr., 
der vorisraelitischen, frühkanaanaischen 
Frühbronzezeit bis 200 n. Chr., als Juden 
pnii Christen, die lange Zeit mitoinanHw 
«4ebt hatten, ^pikig verschiedene 
nahmen. 

und erläuternde Texte be- 
gleiten die Landkarten, und Zei chnung en 
weisen auf kulturelle Einflüsse der jewei- 
ligen Epoche hin. Eine Bereicherung ge- 
genüber anderen Bibel-Atlanten sind in 
erster Linie die gewissenhaften Rekon- 
struktionen der Schlachten- die in den 
biblischen Berichten erwähnt werden, 
dazu tritt ein Geschichtsbewußtsein, das 
in unserer JfihrhiinHpT+hälftp aus dar 

Heimkehr des 

ite Heimat erwuchs. 

neuen Geschichtsbewußtsein 

ist es «nah 2oi dankan l Haft der Bibefatlas 


Werkzeuge usw.) nicht vergißt und die 
Einflüsse des Wirtschaftslebens gebüh- 
rend vermerkt Beide Autoren haben 
durch ihre früheren Arbeiten tiefe Ein- 
sicht in die Ausgrabungen der fetzten 
Jahrzehnte, und sie in den Atlas hineinge- 
arbeitet Das Register macht den Atlas zu 
einem idealen Nachschlagewerk, nicht 
nur für Fachleute, sondern auch für Lai- 
en, die ihre historischen Kenntnisse er- 
weitern wollen. 

Überhaupt kann man die ausgezeichne- 
ten Texte dieses Bibelatlasses sogar im 
Zusammenhang wie ein Buch lesen, was 
von ähnlichen Werken kaum zu sagen ist 
Aber vor allem ist er eine unentbehrliche 
Hilfe für jeden, der sich für die Bibel und 
für die von ihr geschilderten Epochen 

interessiert 

GÜNTER FRIEDLANDER 


Als Brandt sich in der Rechenart irrte 

Helmut Herles treffsicherer Schnellsehuß auf den Machtverlust der SPD in Bonn 
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SSSMft Notvisum in die Staaten 

r -„ r r Marta Feuchtwanger blickt auf ihr langes Leben zurück 


r..'i '.Aiogsz- .. • - - 

i is (üe Witwe Lion Feuchtwangexs 
. . : :r.i: äs ihre ErinriöungCT schrieb, - richti- 

' • ' - rJiäD wräre zu sagen: '-in das Mikro- 

■l. r, riaphon eines Femseh-Reportere hinein- 
i’ji fcsprMh -; war säe rund neunzig. Jetzt ist 
: dnsaw noch ein paar Jahre älter. Das Buch, 

. : r i : das dabei herausgekommen ist kann man 

--.r: -rir. di;aals_ hochinteressant bezeichnen. AUer- 
--j cr rr Ut ist die Frage: für wen? Vor allem 

V_ p-r, wohl^ ^ÜÜr diejenigen, die von dem, wovon 

- iü= gdfe Bede ist zumindest eine leise Ahnung 
CSerade die werden freilich einige 
” - c - v.irt ßlntSmer konstatieren müssen, auch Ver- 
' V^ p >aE wechshiiigen, .nicht . gerade von sehr 

J -. ..H ur.d 

: ^c^ art0 Feuchtwanger: 

- t Mar ab» Fron 

- Tage - Stunden. Langen/MQIIer 
• . ltrr^ Veria 9r Mönchen. 328 S. f 36 Mark. 

..... Dingen, aber immerhin - es 

■ . I- V hätte vermieden werden können. Dazu 
hatte es allerdings eines Lektors bedurft, 
-' i - : ;■ der in da: liteararischen Welt Münchens 
uad^ Berlins, zwischen den Jahren 1910 
: ".-HfcUad 1932 Bescheid weiß, auch über das, 

:^r -= u - ' was sich während des Ersten Weltkrieges 
.:i" ? ^ f jC.aieiffliete und nach 1933 in Südfiank- 
. ; r.: reien, wo. auch Lion Feuchtwanger und 

^ seine Frau tebten.. 

;er. Doch ein paar Fehler kann man ruhig in 

^ ^Kauf nehmen, weil der Stoff so fesselnd 


„ . .. j-.i — um . VVC4JI ■ u ov pi iTitv ■ i ■ ~ 9 - ma _ „ _ — , 

r ! .^rÄTSt und so fesselnd erzählt wird. Die Sa- emdringep, nuteehmen, was. ihnen paßt 
> ' : :. v v:.-' .-.er. S«-Che beginnt damit, daß ein Sensationen und dasUbnge kurz und klein schlagen. 

.^achnnisi ninffüc MSHoHcvn das eine be- Die F euchtwangers sind inzwisc hen 


schönes junges Mädchen, das eine be- 
: ' i * 5 rühmt shhöne Frau werden sollte, den 
^damals noch, relativ unbekannten, nicht 
- ^ gerade besonders ansehnlichen Dr. Lion 

- ' süt' Feuchtwanger heiratete, der mit Theater- 
kritiken nur mülisam sein Leben fristete, 
'• und das, obwohl die' wohlhabende Fami- 

. Feuchtwanger dagegen ist, weil die 

. ^ Braut aus weniger reichen Kreisen 

- j.-JI 1 ^ stammt 

Es wird dann beschrieben, wie der Kri- 

üker de: „Schaubühne“ (später „Welt- 

biihne“) mm Dramatiker wird und eine 
ganze Anzahl von Stücken schreibt, die 
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zwischen i918 und 1930 Erfolge hatten, 
aber, viell e icht ' zu Unrecht, vergessen 
sind. Und wie er dann zufällig seinen 
ersten sensationellen Welterfolg hat, den 
Roman „Jud Süß“, für den sich anfangs 
überhaupt kein Verleger findet 

Marta Feuchtwanger schildert nicht 
nur ihr Leben mit ihrem Mann und sein 
Berufsleben, es wird auch sehr ausführ- 
lich von seinen Münchner Freunden er- 
zählt vor allem von Bert Brecht uiit dem 
er ja viel zusammengearbeitet hat von 
der Bergner, von Sybille Binder, damals 
einem großen Star, und vielen Schauspie- 
lern' der Münchner Kammerspiele, von 
Amolt Bronnen, Joachim Ringdnatz, 
Erich Engel, Bruno Frank. 

Dann ziehen die Feuchtwange rs nach 
Berlin, hauptsächlich weil sie finden, 
man könne zu jener Zeit Anfang der 
dreißiger Jahre eigentlich nur in Berlin 
leben. Lion Feuchtwanger, um diese Zeit 
bereits international durchgesetzt, baut 
sich ein Haus im Grunewald. 

Als die Nazis an die Macht kommen, 
flieht seine Frau nach Tirol, wo sie mit 
ihrem Mann zusammentrifft, der nicht 
oinp Stunde in Nazi-Deutschland ver- 
bracht hat sondern in den fraglichen 
Tagen und Wochen quer durch Amerika 
reiste, um Vorträge zu halten. Das war 
sein Glück, denn es gibt nur wenige, die 
die Nazis so hassen wie ihn, was sich auch 
daran zeigt daß ihre Horden in sein Haus 
eindringen, mitnehmen, was ih n en paßt 
und das Übrige kurz und klein s chl age n . 

Die Feuchtwangers and inzwischen 
nach Südfrankreicn gezogen, vorüberge- 
hend ohne Geld, aber bald kommen die 
Vorschüsse aus Amerika. Auch in Süd-: 
frankreich, in dem kleinen Sanary sur 
Mer, haben sie interessante Gesellschaft:' 
andere literarische Emigranten wie Hein-, 
rieh und Thomas Mann, die Werfels, um 
nur einige zu nennen. 

Bei Ausbruch des Zweiten Weltkrieges 
ereignet sich, was bis beute unbegreiflich 
und unentschuldbar geblieben ist: Die 
Franzosen sperren die Deutschen in Kon- 
zentrationslager ein, und zwar vor allem 
die Hitler-Emigranten, also die Leute, die 
seit 1933 vor Butler gewarnt haben, als die 
Franzosen noch nicht an Hitler de nken 
wollten. Die Feuchtwangers leben eine 
Zeitlang in getrennten Konzen tra t io n sla- 
gem. Dann gelingt es der sehr lebens- 
tüchtigen Frau, aus ihrem Lager heraus- 
zukommen und Lion Feuchtwanger aus 
dem seinen herauszuholen, was etwas 
schwieriger ist, weil er ein ungewöhnlich 
unpraktischer und weltfremder Mann ist 
Es ist wohl allein ihr zu verdanken, daß 
sie beide nnr *b Marggille und von dort 
über die Pyrenäen nach Spanien, Portu- 
gal und schließlich in die Vereinigten 
Staaten gelangen. Wie gefährlich das für 
sie und andere Emigranten war, die im- 
mer damit rechnen mußten, von den Be- 
hörden an die Nazis ausgeliefert zu wer- 
den, wird sehr erregend geschildert 

Den Boden Amerikas betraten die 
Feuchtwangers mit einem von Mrs. Roo- 
seveh durehgesetzten Notvisum, später 
wanderten sie über Mexiko legal ein. 
-Doch die amerikanische Staatsbürger- 
schaft: bekommt er im Unterschied zu 
goiriBr Frau nicht Allzu laut hat er seine 
Sympathien für die Sowjetunion und vor 
allem für Stalin bekundet Man laßt ihn in 
den Vereinigten Staaten leben, in Pacific. 
Palisades, Vorort von Los Ange- 

les, in dem auch Thomas M a nn fange 
wohnt Er kann dort bis zu s einem Tode 
1958 noch viele Bücher schreiben. Marta 
bewohnt heute das Haus, das er sich auch 
dort gebaut hat, pflegt seine Bücher und 
empfängt seine rahlrpirhpn Bewunderer. 

CURT RIESS 


D as ganz Gründliche über die Verän- 
derung der Macht am Rhein muß 
noch geschrieben werden, aber ein 
Schnellsehuß aus der Hüfte heißt nicht 
daß die Kugel nicht trifft. Helmut Herles 
schrieb ein schmales Buch aus den Noti- 
zen des Bonner FAZ-Korrespondenten. 
Die Improvisation ist gewollt Aber aus 
ihr bezieht, wie bei einem guten Piani- 
sten, das Thema seine Ausdrucksschärfe. 

Im Mittelpunkt pointierter Kritik steht 
der SPD-Partervorsitzende Willy Brandt 
der Siegfried mit dem Lindenblatt ist 
Helmut Schmidt Herbert Wehner die 
wirklich tragische Figur; Vogel tritt als 
Nutz- und Zugvogel auf, als der „Ver- 
suchsflieger“ Brandts, SPD-Faustulus 
auf der Suche nach der „neuen gesell- 
schaftlichen Mehrheit“. Und dann reiht 
die Inszenierung die anderen Chargen 
und Gegen Chargen auf, wie Eppler, La- 
fontaine, Conradi einerseits, die Linksfor- 
mation, und die Dfadochen andererseits, 
wie Rau, Apel, Ehmke, Boerner und 
Koschnik, deren politisches Charakter- 
bild so bedenklich schwankt. 

Das Bild der Sozialdemokratie nimmt 
sich in Herl es’ Bühnenfassung aus, als 
habe der Oberregisseur Brandt der die 
Strippen zieht das an sich sehenswerte, 
honorige Parteistück durch Utopie- und 
Aufbruchkonfusion total durcheinander- 
gebracht Chaos auf der Rampe. „Brandt 
ist der Vater der größten Niederlage sei- 
ner Partei seit 20 Jahren . . . Seine Füh- 
rungskunst war, wie er sie selbst ironi- 
siert hat ein Larifari des Sowohl-als- 
auch“. Er habe versucht, f»iiAs zusammen- 
zuzählen: Grüne plus Friedensbewegte 
plus Frauenrechtler plus Sozialliberale, 
ein Zufall von soziologisch-politischem 
Eklektizismus. Die Addition jenseits der 
Union geriet jedoch zur „Subtraktion von 
der Substanz seiner Partei“: Der Vorsit- 
zende habe die „Grundrechenarten“ ver- 
wechselt. 

Das ist aiipg so richtig, daß der SPD- 
V orstand ssprecher Wolfang Clement 


dem Autor Heiles den Gefallen tun muß- 
te, sich im „Vorwärts“ furchtbar über den 
gemeinen „bürgerlich-konservativen 
Journalismus dieser Tage“ aufzuregen. 
Nun gut Kontroversen beleben das 
Buchgeschäft Aber defensive Polemik 
ist noch kein Befund; denn es hat rieh 
herumgesprochen bis Kneipe und Kiez, 
daß die Sozialdemokratie den Verlust der 
Mitte zu beklagen hat ohne bislang eine 


Helmut-Heries: ~ ■ 

Machtvoll ust oder Das Ende dev Ara 
Braedt 

Seewald Verlag, Stuttgart. 162 S., 24 
Mark. 


neue Unke gefunden zu haben. Auch an 
der Peer-Gynt-Rolle Brandts ist nicht zu 
zweifeln. Suchend und trollend ver- 
schaffte er der SPD das Gericht der 
„Doppelpartei“: für Schmidt und gegen 
ihn, für den NATO-Doppelbeschluß und 
gegen ihn, für. Kernenergie und gegen 
Kernenergie. Dies alles, den Verlust der 
Macht und der Regierung und des Partei- 
charakters, zeichnet Schnellmaler Herles 
mit treffendem Strich aufs Papier. 

Und doch muß man fragen, ob die 
Zeichnung in zehn Jahren noch stimmt 
Handelt der Vorsitzende Brandt aus poli- 
tischer Wül-Kür, wie Helmut Herfas es 
unterstellt? Darüber sind die Meinungen 
in der Fortschrittsliga des „bürgerlich- 
konservativen Journalismus dieser Ta- 
ge“, zu der sich auch der Autor dieser 
Rezension mit Vergnügen zahlen läßt, 
durchaus geteilt Das von Herles notierte 
typische Beispiel, daß von den 1800 Orts- 
vereinsvorsitzenden der SPD in Nord- 
rhein- Westfalen 60 Prozent aus dem öf- 
fentlichen Dienst stammen und sechs 
Prozent der Lehrergewerkschaft GEW 
an gehören, ist der Alleinschuld-These 


Brandt nicht gerade forderlich. Was sich 
in der Sozialdemokratie wirklich abge- 
spielt hat. beschreibt Herles nicht: Die 
alte Arbeiterpartei ist passä. An dieser 
Grundverschiebung aber hat Willy 
Brandt kaum mitgewirkt Nachgescho- 
ben hat er ein bißchen, aber der Schub 
selbst hat andere Ursachen. Wischnewski 
brachte die Grundverschiebung einmal 
auf den Begriff: Als er noch SPD-Chef in 
Köln gewesen sei, mußte er nur die Be- 
triebsräte der großen Finnen zusammen- 
trommeln, um die ganze Partei um sich 
zu haben. Das sei heute anders, nicht 
ganz unverschuldet aber auch nicht ganz 
verschuldet Die soziologische Formel 
der „Arbeiterpartei“ hat sich mit der Be- 
wegung von der „Industrialisierung“ zur 
„Bürokratisierung“, von der „Verantwor- 
tungsethik“ zur „Gesinnungsethik“, vom 
„Generationenkonsens“ zum „Generatio- 
nendissens“ verändert - dramatisch im 
Sinne der Bühnensprache. Daher ist die 
im Loewenthal-Stil vorgebrachte -Forde- 
rung, die SPD möge ihr altes HeU in der 
Rückkehr zum alten Parteicharakter fin- 
den, eine beweispflichtige rückwärtsge- 
wandte Utopie. Das geht nicht mehr, weü 
da nämlich nichts mehr steht 

Ist das wirklich so schlimm, wie Herles 
aus Loewenthal-Munde sagt? Was ist eine 
Partei - muß sie ewig leben? WüJy Brandt 
bosselt im Grunde sein Leben lang an der 
Grundverschiebung herum, weü er sie 
erkennt und einfach Linkes will 1969 
und 1972 holte er die flotten Aufsteiger' 
aus den Suburbias samt Protestsöhnen 
und -töchtem, heute guckt er nach Grü- 
nen, Alternativen. Friedensfreunden, 
Freundesfreunden und anderen Röcken. 
Das ist gar nicht immer so einfach, wenn 
es nichts anderes gibt Wenn schon nicht 
denkmöglich, ist es doch wenigstens 
phantas jemöglich, so zu handeln. Es 
kann für den Traditionsverein SPD das 
Ende bedeuten, aber das verhält sich wie 
Schiff zu Orkan. Es das „Ende der Ära 
Brandt“ zu nennen, greift zu kurz. 

HERBERT KREMP 


Die erfüllte Prophezeiung des Dichters 

Georges Castellan legt eine Geschichte des polnischen Katholizismus 1795-1982 vor 


I m Jahre 1848 verkündete der romantl- 
s^eE fa faACT Jufiusz ^owa cki deaap o l- 

te - „wenn die Gefahren am ärgsten dro- 
hen“ — Ha« Kommen ginia«; slawischen 
Papstes. Doch hundertdreißig Jahre spä- 
ter wurde die Wahl von Kardinal Wojtyla 
auch in Polen noch als eine sensationelle 
Überraschung empfunden. Nichtsdesto- 
weniger güt im Westen weiterhin das 
Stereotyp vom Polen: Er sei Katholik, 
und zwar ein besonders devoter. Wie sich 
diese Gleichsetzung herausbilden konn- 
te, erklärt der Sorbonne-Professor und 
ausgezeichnete Kenner der Geschichte 
Deutschlands und Osteuropas, Georges 
Castellan. In seinem sowohl für Experten 
als auch für trafe n höchst interessanten 
Buch schildert er die letzten zweihundert 
Jahre als Reifezeit des polnischen Natio- 
nalbewußtseins und die dabei ausschlag- 
gebende Ralle des katholischen Glau- 
bens und der Kirche. 

ln den Jahren 1795-1918, als Polen von 
der europäischen Landkarte aiisgelöscht 
war, bildeten diese beiden Faktoren die 
mmnli«a»lii> uni? politische Raw^ des Wi- 
derstandes gegen d»» H iii^ifiTipnmg 

durch den orthodoxen östlichen Nach- 
barn einerseits und den preußischen 
^Kulturkampf“ auf der anderen Seite. 
Der Mythos von den Polen als den „Mär- 
tyrern der römischen Kirche an den 
Grenzen der Christenheit“, der schon 
durch ihre Hauptrolle während der 
300jährigen Verteidigung Zentraleuropas 


gegen die Türken bestärkt worden war, 
güt bis heute: Die Polen sind das unge- 
horsamste Volk von allen, die Tignh der 
Weltteilung von 1945 im Schatten des 
„Dritten Rom“ zu leben haben. 

Casteifans Buch liefert eine Analyse 
rfpg polnischen Xafiinliw emiw von seiner 
guten, aber TnBm»hTnal aurh gpmpr r hinlr - 
fen Seite. Als negativ muß z. B. die Zwi- 
schen-Kriegsgesoiichte jener katholi- 
schen Intelligenz bewertet werden, die, 


Georges Castellan: 

Gott schütze Poleei 

Geschichte des polnischen Katholizismus 
1795-1982. Mit einer Einführung von Paul 
Wilhelm Wenger. F. H. Kerle Verlag, Frei- 
burg/Heidelberg. 1983, 318 S., 39,80 Mark. 


als sie in die Versuchung de - Macht gera- 
ten war, eine Welle des politischen Anti- 
semitismus auslöste. Einen massiven An- 
tisemitismus gab es in Polen jedoch nie. 
Wohl beschrei b t Castellan die dumpfe 
Intoleranz eines Teils der polnischen Be- 
völkerung in der Zeit des Gen o zids an 
den Juden; er gibt aber auch viele Bei- 
spiele menschlicher Solidarität, was der 
Autor der TWnffyhrirng zu. diiypÄm Buch, 
Paul Wilhelm Wenger, unberücksichtigt 
laßt 

Besonders interessant sind die Kapitel, 
die der Nachkriegszeit gewidmet sind. 
Die Kirche leistete nun erbitterten Wider- 


stand gegen die Sowjetirierung des Lan- 
des. Die schwierigsten Jahre der polni- 
schen Stalin-Ära 1958-56 verbrachte Pri- 
mas Wyszynski im Gefängnis. Später 
kam es angesichts einer zurückweichen- 
den KP zu einer aiimahiichim Auswei- 
tung des Freiraums der Kirche, wenn- 
gleich immer nach dem Prinzip: „Gebt 
dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, 
was Gottes ist“ Den Höhepunkt des Un- 
abhängigkeitsbewußtseins der Kirche in 
der Volksrepublik Polen markiert offen- 
bar der 1965 veröffentlichte „Brief an die 
deutschen Bischöfe“ mit seinem in die 
Geschichte der Versöhnung beider Nach- 
barvölker eingegangenen Satz: „Wir ver- 
geben und bitten um Vergebung.“ Be- 
reits seit dem IL Vatikanischen Konzil ist 
wn» starte, durch da« „Aggiornamento“ 
geprägte Tendenz im polnischen Episko- 
pat zu erkennen, die sich eben in der 
Persönlichkeit des damaligen Erzbi- 
schöfe von Krakau, Msgr. Wojtyla, ver- 
körperte. 

So zeigt Castellans Buch, wie das um- 
sichtige Handeln der katholischen Kir- 
che, me niemals die Legitimität des kom- 
munistisch regierten Staates in Frage 
stellte, das durch d es sen ideologische 
Kompromittierung entstandene Vakuum 
ausgefüllt hat. Die aktuelle Haltung des 
Episkopats jedenfalls zeigt, daß es nicht 
konservativ und von der Bevölkerung 
isoliert ist, sondern als dritte Kraft im 
T die nationale Existenz der Polen 
zu retten versucht. 

JAROMIR jankowski 


Der Traum vom Fliegen 

Obwohl Rudolf Braunburg diese 
Texte nicht selbst geschrieben hat, 
verrät ihn die Zusammenstellung als 
Herausgeber Es geht um Mythos, Ima- 
gination, Abenteuer, Krieg, Routine. 
Das Buch heißt »Auf dem Wind“, Die 
schönsten Geschichten vom Fliegen, 
Schneekluth-Münchner Edition, 448 
S., 34 Mark, und es ist ein unbekümmer- 
tes Nebeneinander von Unterhaltungs- 
stoff und literarisch Unvergleichli- 
chem, wofür nur Kafkas „Aeropfane 
von Brescia“, ein paar Zeilen des Mar- 
quis d’ Arlandes, Hermann Hesses Mit- 
flugbericht, ein sogenannter Brief von 
SL Exupäry an einen General, aber 
auch ein kurzer Text Ingeborg Bach- 
manns genannt seien. Aus der Flug- 
zeughandschrift (einer Petition) des 
Melchior Bauer im Jahre 1763 an die 
Königliche Majestät in Preußen geht 
eine unbändige Sehnsucht nach dem 
Fliegen hervor. Dieser Mann erbittet 
rieh vom König ein säulenloses Haus 
auf hohem Berge, darin will er einen mit 
Messingdraht ausgekreuzten Flieger 
leimen, dessen Flügel steif wie 
Eis sein sollen und dessen Drähte 
klingen. Ware die Fliegerei nicht schon 
erfunden, in diesem Text träumt sie 
sich hervor. Indes, über den Aufstieg in 
den Weltraum fehlt noch jede genaue 
Nachricht, denn es sind bislang noch 
keine Dichter mitgenommen worden. 

P.W.K 

Psychogramm des Astronomen 
Günter Doebel hat eine interessante, 
lesbare Biographie des faszinierenden 
Johannes Kepler geschrieben, der aus- 
zog, die Harmonie der Sphären zu 
suchen und dieHimmelsmechanik ent- 
deckte - wie Saul, der seines Vaters 
Eselinnen suchte und ein Königreich 
fand (^Johannes Kepler“, Styria Ver- 
lag, Graz/Wien/Köln, 256 S., 44 Mark). 
Die herrliche Schilderung, die Kepler 
selbst in der „Astrnnn mia nova“ von 
der Entdeckung zweier seiner drei be- 
rühmten Gesetze gibt, liest man zwar 
ausführlicher in dem vergriffenen 
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„Kepler“ Max Caspars und hinreißend 
erzählt in Arthur Koestlers „Nacht- 
wandlern“, dafür aber beschäftigt sich 
Doebel m e h r mit der komplexen Per- 
sönlichkeit Keplers. So entsteht das 
Psychogramm eines buchstäblich ein- 
maligen Menschen. Da Kepler seine 
Mutter rettete, die als Hexe verbrannt 
werden sollte, handelt Doebel ausführ- 
lich über den Hexenwahn. Auch sucht 
er den heutigen Astrologen die Beru- 
fung auf Kepler auszutreiben. Solchen 
Zugaben wäre eine ausführlichere 
Würdigung der Keplerschen Wissen- 
schaft vorzuziehen. R. KL-B. 


Dichterbriefe an einen Maler 

Die JB riefe an Cezanne“ von Rainer 
Maria Rilke, die er im Oktober 1907 aus 
Paris an seine Frau schrieb, sind ein 
bemerkenswertes Zeugnis, gleicher- 
maßen über den Maler wie über den 
Dichter. Der Insel-Verlag hat sie in der 
Edition und mit dem Nachwort von 
Heinrich Wiegand Petzet jetzt in seiner 
Taschenbuchreihe erneut vorgefegt 
Der Band mit 17 farbigen Abbildungen 
(140 S., 12 Mark) erinnert daran, daß 
nicht nur neue Bücher uns wichtige 
Erkenntnisse über die moderne Kunst 
vermitteln können. mar 


Kunst in der Sektkellerei 

Goethe hat ihn gelobt, den Schweizer 
Maler Johann Ludwig Bleuler, der vor 
150 Jahren eine Serie von topogra- 
phischrechtgenauen Rhein-Ansichten 
zeichnete. Es sind, anders als sonst bei 
derartigen Rhein-Serien, die rieh auf 
das pittoreske Panorama zwischen 
Bingen und Koblenz beschränken, Bil- 
der von der Quelle bis zur Mündung. 
Später radierte Bleuler davon 80 Blatt, 
die er a n sc h ließend mit Gouache-Far- 
ben übermalte, so daß ein Mittelding 
zwischen Graphik und Gemälde ent- 
stand. Da diese Bilder dementspre- 
chend teuer waren, sind sie nur in 
wenigen Sammlungen zu finden. Die 
Sektkellerei Henkell besitzt eine ganze 
Reihe davon. Und da sich in diesem 
Jahr die Gründung der Firma zum 150. 
Mal jährt, regte sie eine Buchausgabe 
mit diesen kleinen Kunstwerken an. So 
entstand der großformatige Bildband 
„Der Rhein“ von Johann Ludwig Bleu- 


105 Abb., 168 Mark), der 24 Blatter 
ganzseitig in Farbe, die anderen ver- 
kleinert in Sch warz- Weiß abbildet. 

P.D. 

Hinweis 

Die Erzählung „Susanne wohnt hier 
nicht mehr“ von Sie gfried He inrich s 
auf Seite II dieser GEISTIGEN WELT 
ist dem Band „Maria oder Sehet die 
Vogel unter dem Himmel“ entnom- 
men, der Anfang August beim Verlag 
europäische Ideen in Berlin erscheinen 
wird. — Rainer Brambachs Gedicht 
„Sommerabend“ , ebenfalls a uf Seite H, 
wird in dem Band „Auch im April“ 
enthalten sein, der im September beim 
Diogenes Vertag in Zürich heraus- 
kommt 
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Schlechte Noten - Schulsorgen? 


Bn gutes Internat kann die Lösung sehr Versäumen Sie deshalb nk^ unsere 

EL1ERN-INF0-TAGE über Internate mit Prädikat 

_____ SYLT, am Mittwoch, dem 20. 7. 83, in der Zeit von _, T - 

17 bis 21 Uhr, Kamphus in Sylt. 

MÜNCHEN, am Sonntag, dem 24. 7. 83, in der Zeit von 
10-18 Uhr, im Hotel Vier Jahreszeiten. -> 

Unser Schulberater und die Schufiefter der besten deutschen und Schweizer Internate 
beraten Sie und Ibra Kinder persönlich. Nähere Auskünfte und die neue Broschüre über gute 
Internate (geg. Schutzgeb. OH 20, -J erhalten Sfe von den Sekretariaten der 

Euro-Internatsberatung: 

Hamburg, Tel. 0 40 / 23 09 69, Düsseldorf, TeL 02 11 7 13 15 72, München, TeL 0 89 / 4 48 72 82, 

Berlin, TeL 0 30/ 8 82 61 10, Frankfurt, TeL 06 11/ 771070 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 
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8751 Stockstadt/Aschaffenb'jrg 
Hauptitr. 26. Tel. 06027/1251 



...kSwien Sie mchil/frOh genug «uswlblcir. Denn Ihnen selbst ojid ihrer 
Tochter wLrd die Uhl flicht leicht fallen, und häufig sind gerade gute 
Schulen schon früh ausgebuchc. 

Venn Sic sich für eine Sprach-Schule ln der Schnei: interessieren, 
kßanto unser Internat for SO ScMlerlnnon aus aller Welt » Alter von 
(5 bis Z? Jahren vielleicht io Frage kvemeu. tbrv Tochter erkält bei uns 
in :mI bis drei Sprachen Intensiven Unterricht. Aber das Sprachen! eruen 
wird auch durch anderssprachige Mi tschlllor innen stark -gefordert . Mohr 
als 9 von ID Schüler innen bestehen denn such nach den 
■seist einjährigen Studienaufenthalt die effirlellen 
Diplom* | Alliance Fruncaise, Cnbridgc Universität. 

Goethe Institut). Ausserdcn fördern Sport. Literatur, 

Kunst .Kandel, Haushalt. Savoir-vlvrc. Lebcnskunde und 
hurufsberalung die Interessen und dos Selbstvertrauen 
unserer Schülerinnen. 

Kenn Sic ans Ihre Tochter anvertrnucn «I len. Beiden 
Sie sieb bitte frObacirig. 
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WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 
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• bietet Dum «ln unObeit t e f fe n e i RMzehprogramB? 

• und kostet nur DM 2S0r wöchentlich einschlTefllfth Unterricht und 
Unterbringung nrit Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

40-42 Spencer Senat«, Ramsgate-on-Sea, Keat, England 
TeL Durchwahl 00 44 / 8 45 / 5 34 30 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de r Alliance fran 9 aise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplömes: commerce, secretariat, secretaires de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat fran^ais 
I • Ferienkurse August-Sept 


Boxberg-Gymnasium Heidelberg 

privates, staatlich anerkanntes 
GANZTAGSGYMNASIUM 
für Jungen und Mä dchen 
mjt angesch lasse nem INTERNAT 

+ Unterricht täglich von 8.10 bis 16.00 Uhr, samstags unterrich t sfrei 

+ Mittagessen und Freizeitgestaltung in der Schule 

+ Keine Hausaufgaben, sondern Fachunterricht mit integrierten Ar- 
beite- und Übungsphasen bei verstärkter Stundenzahl in den Hauptfä- 
chern. 

+ Individuelle F&rdermaBnahmen auf allen Ktassanstufen, um Lei- 
stungsruckstände aufzuarbeiten 

+ Klassen ab 15, Kurse ab 5 Schüler 

+ Optimale Organisation der Oberstufe (Zstündige Leistungskurse, 
mtansrve Ab/turvorbereitung) 

+ Engagierte und erfahrene Lehrkräfte, die unser bewährtes pädagogi- 
sches Konzept vertreten 

+ Persönliche und freundliche Schulatmosphäre, in der die Schüler zu 
guten Leistungen motiviert werden 

+• Unterbringung und Betreuung im Internat in modernen und bequem 
eingerichteten 2-Bett- Appartements mit Bad und Balkon, ca. 300 m 
von der Schule 


= Wh- nehmen Ihnen die Schulsorgen ab. 

BOXBERG-GYMNASiUM HEIDELBERG 
. Buchwaldweg 6 -8900 Heidelberg 1 -Tel. 0 62 21/38 30 55 


Intemat-Extemat Ecofe Lemarva 
Tel. 004 1/21/20 15 01 1 ettemin de Prevrife 

Telex 26600 CÜ-1001 Lausanne 



tömania 

Isusanne 


Höhere Fachschule - Touristik 

Fachhochschulreife/Wirtschaft mit Schwerpunkt Reise - Frem- 
denverkehr - Verkehrswesen - Freizeit - Sprachen 

a) Aufnahme (11. Klasse) mit Sekundarstufe 1 

2 Jahre/4 Semester 

(Gymnasialer Zweig 12/13. Klasse Abitur) 

b) Aufnahme mit Hauptschulabschluß 

3 Jahre/6 Semester - mit Zwischenprüfung nach dem 1 . Jahr 
(ReaJschulabschluß) 

c) Aufnahme mH Abitur/Fachhochschulreife 
- einjährige fachspezifische Ausbildung - 

Semester-Schulbeginn August 1983 - Schälerheim für Jungen 
und Mädchen 
Prospekt an fordern. 

Akademie für Wirtschaft und Technik 

3260 Rinteln, Postfach 13 08 - 4923 Extertal 4 -TeL: 0 57 54 / 2 00 


Privatschulkette zu verkaufen 

gesamt oder einzeln. 

Gesamtumsatz DM 2,5 Mil]. 

Einzelne Schulen ab DM 150 000,-. 

Hohe Rendite. Feste Verträge mit Handel und Industrie vorhanden. 
Zuschriften erbeten unter PU 46739 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Fremdsprachen 

Schon 2 Wochen im Ausland bringen 
oft mehr als 2 Jahte im Abendkurs. 

- Sprache + Ferien — Malta 
Englisch plus Sport für Schüler. 
Sprachferien für die ganze Familie. 
Fremdsprachen-fatensMrajning 
für Studenten und Erwachsene aler Berufe. 



Staatl. anerk. pr/v. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 

Elisabeth -Engels -Stiftung 






Die WELT hilft Wied«* beim Tausch voaStur 
platzen. Die Tauschbörse organisiert 
Christlich Demokratischer Studenten (RCDSj. 
schließlich er nimmt die Tauschwünsche 
Auch die Antworten auf die Offerten sind 
schließlich an den RCDS, Siegburger Sir. 49 
Bonn 3, Telefon 02 28 T46 00 55, zu richten Bei 
Antworten sollen nur das Studienfach, das Sem 
und die lautende Nummer der Offerte ängec 
werden. An erster Stelle ist jeweils der bisherig 
zweiter Stelle dar gewünschte Studienort genm 


Die Tuuehaktion betrifft 
das Wfcrienemester 1B83/S4 

Humanmedizin = 

2. klinisches Semester 


von 

1 FU Berlin 

2 FU Berlin 

3 FU Berlin . 

4 FU Berlin 

5 FU Berlin 

6 Essen 

7 Essen 

8 Essen 

9 Essen 

10 Essen 

11 Göttingen 

12 Göttingen 

13 Göttingen ‘ 

14 Göttingen 

15 Lübeck 

16 Lübeck 

17 Lübeck 

18 Köln 

19 Köln 

20 Köln 

21 Köln 

22 Köln 

23 Marburg 

24 Münster 

25 Saarbrücken 
,26 Saarbrücken 
27 Ulm. 

28 Ulm 

29 Ulm 

30 W ürzbu r g 


nach 
Bonn 
Düsseldorf 
Lübeck 
Köln 
Mannheim 
Freiburg 
Lübeck 
TU München 
Tübingen 
Würzburg 
Essen- 
Fr&burg 
Münster 
Tübingen. 
Ham b ur g 
Köln - 

Uni München 
Bonn 
Frankfurt 

WWImüv 

TU München 
Uni München' 
Gießen 
Hamburg ■ 
Heidelberg 
Mannheim 
Hamburg 
Lübeck 
Kiel 

Brlanggn - 


' 31 Würzburg Freiburg 

32 Würzburg Heidelberg 

33 Würzburg TU München 

34Würzburg ; Tübingen 

, Humanmedizin 

3 . Mmiaehwi Semester 


Pfa 
TUMü, 
Uni «ü, 
Tüb 


von 

- 1 Bonn 
2 Bonn 
. 3 Bonn 

4 Bonn 

5 Bonn 
8 Bonn 

7 FU Berlin 

8 FU Berlin 

9 FU Berlin 

10 FU Berlin 

1 1 Düsseldorf 

12 Düsseldorf 
SS Essen 

14 Erlangen 

15 Erlangen 
lBErlaugen 

17 Erlangen 

18 Erlangen 

19 Rrinng o y) 

20 Erlangen 

21 Erlangen . 

22 Erlangen 

23 Erlangen 

24 Frankfurt 
25 Frankfurt 
28 Freiburg 

27 Göttingen 

28 Göttingen 


nach 

- Aac he n 

' Freiburg 
Lübeck 
Münster 
tut M ünchen 
Uni München 
Bonn 
Ham burg 
Köln 
Marburg 
Hamburg 
Tübingen 
. . Freiburg 
Bona 

Freiburg 

Heidelberg 
Marburg 
TU München 
Uni München 
Maivw 

Tübingen 

Ulm 

/Würzburg 

Hamburg 

Mainz 

Frankfurt 

Bonn 

Köln 


29 Heidelberg 

30 Heidelberg 

31 Heidelberg 

32 Hamburg 

33 Hamburg 

34 Hamburg 

35 Hamburg 

36 Hamburg 

37 Lübeck 

38 Lübeck 

39 Köln 

40 Köln 

41 Köln 

42 Köln 

43 Marburg 

44 Marburg 

45 Marburg 

46 Marburg 

47 Marburg 

48 Marburg 

49 Marburg 

50 Uni München 
51-Mainz 

52 Mainz - 

53 Mpfoz 

54 Saarbrücken 

55 Würzburg 

56 Würzburg 

57 Würzburg 
56 Würzburg 

59 Würzburg 

60 Würzburg 

61 Würzburg 

62 Würzburg 


Semesteraiigaben be 
sielt auf das Sommern 
1983 


Denabew-gfot es vieta. FrMzertsnge- 
bote (eig. Sport- u. Tenrüsptatz, 
TumhaDe. Hobtnwsrfcrfturm, Foto- 
labor u . «.). 

Anmeldungen für das naua Schul- 
jahr bitte sofort. 

Schtoft Varenholz, 4>2S KaBeM 1b 
la. d. «wMffl • 9 S7S81 4 21 


Englisch in England 

Intensiv- «mH Spracherho iungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger F rfahn mg an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamlhen. -Schülerfferienkurae, Ab itarvor toereltung, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wlrtschaftef&h- 
nmgskrftfte. 

Janet MÜth-Dunford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 12 53 


FERIENKUR! 

18. Juli bis & Augus 1 
Intensiver KJeingruppenunte 
8 Schüter/mnon) durch Leh 
rer Schule nach, dt Letirpl 
wirkt gründliche Lentunpas 
in einem Probtamlach na 
DEU-ENG- FRANZ-LA7- k 
Kurptox-intomit, 6901 Bw 
: Dlersteinstr. 4, (0 62 23 ) 


Hatje Zigarren 

l SO efgane Sorten, ^ teodgareH 
FoHa. PiaMata koatatte. 

Otto Haffe 

Alle KBntaatitea 5. 2000 Hantwig 50 
TeL 0 40/ 38 5409 


Anerkannt nach den 
BÜdungsuriaubs- 
gesetzen 



Bitte fordern Sie 

die kostenlosen tEH ? 

Färb Prospekte an lgS ? 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Füederstcig Postfach 120 454. S501 Nornborg-RucVcrsdorf 
Tel. GS 11 5 70 S7- 5 70 24 Telex 522 C41 


Verteilende Erfolg» bar Mt^kne, 
Rheuma. Arttrose. ischtas, Band- 
sd wH», MusketsdvneRen (auch 
Tan rteann l. Sportverletzungen md 
BroncMs. 




Private Schulen KRÜGER aSarTm 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 



“531 V,ersen NRW (SAB Ao - adrt .OsniCf-jc* 1 . Vi.jfon; Tel (05—Q4) 2024. 25 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Uraar weftbetanntas lOO-Zlmmer-Hotsleni Maar (London 100 km) und Ungarn oOaoso 
bahannta EngUacha Spmchschula Sind foi selben Gebäude, vom Brttsb Counefl 
anerkannt und sah 1957 otahfierL 

£ IV pro Tag abneM. UnfonfoM, aRa M ah faaltan und Untarturtt bi imsaroro HoM 
odar fo Pr h ratfaadHa n . 

25% ERMÄSSIGUNG 

W bw AufantfiaksdatMr von 90 Tagen odar Ungar (inkf. Sondar- 

kurea f. Cambndge-Prüfungan) 

sctmrtwn Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgateon^ea. Kant England, Tel. 8 43 - S 12 Tx. 9 6 4S4 
KEINE ALTERSGRENZEN . KEIN MINIMUM-AUFENTHALT . DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONPeRWEMNACHTS-Uim-OSmuaiBSE 


Soo schön wie fliegen kann leinen sein 

Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 

blhz-Superieaming 
nach Prof. Dr. Losanov 
Gratinfo: Postfadi 8 22 12 • D -8261 TBssüag ■ T«L 0 86 55 / 14 58 


Schufen Dr. W. Blindow. Hüttenstr. 5. 3060 Stadthagen 


Apr.Okl-2 Jahr« Fortbildung für FacharbctteHCavfletf e-Köche/Keltner/HG/HateUcn. 
Keine SchutgaMaiganmtunfl bei F&rdanuig durch Arb aimrewyBAfOG. Tal. 05721/3061 

•Technikerschule •HoteJfachschule 

SlaatL oeor Techniker Masch/Bt/Bau SlaatL gpr.Bemebsunrt Hold- u Gastgew 

•Fachschule-Wirtschaft •suad. anerkannte Schulen Wohnheime 

Stabil geo* Betnebswrrt pJcHhochtechuUede aurch Zusatz. urse 


euro 


EngBach m der Sonne 

Malta 

Schüler. Erwachsene. Familien. 
Sprachkurs U J0. Teins, Sielen, 
Tauchen. Reifen. FamAenunfer- 
kunlt Hotel 0 . Ferienwohnung. 
Günstige Pauschalprerse während 
des ganzen Jahres. Katalog durch 
Eurovac Neckarstr. 226 Stuttgart 


282053 



Intemats- 
Gynuxasiuixi 
Pädagügiam 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor (“ij^enor 
PrufunCHkommissicin. 

Haius;iiifir;ibenbotreiuuiK. Viel- 
seitiges Forücr- u. Frci^cit^m'cbot. 

— Lvi;astbeniker-Protrca.nim — 

— Dirtbctiker-Betrvuunc — 

Fordern Sic bitte den Prospekt nnf 

3423 Bad Sachsa Siidharx 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


Ihr Ziel: Akademiker 

Dar achnaUa und seriöse Weg über 
t Hchw d w hch— WWsch«fo£flploni 
zum Hk^vSOio(^Abuhlu8 mit sn- 
scftüsBandom anerkannten Unfr e ra l 
tätistudkrm ohne Berufswasrtire- 
chung. Außerdem Premotiorain&gUch- 
Heit an JdrcftHchef H ochschule (BRD). 
Wir weisen Ihnen den legalen Weg. 
Schritt für Schritt. Auskünfte gegen 
FrelumscMeg (DM A 5. 1A0 Porto). 
FSBWeV, Postt. 10 04 90 
5620 Vsfbert 1 

Tel. 02051 / 592 B0 u. 6 99 68 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

Eagfiscb Speuriscb 

Franx&tUch ItaliMisdi 

mit BKtz-Su^fearriiiig-TonbaDd- 
kasGetteo nach Prot Dr. Losano w. 
Bestellen Sie einlach Gntisinfor- 
mationen direkt vom Vertag für mo- 
derne Lemmelhoden. Postt 62112, 
8261 Tüssling, TeL 08833/1458 


fÄCHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur sine Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen in Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnislücken und 
unterrichten werter. Man verbessert die 
Leistungen und verliert kein Jahrl 

• nur 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Aufri. v. Mehrfachrepetenten 

• FteatsctudabschkiS o. Abitur 

m Abivotbereitung l BW v. Hessen) 

KurpteteMemat, Dtorstetotr. 4 
6901 Bammental bet-HakMberg 


Engfiscfie SonraertuTM 

vom BrUlsb Council anerkannte Schu- 
te im Südwesten Englands. Auch ganz- 
jährig t EngUscbkurse geötineL Tor- 
bay School of Bakkm Bosd. 

Xbcqaaar. Devon. GBL TeL: W 44 IS 68 1 
Z 71 GS. Telex: 42651 TSE G. 


MEDIZIN-STUDIUM 

TMS: Bundesweit ZVS-TsSt-TNrinmg: 
wiss. Otwpr. I Zsntnie; (0 57 Z3) 8 14 B2 


No kann man alle 
ScMbcbdne machen? 


Natürlich beim DHH. 


Fordern Sie unseren Prospekt an: 
Deutscher Hochseesportvertond 
Hansa sV Postfach 30 12 24. 
2000 Hamburg 36 





Qualitäts-Oberhemden 
für jede Figur 


Beictektor FaOrflcaL nur DM 39.Z& 

Von Größe 37 ba 50. Versdro- 
dene Aimlangen 1 Jafv Garar*- 
be. Rüekgabereent Gteidi Pio- 
rzieW onfanfeml Se bekommen 
im GRATS. 

WKM-TeJCtH-llstt GmbH Abt W5, Poetfach 
1703 50, S30D Bonn 1,1M. 02 3B ! 61 2037 


i 



Selbständig 
machen 
mit einem: 
Versandgeschäft 

Scher haben Se schon überiegLvnes chm» 
ememVefsandgeschNtGeld verdienen läßt 
Unser Handbuch OER VERSANDHANDEL 
zejgl Oinea wn Sie starten, ohne Ihre derzei- 
tige Tätfgkot aubugebea Sie erfahren aflss. 
was für den Aulbau und cbe Fühnwig eines 
Vereandgeschäftes wichtig cC 

• Das Startkapital 

• Die erfolgreichsten Produkte für den Ver- 
sandhandel 

• Die richtige Anzeiger- und Vltefbebnet- 

qestaltung 

• Ättessenvßrwaltung per Ktemcomputfci 

• ProsoeW- und KatalogtiersteBimg • 

• Auftragsabwic klung 

• Gewnbeanm8idiBig und wa&2u beach- 
ten <Si . - • • 

• Uelerantenadressen = ' . 

(Einkauf an der Oueflel 

• ca.34S00 .- Dm Umsatz mit einer Anzeige 

• Wie Sie mit zwa Ktemanzögen für nur 
230,- DM in 4 Wochen ca. 2.000.- DM 
verdienen 

• Das Geschäft mit der Kosmetik 

• So bekommen Se hunderte von Waren- 
angeboten aus Formosa und einen 
kostenlosen Hersteüerkatafog aus Hong- 
kong 

• Viele Tips, Ideen und RaBcnöQefijr Ihren 
geschäUchen Erfolg 

Das Aröeitehandbuch DER VERSAND- 
HANDEL kostet kompL md afen Unterlagen 
NUR OM 78r- Fordern Sie es noch heu» an. 
GARANTIE MIT 8 TAGEN RUCKGABE- 
RECHT BEI NICHTGEFALLEN 1 Lieferung 
erfolgt gegen Voricasse per V-Scheck pörta- 
trei per Nachnahme plus Porta 
PK-Vertag, RlngatraBe3/W35, 

7504 Weingarten.IWsfoa (07244) 2871 



ENDLICH (Be richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoüquaRUt und trotzdem 
enorm haftbar und weschmaschlnenfest 
Rieserwuswahl (184 Unf-MOgUohhelten 
inl2 versdh. Gröflen von Schitigt 3S53). 
Auch ohne Qummft QQrtstige Preise, we4 
vom Hersteller dlreW zum Verbraucher. 
Nutzer auch Sie diesen Moderne n und. 
■vernünftigen Vertriebsweg! 
eitm Frei Prospekt an fordern bei: 


M WEISSBACH 

Strumpftabrik GmbH. S8QQ> b gä r v^aspe 
Postfach 7443 22 • Tetex 082358S 

oder TeL #023 31) 4670p m 044 Uhr 



Der Ideenmiarkli 

MN ÜBt h te srat Neubettea. En 
und neue Ideen. Gretispzo- 
1 unbedingt anfordem; Z. S. 
Der Ideenmarkt, Postt 708, 
7320 Göppingen. 


Akupunktur • J 


dasgartenpaßdies 

<~Ateyefs Wühle 



\ &MO CKS «Js 

die unvervriiriHdieB-OTj..;.!,' 
■chcriiemdwi aus 100%»:.'. ; 

Prospekt; G.F. Nässe. P I?’- ?• r: 
1000 Bezlin 4L TeL 080 / 


Maßhem 

* exclusiv pre 

l \ Sdmt Kagei 
9 Bdwn -audiAr 

\ ÄV. / BüteModBH« 
kawog koste*: 

Kurt Müller KG, \W5sct 

Postt. 3270, 8670 Hol. TW. (0 S 


Strandkorb 

DH 898(35 ab ftb 
M m ri m MT Swdb 

POS«. 15 48. 239« Ft« 


X Schach dem Konkurs X 

wie man salbet bi letzter Minute den 
Ruin v en nahtet und sein Unternehmen, 
«net Lesen Sie GnttteMo vom MSB*-: 
TA-VERLA6. Postt. 1731. 4800 Herford 



D IN- A 4 -S chreibblöc ke aus 
UMWELTSCHUTZPAPXSX, 
Restposten spottbühg. 

Tel 074 72/ 2 20 33. auch Sa. u. So. 


% Blütenpo 


Ernte 82. kömtg. nammO. 1> 
44.70, KMnbL Wetd arrtwOw 
11X96. E00 g DM 50.-. KfirtaMHit 
los gewactöon. *h KlMMwrtiM 
DM 27,-. Probon kostenlos. Kte 

iiraamÖewn—% Too « 
eine Kur, 3 H_ DM BO.-. «J 

Rendsburg. PoiU. TN. 0 43 3 


Große Intenrie« 

Jedes Jahr erscheinen in der WELT ca. 35 
Interviews. Gespräche mit kompetenten 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 
Kulturieben und Sport. WELT-Leser erfai 
renso aus erster Hand die Gedanken der 
Akteure des Weltgeschehens. 
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HiCflSb 

i -esas.-rcirraiian* w. ._■ 

l-., .-- Vrae'j israe^.uruguay, Axtnaaa lu 
jwasse- Ju : 7"^* ~ USA. Die Zahl der alten und : 
h . ■_ .'.y.v ' nisü Signaturen beträgt d 

h. ' • “ V :I: ^--WOÖQ. : 

L:' ■ ;i ' : - ■• i::-:**. X /“•: • '■ ■ . . • 

iKfßo:sT-!-sr-s-a«MD-?f; ' . ■ > . . 

; • .• ' ■ :•;• THedaktion: Dr. Leo Fiseber 

U-'- : • : r ^-/ijSSN0722-1452 


In derBundesrepublik ist die Auk- 
lionssaöon 1982/83 beendet Ledig- 
Ü^-beLDreczko in Reutlingen fin- 
den siin 2S. Juli und am 27. August 
Uj^n- Versteigerungen statt Die 
nächsten Auktionen in Deutsch- 
land sind Anföng September. 

AUSSTELLUNGEN 

jäjtgl iraim*maBB - Neue- Akt- 
^Jchnungen. .Galerie van Almsick, 
Gronau- Epe (bis 21. Juli) 

Berod Bose, Zeichnungen und 
Aquarelle, . Karin Gottschalk, 
tfoHfeang Meer, Keramik, 


Bücher für 
Sammler 

E- Mayer Ammaire International 
ft« Ventes.1983. Editions Mayer, 
224,AtrehuedaMaines 1 75014 Paris, 
I460Seiten,ö30 Franc in Kunstleder 
Nicht nur in Frankreich, sondern 
auch in der Bundesrepublik ist der 
May er».: •ffir ' . Kunsthändler und 
Kunstliebhaber ein qiiasi-offizieller 
Weitanzeiger. Das jetzt erschiene- 
ne, reich bebilderte 21. Jahrbuch 
zeidmetsich daduxchaus, daßWer-- 
: ke von Künstlern, die gegenüber 
” <fen; -Vorjahren größere Preisab- 
schläge verbuchten, unabhängig 
vom 'yersteigerungserlös aufge- 
nommöi. würden. Insgesamt sind 
die Erlöse von. 42 000 Gemälden, 
Aquaynen, Stichen. Zeichnungen 
vmd Skulpturen angegeben. Erlaßt 
: ffordcsi 1265 öffentliche Versteige- 
rongexrin Frankreich, der Bundes- 
; i ftpriffi lk, ' Großbritannien, Öster- 
^^.Belgien, Dänemark, Spanien, 
Italien, Schweden und in 
ipPscfaweiz sowie - teilweise — in 
/‘Mänffien, Brasilien, Hongkong, 
•" Israel; Drüguay, Kanada und den 
.■) USA: Ke Zahl der alten und moder- 
1 näh Signaturen beträgt diesmal 

^:i 206 q. :^ : .• 


: '-.'7 

: 7 ‘ ‘ :r --‘C’-S-V«!a:»iramijfc ’ 
}le^. : , ■- 9ts . 

jTa ,1ä,!6- • ■ ■ V. -r.fi 

■ FUC.-.ä-^e “-Lejir.ic 


SAD, Brüssel 
Der Versuch des bel- 
gischen Kunst Sammlers 
und Immobilienmak- 
lers Charlie de Pauw, 
das vermutlich früheste 
Jugendwerk, von Pieter 
Breughel dem Älteren 
zu verkaufen, ist miß- 
glückt. Das von Breu- 
ghel mit der Jahreszahl 
1553 signierte Gemälde 
„Landschaft mit der Er- 
scheinung Christi bei 
den Aposteln“ fand bei 
einer Auktion bei So- 
theby’s in London mit 
einem Ausrufpreis von 
einer Million Pfund kei- 
nen Interessenten. Al- 
lerdings ist die Echtheit 
des Bildes oder zumin- 
dest der Signatur 
umstritten. 


• > W *% 
- -pfm 


Rekordpreis for Sekretär 
von Ludwig XVI. 

I*ndon (AFP) - Ein Sekretär 
Ludwigs XVL ist im Londoner Auk- 
tionshaus Sotheb/s furdieRekord- 
summe von 900 000 Pfund Sterling 
(rund 3,6 Millionen Mark) versteh 
gert worden. Wie ein Sprecher von 
Sotheby’s erläuterte, wurde der 
Tischklappen-Sekretär aus Eben- 
holz mit Perlmuttintarsien um das 
Jahr 1784 angefertigt Er wird, ob- 
wohl nicht signiert, dem Kunst- 
tischlermeister Adam Weis weiler, 
zugeschrieben, der mehrere Aufträge 
von Königin Marie Antoinette erhal- 
ten hat t e . Der Sekretär entspricht 
exakt der Beschreibung eines Mö- 
belstücks im 1787 erstellten Inven- 
tar des Königschlosses von Versail- 
les. Er hatte Ludwig XVL auch nach 
dessen Verhaftung begleitet Das 
kostbare Möbelstück wurde von ei- 
nem amerikanischen Privatsamm- 
ler erworben, der seinen Namen 
geheimhalten ließ. Auch der Anbie- 
ter wurde nicht genannt Der bishe- 
rige Rekordpreis für Möbel wurde 
1979 mit 822 500 Pfund Sterling für 
einen Ludwig-XV.-Sekretar erzielt 

Kostüm von 1 Henri Matisse 

London (dpa)- Für ein von Henri 
Matisse entworfenes Kostüm hat 
ein Sammler bei mner Versteige- 


KUNSTHAUS AM MUSEUM 

Hochwertiges Mobiliar 
sorgte für Höhepunkte 





rungdes Londoner Auktionshauses 
Christie’s fest 22 000 Mark bezahlt 
Das Kostüm wurde für ein Stra- 
winsky-Ballett angefertigt und ge- 
hörte zu einer Sammlung von zwölf 
Gewändern, die vor mehr als sech- 
zig Jahren für den russischen Bal- 
lettmeister Serge Diaghilew und 
sein berühmtes „Ballet Russe“ kre- 
iert wurden. Ein Preis von rund 
15 000 Mark wurde für ein von Nata- 
lia Gontscharowa entworfenes Bal- 
lett-Kostüm erzielt 

Monet- Selbstporträt 

Paris (AP) - Auf einer Kunstauk- 
tion in Paris hat ein Selbstporträt 
des Impressionisten Claude Monet 
für drei Millionen Franc (mehr als 
eine Million Mark) einen Abnehmer 
gefunden. Das Gemälde, auf dem 
sich der Künstler mit einem Barett 
darstellte, war von der Familie Mo- 
nets den bisherigen Besitzern ge- 
schenkt worden: Käufer und Ver- 
käufer blieben anonym. 

Geflügelter Merkur 

London (dpa) - Eine geflügelte 
toskanische Merkur-Figur aus ver- 
goldeter Bronze, die in das späte 15. 
oder frühe 16. Jahrhundert datiert 
wird, hat im Londoner Auktions- 
haus Christie’s 194 400 Pfund (etwa 
780 000 Mark) erzielt Der Wert der 
61,5 cm hohen Plastik wurde erst 


kürzlich erkannt nachdem unter 
einer schwarzen Tarinri\i<»Kr die 
Vergoldung zum Vorschein gekom- 
men war. Der Schöpfer ist unbe- 
kannt doch weist die Skulptur Ähn- 
lichkeiten mit Werken von Dona tei- 
le und Andrea del Verocchio auf. 
Wohin der bronzene Merkur gehen 
wird, wollte sein Käufer nicht verra- 
ten. 


Seite für Seite 

Toronto (AFP) - Einen Rekord- 
preis von über 1,7 Millionen Dollar 
hat der seitenweise Verkauf einer 
Kopie von John James Audubons 

ATm»riirani<nhg Vögel“ in Toronto 
erbracht Für eine Seite der insge- 
samt 435 textlosen Illustrationen 
wurden von den Kunstliebhabern 
Preise zwischen 30 000-45 000 Dol- 
lar bezahlt Die vom Auktionshaus 
Sotheby’s in New York durchge- 
fuhrte Versteigerung erbrachte so- 
mit m<»hr als den auf 1,5 Millionen 
Dollar geschätzten Wert des Origi- 
nals, das in der Stadtbibliothek To- 
ronto ausgestellt ist 


Gemälde von Ribera 

London (dpa) - Das Gemälde 
JMartyrzum des heiligen Bartholo- 
mäus“ von Jusepe de Ribera (1591- 
1652) ist vom Londoner Auktions- 


haus Sotheby’s für 660 000 Pfund 
(etwa 2£ Millionen Mark) an einen 
Londoner Händler versteigert wor- 
den. Zwei ahniinh bedeutende Bil- 
der im Millionen -Schätzwert fan- 
den dagegen keine Käufer. Dazu 
gehörte „Cupido und Psyche“, das 
um 1612 von Peter Paul Rubens 
gemalt wurde. 

Manuskripte gut verkauft 

Paris (aft>) - Eine Versteigerung 
von. Literaturmanuskripten des 20. 
Jahrhunderts hat im Pariser Auk- 
tionshaus Drouot insgesamt 8,6 Mil- 
lionen Francs (knapp drei Millionen 
Mark) erbracht Der höchste Preis 
wurde mit 422 000 Franc für Jean 
Cocteaus Manuskript „Opium, 
Journal dUneDesintoxication“ be- 
zahlt Die Originalausgabe von Ben- 
jamin Perets „Je Sublime“ erzielte 
240 000 Franc. Von ihrem Vorkaufs- 
recht machte die französische Na- 
tionalbibliothek Gebrauch, die un- 
ter anderem das handgeschriebene 
Manuskript eines Filmprojekts 
Andre Gides nach dessen Roman 
„Isabelle“, Jean Giraudouxs Ma- 
nuskript von dessen Roman „Su- 
zanne et le Padfique“ sowie die 
Originalausgabe von JLa Condition 
Humaine“ von Andr&Malraux und 
Has Manuskript von Paul Nizans 
Roman „Le Cheval de Troie“ 
erwarb. 


CHRISTIAN OTTO, Kiel 

Außerordentlich erfolgreich 
konnte das Kunsthaus am Mu- 
seum, Carola van Ham, in Köln 
soeben seine Auktionssaison 1982/ 
83 beenden. In der nunmehr fast 
25jähngen Geschichte des Hauses 
war noch nie ein so hoher Umsatz 
in einer Sommerauktion erzielt 
worden. Trotz beinahe unerträgli- 
cher Hitze hielt die Kauflust des 
Publikums während der dreitägi- 
gen Versteigerung unvermindert 
an. 

Wie erwartet lagen die Höhe- 
punkte am ersten Tage beim um- 
fangreichen Angebot an hochwer- 
tigem Mobiliar. Den höchsten 
Kreis erzielte dabei ein mainfränlri- 
scher Schrank aus Nuß bäum, 
Ahorn und Pflaumenbolz, einge- 
legt und poliert, mit abgeschrägten 
Körperkanten. Das zweitürige Mö- 
bel mit Bau- und Bandelwerkde- 
kor, Muschelornamenten und nach 
oben ausgestelltem Kranzgesims 
aus der ersten Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts war auf 10 000 Mark ge- 
schätzt und erzielte 28 000 Mark. 

Zwei schöne polierte deutsche 
Kommoden des 18. Jahrhunderts 
brachten es auf 18 000 Mark (Taxe 
15 000 Mark) und 10 000 Mark (Ta- 
xe 8000 Mark). Bei Biedermeiermö- 
beln hielt der Preistrend nach oben 


auch weiterhin an. Die Steige- 
rungsraten waren beträchtlich. So 
wurden für fünf Stühle in Kirsch- 
baumholz, um 1820 von einem 
deutschen Meister hergestellt, statt 
der Taxe 3000 Mark schließlich 
3700 Mark gezahlt, und für einen 
bescheiden mit 300 Mark angesetz- 
ten kleinen Spiegel, ebenfalls um 
1820 von einem deutschen Meister 
gearbeitet, mußte der Käufer 
schließlich 1700 Mark bezahlen. 
Ein Sofia mit drei Armlehnstühlen 
stieg auf 12 000 Mark. 

Eine kolossale Bronzeskulptur 
von Peter Breuer, ein Unikat mit 
der Darstellung von Adam und Eva 
wurde von der Schätzung von 
12 000 Mark auf 24 000 Mark hoch- 
geboten. 

Auch bei den kunstgewerblichen 
Gegenständen war das Kaufinter- 
esse erstaunlich. Bei den Krügen 
aus Steinzeug und Fayencen wur- 
de zum Beispiel ein Bimkrug aus 
dem schlesischen Bunzlau, im 18. 
Jahrhundert entstanden, bei 2400 
Mark zugeschlagen (Schätzpreis 
2000 Mark). Und ein Westerwalder 
Walzenkrug in der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts entstanden, 
bei 800 Mark geschätzt, konnte 
vom Ersteiger erst bei 1700 Mark 
plus Aufgeld und Mehrwertsteuer 
nach Hause getragen werden. 


SOTHEBY’S / CHRISTIE’S 


Beide Auktionshäuser 
steigerten ihre US-Umsätze 


dpa/VWD, New York 

Lis beiden international führen- 
den Auktionshäuser Christie’s 
und Sotheby Parke Bernet ha- 
ben ihre Verkäufe in New York, 
neben London der Hauptum- 
schlagplatz für Kunstwerke, nach 
der Rezession des letzten Jahres 
wieder steigern können. Das zei- 
gen in New York veröffentlichte 
vorläufige Ve rkaufsmhlm an Da- 
bei konnte sich Christie’s, besser 
erholen als Sotheby’s, das im 
vergangenen Auktionsjahr in den 
USA einen Verlust von 4,6 Millio- 
nen Dollar (rund elf Millionen 
Mark) erlitt 

Sothebys’s Finanzprobleme, 
die Experten auf eine zu starke 
Expansion und die Rezession auf 
dem Kunstmarkt zurückführen, 
hatten zur Schließung der Ausstel- 
lungsräume des Hauses in Man- 
hattan geführt Sotheby’s schätzt 
das Volumen seinpr Verkäufe in 


New York in der am 31. August 
endenden Auktionssaison auf 191,3 
Millionen Dollar oder 2,1 Prozent 
mehr als im Vorjahr. Damit liegt 
das Auktionshaus allerdings deut- 
lich unter dem vor zwei Jahren 
erzielten Verkaufsergebnis von 
190,6 Millionen D ollar , 

Christie's schätzt, daß es sein 
Auktionsjahr in den USA mit ei- 
nem Umsatz von 141 Millionen 
Dollar oder einem Zuwachs von 21 
Prozent gegenüber dem Vorjahr 
abschließen wird. Das Haus setzte 
impressionistische und moderne 
Kunst für 31,9 Millionen Dollar, 
Nachkriegskunst für 11,7 Millionen 
Dollar sowie Edelsteine und 
Schmuck für 20,2 Millionen Dollar 
um. Sotheby’s konnte in dieser 
Saison in den USA impressionisti- 
sche, moderne und Nachkriegs- Ge- 
mälde für 56 Millionen Dollar ver- 
kaufen. 



Brtafmarltenslg. Saar 







Gibt es für Sie ein Lfebüngsbild, das weit weg, irgendwo in 
einem Museum hängt, selbst 'für viel Geld unerreichbar? 

Dflmn kommt för Sie nur eine von Meisterhand gemalte Kopie 
.ip Frage» die auch speziell für Sie in Auftrag genommen wird. 

Bitte sprechen Sie uns an oder besuchen Sie uns. Wir informie- 
'rim Sie unverbindlich ober alle Details. 


Galleria Verbano di Martin Koebisch 



Versteigerung 

Sammlung Erotische Kumt 

ln 4 Teilen: am I2./13. September 
1983: L Europa 1500-1880, 2. Europa' 
1880-1935, 3. Asten, 4. dieAntike, 4 
Luxü&kataloge in Buchfocm nur bis 
15. 9. 83 DM 300,-, danach 480,- per 
JTN/Vorit* LederEUeseinband, über 
1000 Färb- und SW-Tafeln, wis- 
«wnfii Text, Einlieferungen sind 
noch möglich. Weitere Inlos DM 2,- 
in Briefmarken, künstlerische Ero- 
tika und Fotobücher Auktionahaus 
D. M. Kbnger, DMK Verlag. Mühl- 
gasse 1, 85 Nürnberg, Tel .09 11/ 
20 39 48, Telex 6 22 716 DMKD .. 



Reichhaltige Auswahl 

I JKeissen \ 1 \ 


A.-P3Hi-Weber-TteröMer 

ab 150,- DIL Gerd Hedler 
Dallarmi 57,8000 München 19 


Für unsere kommenden 

’ Sch niuck-Au ktionen 

nehmen wir Ihre 

Einiieferungen entgegen. 


J Heissen 

Schürk Nachf 
3280 Bad Pyrmont 
Kiirhaus-Aifcaden 
Tel 05281/4667 




Sammler- 
Rarität 
aus Meissen 



Der 

Martin Luther 
Jubiläumsteller 

SdiloBkirche zu Wittenberg 
nach Lucas Danach cLÄ. 
Jedes Sanbnlentück e|h Unikat! 

• Sepia/ Aqo^fmta 

• Goldrand M Karat 

• Scfcwerfeapäarite voa Hand 

• Einzelne afemeriernog 

• Echthefertifikat 


Ein Meisiem«imaerä)testei 
zum Pms von nur DS 258,-. 



MSt üeseüsctv.;:: 
für Kcp.Msdiiior.en mbH 
Usbäburäerplatz ! s München 40 
t,. | . :j gy..' g s gi i 


_Aus 18karätiqem Goki 

^un?hnrl(&bien 




raprftNOlath mit dam synth. 



2008 Har-nover/Garbssn 5 
7e:. ;Q 5031 > 7 10 65 


Glashütte-Uhr 

Klappdeckel 585 Goki, neuw ertig , 
mit EchtaeitszgjL, Im Originaietui, 
gegen Angebot zu verkaufen. 

Zuscbr. ert>. u. Y 8187 an WELT- 
V erlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
fk nkauf/ Vericauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 
g Ullrich, Surkenstr. 55 b ' 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 



GALEßlEN 



MÜNCHEN 


KLAUS STRAUBINGER 

Aquarells und Gsmdlda von Blumen, 
Menschen. Landschaften u. Stilleben 
Katalog DM 20,- gegen Vorauuahl. 
Galerie Weber 
RüHensctieider Str. 75 
4300 Essen 1. Tel. 0201 /782071 
Telex, a 57 303 


CRONAU-EPE 


Ausstellung vom 23 JunWtt. Juli 1983 

BURGI KÜHNEMANN 

Neue Aktz&ictmungan 


Menchstr. 21. 4432 Gronau-Epe 
Tel. 0 25 66 / 10 63, Mo.-Ff. 900-1 8.00 



PotueWng 130. 8000 Mönchen 40 
OgL geflOmH 8-17 Uhr (Brtrm frei) 


MÜNCHEN 



[ sa. a.oo-izoo ure u. nacn vereinparung 

ii M ii ■ 

STUTTGART 

SonriaraussteOung .Das schöne Bild“ 

mit Wertien u a wxi O u k Aeimntaecli. Qrütznei. 
Defregger. Junghane, Veit». ZügaL 
Mo. -Fr. QDO-18ZM Ul*. Sa 1000-1400 Uhr 
So. Beschlgung von 1400 - 17.00 Uir 
Keine Beratüng. foei Verkajf 
INTERN. GEMÄLDEGALERIE MENSING 
Omndori MO EWMMn HwmtuWerl 
neoen 6/CI rMmrlna RhynerryMow 

Z 7 -27 8. 1983 

LOVIS CORINTH 

Gemälde und Graphik 

Kunstbaus BüMer 

Wagen burgsir 4>>taliesteJle Eugensplatz 

7000 Stuttgart, TeL 07 11 / 24 05 07 

Mo.-Ft. 9-13 u. 14-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 

KÄMPEN (SYLT) 

WEIL AM RHEIN 

bis Oktober 1983 

NETSUKE-AUSSTELLUNG 

mtsuta und Bne Legenden im Bahown einer Aus« 
Steilung d»n«s6dier*iepanbcher Malerei 
Galerie H. Racfomai 

bis Ende August 
HORST JANSSBN 
Aquarelle. Zeichnungen, alte Radierungen 
Galerie Stahlberger 

>'ii lAriilT^a 

TeL 0 76 21 .'748 50 
Di .-Fr. 18-19. Sa. 10-12 Uhr 

KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ausstellung: 

Aietttz, Cataes, ChagttH, Dafi, Bin, Friadteendtr, 
Hont Juano, Kan, Lafafae, Mare, MM, Pudi, 
Pemet, ScUefaw, Verengen, Zauner 

Öffnungszeiten: lägl, auch so., bis 18 Uhr 
Kevelaer, Hauptstr. 23. Tel. 0 2B 32 / 7 81 36 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALERIEN- SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (040)347 42 64 


a 2 bk 



.eissen ü 

Die- beser.aere AjswanU 
• J’THjjjrr, 

ÄTRIV M-^r 

^,=.'440 D M uns '.er. Tel. 02 51 402 49 
| qe - Hotte.veg-Luageripassaigi.' C 




- von zeitloser Scti&nhelt 

— von bleibendem Wert 
ein echtes Otportrait 
von Ihrem Farbfoto! 

Informationen sendet kosten- 
los: L. Hottmann. Oiportrea- 
Vartrteb. 8887 Oettmgen I. 
B*Y- U' Kaitarteld IS 

malig 



RÜTTACH/EGERN-TEGERMSEE 

Vc fkaufn ugielhing 
alter rassischer tamm hi n gswürdiger 

IKONEN 

vom 18 . Juli bis 5. August 
in unserer Sommergalerie in Rotlacb- 
Egern, Seestr. 31, TeL (0 80 23) 57 32 
Geöffnet: Mo, -Fr. 14-18 Uhr 
samstagE U-13 Uhr 

IKONEN-KUNSTSTÜBE 

Freifrau v. Mauebenheim 



Nächste 

16. Sept. 
Freitag, 18 Uhr 

17. Sept. 
Samstag, 10 Uhr 



KUNSTAUKTION 

Einliefeningsschloß 

Jugendstil - Art deco 
Gemälde - Antiquitäten 

6. August 1983 

Weichmann Wiesbaden 

Auktionshaus - Luise nstra Be 24 

T. 0 61 21 / 30 70 60, Mo.-Fr. f 10-18 Uhr 


Antiquarische ^Bauelemente 

l Unwiedertx 1 ng 2 cha tncfivkhwHa 
A Bmotatücke vMer Shlapochan: 
M Kamine. Türen. Treppen, 

W Fußböden. Qitiertore, 

g Vertretungen. Ornamente. SAulen; 
auf 10 000 qm. Bestens tonsanrlwt 
8 Besuchen Sie uns unmrbCndlich. 

Th. Evers antkke boawmaterialen 
De Xamrmn SB ■ ML 6433 KD Hoembroek 
Tel. 0031 45 22 33 33 / 0031 44 58 17 GS 
AB Aachan-Heerlen, Ausfahrt Hoensbroek 



Historische Segelschiff« 

des 16717. J&hrb. Feinste, einmalig 
schöne Stücke, maßstäblich nachge- 
baut. auf Bestellung als Hänge- oder 
Standmodelle bis zu 3 m Größe. 

ModeUbau Eduard E. Sinke 
Am Beul 1. 5960 Otpe-SassroJeke 

Tel 0 27 61 / 38 90 od. 55 55 


Gemälde von Pit Leysing. J. P. 
Jung h a nn s. Lüdecke-Cleve, Max 
Liebe rmann und Heinrich von 
Zügel von Privat zu kaufen 
gesucht. 

Ang. u. F 5906 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 j-i, 4300 Essen 



Mfor wünscht ein a*aeiiM 
FamMamnppen? 

SchtlW. Grattt-mtorrn. von 
Ma re ld Uc ha W eriea foU 
UariacNer 
NMarrtwinatr. 14a 
4000 DOasaUorf 1 
TaL 0211/ 46 19 01 



BIGthner-Flögel 

100 J-, Kirschbauinwurzelhoiz, 
Rarität, techn. neu, umstände h. f. 
DM 24 000 zu verk. 

TeL 0 72 31 / 7 42 04 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Es se n. 


Anzeigen in der Rubrik 

Kirnst, Antiqnifat e a, 

S — wa hm g — 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Ühn 

Telefonische Anzeigenannahme: 
TeL: (02054) 101-518,-524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-42 64,-1 . 

DIE# WELT 


\Vf.n\,SO\\T.Ui 


ALTE WERTPAPIERE 

Geschenk-Senfe« • Samnrier-Beratung 
Broachdra mft vielen Abbtdungen oeko- 
rattvar alter Akttan und Arrlefhen ausaDer 
Wett gratis. 

liaiserBtraße 24 W D-6000 Franldurt/IL 

■ TEL (0611) 21 61-348 ■■ 


8. — 17- Juli 1983 

iRntih^Sommer 

EDaffecburg 

IM BADRIA 

täglich 

13.00 bis 21.00 Uhr 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 

Sundesreoublik. Ostgebiete und 
Ausianc mit über - G00 Positionen 
. Katalog N-..5 soeben erschienen 

aul Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Docbnanistroßo'l-i 
5730 NthJstadtAVo i nst raße' 


Was ist Ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen. 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


DasKunstpreto-Jatirbueri 1SS2 

Emc «terunctmgsKn Oi<e«WunBSimen 
nn mienunonawn Kwhi- uno AkIhjik»- 
tenmaria Mt den Auswertungen aus 

rund 1 7DO (mernaüDnaJen AuKiorwr 

und 4« BeectueAung «or insgasaml 
lioer 10500 Kunsestteflet' und Antgu>- 
Mlen m iwei Banden si au öl 0« neue 
Aufgabe em unemenncties Nacn- 
scntagewetii lui Sartinte* unö Härtrier 
Auenfer den. der sammeln Begvia. 
«i aas Kunsipiee- Jatvüucn aurch ne 
Aulnatane neue« p«e>sgun!»ge«M Sam- 
meigeoaete.ifeuteraiciificfieGiieda- 
rung md d« giafeugge Bebfeenvg 
mice 2260 Fok» tnt ütrf-sus häl- 
leofte Facniettise 

Band 37 A 

ErbectivBXxca 7000 n Oe« Saison 
1981 #8? vetsiegene KunsiotiieMe una 
vaquiraen una nennt den lui se e« 2 ie!- 
>en leMasannven Piere Eiemna»»c 


Kipnei Ucc«i. 1aorsw«>en unoTectAcn, 
Geld. Silbe«. ScWnw* VitunenobleMe 
und Fsnerge. Jluen Lampen und 
LeutMar, Scxegel undHanm-n. K.eram* 
und Fliesen. Ges. Skuennen lojnst- 
lunowefh. Vo^sVursi und Wirceuge 
sowe Gemälde CeiCHungen und Gia- 
pM. NEU Mmiaiu>ere«scTiemen«n 
GetreidejM m einem ebenen Kwie. 

Band 37 B 

EroesöBM* ca 35000tne*de "*i 
Piesangaoen iui die Gecnew * unsi des 
'Df«nrsimiiOne«mep(iicneni Arwen. 
Ciswfaa^ca lunsJ ne« UanjretjiLe« lin- 
nen BuctmuKtei. eefcoranve Grt*n* 
undGeMoucnsgiaUiik uir^sdefecne 
Pmugiafüor- ■nssenscnamdK msiru- 
monie. JuOaica Medaillen. Puppen und 
Spielzeug. Nauuca. Waden und M«ana 
NEU Das uouei Musiunsnurneme 
wurde um metnan sötte erwien 



in w ult m li» 
Forma MianM aUcniwn 


Ich besten« 

EU Exanga KUNSTPBErS-JAHRBUCH37AundBi982li«mVpaugS(HMwrviDMl£9> 
EU E**mpl KUNSTPHEß-JAHRSUCMBd 37Al982tumP.eavonOM85— ■* 

□ E*en»i KUNSTPfiElSJAHUBlXHad 3?B 1382 zum Pre&vonDMeO.— 

■ i Ire« Han On «reand .«mem*» Dreacrande 

Ich bezahle 

□ per NacnnaMM □ Sdiei*Begi«W' 


Bine *«cnne«jen. oul e«ne Postkarte kMMn und aSeMWman 

IMELTKUNST VERLAG GMBH NytnpneniMgef Straße 84 
SOCCMuncnen I9.TelO«on«0BM *81091 























KLEINES 




B&tmtfaz 

Still liegt Bonn zu weit wie breit 
in derSauregurkenzeit. 

Dort wie beinah allerorten 
handelt man jetzt sehr mit Worten. 

Politik verschiedner Sorten 
lehnt sich leicht aus Seitenpforten 
und bekennt: Wir warnen, grollen, 
fordern, hoffen, werden, wollen, 

und es gibt auch manchen tollen 
Profilierungston aus vollen 
Kehlen, denen Echo leiht 
just die Sauregurkenzeit. 

Bonnifaz, der Reimesprießer, 
übt so long als Blümchengießer, 
Fried lieh- beide- Augen-Schließer: 
Sauregurkenzeitgenießer. 


JONAS 


i 






Was Samantha und Onkel Andropow vergaßen 


ZBCHNUNO: KLAUS BÖHLE 


m Wald Regen Sth«ben. 
Sie Regen am Saeuför. An 


ott Regeln grüne, braune, weh ... 
fle Fla sehe nscherben. ; VVer 
war das? Na; wir wissen doch *. 
Bescheid Es woran die Rok- 
ker oder die Friedensbeweg i : 
ton, die Wehrapörtgrupp» : 
„Alte Hoffnung v Jusos. 

: Aber woher kommen die 
Scherben auf dem einsamen 
Beggipfei? Erst stundenlange 
Auswanderung ' führt ‘ hinauf. 
Welcher Naturfreund steigt 
kilometerweit durch- ; den 
Hochwald, um an der Ur-Bche 
Haschen zu zerschmeißen?. 
Da* müssen Ausländer gewe- 
sen sein, Türken wahrschein-- - 
-Reh oder Jugoslawen, half»-.. 

- Her* Ostfriesen: 

„VieHefcht", sagt der Meine ' 
Moritz und tackt die leere Co- 
ladose Ins Gebüsch, „kommen . 
dre Scherben mH dem. sewren 
Regen herunter." ; 

»Viele Jugendliche", räumt 
: DlpL-Psychologin Elke- R ein, ' 
„zeigen heute eine gestörte 
O rdnungserf ah rung . Sie I ei- . 
den unter Represslonszwö n- 
gen und PermissIomansprudL 
Da zertrümmern sie schon mal 
:eln Höschchen und befreien 
so die angestaute Aggressivi- 
tät - haben Sie das verstan- 
den?" 


Scherben auf 

t«v feldwege^-v^tO 
Plätzen schon -aksW!- 
Scherben 'dcrtWH ^g^ '’ ^ 
worden sind: ' j ^ 


'„Besonders oatoriÖS 
te Bürger fürchten 
fremdartigen, dämow 

wohnten Naturwdt. Die 
gebrachten Scherben ft 
was Verbautes aüs ihrer 
satten, ein bißchen Xöw 


machen 


kelt, ein bißchen Trümnv 
ihrem innerlich schon zu 
ten Zuhause, Kühurscto 
Verstehen Sie das?" .. 

Das versteht heute je 

Dr. Allweis von der J 
ten Illustrierten" geht dr 
Wem mit Rat und Hilfe 
schreibt: 

„lassen Sie sich den i 
nicht verderben, bebak 
Schul» an!" 

JUTTA MAKC 




Mßi 


Ich verwende das Wort „Fortschritt“, weil ich es .im 
herrschenden Sprachgebrauch vorfinde, um Verände- 
rungen zu bezeichnen, die nicht eben alle überaus 
bewunderungswürdig sind (soreD 


B itterböses Blut macht bei 
Kunstfreunden die neue 
T.wife der Fümförderung. 
Geiz und Ungerechtigkeit wer- 
den ruchbar. Politiker 

und Beamte »»Bm sich freche 
Urteile über, die Qualitäten 
deutscher Filmkuns t an. Dafür 
drei Beispiele. 

L FRAUEN-NOT 
In diesem kritischen Autorin- 
nst-FOm schildert Adelheid 
von Schrotta das süßsaure 
S chicksal der ffiMg G. Zu Be- 
ginn schwebt sie in ewig langen 
Kamera rins teHnng tti tänze- 
risch, garnt anmutige Unschuld, 
durch Schrottas freie Natur. 
Dorthin hat sie sich aus Ekel 
vor den Männern geflüchtet 

- Ewig lange Rückblenden zei- 
gen Hilde G.s vielfältige Lei- 
den. Ihr Vater, wortkarg, grob, 
ungeschlacht, verfehlt den Zu- 
gang zum Herzen der empfind- 
samen Tochter, Max— ihr Mann 
— findet ihn zwar, aber: Er nutzt 
sie aus. Er ist kalt, ein Lügner, 
wortgewandt, aber falsch. Noch 
ein dritter Mann kreuzt Hildes 
Fluchtweg, aber: Er grabscht 
sie an, phimp, »wifringlich, eini 
Schwein- 

Dochda, in ihrer Frauen-Not, 
trifft HÜde die schöne, stille, 
graziöse, kluge, herriiehe Kuni- 
gunde von FLotta, ja! Ja, bei ihr 
findet sie Verständnis, ja, unei- 
gennützige Liehe, jaja, Gebor- 
genheit Von FLottas feinem, 
zart-weiblichen Liebesnest aus 
tanzt Hüde in ewig langen Ka- 
meraeinstellungen - durch 
Schrottas Silberwald, das ist 
schön! Und für sowas will Bonn 
nicht mehr zahlen! 


2. WEST-TEUFEL 
Pastor Heini Achderbusch, 
führender Kopf der Fastoren- 
initiative „Wider die!“, entlarvt 
in srinem kritischen Pastoren- 
film die frei gewählten Demo- 
kratien des Westens als den 
Gottseibeiuns der modernen 
Weh. Unter einem Wehrmachts- 
hoi Tn die Satansfratze mm un- 
verhüüt, marschiert der West- 
Teufel in Prag rin, z ertram pelt 
dort sämtliche Frühlingswie- 
sen. In einem NATO-Panzer 
(Leo 2) überrollter dfefrrihexts- 
durstigen Ungarn sowie deut- 
sche Arbeiter m Ost Beriün,£01t 


Linus Krämer 


Kunstfilme 


in Afghanistan rin, paktiert mit 
Hitler, teilt mit dem Polen auf 
und besetzt es, erobert das Bal- 
tikum 'und zielt schon mit 500 
SS-BftHaketen auf die er- 
schrockenen Völker des Ostens. 

Zum Schluß erscheint, paus- 
bäckig und bösartig, das ehrli- 
che Gesicht des Pastors Ach- 
derbusch selbst auf der Lein- 
wand und schleudert dem We- 
sten (in Gestalt Helmut Kohls) 
rin verwegenes „Weiche von 
mir, Satanas!“ entgegen. Das ist 
doch wahr! Und das will Bonn 
nicht mehr fördern! 


3. LUST-FRUST . 

In diesem kritischen Autoren- 
film fwaffht m« Igwlhring Wak- 
keriein mit der Problematik sei- 
nes Privatlebens bekannt. Wak- 
keriein hat als erstes schon mal 
die falschen Ehern gehabt, zu- 
sätzlich jedoch auch noch die 
faTgphgn Lehrer, Lehrfaerm (4X 
Freunde (3) und Freundinnen 
(2). Er ist — kurz gesagt, lang 
gofflwrrt — me so verstan- 
den worden. : 

Schon am Anfimg will er 
nichts als seihe Ruhe haben 
Aber Mutter Wackeriem schickt, 
ihn rinkaufen, Vater nun Jäten 
in A>n Kleingarten — Frust! 

Null-Bock auch in der Schule ■ 
bei zwei mal zwei ist drei sowie 
-in den Lehijahreu alz Azubi 
und in der Benifkschule bei 
zwei mal zwei ist fünf. Nirgends 
Verständnis. 

Freunde, die für ihn die Ar- 
beit machen sollen, lassen Wak- 
tofein gemein im Stich. Freun- 
dinnen verlangen von ihm ei-, 
nen gewissen Tatendrang. Abel* 
im Film läßt er als Zeichen sei- 
nes Unwillens die Hosen herun- 
ter und weistden Mädchen so- 
wie der Kamera und damit der 
- ganzen mißratenen Writ länge- 
re Zeit kritisch den Blanken , 
das ist doch gut 

Aber Bonn verweigert jetzt 
die nötigen Steuergelder, ohne 
die kein Mensch mehr Lust hat, 
diese wichtigen Filme zu dre- 
hen. Wozu denn? Für die Mas- 
se? Die dich doch nie versteht? 
Nö, jetzt soll es mal kritisch 
werden für den kritischen Anto- 
renfilm! 
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Ich glaube, es ist. eine weltbekannte 
Sache, daß in Berlin der Fortschritt re 
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In der guten alten Zeit wurde Oberländer sogar als Medizin verordnet 


„Ich verschreibe Ihnen hiermit eine Stunde Oberländer", 
verordnet der resolute Kaufmann in Gerhart Hauptmanns 
Theaterstück „Kollege Crampton" einer jungen, zur Me- 
lancholie neigenden Dame. 1892, als das Stück uraufge- 
führt wurde, verstand jeder diesen Satz. Die Karikaturen 


van Adolf Oberländer in den „Fliegenden Blättern" ge- 
hörten zum humoristischen Häussehatz der Deutschen. 
Doch inzwischen ist er fast vergessen. Fast. Der Deutsche 
Taschenbuch Verlag erinnert mit dem Bändchen „Ach du 
gute alte Zeit" (7,80 Mark) jetzt wieder an den Zeichner. 
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„Jetzt fsfs schon bald zwölf Ub- wd nodi Mn Kagor!" 
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Vor dem ..Erfolg standen intensive Forschungsarbeiten. Unabhängig 
voneinander entwickelten mehrere deutsche Automobilunteraehmen 
eine' 'erheblich verbesserte Getriebeautomatik. Bei den Bayerischen 
Motorenwerken wird der 745i jetzt bereits mit der neuen Technik 
ausgestattet und verfügt damit über drei verschiedene Fahrprogramme. 
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BMW fertigt Automatik 
mit 3 Fahrprogrammen 




DW. Mönchen 

Die elektronische Steuerung er- 
laubt bei dem neuen Viergang- Au- 
tomaten mit Schongangüberset- 
atajg -von BMW, wahlweise ein 
Sparprogramm, ein Leistungspro- 
gramm oder ein Handschaltpro- 
gjamrn zu wählen. Erstmals wurde 
eine Hbtorelektronik (Motronic) 
mit- einer Getriebe-Elektronik eng 
verzahnt: Feinfühliger denn je er- 
folgt damit das Zusammenspiel 
zwischen angebotener Motorlei- 
stung und -erwünschten Fahrlei- 
stungen. - . - 

Nicht allein die elektronisch ge- 
speicherten Schaltkennlinien für 


unterschiedliche Fahrprogramme 
steuern die Getriebeelektronik, 
sondern die Motronic liefert der 
Getriebeelektronik erforderliche 
Informationen. Die Schaltpunkt- 
steuerung sorgt vor allem dafür, 
daß der Motor stets im verbrauchs- 
günstigsten Bereich gefahren wird. 
Elektronisch gesteuerte Schalt- 
kennlinien bedeuten: 

Das Sparprogramm: Es macht 
möglich, in allen Gechwmdigkeits- 
bereichen wirtschaftlich un d zu- 
gleich komfortabel zu fahren. - Das 
Leistungsprogramm: Es garantiert, 
die volle Leistungsfähigkeit von 
Motor und Kraftübertragung zu 


nutzen, also nach Bedarf auch opti- 
mal zu beschleunigen, um sport- 
lich zu fahngn. — Das Handschalt- 
programm: Es erlaubt, nach Belie- 
ben einzelne Ginge zu wählen. In 
schwierigen Situationen, vor a llem 
auch im Winter, vermeidet man 
dadurch unerwünschte Schaltvor- 
gänge. 

Aber nicht allein die Elektronik 
und das Schongang-Getriebe 
kennzeichnen den neuen Getriebe- 
automaten. Da ist vor allem die 
Wandlerkupplung. Sie überbrückt 
ab einer bestimmten Geschwindig- 
keit den hydraulischen Drehmo- 
mentwandler. Damit schaltet sie 


im dritten und vierten Gang den 
kiuftstofEfressenden Schlupf aus. 
Bei konventionellen Automatik- 
Getrieben ergeben sich dadurch 
Leistungsverluste von 5 bis 9 Pro- 
zent. Wiederum ist es hier die Elek- 
tronik, die bei der Ausschaltung 
der Verluste entscheidende 
Rolle spielt 

Die elektronische Steuerung 
richtet sich nach der Kupplungsli- 
nie des Wandlers und überbrückt 
diesen nach vorgegebenem Pro- 
gramm. So vermag der neue Ge- 
triebeautomat durch seine elektro- 
nische Steuerung sowohl im direk- 
ten dritten Gang (Höchstgeschwin- 
digkeit) als auch im vierten Gang 


CEkiergiespar-Programm-Schon- 
gang) den Wandler zu überbrük- 
ken. Hier bat allein die Elektronik 
befriedigenden Schaltkomfort und 
eine feinfühlige Anpassungsfähig- 
keit zu bieten. 

Der Sicherheit dient ein Notlauf- 
Programzn. Fällt einmal die Elek- 
tronik aus, schaltet das Getriebe 
automatisch in den dritten Gang. 
Gleichzeitig verfugen die gespei- 
cherten Kennlinien über zahlrei- 
che Sicherheitsfunktionen. So er- 
faßt beispielsweise die Elektronik 
sofort, wenn eine unzulässig hohe 
Motordrehzahl erreicht wird. Die 
Schaltbefehle werden dann nicht 
ausgeführt. 


Zwei PS-starke Sportwa g en aus Italien machen sich auf dem deutschen Markt Konkurrenz 
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Nachdem das Informationsnetz zwischen Polizei und Sendeanstalten 
verbessert werden konnte, kommen die Verkehrsfunkdurchsagen im 
Autoradio schneller und präziser. Staus können frühzeitig umfahren 
werden. Die Karte zeigt alle Sender auf einen Blick. Im Ferien-Chaos auf 
den Straßen eine unentbehrliche Hilfe. 


In Äbarths Geist röhrt der Fiat 
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. P. HANNEMANN, Turin 

Carlo Abarth, in den 70er 
. Jahren verstorbener Moto- 
rai-Konstrukteur, zeit- 
lebens Benzin im BhiL Seine 
Schaffenskraft diente stets 
- dem Schnellermachen bie- 
derer Kat-Motoren. 

Heute halten die Fiat-Obe- 
ren für- ihre sportlichen Md- 
deBe- seinen Na men resexv.. 
viert, sozusagen als Syn- ■ 
onym für besonders lei- 
sttmgsfiÜiige Fiat- Abkömm- 
linge. Ein«« jener Exemplare 
ist der neue Fiat Abarth 130 
TC, der, nicht nur von sei- 
nem Leistungsvermögen her 
diesem Anspruch gerecht 
wird, sondern auch optisch 
Potenz signalisiert. So sind 
Bug und Heck mit Spoilern 
bewehrt (Cw. 0,38), die sich 
«TigrHmgg harmonisch ins 
^portHcheGesamtbild einfü- 


’ fDaft er schnell ist, stellt 
der" 2-Liter-Doppelnocken- 
weflenmotor unter Beweis, 
än dern Carlo Abarth seine 
währe Freude gehabt hätte. 
130 PSTealisieren einen Be- 


schleunigungsschub von 8 
Sekunden bis 100 km/h und 
laasen den schnellen Ritmo 
an die 200 km/h Spitze lau- 
fen. Besonders erfreulich ist 
aber auch, daß der agile Fiat 
Abarth dabei nicht immer 
auf hohe Drehzahlen ange- 
wiesen ist, dom immerhin 
garantieren 2 Liter Hubraum 
ein gut Maß an Elastizität, so 
daß der 130 TC bereits aus 
niedrigen Drehzahlen bullig 
herausbeschleunigt Nach 
Angaben von Fiat soll sich 
dabei der Kraftstoffver- 
brauch in angemessenen 
Grenzen halten; mit einem 
Praxisverbrauch von ca. 10 
Litern muß gerechnet wer- 
den. . 

Großes Lob gebührt auch 
dem Fahrwerk, das mit einer 
hervorragenden Dämpf er- 
Feder-Abstimmung aufwar- 
tet und für eine mustergülti- 
ge Straßenlage eintritt Da- ~ 
bei glänzt das Fahrwerk 
ebenso auf engen wie weiten 
Ehrvenradien als auch - und 
di es hat uns besondere be- 
eindruckt — auf zerklüfteter 
und welliger Fahrbahn. Nie 


geht der Bodenkontakt des 
Abarth-Fronttrieblers verlo- 
ren, gleichwohl er sich im- 
mer neutral bis leicht unter- 
steuernd benimmt. 

.Weit weniger positiv 

schnitt im Vergleich das In- 
terieur des Fiat Abarth 130 
TC ab. Besonders die Sitze 
fielen bei der all gemeinen 
Beurteilung durch. Sie sind 
durch ihren plastifizierten 
Bezug über Gebühr 

schweißtreibend und bieten 
überdies wenig Seitenhalt, 
obwohl sie durchaus profi- 
liert aussehen. Auch die zu 
flache Lenkradstellung be- 
günstigt nicht gerade dis en- 
gagierte Fahren dieses doch 
so fahraktiven Abarth. Zu- 
dem lassen Armaturenbrett 
und Verarbeitung einiges zu 
wünschen übrig. Bleibt den- 
noch festzuhalten, daß Fiat 
hier einen leistungsfähigen 
Kompa ktw agen auf die Bei- 
ne gestellt hat, der beson- 
ders sportlich orientierte 
Fahrer anspricht und zu ei- 
nem Preis von 20 600 DM 
eine ganze Menge Fahr spaß 
vermittelt 


Kraftpaket fiir feine Leute 


P. HANNEMANN, Wiesbaden 

Der Lancia Delta HF Tur- 
bo, distinguiertes Äquiva- 
lent zum eher hausbackenen 
Fiat Abarth 130 TC, sorgt für 
Turbulenz im eigenen Haus. 

Die traditionsbewußte 
und mit der Attitüde der 
Sportlichkeit behaftete Fiat- 
Tochter, legt in letzter Zeit 
eine enorme Geschäftigkeit 
ah den Tag, einzig dem Ziel 
dienend, der Marke wieder 
jenen Glanz zu verleihen, 
der sie einst so berühmt ge- 
macht hat 

Berühmt wurde sie auch, 
weil sie stets technisch au- 
ßergewöhnliche Losungen 
anzubieten hatte, die sich 
deutlich von der Norm un- 
terschieden. So geht Lancia 
auch heute wieder technisch 
eigene Wege, ohne aller- 
dings die publikumswirksa- 
men Trends aus den Augen 
zu verlieren. So heißen bei 
der noblen Firma aus Turin 
die Highlights .Kompres- 
sor“ und „Turbo", wobei 
sich laut Firmenphilosophie 
der Kompressormotor vor- 


rangig der Drehmomentstär- 
ke widmet, hingegen der 
Turbomotor eher fiir die Lei- 
stungsbereitstellung bei hö- 
heren Drehzahlen eintritt 
Der Lancia Delta HF Tur- 
bo ist ein treffliches Beispiel 
dieser Philosophie. Zwar 
wirkt auch er bei unteren 
Drehzahlen nicht kraftlos, 
doch in seinem Element ist 
er erst so richtig ab 3500 
U/min, jener Mark e , bei der 
der Turbolader seinen Lade- 
druck aufbaut und dem Del- 
ta HF spürbar zusätzlichen 
Beschleunigungsschub ver- 
paßt Dadurch ergibt sich im 
Gegensatz zum Kompressor- 
motor, der ja im Beta Coup£ 
und HPE zum Einsatz 
kommt eine etwas nervöse- 
re Arbeitsweise, die auch ei- 
ne aggressive Fahrweise zur 
Folge hat So erreicht der HF 
Turbo eine Spitzenge- 
schwindigkeit von 195 km/h, 
wobei 100 km/h bereits nach 
8,9 Sekunden erreicht wer- 
den. Bestnoten verdient das 
kleine Lanc ia-Kraftp aket 

(130 PS) bezüglich seines 
Fahrwerks, das in puncto 


Straßenlage in dieser Klasse 
wohl kaum noch zu übertref- 
fen sein wird. Selbst der 
schon hervorragend liegen- 
de Fiat Abarth muß sich hier 
leicht geschlagen geben, 
wenngleich die etwas kom- 
paktere Karosse des Lancia 
Delta oder auch die Reifen 
für ein leichtes Plus sorgen 
können. 

Die Erkenntnis, wer gut 
sitzt fährt auch gut trifft auf 
den Delta HF besonders zu. 
Die Deutschland-Ausfüh- 
rung (ca. 22 000 Mark) wird 
serienmäßig mit Recaro- 
S portsitzen geliefert, die zu- 
dem noch mit körpersympa- 
thischen Stoffen bezogen 
sind. Wie überhaupt der 
T janda Delta HF ge- 
schmacklich eher zu den fei- 
nen Vertretern der sportli- 
chen Mittelklasse gezählt 
weiden muß, denn sowohl 
sein Izmenraum-Ambiente, 
seine komplette Ausstattung 
wie auch sein dezent sportli- 
ches Blechkleid lassen ihn 
besonders für eine kultivier- 
te Kundschaft interessant 
werden. 


NOTIZEN 


Visa-Cabrio „Plein Air“ 

Noch vor dem Beginn der Aus- 
lieferung der ersten Fahrzeuge an 
die Käufer und dem Export-Start 
hat Citroen den Namen des Visa- 
Cabriolets - eigentlich eine Ca- 
brio-Limousine - abgeändert. Das 
Auto wird nun anstatt Decapota- 
ble die Bezeichnung „Plein Air“ 
führen. DerExport wird im Herbst 
anlaufen und der Preis zirka 4000 
Mark über dem Visa-Super-E als 
Limousine liegen. 

Qnattro mit 300 PS 

Als Spitzenmodell der Quattro- 
Typen wird Audi auf der IAA eine 
formal und technisch aufgewerte- 
te Version des bisher schon 6000 
Mal verkauften Quattro-Coup6s 
vorstellen. Der neue Quattro soll 
zunächst nur in 200 Exemplaren 
gebaut werden. Die Fünfaylin der- 
maschine mit 300 PS Leistung hat 
16 Ventile, zwei obenliegende 
Nockenwellen und einen Turbola- 
der. Das Auto wird vermutlich 
etwa 280 km/h schnell sein. 

190-Diesel leiser 

Attraktive Eigenschaften wird 
der neue im September erschei- 


nende Mercedes 190-Diesel auf- 
weisen. Durch extreme Geräusch- 
dämpfung und einen gekapselten 
Motor soll das Auto akustisch 
kaum mehr als Diesel zu erkennen 
sein. Duch den technischen Auf- 
wand wird das Auto deutlich teu- 
rer als die Benzin-Versionen sein. 

Neue Autokarten 

Völlig neu überarbeitet wurden 
die Shell-Autokarten. Sie vermit- 
teln eine bessere Übersicht und 
sind leicht lesbar. Die neunteüige 
Serie liefert wichtige Notrufhum- 
mem und Verkehrehinweise für 
die einzelnen Länder. (Flugret- 
tungsdienste, Pannenhilfe etc.). 
Der Preis für das Kartenwerk: 9,80 
Marie pro Stück. 

Dieselfahrer aufgepaßt! 

Keine Haftung übernimmt der 
Tankstellenbesitzer für Schäden, 
die an einem Dieselmotordadurch 
entstehen, weil das Dieselöl nicht 
der DIN-Nonn entspricht So ur- 
teilte das Oberlandesgericht in 
Hamm (AZ: U 76/81). Aus diesem 
Grund scheint es ratsam, bei der 
Wahl des Dieselkraftstoffes Mar- 
kenartikeln den Vorzug zu geben 
oder sich vorher nach der Qualität 
zu erkundigen. 


Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 


Über pari 

: Sonderanfertigung 
■feizt zurri Verkauf 
einige' Lorenzvollspider 
512BBi und 308 
TeL 02 11/ 33 80-2 65 




HMtWMtar JAGUAR 


f [|j Bitter exclusiv 


vrL 

ivl 


100 Mercedes, alle Modelle gebraucht 
E.T rwm.. 200 D— 500 SELtof lieferbar 
Groflauawahl 20 Portch» 


Trampt ASS 
Der bbim Canum Z 28 E sowie | 

Chev. Cetabrfty-CMmi« 


nepnturwerk mH Lackterarat und 
Unfainnstandsetzung. TBgtteh 2mal 

Expreßgut- Ersatzteile- Veraand. 


AUTO BECKER 

SudSiiriusilraße 15C acü3 Düsst-Idc. 1 '' t 
Tu;cton 0211. -'33S0-1 08 562 373 


’ 
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AlfC Pacer, 8/80, 44 SSO km 23900«- 
BttmrSC, 1CVB2, raeL -braun, ZV, AC. AG, 
Alu, Lader beige. 30 000 km 59«* 

Benfley Sl Continental Coup4, Bj- 56, 
schwarz 125 000,- 

Ctwv. Satarban, 8*0. div. Zubehör. 

. braun betge-maL, 25 170 ml». 25fl00<-J 

OFF road-grossauswahlT 

Range Rover— Damm PaircX— LadaNiva 


in Siectof M 





--JF* 




Achtung, Achtung! 

Knute: 190 E- 280 E 
28# SE— 500 SK 
. 280 SSL - 300 SEL 
380' SEC — 500 SBC 
' 280 SL — 500 SL 

s*0 SLC u. Porsche Turbo 
Sofort Barauszahlung: 
C M. Automobile 
TeL #22 31 / 2 77 39 


ANKAUF , 

25 - Ä 5 200 I - 280 TEI 
*80 St, 5M ttC 280 S — 500 SEL| 

nm und gebraust, gegen 
bar dringend gesucht. 

ADTb BUSCHMANN KG . 
KlithheDeoerStr. 246-259 
42S0 Bottrop 
T*L 02« 0/88 44-48 
' Tele* 8579420 wibo 


ANKAUF 

Mercedes, V \ fabrikneu, ge-: 
braucht und Vertrag. Drin-' 

. . gend gesucht: 

500 SEL • SEC • SL 

Autohaus Schwarz 
Tel 0 71 30 / 60 63 


Bwabtar nett Mercedes, 
PWocta, Rons-Royco, Ferrari 

TeL 0 6103/8 73 25 gew. 


Barzahler sucht dringend 

Meie., Porsche, BMW o. Ferrari 

TeL: 089/ 76 MST 


Dringend gesucht! 

500 g*ET- , 500 SEC neu od. Nov. 82. 
StyHnff Garage 
TeL: 9 40 /SSO 09 Bl 
Telex 2 1S5 109ag»d. 


Mefc.-Beaz-Neuw<igefl 

An- Verkauf 

280 S und 500 SEC 

TeL 04 31 / 8 56 63, Tx. 2 92 318 


Sofort Borgo Id für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik. Typen u. Klasa.. 
wir garanL schnelle Abwicklung. 
TTpI. O 40 / 21 40 08 — FS 2 11 981 


Svchi 500 SL SEC, SEL 

neu und gebraucht 
Firma. 06 41/ 6 18 74 


OuehoMO-SOOSLOlC 

580-600 SE. SEL. S£C 

gehr. od. neu. geg. Bar zah l un g. 
TeL 0641 /6 18 74, Htndler 


500 SEL, 500 SEC. 500 BL. «OB 
gegen . Aufpreis bla DH MMr 

(nicht bei 190 E) p. sofort gesaobt. 
Telefon: 0561 / 3146 12 


Bsfaffinsoo, ^foBsnow 

aller Typen 


kauft zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL: 02 21/ 37 1512 
abends 02 21 / 44 24 84 


280 SE/126 

ab Bj. 80, 240 TD/300 TD, ab B). 79 

lanfanrl gociinM 

Firma FGrster, Kte- Handel 
8650 Kolmbach. T. 0 92 ZI / 7 4572 


Suche 280-500 SLSELSEC 


Tel. 06 1 1 -23 23 51, Tx. i ! i 55 1» 


Suche Merc.-Neu wagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL: 02 01 / 71 13 46. FS 8 571 220 


Merc. Barankauf 
450 SE« SEI, SLC, SL 
+ Porsche 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegte Fahr- 
zeuge, überdurchschnittliche 
Preise, komme sofort! 

TeL 02 01/ 28 50 71 oder 
44 34 49 jederzeit! 


DB An- und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
vertr. sowie 450 SL bis 5,0 SLC. 

Fl H. ScUUer, Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 49, Tx. 4 2 780 




Ferrari 400 i .. 

AutonL, 0/81, 30000 km, lüchL 
Blechsch^ 58 000,- DHlnkL MwSt. 

Tel: 061 03 / 8 73 25 gewerWleh 


BMW 


BMW 732i 

8L 44000 km, L HcL, unfallfrei. SD, 
ZV, ColorvergL, Ahif., VoDstereo, 
dfatfhnet, Scheckheft ge pfL, 23 950,- 
DM. 

TeL: 02 U / 21 39 83 


BMW 628 CS! Coup« 

Bj. 4/80, z y p r essenmet. 


Sport ge tr^ SD, 4 E- Fenster. Alu. 
ZV, Becaroa. Color, 187 000 km Au- 
tobahn, 24 800,- inld. MwSt 

Ruf 02 98 / 84 43 87 VM 


Gelegenheit 
BMW 755 i 

Bj. 7/8L mir 25800 km. L Hd_, 
un&Ufr^ saphirblaumet-, WD- 
Glaa grün, IJg-Felgen, TRX-Hei- 
fen, 5gang Schongang, ZV, 2. & 
Spiegel, Ra d-Ster.-Cass., Spoüex 
vo. + hL. DU 34 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

BMW 745 !A 

ascotgraumet, Bj. 6/81, erst 
33000 km, a. Extras, inkL Kli- 
maautom., DM37 500,-inkL MwSt. 
Auto Bfifamer 
TeL 067 31/ 88 82 


M 1 

EZ 12/82. DM 155000r- 
Seal- Automobile 
TeL: 66 31 / 2 68 62 


BMW 525 i a 

5/83, 7000 km SD, meL, DM 
. 31 900,- inkL MwSt 

AntohusBrflgKemaiu; 
TeL 0 59 75 - 4 24- 


BMW 5251, fabrikneu 

sofort neuestes ModelL 
H. Rande, Nenwagen 
TeL 0 83 81 / 26 13. TX. 5 41 145 


r — 



5205 St. Augustin 2 
Hangelar, B 56 
TeL 0 22 41/ 33 26 91 


Audi 80 Quattro 
Dienstwagen 

EZ 83, 12 000 km, DM 28 950/- 
inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo 
Dienstwagen 

EZ 10/82, 7700 km, DM 26950,- 

Audi 200 Turbo Autom. 

EZ 9/81, 20 000 km, Extras, DM 
22900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Audi Quattro 
Dienstwagen 

noch nicht zugeL, AM km, a. 
Extras, weiße LederpolsL, DM 
67 500 inkL MwSt. 







Mehrere Fiat 124 Original 
US-Spider 

m. TÜV- Abnahme, EZ ab Kauf, 
5-Gg^ ei Einspritz-, DM 17 350.- 
sof. tief erb. Autom.-Mehrpr. DM 
600,- 

Fl R. Liebermann GmbH 
TeL 089 / 58 17 79 


B n n go- towNwnwgM 

günsL, sofort ab Lager lieferbar. 

Husche r-lmpex 
Tblefon 8 21 01/ 6 95 44 



Jaguar X36 S. II 

AutonL, Klima, ei Fenster, ge* 
Scheiben, Zentrahr^ 135 000 kn 
MoL u. Getr. 35 000 Ion, günstig. 
TeL 0 41 91 / 2 90 91 HdL 


Jaguar XJ 5,5 III 

Mod. 81, 52000 km, viele Extr^ blau-l 
meL. 27 400 DM inkL UwSL 
TeL: 66 11 / 86 12 08 gew. 


Jaguar XJS 

Bj. 7/82, 20000 km, meL. Klima, 
alles Zubehör, 38 500,-. 

TeL: 6 61 02/ 16 88 


Jaguar XJ 5,5 III 

1 J. alt, Anschaffungspreis 72000,- 
DM, jetzt 39000.- DU inkL UwSL, 
Inz. 

TeL: 0 63 91 / 29 18 


Jaguar- Mnwwq g a a 

jTinrtl , ah jjkgy KeSezbiur. 


Telefoe • nei /6 S544 


Jaguar IV 12 Cabrio 

voll restaur^ n. Motor, Lederver- 
deck, Chromspeichen etc, Zustd. 
abs. Spitzenklasse, DU 69 500.- inkL 
UwSL (ev. Inzahhingn.). 

TeL: 6 73 51/7 4756 od. 71956 


Jaguar JX ß, Serie Hl 

12/79, 70 000 km, acheckheftge- 
pfL. DM 19 500,-. 

TeL 62 11/ 28 64 02 


Jaguar XJ 5,5 L 

neuwertiges supergepfL Direk- 
Hn nBfnhr z-, Bj. 76, bordeauxrot, 
schwarzes Dach. LedexaussL, KÜ- 
maanL et<L. 76 000 km, Insp ekt io nen , 
Preis VB. 

TeL: 9 23 31 / 5 «5 65 od. 1 56 19 


Jaguar MK II 
Saloon 

2,4 Ltr., 98 kW, Baujahr 68, 
70 000 Meilen, Rechtslen- 
ker, Faltdach, neue(r) Rei- 
fen, Bremsen, Auspuff, 
überholter Overdrive, re- 
gelmäßige Wartung, VB 
14 000. Mo.-Fr. 9-18 Uhr: 
0711/5740 23 


I 



500 SL, SEL u. SEC 

fabrikneu, Auswahl in 
versch. Ausstattungen. 

Autohaus Satuisfel 

Mgliwr TjmJui f. 272 
6 Frankfurt 
TeL 66 11/ 73 36 68 
n. 733991 

Telex 4 11 189 AH rat 


Mercedes 190 E 

anthrazttmeL, MB-Tex creme. 
EHma, SD, Color, ServoL etc., 
DM 42 500,- inkL MwSL 
Firma 66 41/ 6 18 74 


Mercedes 280 SEL USA 

ÜSA-VollBUssiattung. Exportpreis DU, 
85D0Q,-. 

Mercedes 580 SEC USA 

DSA-Komplettausstattung, Export- 
preis DU 96000^, sofort lieferbar. 

H. Bye4e 

Import seit 1872 
TeL 6 n 81 / » 13, Telex 5 41 145 


Merc. Pkw 250 

m. Sonnend, Rad., Autom., 4 neue 
Winterreifen, Alu-SpaxmoL, Best- 
zustd., aus Nachlaß für DU 20 000,- 
zu verk., 14 600 km. 

TeL 6 23 72 / 25 79 


280 SL 

Bj. 79, sehr v. Extras, Preis VS 
Telefon 65 31/ 34 57 22 


500 SL FfügettOron 

Silber, Leder schwarz, Bestzu- 
stand, DU 180 000,-, Inz. mögL 
Firma HoSa 

TeL 68 71 / 2 10 31 u. 6 87 65/ 406 


450 SEL 6.9 

silbermeL, 95000 km, Bj. 11/78, 
ABS, KlimatäHieningsautonL. an 
Privat geg. Höchstgebot. 

Sa. ab 14 Uhr 6 29 32 / 2 75 66 


500 SLC 

EZ 81, alle Extras, Lederausstat- 
tung, DM 79 000,-> 

Rima 06 41 / 6 18 74 


500 SEC Neufahrzeog 

mH vielen Extras, DU 88 (KHL-+ UwSL 
TeL 67 11/ 31 10 M 


DB 500 SEL 

Neu wagen, dklbL. 904/veLgrau 
958, kompL Ausstattung, Export, 
sot lieferbar - u. a, 

TeL 66 11 / 47 46 94 od. 47 48 *& 
Tx, 4 17 89 93 
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500 SL Neuwagen 

dunkelblau, Leder dattel alte 
Extr„ DM 84 000,-, für 
champagner. Leder bra 
Zenderombau, DM 82 000. . 

SL, Bj. 80. antbrazitmet, viele 
Extr., auch Klima. DM 43 000 r-. 
TbL 07483 / 366, Tx. 765428 


DB 240 TD 

DM 16 500.-. 


' 41 .M-l-'-t ■■ 


Exklusiv 500 SE Lorinser 

ABS, Klima, Velour, usw., NP 
110 000,- DM, nehme evtl Por- 
sche o. Quattro tn Zahlung., 
Festpr. DM 54 900,-. 

TeL 09 96 / 50 41 od. 0 BQ 92 / 85 95 


Merc. 280 SL 

EZ 7/82, aüberblaumet.. 5 gang. 
14 000 km, ZV, Color, darlon-Ster.- 
Can., LM-Felg, DM 51 900,-. 
Tel! 0 71 51 / 6 83 82 abends 


Mercedes USA- Neuwag ea 

diverse, sofort bis kurzfristig liefer- 
bar. 

H. BUNDE, Neuwages Zmport/Ex- 
port seit 1972. Tel 0 83 81 1 28 13, Tx. 
541145 


Merc. 500 SL 

signalrot, Led. dattel, Extras 
Tel 02151/554 85 


Merc. 500 SE 

EZ 80, 8ilbermet, BÜma-Autonu 
ABS, SD. Color etc. im Auftrag 
ohne MwSt 46 500<- DM. 

TeL 06 41/618 74 


Merc. 550 SLC 

EZ 78, sübermet., Klima, AutooL, 
Leder, Color, Alufelg., Radio, DM 
31 800,- im Auftrag ohne MwSt 

ThL 92 62 / 6 66 63 o. 46 U 33 BdL 



Merc. 200 D, Rechts leaker 

fabrikneu, div. Zubehör, DM 31 000.- 
Exportpreis. 

B. Bonde, Automobile, Import/Bx- 
poct, TeL • 83 81 / 26 13, Tx. 5 41 145 


MwndwlahranragM 

von Wer ksangehöri gen (Großauswahl) 
h ufwiH abzugeben. 

Fm. Gabel BibUs. Nordkefan 
Telefon fl 62 45/ 84 58 


280 SL, 77 

74 000 km, Extras, 31 900,-. 

TeL«2S 81/72 92 
und «2 51 / 5 48 95 Händler 


280 SE 

EZ 83, 7000 km, silbermet, Auto- 
matik, SSD, Extras, 53 000,- 

Ftana Schilf er, TeL 06 41 / 3 30 SS 


Merc. 450 SEL, 6,9 I 

Bj. 78. sübermet.. Bestzustand, 
Kjimaautom-, FH, ZV, Wl-Wa, 
Stereo, Preis 39 000,- DM 

580 SEC 

Bj. 10/82, silbermet., Leder blau, 
e. SSD, BBS. P7. tiefergelegt, 
Becker Mex. electr, Preis 76 000 
DM 

Fa. Anto-Kznfuatve Intern. 
TeL 0 68 41 / 26 06 o. 52 81. 6 17 18 
Telex 4 4621 


Merc. 280 SL 

Bj. 81 30000 km, manganbrannmet, 
Color. Radio, LM, Kindersitze usw.. 
Za Zu5td^ DU 46 800,-. 

TeL: 0611/86 12 «8 gew. 



280 SLC, 5/80 

1. Kd, unfallfrei 59 000 km, lapis- 
bla umet., Led. schwarz, Autom, 
eL FH, SD, Alu, neue Reif-, Rad/ 
Stereo/Cass., aut. Ant.. DM 
41 500,- inkL MwSt. 

T. 0511/65 03 43 auch 5a.+So. 
Antobouttque 


5x 190 E 


neu, schwarz/Velours anthrazit, 
fast VoDausstattung zum Listen- 
preis, auch evtl Ina-Tausch. 
TeL 8 68 68 / 5 17. Tx. 4 45 242 des 


580 SEC 

EZ 82, 16 000 km, zypressengrQn- 
met, Velours, Klima. SSD. ABS, 
etc., DM 73 700,- InkL MwSt. 
Ab Ho. FS- Karnitz 
TeL 85 51/ 6 17 62 HOL 


TUNING 

AN 

MERCEDES- 


FAHRZEUGEN 


500 SEL 

EZ 82, 33 000 km. sehr gepfL, an- 
thrazit/ anthrazit Veloürp., Kli- 
ma. ABS. Hydropneumatik. eL 


ren., WLwasdn. eL Spiegel Bek- 
ker-Mexlco-Casa, Wurzelholz, 
TRX-Berelfung 220/55/390. DM 
72 800,- 

TeL: 0 62 37 / 68 24 


500 SL n. SEI, ims 

mit Leder gesucht 
Soul- Automobile 
TeL: 08 31/ 2 66 62 


500 SEL 

schwarz, Leder dattel perl 
Aussig., DM 87 000,-, sofort 
TeL: 8 42 65 / 4 84 gewerblich 



500 SE 

Bj. 80. ZubelL, 42800.- inkL 
TflL; « 10 4fl / B 50, Ifc 7* SS AM | 


81 Dr 280 SL 

18 000 lern, gepfL Zwultwp uDMW 000,- 

TbL: flUM/OBSM 


550 SL 

weiß, Spoiler + Schweller, neu 
lackiert, Beatzust 
TeL 9 78 41/222 29 
n. 0 72 23 / 2 22 29 



More. 250 CE tahreswg. 

mmpiiliHHinwii» t/riatt>l 9500 hm , 

eL SD, Drehzahlm, LM-Felgen, Ra- 
dio Bteupunkt Frankfurt, autom. 
Antenne, Hecklautsprecher u. w. 
Extras, u nverbindliche Preise mp- 
fehfamg 41 500.-, jetzt DU 35 500,-. 
ThL: 86104 / 43638. Sa/So. B. 17 
Ohr 


Sportfahrwerk 

für 190 + 190 E und Tacho- 
meter bis 260 km/h ab so- 
fort auch im Versand 
lieferbar 

a ChfonbeiciilcMunfl in Schwarz. 
Grau oder Wagenfart» 

• Innenausstattung in Leder und 
Velours 

a Frem- und HeckipoKer 

# LMF-Schwelefleieten 

• KHma- und Alarmanlagen 
Katalog gegen DM 10.- Schutz- 
gebühr 

# Komplettu mbau ln unserem 
Haus« und t*fl9chor Tafte versend 

a Autotalefon 


BRABUS autosport 

Sportabteflung der 
AITTO BUSCHMANN KG 


42508onrop Kirchhellener Str 246-259 
_ IBAB A2. 500 ra rechlsi 
X 02041/9689- + 93003 + 9844-8 
Telex 8 579410 wibu 
Geschäftszeiten Mo -Fr a-m unr. 

Sa 9-13 Uhr 


Gebrauchtwagen vom BMWHämHeg 


Bad Homburg 

BMW 7281 

Bj. 1982, erst 15 000 km, Kli- 
ma, Badio-Cass-, polaris- 
met. DM 33 000.- inkL 
MwSt. 

BMW 635 CSi 

Bj. 1982, 20 000 km, arktis- 
bla umet., eL SD, Radio- 
Cass., Scheinw.-WaschanL, 
49 500,- inkL MwSt. 
BMW 725i 

Dienstwagen, Bj. 82, erst 
9000 km, ZV, Color, Leder- 
lenkrad, DM 39 800,- inkL 
MwSt. 

F. Kohlhas KG 
BMW - Bad Homburg 
TeL 0 61 72/35031 

Bielefeld 

Merc. 190 SLC Cabrio 
Bj. 1957, Mot. gen. -überholt, 
ca, 10 000 km. weißmet. Le- 
der rot, inkL Hardtop, Top- 
zust, restauriert für ca. DM 
30 000.-, DM 36 500.- inkL 
MwSt. 

Ml 

neu + gebraucht 
AHG, Auto- Handels-Ges. 
mbH & Co. KG 
Herforder Str. 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 31/350 84 

Bielefeld 

Jaguar 4,2 Ltr. Typ HI 
46 000 km, Radio-Cass., Le- 
der, Klima, dunkelblaumet., 
27 900,-. 

BMW 7451 

EZ 3/81, zypressengrün, eL 
SSD. KLmaautom., Tempo- 
mat.. el. Fensterh-, 79 000 
km. ATM 4000 km, Radio- B- 
Mexico, DM 37 500,-. 

Autoh. Neumann 
BMW-VertragshdL 
Am Verkehrsübungsplatz 
48 Bielefeld-Quelle 
Tel. 05 21/455 22 

Bonn 

Audi 200 Turbo Autom. 

Bj. 3/82. 1. Hd.. 38 000 km, 
Radio-Turm, eL SD, eL Fen- 
sterh., Aluf., ZV. Color, DM 
24 500.- inkL MwSt. 
BMW-Niederlassung 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

Tel. 03 28 / 6 07 - 231 + 2 32 

Breidenbach- 

Wolzhausen 

Renault Fuego 

EZ 1/81. 1. Hd., 45 000 km. 


rot, Topzust, DM 10 400,- im 
Auftrag, ohne MwSt 
Fiat 132 Argen ta 
EZ 3/82, 1. Hd., 26000 km, 
Silber, wie neu, DM 11 650,- 
im Auftrag, ohne MwSt 
BMW M 535 i 

EZ 8/80, 1. Hd.. 39 000 km, 
Unfall fr., SSD, Stereo-Cass., 
Color, sonst Zubeh., polaris- 
met, neu bereift, sagenh. 
ZusL, DM 30 800,- im Auf- 
trag, ohne MwSt 
BMW Gebr. Sänger KG 
Tel. 0 64 65/8 67 od. 0 64 61/ 
33 74 

Bremen 

Forsche 928 S 

Bj. 9/81, 27 000 km, 1. Hd., 
unfallfr., anthrazitgrau, Kli- 
ma, Leder, SSD, ZV, Radio 
usw., DM 63 000,- 
Müller-Nielsen 
BMW-Vertragsbändler 
Am Hulsberg 8-12 
2800 Bremen 
TeL 04 21 / 49 10 71 

Celle 

BMW 528 1 (Krankenberg) 
3,5 l 240 PS. EZ 83, DM 
59 000,- inkL MwSt. Inz. 
mögL 

Autohaus Wilke KG 
BMW-Vertragsbändler 
Albert-Köhler-Str. 1 
3100 Celle 

TeL 0 51 41/2 80 25/6 u. 

8 2611 

Essen 

BMW 745 i 

EZ 6/80, 56 000 km, zypres- 
sengrünmet.. Klimaautoin., 
Niveaureg.. StereoanL, WD- 
Glas grün, DM 32 500,- inkl. 
MwSt 

BMW-Niederlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 Essen 

Tel. 02 01/3 10 32 13 


Euskirchen 

Hartge BMW 735 i H7S 
240 PS. 3/83, 10 000 km, un- 
verbindliche Preiserapfeh- 
lung DM 74 000,- Sonderan- 
gebot: DM 61 900.- inkL 
MwSt 

Hartge BMW 628 CSi H6 
2/83, 6000 km, unverbindli- 


che Preisempfehlung DM 
68 000,-, Sonderangebot DM 
58 900,- inkl MwSt 
Autohaus Horn 
BMW- und Rartge- 
Vertragshändler 
An der Vogelrute 53 
5359 Euskirchen 
TeL 0 22 51/6 40 04 

Hamburg 

BMW 745 1A 

EZ 4/83, 3500 km, bahama- 
beigemet, Radio, SD, AHK, 
DM 59 800,- inkl MwSt. 

BMW-Niederi. Hamburg 
Offen Kamp 10-20 
2000 Hamburg 54 
TeL 0 40 / 5 53 01-1 
Nedderfeld 29 
TeL 0 40/ 55 30 12 07 

Hamburg 

BMW 745i 

3/82, Sondermod. Büffelled., 
met, 2fach Stereo, el. Glas- 
dach, ABS, Klima , USW., 
37 000 km, unverbindliche 
Preisem pfehlung 90 000,- 

jetzt 64 500,- inkl. MwSt 
Merc. 280 SEC 
Liebhaberfahrzeug, Flach- 
kühler, Bj. 70, 1. Hd., glim- 
met, Leder, Autom., eL Fen- 
sterh., org. 45 000.- DM 
24 800,- 

BMW - Adolf Werner 
Stresemannstr. 47 
2000 Hamburg 50 
TeL: 0 40 / 43 17 1133 


Dienstwagen wenig km, 
BMW 745 i A 

weiß, Leder, TRX, Klima, 
FH 4x, ABS, u- div. Zubeh. 
DM 69 500,- inkL MwSt. 
BMW B 9 Alpina &5 1 
240 PS, dk.-blau, FH 4x, eL 
SD u. div. Zubeh., ABS, DM 
69 500,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

weiß, TRX, Klima, Recaro + 
div. Zubeh., DM 63 900,- 

Schmoldt & Axmann 
BMW-Vertragsbändler 
Alte Weide 10 
2300 Kiel 
Tel. 04 31/ 150 50 

Köln-Porz 

BMW 745 i 

Bj. 1980. 1. Hd.. polaris met, 


mit viel Zubeh., 66 000 km, 
DM 29 850,- 
Wiemer GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Hnmboldtstr. 134 
5900 Köln 90 (Potz) 

TeL 02203/360 64 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 
ab Mo. 9 Uhr 

Köln 

BMW Alpina 
650 B 7 Turbo 

EZ 80, 55 000 km, met, SSD 
etc., Bestzust, DM 55 900,- 

HamBier + Co. 

Berg.-Glodb. Str. 188 ^^. 

5000 Köln 80 . 

Tel. 02 21/ 82 10 83 


Bero.-Gladb. Str. 138 
5000 Köln 80 ■ 

Tel. 02 21/ 62 10 83 

Krefeld 

Porsche 924 Turbo 
EZ 8/79. 57 000 km. DM 
19 800,- im Auftrag ohne 
MwSt 


Atrro 


1 Jr 

KLAUSMANK 

BMW-Vertragsbändler^^. 

Glockenspita 117-121 ^^ 

4150 Krefeld Ql 

TeL 021 51/ 54 00 51 


Mönchengladbach 

Ausstellungs&hrzeuge 
Baur Cabriolets 
Mod. 83 t 318L 320 L 323 i 
sofort lieferbar 


AUTOMOBILE 

Friedaratir. 146 
405Q IUnriwnsMbach2 
Tal.: (021 66)16001 


o 


Offenbach 

BMW 728 i 

brasilmet, EZ 9/81, 39 900 
km, SD, Color, Radio-CR, 
ZV, DM 26 900,- 

BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 


Movcodos-S-KlasM: 280 S. SE, SEL, 580 SE. SEL, 500 
SE, SEL, 500 SL, 500 SEC 

VW 125: 200-230 E, 250 CE, 250 TE, 280 CE f 200 
D-500 D, 300 TD + Turbo 
W 201: 190 + 190 8. 

Ken- Vorführ w a ge n sofort rj»a«lng und Baiücltnanrierung. 

Snantag Besichtigung von 1L00 bis 14.00 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf). 

Autohaus-SU *=»"**»* Ihw i lHiii w « Str. MM3H Beckllmhuiu 
Telefon »23 61/ 70 04 -Telex 8 29 957 


580 SE 

S/82, L H&. OK 47 800,- InkL MwSt. 

450 SLC Sil Ltr. 

8/7». L HtL, 43000,- DIL 
TeL: e 7181/ 5430 HdL 



a., uw m, | a/ 03 , öüCHJ km, unverbindli- I a l- iaöü - 1 - hd., poiansmet, | teu eo jli / oa oe «j 

§eprüft>gepflegt*zuverlössig ©J 


armL, Rad/Stereo/Ca»- aut 
Ant, Color, Piraktjonatahrzeua 
sehr gepflegt DM 49 90 Or- iskL 
MwSt 

T. 8511/65 83 43 and Ba. + Bo. 
Antobc uil qne 


450 SLC Sü 


gg ffl a 


450 SE, 10/79 

^ 120 000 km, sQ- 

benzvet, Led. schwarz, SD, eL FH 
4fad), Sad/Stereo/Caas, Color, 
Wlscawaach, ant Ast, 4 Kopist, 
MltteiarmL, usw. DM 23 950,- 
ickL MwSt 

T. 8511/65 0343 auch Sa. + So. 
Ant obouHque 


500 SEI 

11/81, 48000 km, anthrazitmet, 
Khzoa, Hydropaieumatlsche Fe- 
derung, ABS, Airbag; ZV, £3ek- 
txonlk-Badio, Color, 

Akt, 4 Köpfst, eL Fensterheber, 
Spiegel rechts, Aaßentbermo me- 
ter, DM 66 960,- inkL MwSt 
Kb Fldorra 
Frintroper Str. 611 
4388 Emen 11 

TaLr 82 81 /68588 m. 61 82 91 


Silber, EZ 9/82, 20 000 km 

580 SEL 

EZ 8/82, lapirfdaumet, 17 000 km 
alleExtr. 

TeL 8 78 46/ 68 34, Telex 7 863 


500 SEC 

welfl, Led e r blau, SD TCW ™. ABS,. 
Tenqiomat AK, Cassettenzadki EZ 1 
6/83, fllr DM 01000,- von Privat zu 
verkaufen. 

Zoschc. u- PD 48744 an WELT-Ver^- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 38 



500 SL 

1983, 15000 km. aQe Extras außer 
reu™», ev. m. neu. Autotelefon B 2 

TeL 02 21 / 48 16 fll 


500 SEC 

Lieferung Oku, gesucht 
Sonl-AmUnoobtle 
TeL 08 31/268 62 


500 SEL, 7/82 

L HcL unfallfrei 17 000 km, weiß 
VeL blau, SD. WAW, 


n+T* i 7HZ r-TTTTTM + fT» «t 


stelXb. Sitze vo. u. hL, Köpfst L 
Fand, MUtelarmL, Tempo mat. 
Wischwasch, Rad--Bamberg- 
QTS, Hecklaut apre^ aut Ant, 
Color, Walnußwwrzelholz, Make- 
up-Spiegel beleuchtet Ans- 
tiegs!, Mot getunt 250 FS. 
FroatepoUer, Schweller. Rial- 
felg^ P 7, AntoteL B 2-Netz, DU 
95 000 r-, ohne TeL 81 000,-. 

TeL 85 11/ 65 83 43, 

«uh Sa. u. So. 
Autoboutioue 


450 SEL/79 

dkibL. L Hd, Klima, SSD, VeL, 
Color, Alu, wixkL wie neu, DM 
27WNL- 

TeL 84 a / 680 81 18 BdL 


280 SLC 

EZ 8m, L Hd, 40000 km, 
wWiih "gapfl . dunkelblau 
Autom., SD, Color, DM S7 
im Auftrag ohne MwSt 
Finna 86 41/6 1674 


280 SL 

BJ. 7/82, 1. Hd, Sübermet, Color, 
ZV, Autom, Alu-Bäder, Sitz- 
belzg^ Radta/Cass. Innen Led. 
blau, 12000 km, vorzü^. neuw. 
Zust, 56700,- InkL MwSt 
Tä. 6 58 85 / 78 75 


2 Lau Bulldog 

17 PS + 25 PS, sehr guter techzr 
Znstand, för 3200,- + 10 500,- DM zu 
verkaufen. 
TeUOSfttS/7675 


500 SC 

2ritrigea Cabrio, Roadster, Bj. 1958. 
guter Zustand, TÜV 12/84, gegen 
Höchstgebot abzugeben. 
Angeb. u. V 6294 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 84. 4S00 Essen 


Porsche 928 

Autom* L Hd, Bj. 2/8L rot. 60000 km, 
KBma,SSD, Color. von Priv.SSMXL- 
TeL: 02 31/ 45 07 68 


Peradiw 911 SC Coopd 

nicht zugeL, neu, a. Zubeh, met, 
Leder. - 13 % n. Liste. 

TeL 85 61/ 3 37 61 



Aachen 


Bremen 


Porsche 924 Turbo 

EZ 5/81, platizunet, viele Ex- 
tras, DU 25 500,- InkL MwSt 

Porsche 928 S 

rinnmet, Radio Köln, el SSD, 
2/83, 3000 km, DM 77000,- inkL 
MwSt 

f Autohaus F. Schmitt 
Porsche-Händler 
Hlruihgraben 15-21 
5180 Aachen 
TeL 02 41 / 2 35 51 - 52 


Aachen 


Porsche 928 

EZ 4/80, 91000 km, blaumet, 
Radio, Klinuuml, DM 39 900,- 
inkL MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 9/80, 32000 km, palisander- 
met., DM 44 900,- inkl MwSt 

Hat Rhino Cabrio 

EZ 9/82, 85 PS, 3800 km, grOa- 
met, DM 14 995,- im Kimden- 
auftrag ohne MwSt 

NSURo 80 

EZ 6/76, 60 000 km. 2. Hd, blau- 
met, DM 5996,- Im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 

f Fleischhauer 

Sportwagenzentram 

Etatracht-ZTalstr. 

5188 Aachen 
TeL 82 41/58 40 11 


Bingen 


Vorffihrwg. 911 SC CobHo 

EZ 1/83, wenig km. grand-prix- 
weiß, Leder schwarz, Color, 
Köhl SQR, LM-Felg. ge- 
BRhmied., Tempo m., DM 

66 200,- InkL MwSt. 

VorfOhrwg. 928 S Sgang 

platinmet., Leder braun, Prall- 
dimpt, eL Spiegel Köln SQR, 
LM-Räder gesenmied, Alar- 
manL, DM 76 800,- inkl MwSt 

f Antohaos Honrath 
Forsche- Händler 
Mainzer Str. 71 
6530 Bingen 
IbL 667 21/1 31 31 


Porsche 928 S 
Geschäftswagen 

EZ 2/83, 14500 km, schwarz. 
Ganzleder beige, Aufprall- 
dämpt, Dift -Sperre. eL Bei- 
fahrersttz, Diebstahisich. für 
Räder, Color, eL SD, Radio, DM 
78 500,- inkl MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 2/82, 1. Hd, 30000 km, chif- 
fonweiß, Ganzleder, SD. Spie- 
gel re, DM 67 500,- inkL MwSt. 

Merc. 280 S Autom. 

EZ 4/81, weiß, 54 000 km, 1. Hd, 
DM 33 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Citroen CX 2 400 GTi 

EZ 3/80, 108 000 km. beige met., 
1. Hd, DM 8450,- inkl MwSt. 

f Forsche-Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2886 Bremen 
TeL: 84 21/ 44 95 - 2 54 

Dortmund 

Dienstwagen unseres 
Hauses: Audi Quattro 

EZ 82, 14 000 km, sübermet-, 7“- 
Felg., DM 49 950,- inkL MwSt 

Pontiac Trans Am 

EZ 78, silbermet., 18000 miles, 
mit allen Extr., DM 10 950,-inkL 
MwSt 

rwmn Porsche-Zeotrum 
[gaw HClpeit 
HS* / Schüruferstr. 65 
4600 Dortmund 30 
TeL: «2 31/ 43 79 71 

Essen 

Porsche 944 

EZ 5/82, 37 000 km. weiß, div. 
Extras, DM 36 700,- InkL MwSt 

Porsche 924 

EZ 1/B0, grQnmet.. Radio, eL 
Spiegel HW. DM 19 800,- im 
fuinaenauftrag ohne MwSt 

® Gottfried Schnitz 

Sportwagenzentram 
Inder Hagenbeck 35 
4300 Essen 
TeL 02 01 / 62 00 81 


Gelsenkirchen 

Porsche 928 S autom. 
Dienstwg., 

div. Extras, 5500km, DM 
78 850,-inkL MwSt. 

f Autohaus Schmidt 

Porache-Direkthändler 
WUdenbracfastr. 4 4- 4 6 
4650 GelsenUrdten 
TeL 02 09/ 153 45 

Gießen 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ 10/81, weiß, 50000 km, SSD, 
StereoanL, el versteßb. Spie- 
gel P7, DM 40 500,- im Kunden - 
auftrag ohne MwSt 

Audi 200 5 T 

EZ 3/61. grün met-, 56000 km, 
SSD, DM 19 500,- inkl MwSt 

f Antohaos Scheller 
6300 Gießen 
TeL 66 43 / 26 21 

Göttingen 

Porsche 928 S 

EZ 6/81, pazificblaumet, Color, 
Radio-Stereo. DM 56 500.- inkl 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 2/80. aipinweiß. HW. eL Fah- 
rer- u. Beifahrersp^ heraus- 
nehmb. Dach, DM 20 950,- inkl 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 5/80. indischrol Nebel- 
schlußleuchte, Color, Radiovor- 
ber., DM 21 500,- inkl MwSt. 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 10/62, schieferblaumet., 
Ganzleder blau. eL Außensp., 
Radio Köln, LM-Felg.. eL verst 
Sitze, eL SD, DM 79 950,- inkl 
MwSL 

f Autohaus 

am Lutteranger 
Porache-DirekthdL 
Große Breite 2 
3400 Göttiugen 
TeL 05 51/ 3 50 71 

Gilching/ 

Ärgelsried 

Vorführwagen 
Porsche 911 Turbo 3,3 

zinnmet, Leder dkl’ grün. Käl- 


teanL, SD, etc^ DM 102 000,- 
lnkl MwSt 
(*B|Georr Hörmann 

Porsche- DirekthäsdL 
1^7 Am Bömenteln 53 
8631 Gikldag/ Ärgelsried 
TeL 08105/9011/S612 

Heidelberg 

Porsche 928 S 

EZ 1/82, 39 000 km. paziükblau- 
met, eL Dach, Radio, KHma, 
DM 64 000,- Im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

MgiAiitoTertrleb 
ISS Haussnuum 
F&H Porsche-DirekthSndL 
Eppelheimer Str. 7 
6960 Heidelberg 
TeL 8 62 21 / 16 66 51 


Koblenz 


Porsche 928 S 

EZ Bl. 35 000 km. TÜV 7/85, 
Te ilieder, Cass. -Radio, Klima- 
anL, DM57 000,- 

Audi Quattro 

EZ 2/83. 10 000 km TÜV 2/86. 
HW, WD-Glas grün, 4 Aiufelg., 
Ca ss. -Radio, DM 55 000,- 

Saab 900 Turbo 

EZ 5/79, 45 000 km TÜV 7/85, 
5 gang, SSD, 4tür„ Color. Cass.- 
Radio. DM 10 800,- 

Opel Senator 5.0 E 

EZ 3/80, 124 000 km TÜV 7/85. 
Cass.-Radio, Alu- Felg., AHK, 
ServoL, re. Außenspleg., DM 
16 500.- 

MOUlirft Becker 
IgrH Porsehe-DirekthändL 
Gebrauchtwagen- 
^ treffponkt 
5400 Koblenz 
Löhrstr. 109 
5400 Koblenz-Lützel 
Aadernacher Str. 

TeL 02 61/68 91 


Limburg 


Porsche 911 SC Coupö 

Mod. 63. 18 500 km DM 53 000,- 
InkJ. MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 2/80. 61 000 km DM 48 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 3/82. 50 000 km DM 60 000,- 
InkLMwSt 


Porsche 928 S 

Mod. 83, 22000 km DM 68 400.- 
inkL MwSt 

Auto- Bach 
Po rache- DtrekU&adL 

^ Dinar Str. 1» 

6230 Lfanbarg 
TeL 064 31/250 75 

Lübeck 

Porsche 924 

EZ3/82, welnrotmet, 24 000km, 
Color, eL FH, HW, 2. Spiegel 
Cass.- u. MÜnzbehält, L HcL. 
DM 28 500,- inkl MwSt 

f Edgar KMaer 

Sportwagenzentram 
Molsi Inger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51/» 12 01-81207 

Moers 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 5/83, 3000 km, sübermet, 
versch. Extras, Dach, Best- 
zustd., DM 32 300.- inkl MwSt 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 6/83, 2000 km schwarzmet, 
versch. Extr., Bestzustd., DM 
32 900,- inkl MwSt 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 6/83, 2000 km kopenhagen- 
blau, versch. Extras, Best- 
zustd, DM 31 900.- Inkl MwSt 
gn An tohau» BHnr at h 
Porsche - 
Direkt bänd ler 
Rheinberger Star. 46/61 
4130 Moers 
T6L 0 28 41 / 2 39 22 

Mönchengladbach 

BMW 745 i 

257 PS, 65 000 km blaumet, el 
SD, KümaanL, DM 29 950,- inkl 
MwSt 

BMW 750 

EZ 79. 61 000 km silbermet, 1. 
Hd. SD, el FH, DM 17 950,- 
inkL MwSt 

® WaldhMuen + Bürfcel 
Ponche-DlrektUudler 
H l hrmn U ei n ti. 230 

TeL 0 all / 210T7 ll * ,IBdba * 11 


Offenbach 


Porsche 911 Cabrio 

grand-prlx-weiß, Neuwagen, 
LM-Felg, el Antenne, getönte 
Scheib, KHma, DM 67 500,- 
inkL MwSt 

Porsche 928 S 5-Gang 

Neowagen, schief erbten met, 
Ganzleder, eL SD, div. Zubelt, 
DM 88 500,- inkl MwSt 

Porsche 928 S autom. 

moosgrünmet, Ganzleder, viel 
Zubeh, 400 km, DM 85 500*- 
inkL MwSt 

Porsche 924 
Geschaftsfdhrzeug 

EZ 6/83, 3000 km, div, ZubelL, u. 
a. berausnehmb. unver- 

bindllche Pr utllWTTr itp lilnTiD DM 

35670,-, jetzt DM 31 500.- inkl 
MwSt 

f BcfahsM Bittcrt GmbH 
Porsche- DirektUadler 
Dnastr. 43-49 
9950 Ottenbach 
TeL 06 11/896066 

Paderborn 

Porsche Turbo 

EZ 12/81 33000 km, SD, in- 
eüsebrot div. ZubelL, DM 
67 900,- us Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 944 

EZ 7/82, weifi, SD, 23000 km, 
div. Zubeh., DM 87500,- im 
K und enauf trag ohne MwSt 

f Porsche-Zentrum - 
Ostwestfalen 
Karl Thiel 
DetmelderStE.73 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51 / 50 40 - 

St. Augustin/ 
Sieg bürg 

Porsche 928 S 

EZ 4/82. 27 000 km. braiuunet, 
Sgang, SSD, DM 65 000,- inkl 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 8t anthrazitmet, viele Ex- 
tras, DM 19950.- inkL MwSt 

Dotsun 280 ZX Autom. 

EZ 80, blaumet, 46 000 tan, DM 
16 950,- lm Kundenauftzag oh- - 
ne MwSt 


Ford Escort RS 14001 

EZ 10/82, 15000 fan, schwarz, 
viele Extras, DM 19500 inkl 
MwSt • 

f Antohau Hott 

Fa rscte PirehthdL 
Hangelar, B 56 * 

5215 St Augutta 2 
TeL #22 41/ 32 20 91 

Sindelf Ingen 


Porsche m SC Cp. 

ptetinmet, BZ 7/82. 27000 km, 
eL SD. DM 48 900^-lm Kundez>- 
auftrag ohne MwSt 

gte Hate MntnrfShrawge KG 


^ T0S2 StadeUagsa 
TeL 070X1/0 1076 

Siegen 

BMW 458 CSi 

EZ 7/8% 28000 km, blaumet, 
KHma, eL SSD, Color, 5-Gang, 
TRX-berdt. ABS, SperreT«. 
FH, AtermanL u. w. mehr, DM 
54 500^- inkl MwSt . 

Audi Quattro 

EZ 1/81, 56000 km aflbexmet, 
AT-Mbt 10000 km, Radio- . 
Cass.. HW, ZV u. v. m, DM 
34900,- lm Kündenanftrag oh- 
ne MwSt 

un Walter Knebel HG 


TeL 02 71/ 50 ZI 

Solingen 

Poncho 928 S 
VorfOhrwogon 

weiß, AutouL, SD, Ganzleder 
s chwarz n. a. sl, EZ 8/88, ca. 
11000 km, DM 81 950^- inkL 
MwSt 

Porsche 928 S 

Indischrot, Mod. 81^ 58000 km, 
SportMtze, Sperre, Radio' Bam- 
berg; DM 44900^-inkL MwSt 

Poncho 911 SC 

EZ 4/80, weiß, SD, Radio-Cass^ 
DM 33 80(1- im Kundenaafttag 
ohne MwSt 
Mb Porsche- Flocke 
\ Siw38h » B o Bagen ^ ■ * 
Kg TeL 031«/ 64 60 , 
^oder7MK,KHKMk 


Tuttlingen 

Audi 80 Quattro 

rotmet, EZ 1/83, 9500 km, Zu- 
beh.: NebeJL, met, Cast-Radio, 
DM 28 950,-inkL MwSt 

Audi Quattro 

' satuznmet, EZ 3/81, 42850 km, 
Zubeh : Cast-Radio, ZV, eL 
FH, met, DM 37 95d- im Knn- 
denauftrag ohne MwSt 

f Aatotena Habe? 

f M u b e-Dta lttMhf 
SUckachnr Btr. 10S-104 
7210 Tuttlingen 
TeL 074 61/ 66 81 

Wilhelmshaven 

Audi Quattro 

dunke lg rün me t, EZ 10/81, t 
HtL, 04 000 km, ZV, HW, Belfah- 
rersp, Sonnendach, DM 36 900,- 
inkL MwSt 

f ßatohsas SeteaMt n. Koch 
PanRhe-DtrektUadler 
BaaterWeg 
29MWHkelBriiavea 
TkL# 4421/ 2 89 25 

Wuppertal 

Zblslor-Ahgobot: 
Poncho 911 Targo 

EZ 1/78, ündgrünmet- L HtL, 
unfallfr, 7^6" -Fei g. - Radio- 
Cass, CotorvergL, HW. FYuni- 
qmOes, DM 32 850*- Inkl MwSt 

Poncho 928 S 

5/80, schwarzmet, Radio-Cass^ 
eL versteüb. Sitze, tochn. u. opt 
einwandttri, div. Extras, DM 
43S0d~fnkLMwSt 

Ford Mustang V 8 GMa 

EZ 4/79. 44 SOO km, KümaanL, 
Lederpolst, etc, hervorrag. 
AÜfemeinzusL, D3I 11 500^- 
inldMwSL " - 

Mocc. 280 GE 

lange ’AiuftUnv, 1/91, 20 850 km, 
alles erdenkl Zubeh, phxs 
Schneepflug. hervorragend 
gepfL. DM44 500,— inkLMwSt 


l&BMPOcaehe- 
WH D taMUadler 
W KBiwntr. 108-112 
5600Wnppcctel 11 
TeL: OK 02/ 78 17 81. 
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Porsche 911 SC Targa 

Bj. 78. scheckh.-gepfL, 1. Hi, 71 000 
km. T u. 8 J., mllan b raunme t. , DM 
26900,-. 

TeL: «203/40 87 39 od. 48 23 86 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 3/83. 6000 km, meL, VoU- 
ausstg., DM 73 500,- inkL MwSt. 
Ab Mo. Pa. Barnitz 
TeL 05 51 /8 17 02 HdL 



Porsche 928 S 

dk.-grünmeL, EZ 80, erstki. Zu- 
stand, erst 57 000 km, Ganzleder- 
ausstattg., Klima, Stereo, eto, 
Kaufpreis DM 43 500.- + MwSt. 
VB. 

TeL 02 31/ 46 96 50 


Porsche 944, 3/82, weiß, Calor, 
28 000 km, Preis 35 000,- DM. 
ronehe 938 Turba, Bj. 5/79, sil- 
bermeL, Leder schwarz, ESSD, 
Bestzustand, Preis 47 500,- DM. 
Porsche 911 SC Targa, moosgrün- 
meL, Ganzleder, P7, 2. Spiegel, 
Stereo-Cass.. Turbosp., Preis 
54 500,- DU. 

Fa. Arto-KiltlBdw Intern., 
TeL 0 68 41 / 26 06 / 52 01 / 6 17 1« 
Telex 44 621 


Porsche 928 

78, 60000 km, 1. BdL, süber, top- 
gepfL. DM 20000,- im Kundenaul- 
trag ohne MwSt. 

TeL: • 73 51 / 7 47 5« od. 7 19 5« 


Porsche 944 

weiß, Led. BCbw„ V-Ausstatlg- m. 
MwSt, lief. Ende JuB 83, z. Listen- 
preis v. Prtv. abzug. 

TL: 0 48 / 8 M 16 19 
od. MC. 6 40 / 33 88 77 


Porsche Cabrio 

Neuwagen, viele Extr, DM 69 800,- 
inkLMwSL 

TeL: 86 U / 86 12 OS gew. 


Porsche 950 Turbo 5£, neu 

alle Extras, 9500,- DM Nachlaß. 


t.O HL-lH M r 


911 Turbo Neuwagen 

schwarz, Leder schwarz, 95 000*-- 
TeL 8 42 85 / 567 gewerblich 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


Lahr/Schww. I Ratingen 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Albstadt/ 

Tailfingen 

Merc. 280 SLC 

EZ 9/78, 107 800 km, Radio, 
Hecklautspr., autom. Getriebe, 
LM-Feig., Außenspiegel re., 
DM 30 900,- inkL MwSt. 

® Anteil. W. Floß 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Konr.-Adenaner-Str. 12 
7420 Albstadt 2 
TeL 074 32 / 66 56 

Baden-Baden 

Wohnmobil Merc 510 
Aufbau James Cook 

Stabi HA, Hydro L, Atom., AK, 
Scheinw.-HaJogen, Fahrer- u. 
Beifahr erst hydr., Schiebetür, 
freistehendes Vorzeit u. a. Sa., 
EZ 1. 6. 83, 3400 km. Lack weift 
DM 58 500,- inkL MwSt. 

Daimler- Benz AG NL 
/T\ Baden-Baden 
b^sJ Zweigstelle Sinzheim 
TeL 6 72 21/68 63 «4/3 45 

Bad Kissingen 

Vorführwagen DB 240 
TD 

4 Mon. alt, volle Garantie, SSD, 
ZV, WdgL, Servo, Neupreis 
34 557.89 inkL MwSt-, unser An- 
gebot DM 31 102.10 inkL MwSt 

® Chr. Gabold KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kapellenstr. 27-29 
8738 Bad Klaslngen 
TeL 09 71/58S3 

Bersenbrück 

Merc 280 S 

vorn rechts unfallbeschäd, EZ 
31. 5. 83. Vollausstattg^ Neu- 
wert DM 61 152,10 inkL MwSt, 
unser Angebot DM 53 500,- inkL 
MwSL 

® Kahn Va ge KG 

Vertragswerkstatt der 
AG 

Robert- Bosch- Str. 6-8 
4558 Bersenbrück 
TeL «54 39/741 

Bitburg/Eifel 

Merc 230 CE 
Geschäftswagen 

EZ 3/83, 8000 km, SD, silber- 
blflumet, Auto bl, ABS, Radio, 
eL Fensterh. u_ sonstiges, DM 
41 900,- inkL MwSL 

Gebr. Conrady 

/T\ Vertreter der 
lAJ Daimler- Benz AG 
>■— 7 Saarstr. 52 
552« Bitburg/Eifel 
TeL 8 65 61/ 56 01 

Bonn 

Merc 230 GE Station 
lang 

EZ 25. 6. 82, ca. 11 000 km, Sper- 
re vo. + hL, Hydro lenkg^ Radio- 
Casa, Color, Anh.-KuppL u. w. 
Extras, cremeweift DM 51 400,- 
inkL MwSL 

® RKG-Antobandelfi GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bombeimer Str. 800 
5380 Bonn 1 
TeL 82 28/ 60 93» 

Bremen 

Opel Monza 341 E 
1 rascher- Aus st. 

EZ 7/82, weiß, 37 000 km. An- 
tonL, Klima, eL Fensterhi, ZV, 
SperrdifL, LM-Felg^ viel Zube- 
hör, DM 38 420,- inkL MwSL 

® Daimler- Benz AG NL 
Emil-Sommer- Str. 

2880 Bremen 
TeL 04 21/4 68 1288 

Brilon 

Mercedes 380 SE 

EZ 7/80, 87 000 km. Direktions- 
fahrzeug, chaznpagnermeL, 
Polst. Velours, Klimaautomatic, 
Radio, FH 2fach el. ABS, 
AlarmanL, LM-Felg. u. weiL 
Extras, DM 43 890,- inkL MwSL 

Mercedes 280 E 

Vorführwg^ EZ 2/83, 20 000 km, 
Met. -Lade, VelourspolsL, Ra- 
dio CR, el SSD, Köpfet hL, ZV, 


ABS, Spiegel re., Heckantenne 
autom, Armlehne, FH 2fach eL, 
WD-Glas, Alu-Feig^ Heck- 
lautspr., Stereo, DM 47 310,- 
inkL MwSL 

Mercedes 280 SLC 

EZ 19. 9. 78, 120 000 km, classic- 
welft Polst. Velours, eL SSD, 
Autom., Radio, DM 28 750,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

BMW 745 i A 

EZ 7. 8. 80, 77 000 km, el SSD, 
WD-Glas, ABS, Alu- Felg., dop- 
pelt bereift. DM 29 640.- inkL 
MwSL 

® Paul Witteier 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
HShoednBe, 

5798 Brilon 
TeL 8 29 61 /ZS 63 


Celle 


BMW 732 i 

EZ 12/79, sübermeL, Velour 
blau, SSD, Radio-Stereo, Alu- 
felg., 84 000 km, DM 18 500,- 
inkL MwSL 

® Albert Müntter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Am Ohlhorstberge 5 
3106 Celle 
TeL 851 41/810 11 

Diliingen/ 

Donau 

Merc 580 SEC 

EZ 10/82, 10000 km, lapisblau, 
Veloursp., ABS, Airbag, Klima. 
Color, LM-Felg., Radio, Sitz- 
heiSL, Aussteigleuchten, DM 
77000.- inkL MwSL 

® Antoh. Karl Bnf KG 
Vertreter der 
Diamler-Benz AG 
Rndolf-Dtesel-Str. 3 
8888 Dillingen/Donau 
TeL 098 71/ 48 44 

Dortmund 

Merc 280 S 

EZ 7/81, erst 7400 km. zypres- 
sengrünmet.. Autom. ZV, LM~ 
Räder, im Auftrag ohne MwSL 
DM 38 000- 

® Antohmna Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Un d r . nlno rater Str. 39-41 
4680 Dortmmad 
TeL 82 31 / 81 86 01 


Essen 


Merc 250 G offen 

Hardt., EZ 11/T9. 61300 km, 
ServoL, Diff.- Sperre vo. + hi. 
Anh.-KuppL, gehob. Innenaus- 
stattg., Radio-Cass., DM 
27 500,- inkL MwSL 

® Fahrzeug- Werke LUEG 
Großvertreter der 
Daimler-Bens AG 
Pferde bahnstr. 56a 
4306 Essen 
TeL 62 91/ 206 52 71 


Freiburg 


Merc 300 GD 

Autom-, Radio, Diff. -Sperre, 
VA+HA, Kotflügelverbr. für 
Breitreifen, Mehrpreis für Be- 
reif AHK verstärkt, Kugel- 
kopf tief, LM-Felg., Zusatztank 
2x 15 L gehob. Ausstg., li 179 
km, DM 56 056,- inkL MwSL 

More 280 SL 

EZ 1/83, 4892 km, astraLrilber. 
Leder blau. Diverses, DM 
52 440,- InkL MwSt. 

Daimler-Benz AG 
/T\ NlederL Frelbnrg 
Baseler Landstr. 13 
^ 7888 Frelbnrg Im Br. 

TeL: «7 61/ 49 52 41-2 

Grafing 
b. München 

Merc. 190 

j EZ 6/83, Autom, SSD el etc, 
DM 36 800,- 

Merc. 190 

EZ 12/82, ABS, Klima etc., DM 
38 500,- 

Morc. 230 E 

EZ 4/83, Klima, ABS, Autom. 
etc, DM 40 900,- 

Meic 230 CE 

EZ 6/82, 5g, meL, Ahifelg, Ve- 
k>urp. etc, DM 39 500,- 

® Anto Lentner KG 
Vertreter der 
Dalmler-Benx AG 
8018 Graflag-Wuserburg 
TeL 080 92 / 48 81 + 888 71/ 
8881 + 48 71 


Hameln 


Wohnmobil 313 

EZ 4/BL 1. Hft, Arnold-Aizfb, 
KHmaanl., Stromaggregat u. 
sehr viel and. Extras, DM 1 
95 000,-, iukL MwSL 


i SJchard Schmidt 
TeL «51 Sl/218 21 


Range Rover 

EZ 3/78, 62000 km, SSD, Anh.- 
KuppL, Radio-Cass, SchaiensL, 
u. w. Zubehör, DM 19 000,- InkL 
MwSL 

® Hartmann KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
7638 Lahr/Schwarawald 
Tel: 8 78 21 /4 30 81 

Leverkusen 

Merc 500 SEC 

EZ L/B3, anthraziL Leder, Voll- 

ausstattg, DM 101 500,- 

Merc 500 SE 

EZ 8/80, lapisblau, Leder, Kli- 
ma, SSD u. v. m, DM 51 800,- 

Merc 300 TD 
Turbo Diesel 

EZ 9/81, KHma u. v. m.. DM 
31 200.- 

Merc. 350 SEL 

EZ 8/78, KUms, Fensterhe. u. v. 
m, im Auftrag ohne MwSt, DM 
13 900,- 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5890 Leverkusen 
TeL 02 14/38 1235 + 247 + 245 

Ludwigsburg 

Merc 450 SIC 5.0/EZ 79 

SSD, meL, Leder, Aluräder, DM 
46 868.- 

Merc 280 SE (W 125) 

EZ 6/80, Autom, SSD, DM 
34380,- 

Merc 230 CoupA, 78 

58 000 km. weiß, Radio, im Auf- 
trag ohne MwSL DM 15 988.- 

AHG 

® Vertr. ft Daimler-Benz 

Hubert- Bo »ch-8tr. 

7140 Lndwtgsbnig 
TeL 07141/4 28 81 


Münster 


Merc 500 SE 

EZ 6/80, lapisblaumeL. Autom, 
Servo, SSD, Color, ZV. LM-RS- 
der, 83 500 km, DM47 800,- inkL 
MwSL 

BMW 728 i 

EZ 11/82, Silber, Servo, SSD, 
Color, ZV, ABS, Sgang, 35800 
km. DM 38 532,- inkL MwSL 


® Be resa- Automobil -Gea. 
W. Burg GmbH & Co. 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Meckmannweg 1 
4408 Mflnster 
TeL 02 51/ 7 06 02 90 + 291 


Offenbach 

Audi Quattro 

EZ 81, 58 000 km, sübermet., 
Radio, Color, DM 38 700,- 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Oftonbacb 
Dahnlerstr. 27 
6858 Offenbacb/Main 
TeL 06 U/8 50 11 


LKW 

Gebrauchte. 

L as tkr aft.v7age n 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil " 
unseres A-neebot.es : 


Geschäftsfahrzeug 
Merc 230 CE 

champagnermeL, EZ 4/83. 8000 
km, Autom., eL SSD, Airbag, 
ABS, Radio-Becker-Europa- 
Cass, Color, Alu -Räder, div. 
and. Extim DM 46 800*- inkL 
MwSL 

® Fa. Sabm GmbH & Ca KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Bosehstr. 5-7 
4838 Ralingen 
TbL 8 21 02/4 1801 

Rendsburg 

Merc 280 SLC 

EZ 4/76, 62000 km, Autom., 
meL, Velourpn Niveaureg^ Alu- 
felg., ZV, eL Fensterhe, Alarm- 
anL, Radio-Cass, Sitzheiz, 
Anh.-Vorrichtg, eL SD, Tem- 
pomat, ColorgL, im Auftrag oh- 
ne MwSL DM 33 000,-. 

® Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Lnndener Str. 

2378 Rendsburg 
TeL 8 48 31/ 49 21 

Remscheid 

Merc 190 

EZ 1/83, nur 950 km. Servo, ZV, 
SSD usw, Werksgarantie, DM 
29 800,-, inkL MwSL 

Merc 200 

EZ 3/83. 6911 km, v. Extras, 
Werksgarantie, DM 28 193,- 
inkL MwSL 

Merc 240 D 

EZ 4/83. 5150 km, SSD, ZV usw, 
Werksgarantie, DM 28807,- 
inkl. MwSL 

Merc. 300 TO 

EZ 3/83, 8200 km, div. Extras, 
Werksgarantie, DM 34 763,- 
inkL MwSt. 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
tJberfelder Str. 23-25 
4838 Remscheid 
TeL 0 21 91/34585 

Wuppertal 

Peugeot 604 Turbo 
Diesel 

SD, Met.-Lack, EZ 80, DM 
11 500,-, inkL MwSt. 

Saab Turbo 

EZ 80, Radio usw, Met-Lack, 
DM 7980,- inkL MwSt. 

Audi Coup6 

EZ 82, Radio, SD, weit. Extras, 
DM 16 900,- im Kundenaufbrag, 
ohne MwSL 

BMW 728 I 

EZ 3/80, dunkelblau, Autom., 
Color, ZV, SD, Radio /Ca ss, DM 
22 230.-, inkL MwSL 

Merc 280 SL 

EZ 8/82, silbermet, Autom., ZV, 
Radio, ABS, welL Extras. DM 
53 900,-, im Kimdenauftrag oh- 
ne MwSL 

® Daimler Benz AG 

Niederlassung Wuppertal 
Vertcaafshaas Varres- 
beckerStr. 

Deutscher Ring 

TeL »2 02/71 91-3 07-S 09 


DB 2226 L 

6x2 m. Liftachse, halblanges 
Fahrerhaus, Bj. 10/79, Best- 
zusL. DM 28 000,- + 14% MwSt. 

® Beresa~ Automobil-Ges. 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Meckmanztweg 1 
4460 Münater/Westf. 

TeL 82 51 / 79 80-2 98 + 2 91 


Porsche Cabrio, neu 

0 km, weift F7, innen schwarz, rech- 
ter Spiegel, Klima, unter NP zu ver- 
kauf«!. 

TUL: 07 21 /SS 73 85 


911 SC Cabrio 

weift EChw. Leder, div. Zubehör, n. 
n. zugeL, für DM 55000,- + MwSL 

TeL: 82 61 /218 83 


911 Taibo H wwag— 

schwarz, Leder schwarz, 95 000*- 
TeL: 0 4285/567 gewerblich 


911 SC, Cabrio, neu 

schwarz Leder welcrot, Seiten! 
perlweift VoUausstattung. DM. 
77 095,- inkL MwSL 
TeL ■ 68 68 - 5 17, Tz. 4 45 242 des 


911 Turbo 

Neuwagen, weiß, Leder kork, DM 
95 000*- 

TeL: 6 5285 / 3 31 gewerblich 


911 SC Cabrio 

weiß, Ganzleder schwarz, mit 058, 
395, 409, Ml, 454, 468, 559, unv. 
Prehenat DM 75699D3. für nur 
DM 66 400,- inkL MwSL zu verkau- 
fen. 

TeL: 07 31/ 600 S3 


911 SC Cabrio 

Neuwage», kurzfristig lieferbar. 
evtL Eintausch, VB 
TeL 02 81/ 53 21 43 


928 S, Automatik 

fneu, XBxft BchiefexblaumeL, 
Ganzleder graubeige, mit 056, 220 
281, 327, 39ft 438, 454, 455, 468, 650. 
Unv. Preisempf. DM 100854,69. für 
nur DM 91 000,- inkL zu verkaufen. 

T»L: 67 31/ 6 66 33 


928, 2/80 

unfallfre i, 65000 fcw» , bm jablro 
meL, VeL, SD, eL FH, Klimaau 
toiiL, ZV, Autorm, eL SpiegeL Co- 
lor, Radlo/Stereo/Cass^ aut. AnL, 
Ahil, neue Reif., DM 86 500,- inkL 
MwSL 

T. 85 11 / 65 83 43 auch Sa.+SoJ 
Antebeatlqae 



DB 307, Rj. 11/1981, neuwertig, km 
12 600, Servolenkung, Fernsehantenne, 
WasaeispüitaLlette, Holk», Fahrrad- 
hahennig, DM62900*-. 

Des Weiteren mehrere gflnetlge — 
brauchte nmgrUmnlm+ii» Mbum 
von DU 37 000,- bis DM 63 000,-^ 

Niesmann Motor Homes 

5403 Mülheim- Koblenz 
Indnstriestraße 12-16 
TeL 82 61/ 2 48 61 


Wohamobil Dodge Craber 

Bj. 7/81, 15000 km, klimatisiert. 
Top-ZusL, VoüaussL, 5,8-1-Mot. 
Länge 8,20 m, NP 85000,- Ah 
35000,- 

TeL «6874/338 68 


R5 Turbo 

tief und breit, 180 FS, 30 000,-. 
Telefon 8 21 81 / 46 26 38 


• RoUs-Rapn SHnr Spbft 

_ Bj. 82, 30 000 km, absolut neu- 

• wertig, alle Extras, DM 

• 165 000,-. 

• Autohaus SatuisM 

• Mainzer Landstr. 272 

0 6808 Frankfurt 

• TeL 66 11 / 73 38 66 u. 73 39 91 

1 Telex 4 11 189 AH rat 


Gelte 


.... , £2 10/79,1 

Munster +MwS hv 

® AIb< 
Am 1 

erst 17 000 km, m. Hydrolenkg, r _„_ 
k DM 37 000.- + 14% MwSL ii, 


Merc LPS 815 

EZ 10/79, 180 000 km, DM 9 500,' 
+ MwSL 

® Albert Mflrdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 



TeL 6 5141/81011 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

DaimrieHBenz AG 


Diamanten-Schleiferel verkauft 
aus stornierter Bestellung 

2x Coralche Cabrio 

weiß/dattel - schwarz/creme, 
DM228000,- 

Sihrev Spirit 

schwarz/beige, DM 158 000,-, 
Neixfabzzeuge, Exportpreise. 
Firma, 039 / 33 45 07 - £2 92 91 - 95 95 18 


Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


m Sifver Sfaadow S/l LWB 

Sonderlacit. sUber/graumetalhe, 
Vinyldach. Lederpolster schwarz, 
EZ 6/77, 57 000 km, 5/B5, exzellenter 
Zustand. DM 79 900,- im Auftrag. 

Leyhutd Antobsns H. Amrbein 
Toblacher Str. 9, 89 Augsburg 
TeL 03 21/ 7 78 31-32 


SadUtaawmn preiswert 

900 Tarbo, Stürlg, DM 31 085,- 
dK Automatdkgetr. 32000,-. 

88Q Turbo, 4t0xig, DM 30 400*- 
Ecdprelse. l Jahr Garantie. 

IL Bund e , Neuwagenimporic aelt 
1972, TeL 8 83 81 / 28 18. Xx. 5 «1 145 


Saab 900, Rochtsieiikur 

GLi, fabrikneu, Sgang, Stürlg. Radio, 
TCUmaanL. metauteüs 900.- Netto- 
E x por t preis. 

BL Bande, Neinragen, Import/Ex- 
port aott 1972, TeL 8 83 81 / 28 13 
Ts. S 41 145 


Ferrari 388 GTBL 11/82, rot, Le-, 
dm* creme, 10 000 km, Klima, Ste- 
reo, Preis 73 500,- DM. 
Ferrari 386 GT8L 7/82, roL Leder 
creme, Stereo-Turm, Preis 
69 500,- DM. 

Panther J 7ft Bj. 79, braun, Leder 
creme, 13000 km. Stereo, Preis 
57 000.- DM. 

Fa. Ante-Kxklmtve Intern. 
TeL 6 6841/26 16 / 52 61/6 17 18 
Telex 44 821 



Panther 1 72, Cabriolet 

neu, maropn- me t alH c/Leder 
Speichenrftder, DM 85000,- 
evtL Inz. auch mit Aufpreis. 

X 0 68 68 /5 17. XX 4 45 242 de* 


Cabrlo-OoH-Nordstadt 

Bi. 8/82, 8000 km, JegL Zubehör, 
23 800,- DM. 02 08 / 84 43 87. 
Automobile Frecking 


GoH GTS 1.8 

Sondermoft, 6 Wo. alt, DM 9000*- 
unterNP. 

82 81/98 23 43 


10 VW Golf Outtinger 

16 Vent, 186 PS, mm kompL Stück- 
preis DM 22900,- inkL MwSL 
Antohaaa Bcfiggamatm 
TaL; 85875/424 


Kombi, Mteahmeprela DM 21 800.— 
I im o cs ta e, 4t0rig, 20 000,-, Emtpref- 
ae, 1 Jahr Garantie. . 

H. Bwngw. NenwagaatatoOrte ,«i f 
1972. TeL 0 *3 81 / 26 13. Tx. 5 «1 145 


verkaufen. J- ■ 

Anfrage unter T 8292 an WELT^ 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Esse 


Ebhennan-TTP, Bj. 74, 2x 235 PS.' 
Mereruisiei^Motoren, Flybrldgt* 
S Steuerstande, insg. ca. 200 Std 
in . bexvozragendem Zustand, 
farimdbudsch gewarteL Liege-' 
platz: Mallorca, heutiger NP oe. 
160000 DIS, zu verkaufen zuc 
Festpreis von DM 70 000,-. 

• (868 98)2 21X4 
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BfRE VERKEHRS® WACHT 

Wks«senflh-hele KBpSe in VaitaelK 


Vcrkaufsingenicur 

Offshorc/Schiffsrcpsu'atur 


Wir sind ein bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie mit 
Sitz in Hamburg. Trotz schwieriger Märkte Ist es uns gelungen, uns 
international zu behaupten. 

Für die Akquisition von Reparaturaufträgen und Verkaufsverhand- 
lungen für Offshore-Geräte und Schiffe suchen wir einen qualifizier- 
ten Verkaufsingenieur. 

Voraussetzung für diese Aufgabe sind Werfterfahrungen und/oder 
Kenntnisse des praktischen Offshore- Betriebes. Außerdem erwarten 
wir verhandlungssichere englische Sprachkenntnfsse. 

Alles Weitere sollte einem persönlichen Gespräch Vorbehalten blei- 
ben. Bitte senden Sie uns ais Vorbereitung dazu ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen und Angaben über ihre GehaitevorsteJIung 
an den von uns beauftragten Personal werbedienst (Kennziffer 5165), 
der Sperrvermerke streng beachtet. Aus dem Urlaub genügt zu- 
nächst auch eine Kurzbewerbung. 


ü* ÄS 






















STELLENANGEBOTE 


DG5 WELT - Nr. 163 -vSunjfeg; 



Leiter 

Kaufmännische Verwaltung/ 
Finanz- und Rechnungswesen 

Wir gehören zu einer modernen, expansiven Untemehmensgruppe auf dem Gebiet _ 
medizinischer Verbrauchsartikei mit Niederlassungen in Westeuropa und USA. Ab 1 . 6. 1983 
betreiben wir das Deutschlandgeschäft in eigener Regie. Zu unseren Hauptabnehmern 
zählen alle größeren Krankenhäuser. Spezialkliniken und REHA-Zentren, aber auch 

Apotheken, Sanitätshäuser etc. 

Wirsuchen 

den verantwortlichen Leiter der kaufmännischen Verwaltung, der unsere neu geschaffene 
und schnell wachsende Organisation mit Fachwissen und Ideen mitgestaltet und 
weiterentwickelt- Schwerpunkte seines Verantwortungsbereiches werden das Finanz- und 
Rechnungswesen, die Allgemeine Verwaltung sowie die Personalarbeit sein. 

Sitz des Unternehmens ist Hamburg. 

Wir denken an einen jüngeren Kaufmann, der nach einer qualifizierten Ausbildung mehrere 
Jahre Berufserfahrung in den angesprochenen Bereichen gesammelt hat. 

Die Untemehmensstruktur, die internationale Einbindung des Unternehmens und die 
direkten Entscheidungswege erfordern einen flexiblen und persönlich engagierten 
Bewerber, der in der Lage ist, eine effiziente kaufmännische Organisation zu entwickeln und 
zu führen. Englische Sprachkenntnissesind erforderlich. Die Position bietet viel Raum für 
Kreativität und Eigeninitiative und ist entsprechend gut dotiert. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
SCS Personalberatung, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13, zu Händen Herrn Michael Gross, 
der Ihnen unter der Telefonnummer 040/44 16 51 auch für den ersten telefonischen 

Kontakt zur Verfügung steht 


v x Raiffeisenbank 


Für ein genossenschaftliches Kreditinstitut in einer rheinischen 
Großstadt wird ein weiteres 


Größenordnung ca Mio. DM 300,0. 

Die vom Bundesaufsichtsamt geforderte Qualifikation setzen wir : . 
voraus. 

Wir bitten um Ensendung von Bewerbungsunterlagen mit Angabe der 
Gehaltswünsche und des frühestmöglichen Bntn'ttstermines an den : 

Genossenschaftsverband Rheinland eV 

-DerVorstand- 

Postfach 102048, 5000 Köln 1 


P 


in einem forschenden, weltweit bedeutenden 
Unternehmen der pharmazeutischen Industrie 


Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der Investitfonsgüterindustrie. 

Zum Neuaufbau unseres Bereiches AutomaUsterungstechnik suchen wir zum 1. Oktober 1983 oder später 

Diplom-Ingenieure (TU oder FH) 

oder 

Diplom-Wirtschaftsingenieure 

mit Schwerpunktausbiidung und Erfahrung auf dem Gebiet der Fertigungstechnik zur Projektbear' 
beitung und Kundenbetreuung. 

Unsere zukünftigen Mitarbeiter sollen im deutschen Inland regional die Projektierung von automati- 
siertem Material fl uB in der Fertigung und automatisierten Lagersystemen übernehmen. 
Kaufmärmische Kenntnisse, Insbesondere Im Bereich der Investition»' und Rerrtabil'itätsrechnung. 
und Organisationsgeschick sind genauso erforderlich wie die Fähigkeit, hochwertige Investitionsgü- 
ter wie Industrieroboter als Systeme zu projektieren, zu präsentieren und Verkaufsabschlüsse zu 
tätigen. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufgabe, ein Garantieeinkommen sichert Sie während 
der Ausbildungszeit, bei Einsatz Im Verkaufsgebiet erhalten Sie ein Grundgehalt und erfolgsabhängi- 
ge Provisionen. Ein neutraler Pkw - der auch privat gemutzt werden kann - steht zur Verfügung. 
Zeitgemäße SoziaJIeistungen sind für uns selbstverständlich. Eine umfassende Schulung In unserem 
Hamburger Stammhaus wird Sie auf Ihre Aufgaben vorbe reiten. 

Wenn Sie Interesse an einer anspruchsvollen, Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick erfordern- 
den Aufgabe haben und glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen, erbitten wir Ihre 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Entrittstemifn) an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 



Für mehrere Praxisbezirks innerhalb der Großräume 

Hamburg - Niedersachsen • Nordrhein-Westfalen 

suchen wir geprüfte Pharmareferenten oder Besitzständler, die bereits Außendiensterfahrung 
mrtbringen: Ihre Erfolge können sich sehen lassen; Sie haben gelemt, systematisch beratend zu 
verkaufen und sind gewohnt, Umsatzziele mit Stehvermögen, Durchsetzungskraft und Kreativität 
zu realisieren. 

Wir gehören zu einem der größten, international tätigen Pharma-Untemehmen. Unsere ethischen 
Präparate sind bestens eingeführt, neue Arznefmittelspezialitäten werden diese RräparatepaJette 
ergänzen: ein Ergebnis eigener intensiver Forschung. Der in unserem Außendienst praktizierte 
Führungsstil schafft den notwendigen Freiraum, den Sie brauchen, um Eigenverantwortung 
übernehmen und überdurchschnittliche Leistungen, die mit entsprechenden Vertragskonditio- 
nen honoriert werden, ert)rtngen zu können.. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, sollten Sie sich von unserem attraktiven Angebot 
überzeugen. Wir bitten Sie um die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte MSP Unternehmens- u. Personalberatung GmbH, Uebigsträße 2, 6090 Rüsselsheim. 
Sie sichert Ihnen die konsequente Einhaftung von Sperrvermerken und eine diskrete Bearbeitung 
zu. Für telefonische Auskünfte steht ihnen, unser Berater, Herr Schwarz, unter der Rufnummer 
0 61 42 / 5 20 51 gern vorab zur Verfügung. ' 


Markt - Strategie* Personal 


iS 





Wir suchen für unseren 
Bereich Organisation und 
Datenverarbeitung einen 

System- 

Programmierer/ 

Methodenberater 

für die Entwicklung und 
Betreuung von 
Methoden and Tools, 
insbesondere im 
DB/DC-ßerekh. 


Ihr Profil: 

- fundierte Kenntnisse 
eines Großrechner- 
betriebssystems und von 
DB/DC-Systemen 
(vorzugsweise BS 2000, 
UDS, UTM) 

- Erfahrungen/Neigungen 
im Einsatz von 
modernen Entiriddungs- 
methoden imd Software- 
Werkzeugen 

- Programmiersprachen: 
Cobol, evtl. Assembler 

- qualifizierte praktische 
Erfahrungen und/oder 
(Fach-) Hochschul- 
studium 

Unser Profil: 

- junges, ehrgeiziges 
EDV-Team 

- moderne Methoden und 
Tools (SP, NP, ETAB, 
Programm-Generatoren, 
Query-Languages) 

- den hohen Anforderun- 
gen entsprechende 
finanzielle Dotierung 

Kontaktaufnahme: 
Dietmar Wechsler 
(ORG/DV) 

Tel: 040/27 17 20 14 

Bewerbungen an: 
Jahreszeiten-Veriag GmbH 
Personal wesen 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 

In unserem Verlag er- 
scheinen die Zeitschriften 
Für Sie - Unser Kind 
Petra * Zuhause 
Selbermachen * Vital 
Schöner Reisen - Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker ■ Charme 


Avto 


Unser Unternehmen zählt zu den Marktführem auf dem 
Sektor „Messen, Regeln, Automatisieren“ und rüstet 
Großanlagen verschiedener Industrien, Kraftwerke aller 
Technologien, Einrichtungen der Wasser- und Wärme- 
wirtschaft und Anfagen aus vielen anderen Bereichen 
aus. Das Know-how, der Qualitätsstandard und die 
Problemlösungen sind national und international be- 
kannt und anerkannt. Wir beschäftigen über 1300 Mitar- 
beiter. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt als 

Letter 

der Produktionsabteilung 
„Mechanische Vorfertigung“ 

einen jüngeren Diplom-Ingenieur (FH) der Fachrichtung 
Maschinenbau/Fertigungstechnik. 

in dieser Abteilung, die mit modernsten Bearbeitungs- 
maschinen ausgerüstet ist, sind etwa 140 Mitarbeiter, 
überwiegend Facharbeiter, beschäftigt. 

Umfassende praktische Erfahrungen in der zerspanen- 
den Bearbeitung und gute REFA-Kenntnisse sind 
ebenso Voraussetzung für die Erfüllung der anstehen- 
den Aufgaben wie gesundes Selbstvertrauen und 
menschliches Einfühlungsvermögen im Umgang mit 
den Mitarbeitern. 

Bitte senden Sie ihre vollständige Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen an unsere Personalabteilung. 


SchillerstraBe 72, 4950 Minden 


Die VTG Vereinigte Tanklager und Transportmittel 
GmbH, eine Gesellschaft des Preussag-Konzems, 
ist ein bedeutendes, international tätiges Unterneh- 
men auf dem Verkehrs- und Lagersektor. Unser 
Bsenbahngütarwagenangebot ist spezialisiert auf 
die unterschiedlichsten Ladungen, von Mineral: 
öl Produkten über aggressive oder hochempfindli- 
che chemische Produkte bis hin zu Schüttgütern. 

In unserer Hauptverwaltung Hamburg arbeitet eine 
Mannschaft hochqualifizierter Ingenieure, um die 
vielfältigen Transportaufgaben unserer Kunden 
technisch zu lösen, denn unser Wagenpark .erfor- 
dert eine stetige Weiterentwicklung. 

Dafür suchen wir einen männlichen oder weib- 
lichen 

Hpiamlngenieur (TU) 

Fachrichtung Maschinenbau. 

Vorausgesetzt wird solides Fachwissen auf den 
Gebieten chemische Verfahrenstechnik, Werkstoff- 
kunde/Korrosionsschutz, Behälter- und Rohrlei- 
tungsbau. Außerdem halten wir Berufserfahrung in 
der Industrie für erforderlich. 

Der hohe technische Standard unseres Dienstlei- 
stungsangebotes bestimmt unsere Leistungsfähig- 
keit Wir wissen daher, was uns unsere Mitarbeiter 
wert sind und bieten mehr als einen krisenfesten 
Arbeitsplatz. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen an unsere Personalabtei- 
lung, Herrn Kretschmer. 

VTG Vereinigte Tanklager und 
Transportmittel GmbH, Hamburg 
Personalabteilung 

Neue Ftebenstr. 21, Postfach 30 55 40 
2000 Hamburg 36 

VTG Vereinigte Tanklager und " 

T ranspo r tm ittel GmbH, Hamburg 

Neue Rabenstr. 21 . Postfach 30 55 40 
2000 Hamburg 36, Telefon (040) 44 19 11 


M Bäder- und Kurverwaftong Baden-Baden 
(BKV) Ist als Anstatt de* Sfhtrifldwn Rechts 
mft«tw*SOMB»Tt>att «n i v r mn twoitacti für 
den Fremdenverkehr sowie Bk den ge samte n 

Betrieb und Ausbau der Btder- und Kurata- 
rtefttungen. Zum Tltigtottsberelch der BKV 
gebären ferner u. e. (Ute Kongreähsat, des 
Theater, des Baden-Badener Orchester eo- 
wie dtegangahrlge Organisation einer TOte 
von Vera MUHungen. 


Wr wehen zum nächstetfigOefien^ Termin den 

Leiter unserer 
sta 
abteilimg, 

der etaetn naflom rt en und tate meti a n ela n p». 
Mkum und den BOigern der Statt Bade*. 
Beden einen vMmügan Varaamdtaagska- 

lendermB Bällen, Modeschatts^, Uotertiaf- 
tunge* nad Tanzabenden, HutBc-Shaw», 
Opera- and Op era tte u »er» i»tattunM «ii «te. 
enWetetOermarn ee er Awtg s b evert wm ieee 
AMpfdCberlonlRtelnefieiweundenfl*' 
gierte PereöoBcfckelt mfcanddasalgefl Eifel* 
nsagea Inder Branche. 


Ihre B ewerbungsun te r la gen mit Lebenslauf, 
Uchtbttd, Nachweis Obsr blas ige Tätigkeit 
sowie mH Angabe Ihrer flneroleRenVontel' - 
kmgep richten Sie bttte btaxum3i. s. 83 «Brett . 
an den varatend der BMer- und Knrwtwal- 
tung Baden-Baden. 


Baden-Baden 

Bader- und Kurverwaltung 

Bäder- und Kurverwaltung, Augnttapteti 8, 
7570 Baden-Baden, TeL (072 21) 27 El 


MSP Unternehmens- 
u. Personalberatung GmbH 


Wir werben für Hamburg. Machen Sie mit? 
Wir möchten die Position des 


Bereichsleiters 


Tourismus-Markebi 


neu besetzen 


Ihre aussage-fähigen - 
Bewerbungsutfaarlagen senden 
Sie bitte an: 

Hambura-lnformaöon GmbH 


Neuer Jungfemstieg 5 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/351301 


Der Aufgabenbereich inj 

cfieEntvvickk^undOiJp 

Setzung von Marketings« 

für den Hartfourg-Tounsmu 

Kontaktpflege zu denflmv 
Institutionen der Tourismifi 
schaft sowie dte infamst» 
Fachpresse. 

Wir denken an eine kontaM 
freudige Persönlichkeit rrtt 
sehen Marketingerfehfu^ 
Organisationstalent und J» 
lungsgeschick. die auch be 

ist, Führungsaufgaben am 

nehmen. ubertiffchsclm® 
Engfechkerertnisse sind 
Bedingung, Erfahrungen^ 

rtenrwäaorelch von vortß«. 

Die Bezahlung richtet sich 
nach BAT. 


Hambui 

Normal 


^ A 




IrTTTTiTüTlia 


s 

TEAM 

sucht dringend Verstärkung 

durch jungen, selbstbewd 
Bankkaufmann mit Von® 
nissen und Fremdsprachen- 

Schriftliche Bewerbungen^ 
bitten wir unter 
an WELT-Verlag, ^ 
100364, 4300 Essen. : 


t 







Sei 


Aschen 


Künftiger Standort: Nürnberg 

Wir sind ein Verbund selbständiger Banken, deren einzelne Mitglieder jeweils in der 
Rechtsform einer Genossenschaft organisiert sind. Vertreten sind wir in praktisch 
allen wichtigen Großstädten der Bundesrepublik. Gegenwärtig arbeitet, abgesehen 
von einigen Ausnahmen, noch jedes Mitglied mit eigener DV, über die u. a. das hohe 
Mengengeschäft abgewickelt wird. 


Künftig soll die Datenverarbeitung übereine bzw. einige gemeinsame Rechenzentren 
laufen. Hierzu haben wir eine selbständige Tochtergesellschaft gegründet, die 
ihrerseits in der Rechtsform der eG geführt wird. Für deren verantwortliche Leistung 
suchen wir das 


Vorstandsmitglied DV 




Der neue Mann, im Alter von max. 40 Jahren, muß über eine 3- bis 5jährige EDV- 
Praxis verfügen, z. B. als Leiter oder stellvertretender Leiter eines Rechenzentrums. 
Genauso interessant wären Erfahrungen als Leiter eines Projekts mit Schwerpunkt in 
der Anwendungsprogrammierung. Er sollte eine Bankiehre absolviert und/oder ein 
betriebswirtschaftliches Studium mit Vertiefungsfach Bankwesen abgeschlossen 
haben. Ein werteres Vertiefungsfach könnte Organisation mit DV sein. 


Kienbaum Personalberatung 

Guimmbach, paasekforf. Bariin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr 
Engels unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 41 zur Verfügung. Sie sichern ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 447 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


Führungsaufgabe Edelstahl 

Wir sind ein mittelständisches Edelstahlwerk mit landschaftlich reizvollem Standort im Groß- 
raum Köln. 

Unsere Fertigungspalette umfaßt den gesamten Bereich der rost- und säurebeständigen Güten. 
Darüber hinaus Nickel und Titan sowie Nickel- und Titaniegierungen. 

Unser anspruchsvoller Kundenkreis setzt sich aus der Kemindustrie, deren Zulieferanten sowie 
der Luft- und Raumfahrt zusammen. 

Zur Bewältigung der anstehenden Aufgaben und zur Weiterentwicklung suchen wir den 
erfahrenen 

Ing. grad. oder Dipi.-Ing. als 

Technischen Leiter 

Wir wünschen uns eine branchen- und führungserfahrene Persönlichkeit, die den umfassenden 
Aufgabenbereich verantwortlich abdeckt und ihm neue Impulse gibt 

Das Tätigkeitsfeld umfaßt den gesamten Betrieb mit Hammerwerk, Warmbehandlung, Adjusta- 
ge, mechanischer Bearbeitung und Arbeitsvorbereitung. Die Position Ist der Geschäftsleitung 
direkt unterstellt und mit Konditionen ausgestattet die der Bedeutung der Aufgabe entspre- 
chen. 

Interessenten bitten wir um Einsendung aussagefähigar Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
eventueller Sperrvermerke unter Kennziffer 6783/21 an den von uns mit der Weiterieitung 
beauftragten Anzeigendienst Erste telefonische Auskünfte erteilt Frau Reddig unter Telefon 
0 22 61 / 7 70 16. Porstfech 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHveraum, Wien, Zürich, Buenos Abas, Mexiko City, SÄo Paulo, San Francisco, New Yoric 


Gehören Sie zu den besten Personalberatern? 
Dann sollten Sie das Kienbaum-Team ergänzen. 


Wir gehören zu den führenden Adressen der deutschen Beratungsuntemeh- 
men. Kunden sind Unternehmen aller Größenordnungen und der unterschied- 
lichsten Branchen, denen wir ein breitgefachertes Leistungsprogramm anbie- 
ten; 

Für unser Hamburger Büro suchen wir einen jungen, engagierten Herrn mit 
Schwerpunkten im Personalmanagement als 


Personalberater 


Er sollte eine menschlich und fachlich überragende Persönlichkeit sein und 
auf eine erfolgreiche Industrieerfahrung zurückgreifen können. Wegen der 
ständig wechselnden Gesprächspartner und der damit verbundenen Aufga- 
benstellungen erwarten wir Verhandlungs- und Akquisitionsgeschick, verbun- 
den mit detailliertem Wissen über Personalführung und* personalwirtschaftli- 
che Systeme und Methoden. Der Kontakt mit Führungskräften der Wirtschaft 
stellt einen hohen Anspruch an die Persönlichkeit des Beraters. 

Herren mit abgeschlossenem Hochschulstudium, die sich diesen Aufgaben 
und Anforderungen gewachsen fühlen, steht Herr Jochen Kienbäum für erste 
vertrauliche Kontaktaufnahmen unter der Ruf-Nummer 0 22 61 / 70 31 41 zur 
Verfügung. 

Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) unter der Kennziffer 870 033 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Giimiüerebach, Düsseldorf; Berlin, ^Bonn, Hamburg, Karten« he, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Iflfveraum, Wten, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York _• 



Dynamisches Dienstleistungsunternehmen 

Unsere Firma gehört mit zahlreichen Filialen und mehreren hundert Millionen 
DM Umsatz zu den führenden Häusern in Westdeutschland, der Name hat 
Tradition und Ansehen. 

Wir suchen den 

Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen 

der auch für das Personalwesen und die allgemeine Verwaltung zuständig sein 
soll. 

Aus dieser Schlüsselposition heraus wird er mit zwei Kollegen - und nur dem 
Inhaber unterstellt -für die Steuerung des gesamten Unternehmens mitverant- 
wortlich sein. Stil und Konzept des Hauses wird er pflegen und, soweit 
sinnvoll, in Übereinstimmung mit dem Führungsgremium sich ändernden 
Bedingungen anpassen. 

Wir erwarten eine menschlich und fachlich überzeugende Persönlichkeit mit 
guten theoretischen Kenntnissen und praktischen Führungserfahrungen auf 
den genannten Gebieten. 

Die Position bietet neben einer interessanten Dotierung Zukunftschancen. 

Wenn diese Herausforderung Sie reizt, steht Ihnen zur ersten Kontaktaufnah- 
me unser Berater Herr Dr. Carlo Koch unter Telefon 0 22 61 / 7 30 33 gern zur 
Verfügung. Er sichert strengste Diskretion nach allen Seiten zu. Schriftliche 
Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 
981 139 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Führungsaufgabe in einem modernen Unternehmen 

Wir sind ein expandierendes mittelständisches Unternehmen der Armaturenindustrie 
und produzieren moderne qualitativ hochwertige Produkte für Küche und Bad. Unser 
Firmensrtz im östlichen Nordrhein-Westfalen liegt in reizvoller Umgebung am Rande 
einer mittelgroßen Stadt. Zur Erweiterung unseres jungen Führungsteams suchen wir 
den zukünftigen 




|KJ 


Er ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und verantwortlich für Konstruktion, 
Produktion, Montage und Versand. Er hat die Führungsverantwortung für etwa 250 
Mitarbeiter. Für die erfolgreiche Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind Kennt- 
nisse aus der Kunststoff- bzw. metallverarbeitenden Industrie erwünscht. MTM- bzw. 
REFA-Erfahrung sind von Vorteil. 

Der ideale Bewerber ist um 35 Jahre alt und hat nach seinem ingenieurstudium bereits 
einige Jahre Erfahrung als zweiter Mann in ähnlicher Position sammeln können. 
Englische Sprach kenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie sich dieser ausbaufähigen Aufgabe gewachsen fühlen, stehen ihnen unsere 
Berater Klaus Engels und Gunter Lutz für erste vertrauliche Informationen unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 zur Verfügung. 

Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin, Lichtbild) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 
862 450 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 
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STELLENANGEBOTE 


IJIETOLT - Nr.163 - Sainstag f i( 



ENERGIETECHNIK 


Wir sind ein mittleres Unternehmen .{GmbH} der metallverarbeitenden Industrie ma 
TOQ Beschäftigten in Bremerhaven. 



Unsere Aktivitäten umfassen ein breites Spektrum 


Schiffbau - Motoren - Elektrotechnik - 
Elektronik Fahrzeuge - Feuerungsantagerr 


Der Verantwortliche für das seit über 25 Jahren ejngöfuhrfe Arbeitsprogram^ /i 
schubfeuerungsanlagsn/Rauchgasentstauber) wird sich aus Aitere^rKfer in 
rer Zeit zurückziehen. - 



Wir wollen die 

Ausland installierten Anlagen sichern und die; geschäftlichen Aktivitäten weiter^;. I " : 

undausbauen. : -- 


Für diese interessante Airfgabe.dre Kundenberatung, techn. und kat/fm. Pra jektbear - 
tung und Kundenbetreuung umfaßt, suchen wir den . . 


Vertriebsletter für den 
Produktberemh .Feuerungsanlagen’ 


'-?• .„jr, 


7*1 


Er sollte folgende Voraussetzungen erfülten: w 

• Ingenieur (Ing. grad. oder Dipl:-lng.). Fachrichtung Maschinenbau 

• Mehrjährige Berufserfahrung, möglichst .Im Kesse WFeueru ngsan tagenbau 

• Mehrjährige Erfahrung in verantwortlicher Vertriebstatigkert ' 

• Englisch in Wort und Schrift 


Für die erforderliche schriftliche Präsentation bitten wir die Ünteriagefi (Lebens/^-- ‘ A 
Lichtbild, Zeugniskopien. Angaben zu Gehaftsvorsteflung und möglichem ~ ! 

min) zu senden an , •” v-V: -V-i • 


FRANZ ELSTNER 
Sanderskoppel 4 2000 Hamburg 65 

mit dem Sie auch vorab telefonisch sprechen können (Q4£/536 lä 40) i • 



Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurfördeoeugbrenche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke .Ameise" genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im In- und Ausland. 


Für den Ausbau unseres Bereiches Technische Planung suchen wir einen Diplom- 
ingenieur fTU) der Fachrichtung „Allgemeiner Maschinenbau“ als 


Leiter der Abteilung 
Arbeitsplanung/Zeitwirtschaft 


Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter mehrjährige Berufserfahrung mit ähnlicher Aufga- 
benstellung in der Einzel- und Kleinserienfertigung, gutes technisches Fachwissen sowie 
Führungserfahrung und Durchsetzungsvermögen. 


Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabe anforderungs- und leistungsgerechte 
Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Antrittstermin) an 



JUNGHEINMCH 


H. Jung Heinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 

Fried rich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


— Do-it-yourself-Branche — 

Außendienst-Kundenberate 

Raum HAMBURG - Raum FRANKFURT - Raum STUTTGA 


Für diese Bezirke suchen wir Mitarbeiter im AngesteUtemrsrhättnis zum Besuch von Baumärkten, Kaufhäusern und c 
Etsenwarenfachhandel, zum 1 . Oktober 1983 oder später. 


Sie sollten aus der Branche (Bau markt - Eiaenwaren) kommen, ein sa t zfre udig und erfolgsgewohnt sein. 
Auch Nachwuchsreisende erhalten bei guten Fachkenntnissen eine Chance. 


Wir zahlen ein Fixum, Provision und Spesen, stellen Ihnen einen Dienstwagen zur Verfügung oder zahlen araatzwc 
Kilometergeld. 


Wir, ein junges dynamisches Unternehmen, haben ein qualitativ hochwertiges und umfangreiches Heimwerker-Prograf 
Möbelbeschläge, Türbeschläge, Meterwaren, Schlösser, Messingbeschläge, Ktometaenwaren, Hefmwerirerzubehör und Hobj 
dukte für den Heimwerker. — Ihre Bewerbung mit Lichtbild und handschriftlichem Lebenslauf bitte an: 


‘"7"’ 

El 


Heim+Möbel Technik Gmb 

Personalabteilung 
Industriestraße 16. • 

5220 Waldbröl 


Das C. E. L A. (Contra Europden <r hrfbrmaÖquB et d' Automation) sucht einen 


jungen Anei 


mit sehr guten französischen Sprachhanntniuen, der bereit ist, einen verantwortungs- 
vollen Platz in einer internationalen Gruppe einzunohmen, «Sa sich mit der Datenverar- 
beitung <n der Medizin und Biotogta beschäftigt. 


Dar Bewerber soll eine gründliche fcSnnche Ausbildung besitzen. Bevorzugt werden 
Bewarb«- mit homöopathischen Kenntnissen. Gleichzeitig sollte er gewandt sein in 
Schrift und Sprache. 


Seine Aufgabe wird es sein, in der Bundesrepublik Deutschland den weiteren Aufbau 
des C. E. (. A. zu übernehmen, in Zusammenarbeit mit internationalen Mitarbeitern. 
Diese Aufgabe läßt sich mit einer (Bitweisen ärztlichen Tätigkeit in der Praxis 
verbinden. 


Die Vergütung richtet sich nach den Eigenschaften des Bewerbers und nach der 
Beschärägung9dauer (Teilzeit oder Voitzait}. 


Handschriftliche Bewe rbungen mit Lebenslauf und Foto richten Sie bitte an: 


C. E. I. A, International 

z. Hd. Herrn Dr. Raymond 

CUteau des Carbormftres • Laoenas • F-69640 OBffCE 


Bn Luxus-Hotel In efoer rheinis ch en GroBstacft 


sucht den geeigne ten 


Hoteldirektor 


Aufgat»etes 2 ufcflnWgenSt eiCf ilidi a berehtdteLBilteig 
eines Hauses mittlerer Größe, aber erster Kategorie, 
welches seinen Gästen aus Poütft, Wirtschaft und 
KuHurlnexdiiBherAteiospMreelnenaußergewÖtin- 
BchenSenrice-St an dard bietet. Die Aufgabe be inha ftet 
auch dte perfekte Abwicklung von E mpf a ngen, Tfc- 
gungen und anderen Vnanstdtungen. 

Die Poslfion ist zun 1. 10. 1963 zu besetzen. Interes- 
senten mH entsprechenden Voraussetzungen werden 
um hre austtUnflche Bewerbung mR Angabe Ihrer 
Gehat t Bv o r ate ümgen gebeten. 

Absolut verirauflche Beh an d l ung sowie die Beach- 
tUTflwnSpefivemiefkenwW zugesichert. Zuschrif- 
ten unter R 8224 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



International Deputierte südostasiatische Handelsbank sucht zum Auf- und Ausbau einer Filiale in Norddeutschland 
Bankkaufleute als 


Innenleiter 


der den Innenbetrieb administrativ und organisatorisch selbständig führen kann. Kenntnisse im Bankberichts- 
wesen sind eiforderlich. 


Kreditleiter 


mit Erfahrung in der kuiz- und mittelfristigen Außenhandelsfinanzierung sowie in der Kundenbetreuung und 
Akquisition. 


Geld-/Devisenhändler 


mit mehrjährigen, praktischen Erfahrungen im Handel mit Kunden und Banken. Interesse zum Handel in 
asiatischen „Exoten “-Währungen ist erwünscht. 


Die Positionen sind mit Prokura verbunden. Gute Kenntnisse der englischen Sprache sind erforderlich. 


Bewerber, die langjährige, praktische Erfahrungen besitzen und jetzt in der zweiten Linie tätig sind, werden auch 
um ihre Bewerbung gebeten. Alle Positionen sind der Geschäftsleitung direkt unterstellt. 


Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und handschriftlichem Anschreiben erbitten wir an 


Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Inlandsabteilung - Bereich Führungskräfte 

Feuerbachstrafie 42-46 * 6000 Frankfurt/M. ■ Telefon 0611/71111 • Telex 04 11632 


Bundesanstalt 
' ■ für \rli«’il 


Wir suchen einen Mitarbeiter für unsere 


ErwachsenertilduK 


zwischen 30 und 40 Jahren mit der Fähigkeit und Begeisterung eigetias Wissen und Köm 
anderen Menschen zu vermitteln. Außerdem stritten Einfühlungsvermögen, organisab 
sches Geschick und Freude am Lernen unseren zukünftigen Mitarbeiter auszeichnen. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung und laufende Bearbeitung von Ausbildungsuri 
Jagen für den Außendienst, die Durchführung von TrainingsrnaBnahmen, Organisation k 
Leitung von Seminaren sowie die Einarbeitung und Unterstützung von Trainern. 


Erfahrung in der Erwachsenenbildung und im Außendienst sowie eventuelle Branchenksfl 
niese werden gewünscht Oie Po^tkm ist mkRetaetStigkait verbunden. Wirerwartenvfeh 
Ihnen -dafür bieten wir eine sehr attraktive Aufgabe. 


Bitte schreiben Sie .uns, auch unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstetlung. 


ALBINGIA 


Albingia Versichert; ngsgruppe 

. , . Personalabteilung 

da können Sie ganz sicher sem Bainndamm 39, 2000 Hamburg 1 


Wir sind 

ein modernes, dynamisches Diensteislmgsijniemehmen in der 
Autovermietung. Professionelles Marketing hat unszur Nr. 1 im 
deutschen Markt gemacht Mit über 230 Mio DM Umsatz. 

1300 Mitarbeiter und 200 Partner vermieten an über 300 Stationen 
mehr als 1 0.000 Fähizeuge; 


Wir suchen 


einen 


Gruppenleiter 


System planung und Programmierung 


für die Anwendungsgebiete Betriebswirtschaft Personal, Finanz- und 
Rechnungswesen. 

Voraussetzung ist daß Sie die Methoden einer effektiven 
Organisation* und Systemarbeit behefrschervünd bereits erfolgreich 
Aufgaben gelost haben, bei denen Ihnen leitende Funktionen im 
Rahmen eir^r Projektorganisation übertragen wurden. 

Unser Rechenzentrum ist mit einer Anlage IBM 4341 ausgerüstet. 


Nähere Einzelheiten 


würden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Senden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen - aus dem Urlaub genügt vorab 
eine Kurzbewerbung - mit Angabe.des frühesten Eintrittstermins 
und des Gehaltswunsches. 


jnterRent 

Autovwmwtung GmbH 








\v • 




- > ;t »t 


^ -• Wr- 163 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 




IS2li!SDgä$< 


Hs^OUrn ae ■ 




- ». 


J ~ r '- :>?• :=-.v. era®* 


J ” f £ - ~ a # K5r-?ropr 
• r* a : -'4 -z- : r.-; :r und Hobp’ 




MMm 


Afs Kaufmännischer Leiter eines erfolg- 
reichen Gewürzwerkes (40 Millionen 

Umsatz) alle anfallenden 
Arbeiten planen, koordinieren 
und davon profitieren 



Wir, die Firma Raps & Co., ein in unserem 
Metier bekanntes mittetständisches Unterneh- 
men, suchen für unser in landschaftlich reiz- 
voller Gegend, Kulmbach/Nordbayem, geiege- 
ries Haus einen kaufmännischen Leiter. 

Wir denken dabei an einen ca. 30-42jähri- 
gOT Mitarbeiter, einen Könner in seinem Beruf, 
vielseitig beschlagen, fähig zu verhandeln, zu 
delegieren und zu organisieren. Denn er soll 
als kaufmännischer Leiter unseres Hauses eine 
Vielzahl von Aufgaben wahmehmen und 
durchsetzen. 

Wir erwarten von ihm umfangreiche Kennt- 
nisse in den Bereichen Management, betriebli- 
che Organisation, Rechnungs- und Finanzwe- 
sen, dem Steuerrecht, dem Controlling, im 
EDV- und Personalwesen. 

Erfahrungen auf den Gebieten Deckungs- 
beitrag und der Budgetierung sowie der kurz- 
fristigen Erfolgsrechnung sollten gegeben 


Die hier gestellten Anforderungen bieten 
einem jungen, vertriebsorientiert denkenden 
Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt, der be- 
reits in ähnlicher Position tätig war, eine äu- 
ßerst interessante, ausbaufähige Tätigkeit 

Geboten wird ein gutes, leistungsbezoge- 
nes Einkommen, das sich mittels erzielter Er- 
folge auch weiterhin verbessern läßt. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen dieser Position gerecht werden zu können, 
kontaktfreudig sind und über sehr gute organi- 
satorische Fähigkeiten verfügen, dann sollten 
Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an 
den von uns beauftragten Personalberater un- 
ter dem 

Kennwort: Kaufmännischer Leiter 




Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Bau-Ingenieur als Product- 
Manager für den Bereich 
Dach und Wand . . . 


das ist die Position, die wir, eine weltweit tätige 
tJntemehmensgruppe, im Rahmen des weiteren Aus- 
baus dieser Produktgruppe in unserem Hause zu 
besetzen haben. 

Wobei Sie wissen sollen, unser Metier ist die 
Befestigungs-Technik, und unsere Verkaufsargu- 
mente bei unseren Beratungskunden sind Kosten- 
senkung, Vereinfachung und Funktionalität in dar 
Montage bei hohem Qualitätsstandard. 

Sie sollen vorzugsweise Bau-Ingenieur sein. Gu- 
te Kenntnisse im Bereich des Stah (hallen bau es, der 
Verarbeitung von Trapez-Profilblechen, resp. der Be- 
festigung . von Damm=Materialien erleichtern Ihre 
Tätigkeit • • • 

Zu Ihren Aufgaben gehören 

-gründliche Produkt-Kenntnisse • 

- Durchführung von Marktanalysen 
.. -Aufbereitung des Marktes 

- technische Beratung und Information 
von Anwendern und Herstellern 

-Vorbereitung von Werbe-Kampagnen 


Für den ständigen Kontakt mit unserem Stamm- 
haus und unseren europäischen Niederlassungen 
sind gute englische Sprachkenntnisse unerläßlich. 

Darüber hinaus erwarten wir Kontaktfreudigkeit, 
Einsatzbereitschaft und Willen zur Team-Arbeit wo- 
bei einschlägiges Wissen im Bereich von Marketing 
und Vertrieb unerläßlich ist 

Erfolge werden sich bei einem dynamischen, 
vertriebsorientierten Mitarbeiter schnell einstellen. 

Geboten werden ein gutes, ihren Erfahrungen 
entsprechendes, leistungsbezogenes Einkommen 
sowie ein Pkw, der Ihnen auch zur privaten Nutzung 
“zur Verfügung steht Herren im Alter von 30-35 
Jahren, die einen Sprung nach vome tun wollen, 
sollten sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorstellungen etc.) an die von uns be- 
auftragte Personalberatung unter dem 

Kennwort: Produkt-Manager 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030, Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/192 62 


Wir verlangen viel von 
unserem Technischen 
Leiter Fertighausbau, aber 
er darf mindestens 
genausoviel von uns 
verlangen 


Wir, die Firma Weber Fertighausbau 
GmbH, ein namhafter Hersteller von Fertighäu- 
sern, suchen für unseren Betrieb im Sauerland 
den dynamischen und erfoigsgewohnten tech- 
nischen Leiter. 

Seine Aufgabe wird es sein, die von der 
Geschäftsleitung erarbeiteten Zielvofstellun- 
gen in die Praxis umzusetzen und diese inner- 
halb eines Teams von ca. 300 Mitarbeitern zu 
realisieren. 

Erstklassige Führungsqualitäten. Ent- 
schlußkraft, Organisationsvermögen und ein 
ausgeprägter Durchsetzungswille sind für die- 
se verantwortungsvolle Position unerläßlich. 

Wir denken an einen im Fertighausbau 
erfahrenen, intelligenten Manager von minde- 
stens 30 Jahren mit einigen schönen Erfolgen 
im Rücken. 

Anspruchsvoll, was seine Position und sei- 
ne Leistung betrifft. 


Mit anderen Worten: 

Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tä- 
tigkeit innerhalb unseres Unternehmens sind 
gut, die gebotenen finanziellen Gegebenheiten 
dementsprechend, und Wachstum gibt es in 
unserem Hause auch heute noch. 

Bitte schreiben Sie unserem Personalbera- 
ter, und legen Sie Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien bei. 

Auch Kuizbewerbungen aus dem Urlaub 
sind uns willkommen. 

Gern beantwortet Ihre ersten fernmündli- 
chen Fragen der von uns beauftragte Berater, 
Herr Grünewald, Tel. 0 21 02 / 1 92 62. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
unter dem 

Kennwort: Technischer Leiter Fertighausbau 
an 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Für den Vertrieb von Industrieleuchten 
suchen wir einen Verkaufsleiter, der selber 
das Verkaufen noch nicht verlernt hat. 


Wir sind ein aufstrebendes mittelständisches 
Unternehmen, erfolgreicher Hersteller von Industrie- 
leuchten, die von Handelsvertretern an den Elektro- 
g roßhandel vertrieben werden. 

In unserem Haus haben wir die Position des 
Verkaufsleiters zu besetzen. Wir denken dabei an 
einen mindestens 30 Jahre alten, ehrgeizigen, fleißi- 
gen und reisefreudigen Mitarbeiter. Gefordert ist der 
Praktiker mit mehrjähriger Erfahrung im Verkauf. 

Wir erwarten: 

- mehrjährige Tätigkeit in ähnlicher Position 
(evtl, als stellvertretender Verkaufsleiter) 

- - ein ausgeprägtes Gespür für d las Machbare 

- gutes technisches Einfühlungsvermögen, 
wobei Kenntnisse in der Elektrotechnik von Vorteil 
sind 

- hervorragende Führungsqualitäten. 


Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören die 
Anleitung, Lenkung und Motivierung eines qualifizier- 
ten Teams von Handelsvertretern sowie der Ausbau 
des Handelsvertretemetzes, vor allem in Süddeutsch- 
land. 

Wir bieten Ihnen in unserem Unternehmen, das 
aufgrund seiner gezielten Unternehme ns Konzeption 
auch heute noch wächst, einen sicheren Arbeitsplatz 
und ein gutes, leistungsbezogenes Einkommen, das 
sich mittels gezielter Erfolge auch weiterhin steigern 
läßt 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Ostwestfalen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorstellung etc.) an den von uns beauf- 
tragten Personalberater unter dem 

Kennwort: Verkaufsleiter Industrieleuchten. 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 
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Der Deutsche Segler-Verband ist der Dachver- 
band von über 1000 Segler- und Segelsurfve rei- 
nen mit dar Hauptgeschäftsstelle in Ham- 
burg 60. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
eine/n dynamische/ n und u nab häng ige/n 


Mitarbeiter/in 


- s pj r 5 


mit Kenntnissen im Rechnungswesen, die z. B. 
in wirtschafte- und steuerberatenden Berufen 
erworben wurden. 

Schwerpunkt der Aufgabe wird die kaufmänni- 
sche Abwicklung von Projekten, die Verwaltung 
und die Revision sein. Die Tätigkeit sollte als 
Herausforderung zum erlernten Wissen be- 
trachtet werden. 

Sie sollten zwischen 25 und 35 Jahre alt und 
gewohnt sein, selbständig zu arbeiten. 

Zur ersten Kontaktaufnahme erbitten wir eine 
Kurzbewerbung mit tabellarischem Lebenslauf 
und Lichtbild an: 

Raimar Lachmann . 

Blomeweg 4, 2000 Hamburg 73 


Wir suchen für unsere Vertriebsgebiete Hamburg und 
München je einen 

Elektronik-Techniker/Ingenieur 

Nach einer gründlichen Schulung auf einem unserer 
modernsten Meßinstrumente für Wissenschaft und Indu- 
strie wird er in der Lage sein, als Vertriebsingenieur im 
Außendienst unsere Kunden zu besuchen, um Ihnen 
Lösungen zu verkaufen. 

Er arbeitet von zu Hause aus und fährt einen neutralen 
Firmenwagen, der auch für private Zwecke genutzt wer- 
den darf. 

im ersten Jahr erhält er ein Festeinkommen, das sich im 2. 
Jahr durch eine großzügige Provisionsregelung nahezu 
verdoppeln läßt. 

Wir erwarten ein gepflegtes Auftreten und eine kontakt- 
freudige Lebenseinstellung. 

Bewerbungen mit Lichtbild und Lebenslauf bitte an: 

Ziegler Instruments GmbH & Co., Postfach 510 
4050 Mönchengladbach 2, Telefon 0 21 66 / 8 00 91 



JUNGHEMßlCH 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförderzeugbranche. Unsere 
Fahrzeuge der Marke „Ameise“ genießen durch hohen technischen Standard 
und erstklassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf im In- und Ausland. ».Mg 

Für den Ausbau unseres Bereiches Technische Planung suchen wir einen 
Diplom-Ingenieur (TU) der Fachrichtung „Allgemeiner Maschinenbau“ oder 

einen Wirtschaftsingenieur als 

Leiter der Abteilung Technische Organisation 

mit den Aufgabenschwerpunkten Aufbau und Leitung des Auftragszentrums. EDV- 
Einsatz und Ablauforganisation im Bereich Technik. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter gutes technisches Aligemeinwissen Blick 
«r oraSSorische Zusammenhänge, mehrjährige Fuhrungserfahrung sowie Durch- 
setzungsvermögen und Verhandlungsgeschick. 

Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabe anforderungs- und leistungsge- 
w r rechte Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

ihm schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen 
Urteriagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Antnttster- 

min) an 

H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Fri^rfolvEtort-Smm 129, 2000 Hamburg 70 


Managiiig Director 

Imporl/Export 


We are a rapidly growing import/export Company wrth affiliated Companies in 
the U.K., the U.S.S.R., india and Malta. We are looking for a Managing 
Director for our German Office, located in the City of Munich. 


The candidate will be responsible for a remarkable sales volume. We expect 
him to be able to increase saies through new products. His activities will 
comprise acquisition of new Orders and clients as well as maintaining 
customer relations in Eastern Europe and the Near East. He is supposed to 
lead and motivate a small but growing team and to buiid up an effective Office 

Organization. 


The Position requires a qualified expert in the age of 30 to 40 years with a 
sound experience in wortdwide Import and export, induding a good knowled- 
ge of international trade and payment terms. This is a challenging Chance for 
an applicant who wants to change from a junior Position in a big Company to a 
senior Position in a smalier enterprise. A good technical background, 
exceilent knowiedge of English and absolute integrity are required. if you are 
famiiiar with this business and feel capabie of soiving problems in a flexible 
and responsible way, please contact us. 


Compensation is adequate to the Position. A Company car is available, also for 
private use. Please send us your curriculum vitae, a recent phoio, relevant 
certificates and state your present saiary ref. T 8226 to WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. We are looking forward to your application. 








STELLENANGEBOTE 
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Als Zulieferer bieten wir der Getränkeindustrie eine interessante Produktpalette mit 
ästhetischem Anspruch. Unser Unternehmen ist Branchenführer und besitzt einen 
ausgezeichneten Ruf. 

Wir suchen Sie, den 

Verkaufsrepräsentanten 

für Nordrhein / nördl. Rheinland-Pfalz 

Sie werden Gesprächspartner der Getränkeindustrie sein, einen großen Kunden- 
stamm betreuen, weitgehend selbständig und eigenverantwortlich arbeiten. Eine 
interessante Aufgabe ist die aktive Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten. Erfah- 
rungen in der Betreuung der Getränkeindustrie - Schwerpunkt Brauereien - sind 
erwünscht. Der verantwortungsvollen Aufgabe entspricht die gute, leistungsbezo- 
gene Dotierung. 

Idealer Wohnsitz: möglichst im Reisegebiet, am besten im Raum Düsseldorf-Köln. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit handgeschriebenem Lebenslauf, Foto, Zeugnis- 
kopien und Verdienstwunsch sowie Angabe des frühesten Eintrittstages unter 
W 1169 an den etwaige Sperrvermerke streng beachtenden 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 400 Koblenz * TeL 0261/38606 

Aus dem Urlaub genügt vorerst eine Kurzbewerbung! 


Manufacturing 

Engineering 

Manager 



Molex, a. U.S.-based fast growing developer of connector Systems for the home entertainment-, 
automotrve-, telecommunications- and data Systems market is in the process of a major expansion in 
Europa. The centre of manufacturing is in Ireland. Molex Ireland has a basic connector plant at Shannon 
and is about to open a second plant in Miüstreet, Co. Cork. To assist the development of these plants a 
produktivity specialist is required to be based at Shannon. 

The successful candidate will report to the Chief executive and will be responsible for: 

- identifying achievable productivity programmes in both plants 

- pianning how these programmes might be implemented 

- re view and maintenance of operating Standards 

- assisting in the start-up and development in the Millstreet plärrt as required 

Tire successful candidate will be a qualified mechanical/electrical/industrial englneer wrth 15-20 years 
of experience in connector manufacture techniques including familiarity with the most modern 
developments in molding, stamping, plating and assembiy. The ability to work closely and communicate 
well with manpower at all levels is essential. The Position will command a comprahensive renumeration 
package. Applications in confidence should be sent to: 


Dr. Bill Chambers, Chief executive 
MOLEX S.A., Industrial estates 
Shannon 
Ireland 


Wir sind ein bundesweit eingeführtes und angesehenes Unternehmen der Lebensmittelindustrie mit bekannten 
Markenartikeln. 

Zur Betreuung unserer Groß- und Einzelhandelskunden mit dem Schwerpunkt in Nordrhein-Westfaien suchen 
wir einen an anspruchsvolle Verhandlungsführung gewohnten 

KUNDENBETREUER (KEY ACCOUNT MANAGER) 

Mit ihrer Erfahrung in der verkäuferischen Zusammenarbeit mit dem Lebensmittelhandel sollen Sie dazu 
beitragen, daß wir in stets aktueller Marktbezogenheit denken und unseren Kunden nicht nur ausgezeichnete 
Produkte, sondern auch Problemlösungen anbieten. Ihre Umsatzverantwortung liegt bei ca. 15 Mio. DM. 

Da die meisten Ihrer Kunden ihre Zentralen in NRW haben, sollten Sie dort wohnen und von dort aus arbeiten. 

Richten Sie bitte Ihre mit KAW gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Handschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater DipL-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Wir sind eine international erfolgreich tätige Untemehmensg nippe der Investrtionsgüter- 
industrie. 

Für unsere Produktgmppe „Handhabungssysteme“ (Industrieroboter) suchen wir einen 


Software-Ingenieur 


der Fachrichtung Technische Informatik, Elektrotechnik, Regelungstechnik mit mehrjähriger Erfahrung in der 

• Programmierung von steuerungstechnischen Problemen 

• Programmierung von 8- und 16-Bit-Mikroprozessoren 

Für die Erfüllung der Aufgaben sind fundierte Kenntnisse in PL/M oder einer anderen höheren Programmier- 
sprache erforderlich. 


Entwicklungs-Ingenieur 


der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik 

für die Entwicklung neuer Servoantriebe und die Elektrokonstruktion neuer Handhabungssysteme. 

Die Aufgabe umfaßt die Erstellung von Fertigungsunterlagen und die Betreuung der 
Serienfertigung. Voraussetzung für diese Position ist eine mehrjährige Erfahrung in der 
Konstruktion von NC-Steuerungen. 

Für beide Aufgaben bieten wir Ihnen leistungs- und anforderungsgerechte Bezüge sowie 
zeitgemäße Sozialleistungen. 

Sofern Sie glauben, den genannten Anforderungen zu entsprechen, erbitten wir Ihre 
aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorsteilungen, frühester Ein- 
trittstermin) an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friednch-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 



Eine bedeutende südostasiatische Bank sucht für ihre Filiale in norddeutscher 
Großstadt den 


Bank-Geschäftsleiter 


Wir wenden uns an Bewerber von fachlichem und persönlichem Niveau, für die 
der Aufbau der Filiale eine Herausforderung ist. 

Fundierte Kenntnisse und praktische Erfahrungen in den wichtigsten Sparten 
des Bankgeschäfts werden vorausgesetzt Wir legen besonderen Wert auf 
gründliche Kenntnisse im Kredit- und Auslandsgeschäft sowie auf Erfahrung in 
der Kundenbetreuung und Akquisition. 

Gute Kenntnisse der englischen Sprache sind Bedingung. 

Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und handschriftlichem 
Anschreiben erbitten wir an 


Lotte-Lore von Saidem Telefon 06 11 / 71 11-212 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Inland sab teil urig — Bereich Führnngskräfte 

Feuerbachstraße 42-46 * 6000 Frankfurt/M. ■ Telefon 06 11 / 7 11 11 * Telex 04 11632 
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JutioHtader 

im internationalen Handel 

Für unsere international tätige Tochter-Gesellschaft (GmbH), mit Sitz in Frankfurt am 
Main, suchen wir einen beweglichen jüngeren Händler (männlich oder weiblich), der 
möglichst bereits erste Erfahrungen in einer Bank im Handel mit Devisen oder im 
Rohstoffhandel gesammelt hat 

Das interessante und vielseitige Aufgabengebiet umfaßt eine große Zahl von 
Einzelfunktionen. Zum Beispiel: Führen der Devisenpositioneri, Dispositionskontrol- 
le, Devisenabsicherungsgeschäfte, EDV-Arbeiten, Analysen von Devisenmärkten etc. 

Natürlich bilden wir Sie im einzelnen für unsere speziellen Belange aus und helfen 
ihnen schnei! „ins Geschäft" zu kommen. Nach der Einarbeitung sollen Sie 
zusätzlich im Produkt-Handel aktiv mitwirken. Dabei stehen Sie in ständigem Kontakt 
mit Kunden, Lieferanten und Warenbörsen per Telefon, Telex und Korrespondenz. 

Eine erfolgreiche Tätigkeit in unserem Haus setzt Engagement und Belastbarkeit 
genauso voraus wie die Bereitschaft zur Teamarbeit und gute englische Sach- 
kenntnisse. 

Sind Sie interessiert? Wenn ja, demonstrieren Sie Ihre Entscheidungsfreudigkeit und 
setzen Sie sich kurzentschlossen mit uns in Verbindung. Wir reagieren schnell. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Üntemehmensbera- 
tung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen ihnen und uns 
herzusteilen. Für eine telefonische Vorabinfonnation steht Ihnen Bettina Liebold 
jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Junior-Trader. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CÖ 


WSW 


MARENRADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06)72/29089 


Stadtwerke Esslingen am Neckar GmbH 

(SWE GmbH) 



Die SWE GmbH, Eigengesellschaft der Stadt Esslingen am Neckar, sucht zum 

1. Januar 1.984 . ; f 

einen 


Geschäftsführer 

zur alleinverantwortlichen Leitung des gesamten Unternehmens mit circa 250 Mitarbeitern. 

Die Gasversorgung der SWE GmbH umfaßt mit der Stadt Esslingen am Neckar und 5 Femversorgungs- 
gemeinden ein Gebiet von circa 150 000 Einwohnern. Sie ist im wesentlichen auf Flüssiggas-Basis 
aufgebaut. Vorbereitungen zur Umstellung auf Erdgas sind getroffen. Die Einführung von .Fernwärme 
aus einem nahen Kohlekraftwerk ist beabsichtigt Die Wasserversorgung bedient die Stadt Esslingen 
am Neckar sowie Bereiche der Stadt Ostfildern mit Wasser von den Zwäckvefoäriden Landeswasser- 
und Bodenseewasserversorgung, in Esslingen am Neckar besteht überdies eine Eigenwasserversor- 
gung. Zum Unternehmen gehören 2 Freibäder und 2 Hallenbäder; - 

Gesucht wird eine durchsetzungsfähige Führungspersönllchkeit mit Erfahrung, im. kommunalen 
Versorgungswesen, wirtschaftswissenschaftlicher oder kaufmännischer Ausbildung und r Verständnis 
für die technischen Zusammenhänge eines öffentiichen Versorgürigsunternehmens. Den^/orstailun- 
gen entspricht ebenfalls ein einschlägig vorgebildeter und erfahrener Diplomingenieur mit kaufmänni- 
schen und organisatorischen Grundkenntnissen. Auf eine moderne Mitarbeiterführung wird Wert 
gelegt. 

Die Vergütung richtet sich nach der mit der Aufgabe verbundenen überdurchschnittlichen Verantwor- 
tung. 

Esslingen am Neckar erfüllt hinsichtlich Wohnen, Schulen,- Einkäufen, Freizeit lind Kultur gehobene 
Ansprüche. . , 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sindbis zum 10. September- ißöa za.ricfiterv an 
Oberbürgermeister Eberhard KJapproth, Aufsichtsratsvorsitzender SWE GmbH, F*ostfacfi 269 t T30Ö 
Esslingen am Neckar. *; 







norcid. 









Gebrauchsgüter / Techn. Konsumgüter 

J 'ffl- ^ a ^ send Beschäftigten und Sitz in Süddeutschland zählen wir auch international zur Spitze unserer Branche. Hergestellt werden technisch ausgefeilte Gebrauchsgüter für Handwerk, Industrie und den 
^X^h M ^ lv ! e ™ er m? r,( t- Verkauft wird ausschließlich über den qualifizierten Fachhandel. Der Bekannthertsgrad unseres Markenprogramms und die wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens sind 
DeraurcnscnmttJich gut. Für den weiteren Ausbau unserer Marktposition im Inland suchen wir einen überzeugenden 

VERKAUFSLEITER 


älte.ye^wfsaktivitäten im Inland, Besondere Bedeutung kommt dabei der 
Kontr ?lle des Verkaufsinnen- und -auBendienstes mit über 100 Mitarbeitern zu. Hier gilt 
Einsatz die erfolgreiche Entwicklung der letzten Jahre .fortzusetzen, 
Wet ?bewerb eng zu beobachten sowie GroBkunden und Verbände persönlich zu 
KLELÄ h ‘ r ? aus l0t er . hohem Maße mitverantwortlich für die Produktfindung und den 
Oberaugm^Särke DieS n,cht ohne motivi0r ® ncte Führungskraft, Durchsetzungsvermögen und 

5*^5 Position ein ideenreicher, praxisnaher Verkaufsmanager, ca. Ende 30 bis Ende 40, 
Handels- Vertriebs weg und die Händler-Mentalität kennt und somit anerkannter Partner unserer 
Kunden und unserer starken Verkaufsmannschaft sein wird. „Unser Mann“ kommt aus dem Gebrauchs- 


oder Konsumgüter-Vertrieb, hat bereits eine Außendienstorganisation erfolgreich geführt und möglichst 
auch eigene Verkaufeerfahrungen im Außendienst gesammelt. Er beherrscht das Instrumentarium eines 
vom Markt ausgehenden Verkaufsmanagements und zefchnet sich aus durch persönliches Format, 
sicheres und gewandtes Auftreten sowie durch Flexibilität und Willensstärke. 

Wenn Sie nach Ausbildung und Praxis für diese der Geschäftsführung direkt unterstellte Aufgabe mit 
hoher Marktverantwortung und erstklassiger Ausstattung vorbereitet sind, erwarten wir Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben zu Einkommensvorstellung und 
terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1228 W an die von uns beauftragte Unternehmensbera- 
tung. Herr Dr. L. Helmeier in Sindeifingen bürgt für absolute Diskretion und steht für telefonische 
Vorinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER<§>PARTNER1 

Urrtemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindeifingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 
| D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 -761.0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 



Top- Aufgabe für Unternehmerpersönlichkeit 

Auf unserem Sektor des Sondermasehlnenbaus gelten wir mit über 150 Mio. Umsatz national und international als Marktführer. Wir sind wirtschaftlich gesund, unsere Entwicklungen und 
Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition ist abgesichert durch Auslandsgesellschaften und Vertriebsniederlassungen in 
Europa und Ubersee. Für unsere produzierende Tochtergesellschaft in den USA suchen wir den gesamtverantwortlichen 

GENERAL MANAGER USA 


Angesprochen sind Herren, die bereife in einer möglichst umfassenden Leitungsaufgabe in 
USA tätig waren bzw. sich gezielt darauf vorbereitet haben. Wirerwarten einen berufserfahre- 
nen Manager mit deutlichem Schwerpunkt in Produktion, Konstruktion und Vertrieb sowie 
guten Kenntnissen im allgemeinen Maschinenbau, der über entsprechend hohe Leistungsbe- 
rertschaft, Eigeninitiative und Stehvermögen verfügt, um unternehmerische Entscheidungen 
richtig treffen und sicher durchsetzen zu können. 


Wenn Sie mit den Verhältnissen im Lande, den örtlichen Besonderheiten und der Sprache voll 
vertraut sind und dieses ungewöhnliche Angebot Sie reizt, bitten wir um Übersendung Ihrer 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Handschreiben, Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit) unter der Kennziffer 
1227 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. L Hei imeier in Sindeifingen steht 
als persönlicher Berater für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt 
für absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER&PARTNERf 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindeifingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 
I D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 *161.0211/325098-99 ( D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall38 - Tel. 040/36 77 37-38 


Leiter Konstruktion 


Wir sind ein renommiertes mittelständisches Unternehmen, das sich sehr erfolgreich 
eine weiter ausbaufähige Wettbewerbsposition in der Konstruktion, Entwicklung, 
Produktion und Vermarktung von Standardartikeln für namhafte Hersteller von 
Gebrauchsgütern erworben hat. Unsere Produkte liegen im Anwendungsbereich 
arbeits- bzw. kraftsparender Transporttechnologie. 

Die Konstruktionsabteilungen unserer beiden modern ausgestatteten Werke der 
Metall- und Kunststoffverarbeitung sollen unter einer einheitlichen Leitung zusam- 
mengefaßt werden. Im Mittelpunkt der Aufgabenstellung steht die direkte Führung 
eines Teams qualifizierter Zeichner und Konstrukteure im Hinblick auf die konstruktiv 
und entwicklungstechnisch abgesicherte Zukunft unserer Produktpalette von mehre- 
ren tausend Stammartikeln mit einem Vielfachen an Ausführungsvarianten. 

Wir sprechen Herren etwa zwischen Mitte 30 und Mitte 40 an, die auf der Basis einer 
qualifiziert abgeschlossenen Ausbildung als Dipl.-Ing./Ing. grad. fachliche, in der 
Praxis bestätigte Kompetenz in der Metall- und Kunststoffverarbeitung, Durchset- 
zungsvermögen im Betrieb und ein hohes MaB an Integrationsvermögen in der 
alltäglichen Zusammenarbeit mit den Kollegen der Produktionsabteiiungen und des 
Werkzeugbaus verbinden. 

Der Dienstsitz liegt in einer interessanten Landschaft des Rheiniandes. Das Betriebs- 
klima wird durch einen kollegialen Führungsstil geprägt und bietet Qualität im 
beruflichen Umfeld. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild 
und Angabe Ihres Einkommens bei unserem Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Peter Beha, 
Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Personalberater (BDU), Truderinger 
Straße 13, 8000 München 80, Tel. 0 89/41 76-2 25, oder rufen Sie an. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


Institut für Balltechnik 

V . - Anstatt des «HentHchen Rechts - 

Wir stichig zum 1. 10. 1983 eine{n) 

Baulngenfeur(fn) (Ing. grad.) 

Der Bewerber soll im Referat „Metallbau“ mit SchwerpunW auf 
dem Gebiet der Brücken- und Hochbaulager Zulassungen bear- 
beiten. Er soll auf längere Sicht Geschäftsführer des sacnver- 
8tändfgenausschusses werden. 

Wir fordern daher nach dem Studium an einer j^f^schen 
Fachhochschule mehrjährige einschlägige praktische Erfahrun- 
gen, die Fähigkeit, eich In neue Gebiete emzuarbeiten. Gewandt- 
heit In Wort und Schrift. 

Wir bieten BAT III bzw. bei Erfüllen laufbahnrechtlicher Voraus- 
setzungen BesGr. A12 (Aufetiegsmögllchkeiten sind gegeben). 

Bewerbungen bitten wir mit den üblichen Unterlagen unter 
Angabe der Kennziffer 176 innerhalb von 4 Wochen nach Veröf- 
fentlichung an das 

Imtttut für Baufechnlk -AV21- 
Relcliptetscliufer 72-76, 1000 Berlin 30 

zu richten. 



PR-Arbelt In der Atmosphäre der 
Rhein-Ruhr-Industrle 

Wir sind in unserer Branche eines der führenden deutschen Industrieunternehmen 
mit Werken Im In- und Ausland und Milliardenumsatz. Die von uns hergestellten 
Investitionsgüter zeichnen steh durch eine ausgereffte und zukunftsorientierte 
Technologie aus und sind Im In- und Ausland gefragt und anerkannt. Wir suchen 
einen 

Mltaibelter für die 
Presse- und Dffentlichkeitsaifielt 

der direkt dem Pressesprecher des Hauses zuarbeftet und daher folgende Schwer- 
punkte abdecken soll: 

- textliche Gestaltung von Presselnformationen, Anzeigen, Broschüren 

- Mitarbeit an der Hauszeitung 

- Erfassung, Auswertung und Pflege von Marfctinfbnnationen 

- Vorbereitung von PR-Veransta Hungen 

Besonderen Wert legen wir auf einen prägnanten Schreib Stil und journalistische 
Tätigkeit Da das Umfeld tehweise in einem sehr sensiblen politischen Raum 
angesiedelt ist, muB unser neuer Mitarbeiter In hohem MaB loyal und vertrauenswür- 
dig sein. Wir erwarten ein abgeschlossenes sozialwissenschaftiiches Studium, PR- 
Erfahrungen - evtl, als Jugend- oder Presseolfizler der Bundeswehr - Kontaktstärice, 
Kreativität und die Fähigkeit zum konzeptionellen Arbeiten sowie ausgeprägtes 
politisches Interesse. 

Englische Sprachkenntnlsse setzen wir voraus; weitere Fremdsprachenkenntnisse 
erleichtern die Tätigkeit wesentlich. 

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr der von 
uns beauftragte Personal-Anzeigendienst; sie können sich Jedoch auch schriftlich 
mR den üblichen Unterlagen einschließlich Lichtbild und kurzer Arbeitsprobe unter 
Kennziffer 3542 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf * London ■ Wien - Zürich 


London 


Wien 


Technischer Geschäftsführer (Dipl j - Ing. TU/FH) 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit fast 100 Beschäftigten. Der Firmensitz liegt im Zentrum des Ruhrgebietes. Unser Kundenkreis umfaßt 
vornehmlich Firmen und GroBfirmen des Maschinenbaus, Bergbauerschlleßungsfirmen, Unternehmen der Fördertechnik, Klärwerksanlagen und Kraftwerke. Wir 
bieten Beratung, Planung, Konstruktions- und Ingenieurleistungen sowie Fertigung. Aufgrund in den letzten Jahren erfolgter Investitionen sind wir modern 
ausgerüstet und dementsprechend in der Lage, fristgerecht und den Kundenspezifikationen entsprechend zu tiefem einschließlich Montage und Service. Mit der 
ausgeschriebenen Position suchen wir einen entsprechend qualifizierten Herrn, der nicht nur Techniker sein soll, sondern das Unternehmen auch 
betriebswirtschaftlich und vom Controlling her führen kann. Vor allem aber muß er Unternehmer sein mit Sinn für technologische Zukunftsperspektiven und 
Gespür für den Markt. Es steht ein qualifizierter und eingearbeiteter Mitarbeiterstab zur Verfügung. Die Aufgabe ist ihrer Bedeutung gemäß vertraglich 
ausgestattet, ein Dienstfahrzeug wird zur Verfügung gesteift. Über alle anderen Fragen wäre mit uns bzw. unserem Berater zu sprechen. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches An schreiben, tabellarischer Lebenslauf mit 
Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunteilagen) an unseren Berater, dar für absolute Diskretion bürgt Sperrvermerke 
werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer EPF 558 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VD1 - Untemehmensberatung BDU 


BertoSdsfraße 13 ■ D-4300 Essen i 
T. (02 01) 7024 37. ”38 • Telex 08579 387 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr J63 - Samstag, lö.Juß^ 


Zukunftsperspektive im Vertrieb — Klimatechnik 

KM gehört seh «-**- £ kundennahe Präsenz und den Erfo.g des Un.em0h.ens. 
ft^p^in^ane^iwt^pitSntetehfr^enrmd das Resultat konsequenter technologischer und vertrieblicher Konzeptionen. 

Zur Stärkung unserer Vertriebsaktivitäten ln Süddeutschland suchen wir den erfahrenen 


Klimaanlagenbau 

Als idealer Bewerber ab Mitte 30 (IngJDipi.-lng.) konnten Sie bereits in den vergangenen Jahren nachweisbare Vertriebserfolge in der Branche erzielen. Sie kennen den Marke und verfügen über entsprechende' 

Sfeweiden unsere bisherigen Kunden „ndustde öhentliche ^Hand . ArehHe^a “ÄS 
JpÄSÄÄ Überzeugungskraft und ein persönliches Format Wir bieten dafür eine entsprechende 

Dotierung. . - . _ J . 

Sprechen Sie mit uns - unter der R»^umnr»er 07 11 -22 70 02 geben wir Ihnen gerne wi^ Tetefo^Vo^informationen. 

Ihre aussagefähigen, vollständigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Projekt-Nr. 29 738. 

Aus dem Urlaub erreicht uns Ihre Karte und gibt uns Ihr Interesse zu verstehen. 

Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. •. 


■’<?' " . j; 


Eduard- Pfeifler-Straße 84 • 7000 Stuttgart 1 


Internationales Beratungsuntemehmen sucht für die Abteilung Unterneh- 
mens- und Organisationsberatung den kompetenten 

BERATER 

mit mehrjährigen Erfahrungen in der Energiewirtschaft. 

Er sollte als Diplom-Kaufmann, Diplom-Volkswirt oder Diplom-Wirt- 
schaftsingenieur anaiytische und kreative Fähigkeiten besitzen, um vor- 
nehmlich für energieerzeugende und -verteilende Unternehmen bran- 
chenbezogene Problemlösungen zu erarbeiten. 

Hierbei sind umfassende, in der Praxis erworbene Kenntnisse aus folgen- 
den Bereichen die Voraussetzung für seinen Erfolg: 

• Rechnungswesen und Kostenrechnung 

• Finanzierung und Bilanzen (Steuern) 

• Organisation 

• Planung und Controlling 

Gefragt ist ein betriebswirtschaftlicher Profi, der laufende Beratungsauf- 
gaben wahrnimmt, analytisch und konzeptionell arbeitet und die Ergeb- 
nisse in konkrete Empfehlungen umsetzen kann. Initiative gepaart mit 
Überzeugungskraft und Engagement helfen ihm bei der Übernahme 
dieses interessanten und selbständigen Aufgabengebietes, das über- 
durchschnittliche Entwicklungsmöglichkeiten bietet 

Interessenten senden bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(mit Lichtbild), aus denen ihr persönlicher und beruflicher Werdegang 
lückenlos hervorgeht, an die von uns beauftragte Werbeagentur. Sperr- 
vermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

DR.SCHÜRHOLZ&PARTNER GMBH 

MARKETING UND WERBUNG 

SCHILLERSTR. 2 • 4020 METTMANN -.TELEFON <021041 75086 


Butler - 
Valet d. Ch 

m. eisUd. Ausbild. u. Berufs« rf_ 
garderobensicher, m. engl. 
Sprachkonntnissen sof. f. kl. 
Privathaushaft ges. Rexsebe- 
rettsch. u. Diskretion Vorausset- 
zung. Lückenlose Bewerb, m. 
Uchtb. u. Referenzen sind un- 
bed. erfordert. 

Zuschriften unter V 6206 an 
WELT -Vertag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Hausmeister 




BUa WNU— omH. Hmn HaMRKt- 
*ar (buch Bwpnr) 1. dl» Betrauung u. 
Beaufsichtigung afewa OndL Arw wee na . 
Mm*, ranov. Ane tte n*] ng, ca. 60 -n 1 u. 


nNsasn aaaat getragen worden). Kund 
angenehm. Da es stet) um eine Vertrau- 
e nirt s Hun g hmdett. woBantectitftte nur 
«rite Bewartwr meiden, weiche sab- 
e ttndi gas Handeln gawfl hnl Und u. Vt- 
Mj s bv onu na tragen fcflnnen. Dm tend / nw- 
er Labeneiauf u. FMeranran erfonfeiflch. 

Zuschriften unter C 82» an WELT-Var- 
lag. Postfach 10 06 6«. 4300 Essen 


Schauspieler/ 

Imei 

Bewerber jedweden Alters 
suchen wir für Filme, Fern- 
sehfilme, Bilderromane, 
Mode. Zuschriften mit Foto 
erbeten an: 

EDICINE, Via Settembrini 
35, 20124 Milano oder Via 
PoKziano 70, 00184 Roma 
(Hallen). . 


Vielseitig, verantwortungsvoll und einflußreich 

ist die Funktion, die wir einem Wirtschafts-Ingenieur, einem 
technischen Betriebswirt oder technischen Kaufmann über- 
tragen wollen. 

Wir befassen uns mit Systemlösungen von Verpftegungsauf- 
gaben in Betrieben und Verwaltungen; als Marktführer müs- 
sen und wollen wir hohen Ansprüchen an Beratung, Vertrieb 
und Service gerecht werden. 

Wichtige Aufgaben, auch im Zusammenhang mit neuen 
Technologien und neuen Teilmärkten für unsere techni- 
schen Geräte, erfüllt der 

Leiter der technischen Abteilung 

der direkt der Geschäftsleitung unterstem ist und das vor- 
handene Team langjähriger, bewährter Mitarbeiter motiviert 
und steuert Dafür sind Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Kundendienst-Steuerung, Materialwirtschaft, Organisation 
und Mitarbeiterführung notwendige Erfolgsvoraussetzun- 
gen. Die Unterstützung unserer Verkaufsaktivitäten durch 
die technische Abteilung hat hohe Priorität 

Falls Sie sich bewerben möchten: als Koordinator und 
Gesprächspartner verschiedener Abteilungen unserer Zen- 
trale in Hannover brauchen Sie Überzeugungskraft und die 
Fähigkeit zu unbürokratischer Arbeit ebenso die Bereit- 
schaft zum Interessenausgleich zwischen Verkauf und Tech- 
nik. 

Wenn Sie etwa 35 bis 45 Jahre alt sind und in einem 
Unternehmen der kurzen Entscheidungswege teamorientier- 
te Zusammenarbeit schätzen, dann sollten Sie schriftlich 
oder telefonisch Kontakt mit dem von uns beauftragten 
Unternehme nsberater, Herrn Schubert, aufnehmen. 


Hansjürgen Schubert 
Unternehmens* 
berate r BDU 
KunzendorfstraBe 20 
1000 Berlin 37 
Tel.: 030/7 91 20 71/72 


Herr Schubert steht Ihnen auch am Sonnabend und Sonn- 
tag, den 16. und 17. Juilin Hannover unter der Telefonnum- 
mer 05 11 / 52 30 92 von 9.00-12.00 und von 15.00-18.00 Uhr 
für weitere Informationen zur Verfügung. 

Sollten Sie diese Anzeige erst später lesen, so können Sie 
Herrn Schubert auch unter seiner Berliner Rufnummer um 
Rückruf bitten. 


Oer Vertag Norman Rentrop hat sich seit 1975 als Fachverlag für Untameh- 
mensaufbau auf di« Beratung von Existenzgründem und expandierenden 
Unternehmen spezSaHstort 

Neben Losebtattwerken bringt der Vertag die ZweHnonalszeitschrift .Die 
Geschäfts idee“ und ein Fachbuch Programm heraus. 

Für den werteren Ausbau unserer erfolgreich gestarteten L osebla tt - 
Zeitschriften suchen wir einen 

Redakteur 


Diä.Hl- 1.1 


- oder einen 

Werbeberater 




Die Aufgabe erfordert Geschick bei der Gewinnung freiberuflicher Auto- 
ren, cfie Fähigkeit, von Experten geschriebene Beiträg« in laicht verständli- 
ches Deutsch zu bringen, Organisationstalent bei der monatlichen Schluß- 
komafctur und Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen. EngHsehkenntnlsae 
sind von Vorteil 

Die Aufgabe bietet schon nach kurzer Bnarbeitungszeft selbständiges 
Arbeiten und- verantwortliche Gestaltung einer Losebtett-Zeitschrtft 
Auch wenn Sie bislang nicht hn Journalismus oder in der Werbung tätig 
sind, sondern als Wirtschafts-Lektor in einem Buchverlag oder Betriahsbe- 
rater bei einer Kammer, sollten Sie sich bewerben. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenstauf, Zeugniskopien 
und Unteriaoen, aus denen Ihre Ausdrucksffehigfceit hanorgehL Telefoni- 
sche Fragen beantwortet Herr Rentrop. . . 

Vertag Norman Rentrop, Theodor^Heuss-Str. 4 
5300 Bonn 2 (Bad Godesberg), Tel. 02 2B / 36 40 55 



Beim Kreis Lippe 


I dSwzlü I - 327 000 Brrarotuier- 
1 vLy j zum Höchstmöglichen Termin die Stelle das 

Amtsleiters 

des Straßenbauamtes 

- A 14 BBesG. - 

neu zu besetzen, weil der bisherige Steltenmhaber In den Ruhestand tritt. 

Bewerber müssen dte beamtemecMfichen Voraussetzungen ale Diplom- 
ingenieur Sr den höheren bautertmtechan Verwalt un g sdi enst (2. 
St aatsexa men) der Fa chri ch tung Stra S eewesen b nartr a n und emschlä- 
gige Berufserfahrung nachweteen können. Es kommen aber auch Bewer- 
ber des gehobenen bautechnlschen Dienstes in Frage (Dlplom-ingenieure 
mit Fachhochschulausbildung oder graduierte Ingenieure}, sofern sie über 
eine langjährige einschlägige Berufserfahrung verfügen und bereits in 
entsprechenden leitenden Funktionen tätig waren. 

Die Aufgaben des Straßen bau amtes umfassen die Planung und Verwal- 
tung der Kreisstraßen, den Straßermeubau und Grurtderwerb sowie die 
Straßenunterhaltung. 

Die Krei sstad t Detmold - zugleich SBz des Regierungsbezirks - ist 
Mittelpunkt d8S ostwestfäüscMIpp tschen Erholungsgebietes mh hohem 
Freizeitwert. Sämtliche Schularten befinden sich am Ort 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 5. August 1983 mit handge- 
schriebenem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnieablichtungan an den - 

Kreis Uppe, Der Oberfcreisdirektor - Personalamt - 
Aug ust-We weler-Str. 5, 4830 DetmoM 1 


Wir sind ein Speztaluntemehmen für ROHR- und 
KANALSANIERUNG im Kölner Raum und suchen 
für sofort oder später 

Bauingenieur 
(Dipl.-ing. od. Ing. grad.) 

möglichst mit Studienschwerpunkt Wasserbau, 
Tiefbau, Grundbau, 

für eine selbständige Position (Bauleitung), der 
über entsprechende Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Bauleitung und Akquisition verfügt 
Gewünscht werden Einsatzbereitschaft auch über 
einen 8-Stunden-Tag hinaus, Geschick im Umgang 
mit Kunden und Arbeitnehmern sowie Engfisch- 
kenntnlsse (technisch). 

Bewerbungen unter S 8225 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Iw I ttenbobgI 


Wir befassen uns mit Systemlösurtgen für die wirtschaftliche Orga- 
nisation von Verpflegungsaufgaben in den unterschiedlichsten 
Branchen. Als Marktführer sind wir international erfolgreich tätig. 

Neue Technologien wie Mikroprozessor und Mögnettertentachnik 
sind Bestandteil unserer Entwicklung und Produktion. Namhafte 
Betriebe in£uropa setzen unsere Systeme ein. Zum wetteren Aus- 
bau unserer Organisation suchen wirzum nächstmögiichenTermin 
eteen 

Beratungs-Ingenieur 

für den Bereich 

Elektronische Anwendungssysteme 

der als Team-LeHer in der Lage ist. in enger Zusammenarbeit mtt 
dem Vertrieb und Service erfolgreich mttzuarbettan. 

Um dieser anspmehsvoflen Aufgabe gerecWzu werden, sollten Sie 
etwa 30-35 Jahre alt sein und Interesse daran haben, bargektfdse 
Abrechnungssysteme - auch in Verbindung zu peripheren Aus- 
wertungstechniken Im Bereich Datenverarbeitung - elnzufohren 
und irtit einer qualifizierten Mannschaft zu betreuen. 

Neben einer fundierten Fachausbildung sollten Sie als Projekt- 
Ingenieur Systemverantwortung getragen haben und Ober nach- 
wetsüche Kenntnisse der Elektronik und Steuerungstechnik ver- 
fügen. Die Bereitschaft zum bundesweiten Außendienst - gemein- 
sam mit unseren regionalen Verkaufsleitern - setzen wir voraus. 

Wenn Ke Interesse daran haben, Ihre bisherigen Kenntnisse ver- 
trieb»- und beratungsbezogen in einer bundesweit tätigen Organi- 
sation als Teamleistung « in zu bri ng e n, sotten Sie Sich bet uns 
bewerben. Bitte senden Sie ave vollständigen Unterlagen an unser 
Geschäftdeätungs-Sekretariat Wir stehen auch für teutonische 
Vöreb-tnformatnnen zur Verfügung. 


Tiergaitenstraße 130. 3000 Hannover 71 
Telefon (0511) 522588 . 


Wk antworten, das ist mefv als em Versprechen, es et vtebnehr 
unsere Bereitschaft, im ständigen Dialog mtt unseren Partnern 
-flxfiykfcjefle Lösungen zu tasten. Für aBe Lebens- und Atbeä£ 
bereiche. .... • . ' .• 

Wir, cfie 3M Deutschland GmbH, mit über 830 MSö.DM Jahresvarv 
salz antworten mrt mehr als 3^0) qualifizierten Mitarbertern. Wir 
antworten auch auf Ihre Ragen äte Bewerber.. 

Für unsere Hauptabteilung Entwicklung Neue Produkte su- 
chen wir einefn) ' " . .. 


Das Aufgabengebiet umfaßt dis mechanische und eletoanL 
sehe Entwicklung von Prozeßversuchsaufbauten sowie die 
Durchführung, Auswertung und Optimierung der Prozesse im 
Bereich Kopier- und MikrofiJmproduide. Die Resultate sind in 
enger Zusammenarbeit mit Produkte ntwickiung und Qualität»- * 
Sicherung zu implementieren. . * 

Für diese Aufgabe stellen wir uns'eänen Diplom-Ingenieur (auch 
aus idem Bereich derPhysiX Elektrotechnik, Feinwarktechnik 
oder des Maschinenbaus. vor. 1-2 Jahre praktische Erfahrung 
in der mech. Konstruktion und gute Elektronikkenntnisse sind 
unbedingt 'erforderlich. Ebenso sind Engl ischkanntnisse - um f 
notwendige Kontakte zu unserer Muttergesellschaft pflegen zu ’*v 
können - wünschenswert - 

Wir btetert neben einem lebtuiigsgerechten Gehalt (13x) die 
Sozialteistungen «nes Großunternehmens, einschließlich ko- . : 
stenloser bebrieblicher Altersversorgung. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung stabsbereich, z. Hd. Herrn Weyers- : : 
berg, TeL 0 2t 01-14 28 94. 





F-.t ;:' 1 _'T 

«ÄT < v 7 i 



4040 Neuss L Carl-: 

‘.i -• - i' 


Wir sind eine internationale Untemehroensgruppe der chemisch-pharma- . 

zeu tischen Industrie mit Wachstumsraten über dem Branchendurch- 
schnitt. Unser Unternehmen in Groß-Gerau, im günstigen Verfcehrsdreieck 
F ran ktu rt/W* esbaden/Darmstadt, ist modern eingerichtet und wird fort-^j p 
schriftlich geführt 

Ein modernes wirtschaftliches Instrumentarium ist fnstaffiert. Durch unse- C./‘%‘ ; 

. 5-r- - ,. 

re starke Expansion suchen wir eine verantwortungsbewußte Verstärkung n--.-. 
für unsere EDV-Abteiiung. r.- z 


Personaldirektion, Pcstfech 1661,6080 GrbfrGerao 
Telefon 0 61 52 / 71 02 32. - ; 
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Ate erfolgreiches ^Markenartikeluntemehmen der Nahrungs- und GenuSmittelindu- 
stne, mit Srtz im GroBraum Hamburg, suchen wir zum 1 . Oktober 1983 - möglichst 
früher - einen staatlich geprüften Lebensmittelchemiker als Laborleiter. 


per Geschaftsleitung direkt verantwortlich, gehören zu den Aufgabenschwerpunk- 
ten: Entwicklung neuer und Verbesserung bestehender Produkte. Umsetzung der 

H" hÄ2T^2C5f, ,tet f, n E^icklungen und Rezepturen in die Fabrikationspraxis. 
"OualitatskorTtrolle, Verbesserung bereits angewandter bzw. Erarbeitung neuer 
Analyseverfahren. Motivation und Führung eines Teams. 



ijrn diese verantwortungsvolle Position den Anforderungen entsprechend auszu- 
füllen, sollten Sie über eine fundierte Industriepraxis und gute Kenntnisse des 
. Lebensmittelrechts verfugen. Erfahrungen in der Auswertung von bakteriologi- 
schen Untersuchungen und in der Ausführung von Qualitätskontrollen der Roh-/ 
Hflfcstoffe und der Fertigprodukte sind unerläßlich. 


Nutzen Sie die gebotene Chance! Unser Angebot entspricht der Bedeutung dieser 
Position. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Lichtbild, 
-Zöugniskopten etc., die Sie bitte an die von uns beauftragte HS-Fachagentur für 
personalwerbung senden, Postfach 65 0445, 2000 Hamburg 65, Telefon 040/ 
6.08.00 77. Kennziffer 2400 



. Hanns Schulz Fachagentur für Personalwerbung 


kabelmetal 


Export Kabelanlagenprojekte 


e I e c t r o 


Wir erstellen weltweit schlüsselfertige Projekte zur 
Energieverteilung und Nachrichtenübertragung 

Technisch und wirtschaftlich anspruchsvolle Auslandsprojekte erfolgreich abzuwickeln, ist unser 
Ziel. Hierfür suchen wir engagierte Fachleute für folgende Positionen: 


Kennziffer 2801 


als 


Elektroingenieur 

(Fachrichtung Energietechnik} 

Site Pro j ekt Manager 


für den ca. 2jährigen Einsatz im Sudan für ein Freileitungselektrifizierungsprojekt (30/10/0.4 KV) 


Vorauamtzung: mehrjährige Erfahrung in Planung, Bau und Prüfung von Freileitungsnetzen, 
Ausländserfahrung sowie gute Englischkenntnisse. 


Kennziffer 2802 Nachrichteningenieur 

Pro j ektierun g sin g enieur 


als 


im Rahmen unseres Kuwait-Projektes für Survey, Materialbedarfsplanungen sowie die zeitweise 
Überwachung vor Ort/ Der Einsatzort ist sowohl Hannover als auch Kuwait 

Voraussetzung: praktische Erfahrungen auf dem Gebiet Fernmeldeanlage n/Linientechnik sowie nach 
Möglichkeit Erfahrungen im Exportanlagengeschäft. 


Kennziffer 2803 Nachrichteningenieur 
Monta g ein g enieur 


als 


zürTJriterstützung des Montageleiters im Zusammenhang mit Auslandsanlagenprojekten sowohl 
hn Inland als auch im Ausland. 


Voraussetzung: mindestens 2jährige Praxis in Montage oder Inbetriebnahme nach dem 
Ingenieur-Studium. 


Kennziffer 2804 Projektkaufmann 


zur Bearbeitung der Aufgabenschwerpunkte Akquisition, Angebotserstellung einschließlich 
Aüftragsvertiandlungen sowie laufende Projektabwicklung. 

Voraussetzung: mehrjährige praktische Erfahrungen im Vertrieb/Abwicklung von Ausfandsaniagerv 
geschäften, gute englische Sprachkenntnisse. Bereitschaft für kurzfristige Auslands- 
reisen muß vorhanden sein. 

Ihre Bewerbung — unter Angabe der entsprechenden Kennziffer — richten Sie bitte unter Beifügung 
aussagefähiger Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen) an 


kabelmetal electro 

Gesellschalt mit beschrankter Haltung 

— Personalwesen — Kabelkamp 20, 3000 Hannover, Tel. (Ofjll) 676-2055 oder 676-21 62 


Einkaufsleiter 

Möbelindustrie 


Wir sind ein sehr erfolgreiches, dynamisch geführtes Unternehmen der Holzindustrie (Innen- 
ausbau, Möbel) mit Site in Süddeutschland. Unsere außerordentlich anspruchsvolle und 
qualitativ erstklassige Produktpalette hat sich in den letzten Jahren in einem schwierigen 
/Markt durchgesetzt. 


Wir haben unsere Materialwirtschaft wachstumsbedingt neu gegliedert und suchen mit dieser 
Anzeige einen erfahrenen Einkaufsleiter aus der Möbel-. Holz- oder Einrichtungsbranche, der 
seinen Schwerpunkt eindeutig im aktiven Einkaufsmarketing sieht Sie werden in direkter 
Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung und als Partner der verschiedenen Geschäftsbe- 
reichs leiter mit Energie, Ideen und Organisationstalent für den Gesamteinkauf (25 Mio. 
Volumen) verantwortlich sein. EDV-Kenntnisse und eine positive Einstellung zu systematn 
schem Einkaufscontrolling setzen wir voraus. 


•Einem Herrn (35-40 Jahre) mit passender Erfahrung, der weg von der Tagesroutine und hin zu 
kreativem Einkaufsmarketing möchte, bieten wir eine langfristig angelegte und teistungsonen- 
Uerf ausgestattete Aufgabe mit Perspektive. Bewerben Sie sich bitte unter Kennziffer DS 43 mit 
voHstänehoen aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Inklusive Handschreiben) über die von 
jUns beauftragte Beratungsgesellschaft. Dort steht Ihnen telefonisch Herr Steinbach zur 
Verfügung - er garantiert Ihnen persönlich diskrete und rasche Bearbeitung und stellt 
Sperrvermerke sicher. 


Med.-wiss. in toto 

bei deutschem Arzneimltteluntemehmen 


Das in Rede stehende Haus nimmt Insofern eine Sonderstellung ein, als bei Ihm die gesamte Verantwortung für den medizinisch- 
wissenschaftlichen Bereich über den üblichen Rahmen — wie fachliche Betreuung des Präparateprogramms und klinische Forschung - 
hinausgeht: Der verantwortliche Mediziner wirkt auch wesentlich bei der Zielfestlegung und bei dem daraus resultierenden Konzept für die zu 
leistende Forsctnings- und Entwicklungsarbeit mit Damit Watet die zu vergebende 


Führungsposition für Dr. med. 


einen hochinteressanten Aspekt für einen wissenschaftlich Interessierten und dennoch maridbezogenen Mediziner. Ein erfahrenes und 
bewährtes Team von Naturwissenschaftlern wird Ihn bei seiner Arbeit unterstützen. Das ausschreibende Unternehmen gehört zu den 
führenden der Pharmaindustrie, ist noch überschaubar und kennt keine überzüchtete Spezialisierung. Seine Leistung und Effizienz haben zu 
einer kerngesunden Struktur und überdurchschnittlichen Ertragslage geführt Von Ihnen wird örwartet, daß Leistung und Effizienz - im med.- 
wfss. Bereich - auch zukünftig Synthese bleiben. Entsprechend interessant Ist der pekuniäre Rahmen. Domizil ist eine westdeutsche Stadt mit 
bester Infrastruktur. 


Medianer aus der Arzneimittelindustrie, Klinik oder Institut werden um die qualifizierenden Angaben 
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, 
Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Eln- 
kommensvorstenungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


V. 




Weiter Horizont in der EDV-Anwendung 

Kosten - Nutzen - Optimierung 


Damit Ist für den hochrangigen Fachmann klar, daß alle speziellen Aufgaben wie etwa Systementwicklung, Prozeßsteuerung einschließlich 
Peripherie in das Paket gehören. Die Vokabeln Koordination und Führung - einschließlich vieler hochkarätiger Spezialisten - nicht zu 
vergessen. Zu ergänzen wäre lediglich noch, daß der Begriff „ systemverkettete Produktion 14 für den geeigneten 


EDV-Chef dir Milliarden-Volumen 

- Technik auf Weltniveau - 


nicht erklärungsbedürftig sein darf. Es gibt nur wenige, die das Herz einer Produktion auf diesem Standard steuern können. Damit wird eine 
Spitzenposition im EDV-Be reich geboten. Sie erfüllt alle beruflichen Wünsche, die einen entsprechend befähigten Fachmann überhaupt 
bewegen können - ohne Deutschland zu verlassen. Und noch eines: Leistung steht In diesem Fall vor Lebensalter. Dem Insider wird deutlich 
geworden sein, daß er sich bei einer ersten Industrieadresse bekannt macht Diese legt höchsten Wert auf Fairness bei der Kontaktaufnahme 
und hat deshalb die Industrieberatung ihres Vertrauens eingeschaltet 


Führungserfahrene Herren mit akademischem Hintergrund und stabiler EDV-Praxls aus einem produk- 
tionsorientierten Unternehmen werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbrefte, Werdegang in Stichworten, Zeugnisko- 
pien, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittster- 
min. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 


I 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 




± Steinbach &Vollmer GmbH 

Personalberatung 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 0020 


De Helmut Neumann 

Managemmt-Berahmg 


Vertriebsleiter 
chemische Industrie 


Wir sind ein mittelständisches Spezialuntemehmen der chemischen Industrie und seit vielen Jahren 
erfolgreich. Grundlagen unserer führenden Marktposition sind unsere starke Forschungs- und 
Entwicklungstätigkeit sowie konsequente Kundenbetreuung. Zu unseren Abnehmern gehören Industrie 
und Handel. 


Der zukünftige Vertriebslerter wird die bestehenden Märkte aktiv ausbauen und neue Märkte im In- und 
Ausland für uns erschließen. Er ist ebenfalls für die Implantiere ng effizienterer Organisationsstrekturen 
und -Systeme im gesamten Vertriebsbereich verantwortlich. Die Position ist der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt Als idealer Bewerber verfügen Sie über langjährige Erfahrung in Marketing und Vertrieb, 
sind Diplomkaufmann oder haben eine gleichwertige Ausbildung. Sie sind in der Lage, erfolgreich 
Strategien zu konzipieren und durchzusetzen. Sie arbeiten kostenbewuBt und renditeorientiert. Sie 
verfügen über Branchenkenntnisse oder sollten in jedem Fall Erfahrung mit erklärungsbedürftigen 
technischen Artikeln, möglichst aus dem Zu lieferbereich der Automobiiindustrie, haben. Aufgrund 
unseres noch ausbaufähigen Exportanteils sind verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift Bedingung, französische und/oder spanische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 


Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an oder richten Sie ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 3694/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Roßmarkt 23. 6000 Frankfurt 1, Telefon 06 11 / 29 00 01. Aus dem Urlaub genügt eine kurze 
Nachricht. 


Frankfurt • Hamburg • Mülhefm/Ruhr ■ München - New York • Paris • Wien * Zürich 
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Broadcast 
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Sony Broadcast Ltd. Ist ein führendes Wettunternehmen 
auf dem Gebiet der professionellen Video-Technik. 

Im Zuge der Ausweitung unserer Organisation im Bereich 
Professionelle Audio-Produtte suchen wir einen qualifi- 
zierten 

Verkaufsingenieur 

mit einschlägiger Erfahrung und guten Englischkennt- 
nissen für die Betreuung unserer Tonstudio-Kunden in der 
gesamten Bundesrepublik. 

Unser Vertriebsprogramm umfaßt analoge Tonstudioein- 
richtungen ebenso wie neueste Digitaltechnik. 

Wir bieten leistungsbezogene Dotierung und eine ausbau- 
fähige Position. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an: 

SONY BROADCAST Ltd., Niederlassung Köln, 

- Personalabteilung - 
Hugo-Eckener-Str. 20, 5000 Köln 30 
Telefon 0221/593097/8 




DOUWE EGBERTS AGIO GMBH 

TBBAKERZEUGNtSSE AUS HOLLAND 

DRUM - AMPHORA ■ BALMORAL 
AGIO CIGARILLOS 


Die Tochtergesellschaft von Douwe Egberts, einem der 
führenden Tabakhersteller der Weit und Agio, eine der großen europäischen 

Ogarettenfabriken, sucht 

Außendienst-Mitarbeiter 

für verschiedene Bezirke in Nordrhein-Westfalen 

Markenartikel-Reisenden und Verkäufern mit beruflichem Ehrgeiz bietet sich 
die Chance, marktführenden Produkten zu noch größerem Erfolg zu verhelfen 
und in einer dynamischen jungen Organisation eine überdurchschnittifch 
bezahlte Aufgabe zu finden und ihr durch Verkaufstalent gerecht 

zu werden. 

Wir bieten Ihnen eine sichere berufliche Zukunft in einem großen 
Unternehmen mit überdurchschnittlichen Leistungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung zu Hd. Frau Deckert an 
Douwe Egberts Agio GmbH, Oderstr 8. 4133 Neukjrchen-Vfuyn, "fei. 02845/3021. 


ln eigener Sache 

Unsere Personafberatung arbeitet in 11 Ländern für die 
unterschiedlichsten Firmen. Vor Ort erarbeiten wir mit 
den Geschäftsführungen Lösungen zu Personalfragen. 
Für Peisonalauswahi, interne Beurteilungen und Organi- 
sationsstrukturanalysen in Vertrieb und Marketing sind 
wir Spezialisten. 

Für die deutsche Vertretung in Hamburg suchen wir einen 
weiteren 

BERATER 

für Personalttagen 
und Führungskräfteauswahl 

Sie haben eine akademische Ausbildung und befinden 
sich seit einigen Jahren in einer Position in der Industrie 
oder im Handel, die Einfühlungsvermögen, Beurteilungs- 
fähigkeit und Durchsetzungskraft von Ihnen verlangt. Sie 
können sich für ein vielseitiges Arbeitsgebiet engagieren 
und scheuen nicht vor neuen Kontakten zurück. 

Wir geben ihnen das Know-how für eine zuverlässige 
Beurteilung. Da wir eng mit unseren Schwesterfirmen 
Zusammenarbeiten, sollten Sie über solide Englisch- 
kenntnisse verfügen, ihr Einsatzort ist Hamburg, wobei 
Sie mit gelegentlichen Reisen rechnen müssen. 

Über weitere Konditionen wollen wir uns direkt mit Ihnen 
unterhalten. Schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns an. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie an Dipl.-Psych. 
Manfred G. Schubert bei Mercuri Urval GmbH, Englische 
Planke 6, 2000 Hamburg 11, Telefon 0 40 / 36 50 28. . 

Mercuri urval 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 



Wir suchen für unsere Fabrikationsanlagen einen 

Meß- und Regeltechniker 

zur Unterstützung des In dieser Abteilung tätigen 
Ingenieurs. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Inbetriebset- 
zung und Wartung unserer elektronischen, rechnerge- 
steuerten MSR-Anlage. 

Die Aufgabe erfordert neben guten Elektronik- und 
Englnch-Kenntnissen praktische Erfahrung in der Pro- 
grammierung und Wartung von Mikroprozessor-Syste- 
men (8085/ZB0 Assembler PL/M). 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung mit Angaben 
über Ihre Getiaftsvorstellung und den frühestmögli- 
chen Eintrittstermin. 

Zuschriften erbeten unter H 8196 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein internationales Unternehmen 
der Büro- und Urrterhattungselektronik 
mit weltweit eingeführten Produkten. 

Für unseren Deutsch landvertrieb Untertiaftungseiefctronifc suchen wir zum nächsbnögllchen 
Termin den nationalen 


Verkaufsleiter 

im Außendienst 


Wir erwarten einen engagierten Vertriebsmann mit Oberzeugungskraft und Sinn für das 
Machbare zur Entlastung des Vertriebsleiters und Unterst ü tzung der Gebietsverkaufsleiter. 
Die Untemehmensziele werden von Ihnen in veitriebliche Aktivitäten umgesetzt, dazu 
gehören auch die Planung, Durchführung und Erfoigskontrolte von Werbemaßnahmen, 
Verkaufsförderungsaktionen und Schulungen des Händlerpersonais. Weitere Voraussetzun- 
gen sind ausbaufähige Englischkenntnisse, technisches Verständnis und die Bereitschaft 
zum häutigen Reisen innerhalb des Bundesgebietes. 

Wir bieten Ihnen eine selbständige und verantwortungsvolle Position mit entsprechender 
Dotierung, die Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens und auf Wunsch einen 
neutralen Firmenwagen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Nennung ihres Eintrittster- 
mins und Ihrer Einkommensvorstellungen an Frau Paustian. 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 
Sonn inst raße 3 ■ 2000 Hamburg 1 - Tel. 040/2377 53 12 


Für einen großen deutsc h en Bentonzsm mit Aktivitäten im ln- und 
Ausland suchen wir baldmöglichst den 

Leiter des AeslaudsliaBS 

Dipl.-Ing. TU oder FH 

Der Bewerber soll folgenden Ansprüchen gerecht werden: 

- mehrjährige Erfahrung in kastenbewußter und rationeller Abwick- 
lung von Großprojekten, erworben bei einem Bauunternehmer! kn 
Ausland 

- umfassende Kenntnisse des Kalkulation»-. Angebote- und AkquM- 
tro ne w o ee ne 

- gute englis c he Sprachkanntnisse, die zur Vertragsverhandlung 
und Veitragsauslegung befähigen. 

Dem Leiter des Auslandsbaus steht ein erfahrenes Team von 
Mitarbeitern zur Sette. Er erhält Prokura und ist dem Vorstand direkt 
unterstellt Dienstsitz ist eine Großstadt in Westdeutschland. Gele- 
gentliche Auslandsaufenthalte ergeben sich zwangsläufig aus der 
Aufgabenstellung. 

Wir bieten dem qualifizierten Bewerber eine sichere Dauerstellung 
und lerstungsge rechte Dotierung. 

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen - tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugnisse, Lichtbild - senden Sie bitte unter BJ 41 an die 
Lore n zw er bung, Postfach 200 242. 4020 Mettmann, die auch Sperr- 
vermerke berücksichtigen wird. 



Zimmerer-ZMaurerpolier 

für Hoch- und Tiefbau sofort gesucht. 

Einsatzbereich Ausland. Ausländserfahrung sowie Englisch kennt- 
nisse erwünscht Bewerbungen mit Gehaltsvorstellung erbeten 
unter PO 46734 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie, Tochtergesell- 
schaft eines wettweit tätigen Chemiekonzems mit zur Zeit 380 Mitarbei- 
tern, und suchen für unseren Bereich Verkauf Textff-SchmefaJdeb e r 
zum baldigen Eintritt einen kontakt- und einsatzfreudigen 

Industriekaufmann 

für die Kunden- und Produktbetrauung nach außen und innen. Ein 
wesentlicher Teil dieser Tätigkeit besteht in dem Besuch von Kunden 
zur Besprechung anstehender kaufmännischer und technischer Fragen. 
Der zu bearbeitende Markt Ist die Bundesrepubiäc und das benachbarte 
Ausland. 

Neben einer kaufmännischen Ausbildung, Verständnis und Interesse an 
technischen Fragen, einigen Jahren Erfahrung in der Sachbearbeitung 
einer Verkaufeabteihmg erwarten wir Fremdsprachenkenntnisse, min- 
destens in der englischen Sprache, Verhandlungsgeschick sowie die 
Bereitschaft zu der erforderlichen Refeetätfgkeit. 

Produktkenntnisse sind wünschenswert 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit aufgaben- und teistungsge- 
rechtem Einkommen und den sozialen Leistungen eines modernen 
Industriebetriebes. 




Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie der Angabe des Gehaltswunsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins erbeten an 

PLATE BONN GMBH-Pensnaiitenng- 

StaMStr. 21, 5388 BMO 1, Telstea 82 2t / 52 32 13 


Für einen großen deutschen Baukonzem mit Tätigkeit auf 
alten Gebieten des Hoch-, Tief- und Straßenbaus suchen wir 
baldmöglichst für je eine Zweigniederlassung in norddeut- 
scher und westdeutscher Großstadt den 

Lehr der NpHotaa* 

Dipl.-Ing. TU/FH 

Das Umsatzvolumen der gut eingeführten Zweigniederlas- 
sungen liegt bei je 30 bis 40 Mio. DM, die überwiegend im 
Hoch- und Ing. -Bau erzielt werden. 

Der Bewerber muß folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• mehrjährige Berufserfahrung in verantwortlicher Posi- 
tion eines Bauunternehmer» 

• dynamische UntemehmerperaönllchkeH mit Verhand- 
lungsgeschick 

• Fähigkeit zur kosten bewußten Auftragsabwicklung und 
Zweigniederlassungsleitung 

• Führungsqualität gegenüber dem Mitarbeiterstab 

• Atter ca. 40 bis 50 Jahre 

Wir bieten eine verantwortungsvolle und ausbaufähige Dau- 
erstellung mH guter Dotierung und Gewinnbeteiligung, 
einen Dienstwagen und die Sozial leistungen eines Großun- 
ternehmens. Die Position ist mit den notwendigen Voll- 
machten ausgestattet. 

Wenn diese interessante Aufgabe Sie reizt, senden Sie uns 
bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse - unter BG 40 an 
Lorenzwerbung, Postfach 200242, 4020 Mettmann, die 
auch Sperrvermerke berücksichtigen wird. 




Wir sind ein erfolgreiches Hamburger Unternehmen mit weitverzweigten Interes- 
sen in der Papier-, Holz- -und Bau-Branche. ... 

Der Geschäftsführer - uhseres Geschäftsbeieiches lmport-Verpackungspaptere 
scheidet wegen Erreichung der Altersgrenze aus. . 

Wir suchen als seinen Nachfolger einen • < 

Papierfachmann 
der Verpackungs-Branche 

Alter 40-50 Jahre. Gesucht wird ein Bewerber, der bereits in leitender Positior 
tätig war. Teilhaberschaft ist möglich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunteriagen mit Angabe Ihrer Einkommenswürt 
sehe an das von uns beauftragte Beratungsüntsrnehmen, das eventuelle Sperrver 
merke berücksichtigt Ihre Unterlagen werden streng vertraulich behandelt unc 
schnellstens an uns weitergeleitet 


HANDELSDIENST GMBH 
Unternehmensberatung 




Tel. (040) 33 7t 97 
Postt. 102950 2000 Hamburg i 


Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Unternehmen der Baustoffbranche 

In der EDV-Organisation sehen wir eine Schlüsselfunktion für die Bewältigung de 
vor uns liegenden Aufgaben. Der Standort unseres Unternehmens befindet sich)/? 
Großraum Hamburg. Wir suchen einen 

EDV-Organisator 

mit fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und Erfahrung in der Erarbe 
tung von EDV-Lösungen. Eine IBM System 34, Programmiersprachen RPG II un 

Basic, ist im Einsatz. 

Wir steilen uns einen graduierten Betriebswirt vor, der. einige Jahre erfolgreich 
Berufspraxis schwerpunktmäßig in der Datenverarbeitung, Kostenrechnung un 
der Fertigungssteuerung nach weisen kann. Systematisches und exaktes Arbeite 
setzen wir ebenso voraus wie kooperatives Verhalten und Vertrauenswürdig^ 
Den erfolgreichen Bewerber erwartet eine verantwortungsvolle und entwicklung 
fähige Aufgabe in unserem Hause. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugni 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin, Schriftprobe} erbitten w ira, 

die 

Untemehmensberatung Hartwig Ohnimus 

Grundweg 3, 2120 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 4 28 55 





Unser Markterfolg bietet dynamischen Nachwuchskräften neue Karrierechancen: 

Wir sind einer der führenden Hersteller von Efektro-Kleingeiäten in Europa. Unsere deutsche 
Gesellschaft wird dynamisch und unkonventionell nach dem Motto „Arbeiten kann Spafl 
machen" geführt 

Wir suchen • 

Trainees für den Verkauf 

möglichst mit Hoch- oder Fachhochschulabschluß. Nach einer intensiven Einarbeitung * 
Marketing und Vertrieb wartet eine interessante Verkaufskarriere auf Sie. 

Praktikanten 

mit Führerschein Kl. Ul für die Dauer von einem Jahr für eine interessante Tätigkeit ir 
unserem Außendienst (Kfz wird gestellt - auch für private Nutzung). 

Spätere Übernahme in Festenstellung ist .möglich. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Lichtbild erbitten wir an unsere Personalabteilung 

MOULINEX GMBH, Amsterdamer Str. 228, 5 Köln 60 


Außendienst-Mitarbeite 

Apotheken und medizinischer Fachhandel 


Sie sind bereits mit Erfolg im Markenartikel- oder OTC-Bereich tätig 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und Kenntnisse des 
Vertriebsweges Apotheke 

Sie wollen im Gespräch mit anspruchsvollen Partnern unser Progran 
für den gesundftertsbewußten Verbraucher vertreten. 

Was Sie in unserem Außendienst tun müssen, wissen Sie selbst am bsstf 
Nur so viel: Verkaufsfördemde Maßnahmen werden Sie bei Ihrer Zielen«*- 
chur\g unterstützen. 


,Vv„ 


Wir bieten neben einer erfolgsorientierten Bezahlung eine intensive 
und Weiterbildung, vorbildliche Soziaüeistungen, großzügige Reteaspeseft^ .. r „ . _ ' 
die Wahl zwischen Eigen- oder neutralen Firmenwagen mit privater Nutzufll; ^ ” •' 

und eine Unfallversicherung für den geschäftüchen und privaten Bereich. 

Folgendes Gebiet haben wir zurZeit zu besetzen: ‘ " v r;, ~ 

O Großraum Bochum, Dortmund, Unna, Recklinghausen, Münster *77^ 

Wenn Ihnen die Kombination aus Dynamik eines junge n Unteraehrfl#^ ~ " >v 
und die Vorteile eines Weltuntemehmens gefällt, dann sollten Sie b«dfl& v ^ 
uns Kontakt aufnehmen. ... V. ; r °- 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, bestehend aus tabellarischem Le tofffj^ 1 ; & r * W* : ; 
lauf, Lichtbild und Zeugniskopien an Boehringer Mannheim GmbH, Ffersqä^. ; 

büro Angestellte (P-PA) 6800 Mannheim 31, Postfach 310120- " 


SL. r <■ 


Schreiben Sie uns auch, .wieviel Sie verdienen möchten und 


uns anfangen können. Wir antworten umgehend Für telefonische 
Informationen erreichen Sie Herrn Siege! unter der Tel.-Nr. 0621/759297 k\\ ^5- z 
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1 Wir suchen die unternehmerisch agierende Vertriebspersönlichkeit 1 
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Wir gehören zu den führenden und renommierten Häusern der Textilindustrie . In diesem Markt haben wir uns durch hohe Ansprüche an die Produkt- 
qualitdl. konsequente Marktbearbeitung, eine überzeugende Marketing- und l'enriebspolitik einen klingenden Namen gemacht. Ais Zulieferer für DOB 
und HAKA sind wir wirtschaftlich erfolgreich und haben entsprechend unserer Langfrisistra/egien und unserer hohen Innovationsfühigkeit noch lange 
nicht den Endpunkt unserer Expansion erreicht. Für die Leitung des Proßtcenters .. Hochwertige Gewebe" suchen wir daher Sie als 

Vertriebsdirektor - Textilindustrie /Konfektion - 
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Sie werdenden Vorstellungen am ehesten gerecht, wenn Sie folgende Aufgaben- 
schwerpunkte erfolgreich realisieren: JS 

f Verantwortliche Steuerung der l enriebspolitik mit der Leitung des Gesamtver- 
kaufs sowie Führung und Koordination des eigenen Proßtcenters 

• Steuerung und Kontrolle der Verkaufsaußenorganisation 

• Entwicklung von Konzeptionen für kurz- und mittelfristige Verkaufsziele 

m Umsetzung von Marktentwicklungen und Analysen auf die eigene Produktent- 
wicklung und Verkaufspolitik 

• Pflege der Kontakte zu Großkunden im In- und Ausland 

Als Brancheninsider werden Sie erkennen, daß wir unserem Verkaufsdirektor eine 
sehr umfassende Verantwortung zuordnen und Ihnen in diesem Rahmen an hohes 
Maß eigener Gesiaitungsmögiichkeiten und Initiativen Überlassen. Wir hatten daher 
strategisches Denken für ebenso wichtig wie kreative Mobilität und Einfühlungsver- 
mögen in- die unterschiedlichen Marktgegebenheiten. Daß Sie über eine konsequente 


Verhandlung*- und Menschenführung verfügen, setzen wir voraus, tnsojern können 
Sie dieser Position nur gerecht werden, wenn Sie sich in ähnlichen Aufgabenstellun- 
gen bisher erfolgreich bewährt haben. Dabei können Sie aus der Textilindustrie oder 
bedeutenden Unternehmen der Konfektion kommen. Wir können uns auch einen 
Kandidaten aus der chemischen Industrie vorstellen, der neben Erfahrungen aus der 
Zusammenarbeit mit der Textilindustrie zugleich auch Einfühlungsvermögen in 
unserer Branche nach weisen kann. Aufgrund unserer Führungsstruktur sollten Sie 
ein Alter zwischen 35 und 45 Jahren haben. Der Dienstsitz unseres Hauses liegt 
mitten in Deutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskreis sehr eng ist und möchten 
Ihnen daher eine risikolose Überprüfung Ihrer Karrierechancen anbieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir würden jedoch auch gerne Herren ansprechen, die zum aktuellen Zeitpunkt 
nicht an einen Wechsel denken. Damit Sie im Vorfeld Ihrer EntscheidungsbUdung 
auch zusätzliche Informationen berücksichtigen, rufen Sie bitte unsere Berater, 
die Herren Friederichs und Hatesaul. unter der Rufnummer 02 23/ 26 03-1 12 - 
abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 
0223/2603-0 - an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermini senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/31 197 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit werden Ihnen 
zugesichert. 

Sollten Sie sich z- Z. im Urlaub befinden, so genügt auch eine kurze schriftliche 
Kontaktauf nähme. 
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Ihr Gesprächspartner DA /[ 
für Führungspositionen jBkLVA 


Bonn I Ihr Gesprächspartner 131V \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X 
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Telefon 0228/2603-0 
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Von Ihnen erwarten wir die konsequente Vermarktung 
unserer überzeugenden Produkte in Norddetdschktnd 

Bei uns erwartet Sie die Aufgabe als Vertriebsprofi, einen Teil unserer Verkaufsmannschqft durch eigenes Vorbild 
zu motivieren und gemeinsam überdurchschnittliche Verkaufserfolge zu realisieren. Wir sind die bekannte 
deutsche Tochtergesellschaft eines führenden europäischen Herstellers im Bereich Badkeramik, Badmöbel und 
Accessoires. Mit unseren Markenartikeln beliefern wir den Fachgroßhandel, Baumärkte und spezialisierte Einzel- 
handelsgeschafte. Auf der Basis unserer bisherigen Produkterfolge wollen wir Ihnen als 

Verkaufsleiter Norddeutsdüand 

die Umsalzverantwortung für ein regional klar abgegrenztes Gebiet übertragen. Um unsere Erwartungen zu erfül- 
len, müssen Sie in der Lage sein 

• Die Marketingslrategien in praktische Verkaufskonzeptionen umzusetzen 

• Ihre Verkaufsmannschaft durch Motivation, Training und Kontrolle zu führen 

t Ihr Verkaufstalent bei Großkunden und Einkaufsverbänden unter Beweis zu stellen 

Das bedeutet, daß Sie hautnah am Markt operieren müssen und deshalb viel reisen werden. Darüber hinaus müs- 
sen Sie über das notwendige Managementprofil zur Führung eines aktiven Mitarbeiterstabes verfügen. Das setzt 
voraus, daß Sie eine Reihe von Jahren erfolgreich im Vertrieb tätig waren und bereits Führungserfahrung besit- 
zen : Wir geben jedoch auch einem qualifizierten Verkäufer die Chance , bei uns seinen nächsten Karriereschritt zu 
im. Sowohl die geforderten Qualifikationen als auch unsere Erwartungen bedingen ein Alter von 35 bis 40 
Jahren. Daß Sie das für diese Aufgabe notwendige kaufmännische Wissen mitbringen und die entsprechenden 
Vertriebsinstrumentarien beherrschen, setzen wir voraus. 

Sollten Sie darüber hinaus noch spezielle Kenntnisse aus dem Markt der Sanitärkeramik oder aus artverwandten 
Branchen mit bringen, würde uns das unsere Entscheidung wesentlich erleichtern. Daß wir für diese Aufgabe eine 
r&wqlle finanzielle Ausstattung bieten, versteht sich von selbst. 

Zügen Sie uns, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/21227. Weitere für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen geben Ihnen die Herren 
Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, genügt uns 
auch eine formlose Kontaktaufnahme. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Ver- 
traulichkeit sind für unseren Berater selbstverständlich. 
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Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Wir geben Ihnen das Produkt für Ihren persönlichen Erfolg 

Wir sind ein bedeutendes und auf seinem Sektor bekanntes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüter für 
den Wohnbereich herstellt. Unsere Untemehmensstruktur ist eindeutig absatzorientiert und bietet qualifizierten 
Marketingfachleuten die Chance, sich weiter zu profilieren und Karriere zu machen. Wir wollen auf den Lorbee- 
ren unseres Erfolges im Fachgroßhandel nicht ausruhen, sondern durch konsequente Absaizidiversifikation 
unserem Wettbewerb eine Nasenlänge voraus sein; denn Stillstand ist für uns Rückschritt. Diese Zukunftspläne 
müssen nun mit tatkräftigem Inhalt von einem 

Group-Product-Manager 

gefüllt werden. Unsere Produkte haben im Markt einen guten Klang und öffnen Ihnen die Tür zur Ihrem persön- 
lichen Erfolg. Unsere Entscheidung für Sie ist abhängig davon, inwieweit Sie sich folgendem Anforderungsprofil 
nähern können: 

% Erfahrungen im Product-Management im Gebrauchsgüterbereich, vorzugsweise Sanitärkeramik 

# Befähigung zur Steuerung der Produktentwicklung und der Zusammenarbeit mit Agenturen 

# Erfolge in der Konzipierung von zielgruppenorientierten Marketingstrategien und dem Öffnen von bisher nicht 
berücksichtigten Absatzkanälen 

# Koordinierung des Absatzinstrumentariums im Rahmen einer diversifizierten Absatzstruktur 

Wir sprechen den teamorientierten Product-Manager an, der entweder jetzt schon über Führungserfahrung ver- 
fügt oder entsprechendes Potential aufweist, um in eine solche Position hineinzuwachsen. Wichtig sind für uns 
Kreativität, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick. Ihre theoretische Basis sollte abgesichert sein 
durch ein zielorientiertes betriebswirtschaftliches Studium oder eine nachweislich vergleichbare Ausbildung. 

Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie Anfang bis Mitte 30 sind. Auch vom regionalen 
Umfeld bieten wir Ihnen mit unserem Firmensitz in einer rheinischen Großstadt die besten Möglichkeiten, Ihre 
dynamische-Persönlichkeit auch im Privatleben zu aktivieren. 

Wenn Sie bis zu dieser Stelle den Text gelesen haben und weiterhin interessiert sind, dann sind Sie unser Mann. 
Schicken Sie deshalb bitte Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Einüittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/21237. Sollten Sie 
für Ihre Entscheidungsfindung dennoch weitere Informationen benötigen, so rufen Sie bitte die Herren Pfersich 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 an. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine formlose Kontakt auf nähme. Unser Berater 
wird auf jeden Fall Ihre Wünsche nach Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken sicherstellen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 
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Telefon 0228/2603-0 


arbeite! 

• 1 “* 

‘.= a'5lCnte® fl 

er ^i- '| 

2 nr.tr.35S 

proQfifl 

tr.c • ^ ; . ga | 
cpp « - ■ • c 8 

.„_ T arn 

rtensrvej " 
=?c;se spg 

»r. ’-.r ösre® 1 





^,-1 


_ i 

;r*- vJ-' 1 

c? 'T* i'k- - cV** 

,-=nr.>V 
„ *-•* VS*' 

r-f teieYJL 

*V je-'“ 


Bir modisches Gespür und Ihr fachlicher Background 
sollen uns noch erfolgreicher machen! 

Wir sind in unserer Branche dafür bekannt, daß wir durch unser Kleidungsangebot dem Käufer des gehobenen Genre die Mög- 
lichkeit bieten, seine persönliche Note ganz besonders hervorzuheben. Verbunden mit der Treffsicherheit der modischen Ent- 
wicklung ist die hohe Qualität unserer Produkte und unsere erfolgreiche Marketing-und Vertriebsstrategie. Die Geschäftsführer 
unserer Modehäuser erwarten einen professionellen Einkäufer, der in der Lage ist, auf der Basis einer ausgereiften Einkaufs- 
konzeption eine optimale Sortimentsgestaltung vorzunehmen. Erfolg und Professionalität ergänzen sich insbesondere im Ein- 
kqitfsberetch, so daß wir jetzt den 

-HAKA legere- 

suchen dem wir die Verantwortung für diesen Zentralbereich übertragen wollen. Wirerwarten von unserem neuen Mann neben 
derfaehiiehen Eignung die persönliche Stärke, in einem qualifizierten Team mitzuwirken. Um unseren Vorstellungen gerecht zu 
werden, sollten Sie folgende Anforderungen erfüllen: 

• Erfahrungen in der optimalen Sortimentsgestaltung im HAKA-Bereidi 

• Modisches Geschick und Gespür für Trends und Entwicklungen im sportlich-eleganten HAKA-Bereich 
•; Markikenntnisse und umfangreiche Erfahrungen im Einkairfsbereich 

• Die Managementbefähigung zur konzeptionellen Arbeit und verantwortlichen Mitwirkung am unternehmerischen Geschehen 
Wir erwarten von Ihnen Marktkenntnisse im Bereich Pullover. Jacken, Hosen und Hemden ( nicht mir von deutschen Herstel- 
lern. sondern insbesondere auch im internationalen Bereich), außerdem entsprechende Kontakte und die Befähigung, als kom- 
petenter Verhandlungspartner auftreien zu können. Daß Sie aufgrund Ihrer Persönlichkeit in der Lage sind modisches Design 
zu bewerten und das notwendige Gespür für zu erwartende Trends besitzen, setzen wir voraus. Ihre ersten berochen Erfolge 
haben Sie idealerweise in einem größeren Modehaus erworben und sind dann m ein führendes Unternehmen des Bereiches 
HAKA bbfirp pwvrhvlr das von seiner Sortimentspolitik und modischen Gestaltung einen ..Spitzennamen hat. Dort sollten 

Ä erzieh haben. Wir denken dabei auch an einen Mann der 2. Reihe, der bisher noch nicht die 
Chance hatte, sich an erster Stelle zu profilieren und der Sich durch I^dhm&geschick, ^hsetzungs^ögenund rin- 
käuferische Eloquenz auszeichnet. Sitz ist eine reizvolle Stadt in Nordrkem-Uestfalen. Die Dotierung der Position ist leisfungs- 

abhängig geregelt und der Verantwortung der Aufgabe entbrechend attraktiv 

Wenn Sterinen eigenständigen Verantwortungsbereich suchen, um Ihre eutkäufenschen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen, 

befähigen Bewerbungsunterlagen (tabeliarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. frühestmöglicher 

beauftragte Personal* Moment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 

Poüoelsdorfer Allee 45 3300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer l/ol JU.. 

SoflrenSie sich ~ Z im Urlaub befinden, genügt eine kurze, auch handschriftliche Kontaktaufnahme. Unsere Berater verbürgen 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen 
Zi^hT^^ien^endie Herren .Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603- i 16 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 







Der schwierige Markt der Sanitärkeramik 
verlangt eine erfolgreiche Vertriebspersönlichkeit 

Der Erfolg unseres renommierten Unternehmens beruht auf einer hohen Fertigungsqualität vnd der ständigen 
Realisierung eines aktuellen Designs in der Sanitärkeramik. Dadurch schaffen wir Atmosphäre im Badezimmer 
und haben uns insbesondere in der Zusammenarbeit mit dem Fachhandel am Markt profiliert. Insider wissen, 
daß es nicht einfach sein wird, diese Position zu verteidigen und auszubauen. Deshalb haben Sie auch nur eine 
Chance, unser neuer 

Leiter Gesamt vertrieb -Sanitärkeramik- 

zu werden, wenn Sie auf folgenden Gebieten überzeugen: 

• Systematische Entwicklung und Realisierung von Vertriebsstrategien, die sowohl auf bestehende als auch ins- 
besondere auf neue Absatzkanäle ausgerichtet sind 

• Konsequente Initiierung eines mit den Absatzzielen abgestimmten Produktprogramms entsprechend den aus- 
gewählten Zielgruppen 

• Optimale Betreuung unserer anspruchsvollen Großkunden durch persönliches Verkaufsengagement 

• Kurzfristige Etablierung eines zielorientierten Vertriebscontrollings zur Steuerung der Außendienstorganisation 
Die vorgenannten Aufgabenstellungen bedingen, daß Sie das gesamte Vertriebsinstrumentarium beherrschen und 
einsetzen können. Darüber hinaus ist es Ihnen sicherlich klar, daß Sie den Markt der Sanitärkeramik exzellent 
kennen müssen, um Erfolg zu haben. Ideal wäre es, wenn Sie den größten Teil Ihrer beruflichen Laufbahn in 
dieser Branche verbracht hätten. Neben diesen fachspezifischen Kenntnissen erwarten wir natürlich das unabding- 
bare Management-Potential. Das bedeutet , daß Sie in einem qualifizierten Führungsteam kooperativ mitarbeiten 
können und Ihre Mitarbeiter durch eigenes Vorbild zu motivieren wissen. 

In Ihrer Funktion berichten Sie direkt an den Vorstand, wobei wir Ihnen die Möglichkeit eröffnen, bei Bewäh- 
rung auch Ihre weiteren Karrierevorstellungen in unserem Hause zu verwirklichen. Aufgrund unserer Erwartun- 
gen und der damit verbundenen Qualifikationen müßte Ihr Alter um 40 Jahre liegen. Die Bezüge entsprechen der 
Bedeutung dieser Position. Standort unseres Unternehmens ist die Peripherie einer wirtschaftlich aktiven Groß- 
stadt im Rheinland. 

Sie haben in Ihrer beruflichen Laufbahn bewiesen, daß Ihnen eine solche Funktion auf den Leib geschneidert ist. 
Dann sind Sie unser Mann , und wir bitten Sie um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin , Gehaltsangabe), unter der Kennziffer 
1/21217, an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, oder rufen Sie einfach die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 27 an. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0. 

Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine formlose Kontaktaufnahme. Unser Berater ver- 
bürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 



Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wollen Sie Ihre Überzeugungsstarke unter Beweis stellen? 

Bei uns können Sie es! 

ln der Herstellung von medizinischen Snmalprodukten für den Krankenhausbedarf ist unser Mandant, die deutsche 

Tochter eines weltweit bekannten Konzerns, sehr erfolgreich. .. _ 

Seine Leistungsstärke, die von seinem Kundenkreis hoch geschätzt wird, und die stetige Expansion auf dem deutschen 
Markt erfordern einen weiteren Ausbau seiner Kapazität . ‘ r , n ■ _ f 

Neue Zielsetzungen, mit der gesamten Produktpalette die Krankenhäuser und medizinischen Großhändler effizient zu 
bedienen, sind getroffen und eingeteitet 
Um das zu verwirklichen, sucht er einen 


s 


Gebietsleiter 


Hamburg - Hannover 

mit genügend Ehrgeiz, Durch Stehvermögen und Eigeninitiative. Er sollte den Ärzten und Einkäufern nicht nur ein 
Gesprächspartner sein, sondern auch fachlich beraten und überzeugen können. 

Wir stellen uns daher einen Mitarbeiter vor, der eine kaufmännische Ausbildung hinter steh hat urxj wrwer^re 
medizinische Kenntnisse mitbringt. Eine 2-3jährige Berufserfahrung, wenn möglich Im Außendienst sollten Sie vorweisen 

Demgeeignetan Mitarbeiter bietet sich die Möglichkeit zum weiteren Aufstieg. Sie sollten sich jetzt bewerben, wenn Sie den 
„Karrierezug“ noch erreichen wollen. . 

Selbstverständlich geben wir Ihnen telefonische Auskünfte. Ihre schriftliche Bewerbung reichen Sie bitte unter Kennung 

„02/Medizin“ ein. 

Es ist für uns selbstverständlich, daß wir Ihnen Diskretion und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zusichem. 


Die TRANSNORM-System GmbH ist ein mittergtoßes. beständ^ wachsendes Unternehmen hn- 
Verbund der weltweit tätigen Schote-Gmppä' Wir projektieren und .fertigen Mäteri^f|iißtechrifk f&s 
den innerbetrieblichen Stückguttransport. ZurVerstärkung u nsererAbteiHi rig 'Vertag 
suchen wir einen \. \ ■' r ^ 

Projekt-Ingenieur/Verkauf, 

Das Aufgabengebiet beinhaltet eine kombinierte Tätigkeit von Innendienst und 
Außendienst: Es reicht von der Akquisition und Kundenberatung über die Projektie- 
rung und Kalkulation bis zur verantwortlichen Projektüberwachung. 

Unser(e) Mitarbeiterin) sollte ein abgeschlossenes Studium als Diplom-Ingenieur 
(FH) und ca. 3 Jahre Berufeerfahrung im Bereich Verkauf und Projektierung von 
Fördertechnik haben. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühesten Ein- 
- trittstermin, Foto) an: 


Sodetät für Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH 


»Qi 


Tel 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 


■ 

✓ 


ISNOI 


Materialflußtechnik 


Ein Unternehmen der ScholtzrGruppe Hamburg 


TRANSNORM-System GmbH 
Berliner Ring 2-8 
3207 Harsum b. Hannovej 
. , - Telefon: 0 51 277 50 55 


Wir sind ein bedeutendes Import- und Service-Unternehmen für 
Geräte und Werkzeuge zum Einsatz in der Erdöl- und Erdgas- 
Gewinnung mit Sitz in Hamburg und Geschäftsbeziehungen zu 
Kunden in ganz Europa. 

Wir suchen kurzfristig einen 


Finanzdirektor 


zur verantwortlichen Führung des Finanz- und Rechnungswesens 
unserer Gesellschaft. Die Position ist mit Prokura ausgestattet Die 
Bezüge sind der Bedeutung der Aufgabe angemessen und umfassen 
die für derartige Mitarbeiter üblichen Nebenleistungen. Im Hinblick 
auf die mannigfachen internationalen Verbindungen unseres Hauses 
ist die Beherrschung der englischen Sprache erforderlich, 

Interessenten bitten wir, sich wegen einer ersten Kontaktaufnahme 
mit der von uns beauftragten 

Dr. Wollert - Dr. Eimendorff KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Jungfemstieg 41, 2000 Hamburg 36, Tel. 0 40 / 35 13 45 

in Verbindung zu setzen, über die auch die Bewerbungsunterlagen zu 
leiten sind. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Wir planen seit über 20 Jahren umfangreiche Bauvorha- 
ben für die öffentliche Hand. Wirtschaft und Industrie. Im 
Rahmen unserer breitgefächerten Aktivitäten auf vielen 
Gebieten des Bauwesens suchen wir zum nächstmögli- 
chen Eintrittstermin einen 

Bauingenieur (TH, FH) 

der gewillt ist, mit Einsatzfreude und persönlichem Enga- 
gement anspruchsvolle Projekte weitgehend selbständig 
zu bearbeiten. Die Aufgabe umfaßt die konstruktive und 
statische Bearbeitung von Projekten im Spannbeton- 
Brückenbau sowie im Ing.-Hoch- u. Tiefbau. EDV-Kennt- 
nisse sind von großem Vorteil. 

Wir bieten Ihnen eine gute ieistungsbezogene Vergütung 
sowie entsprechende Anstellungsbedingungen. 

Wir bitten Sie um Ihre Bewerbung mit vollständigen 
instruktiven Unterlagen, Lichtbild, Angabe des Gehalts- 
wunsches und des frühesten Eintrittstermins. 

Goldbeek Ingenieurgesellschaft mbH 

fng.-Büro für Bauweisen 
5778 Meschede, Postfach 13 63 
Tel. 02 91/30 71 



Renommierte Unternehmensberatung sucht per sofort oder 
später 

Top-Organisator/Programmierer 

mit praktischen Erfahrungen in RPG !! und ooer RPG il: sowie 
fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen im Alter von 
ca. 25 bis 35 Jahren. 

Wir bieten Ihnen neben einem hohen Einkommen gute Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. selbständige Tätigkeit sowie ein an- 
genehmes Betriebsklima. 

Wf r e rwa rte n Ihre Be we rb u n g . 

Unternehmensberatung für Organisation 
und Datenverarbeitung GmbH 

Überseering 25, 2000 Hamburg 60. Telefon 040 6 30 90 41 


CPL 


Das Deutsche Rote Kreuz, Generalsekretariat Bonn, sucht eine/einen 

naalffizteiten Sacttearbeiter/in 

für den Referatsbereich Z3 v IF und Katastrophe rachutz. 

Das Sachgebiet umfaßt insbesondere die Bearbeitung von Orundsatzfre- 
gen rechtlicher, finanzieller und verwaltungstechnischer Art im Rahmen 
der Mitwirkung und Organisation des Deutschen Roten Kreuzes Im 
Katastrophenschutz mit Schwerpunkt in den Fachdiensten Santtäts- und 
BetreuungedJenst. 

Neben dar Verfolgung der gesetzgeberischen Aktivitäten und der Zusam- 
menarbeit mit den zuständigen staatlichen Stellen steht die organisatori- 
sche Umsetzung dieser Fragen im Verbandst» re ich im Vordergrund der 
Arbeit 

Voraussetzungen sind außer einem entsprechenden Ausbüdungsstand 
(Inspektorenlaufbahn oder Kenntnisse im betrietewirtschaftlich-kaufmän- 
nischen bzw. technischen Bereich] die Fähigkeit zur selbständigen Arbeit 
in fachlich-konzeptionellen Fragen sowie die Erledigung von Verwaltungs- 
aufgaben. 

Von Vorteil sind rechtliche und/öder technische Kenntnisse im Zivil- und 
Katastrophenschutz des Bundes und der Länder; bevorzugt wenden 
Bewerber/innen mit Erfahrungen oder T&tigkettsnachweisen im ORK oder 
in einer vergleichbaren Organisation. 

Vergütung und soziale Leistungen erfolgen nach den DRK- Arbeitsbedin- 
gungen tn Anlehnung an den BAT. 

Schriftliche Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen werden erbeten 

+ Deutsches Rotes Kreuz 

- Generalsekretariat - Referat P 
Fried rteb-Ebert-Allea 71, 5300 Bonn 1 


jTWitar'bmttir 9 gs?w eit 

Als Druckfarbenhersteller gehören wir zu den Marktführem der Branche. Im 
Zuge der Neuorganisation unseres. Außendienstes stellen wir je einen Außen- 
dienstmitarbeiter für den nord- und süddeutschen Bereich ein. 

Zur Übernahme dieser Aufgabe suchen wir daher Herren aus dam grafischen 
Gewerbe, die bereits Verkaufserfahrung mitbringen und bereit sind, sich nach 
umfassender Einarbeitung unserem interessanten Markt zu stellen. Eine 
spätere Au/gabenerwerterung ats Verkaufsleiter, dem mehrere AuBendienstmrt- 
arbeiter unterstehen, ist möglich. 

Selbstverständlich bieten wir ihnen eine der Aufgabe angemessene Vergütung, 
einen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse und die heute üblichen 
Sozial leistungen. ■ . — 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an den CHL- Ihm 
CHIFFRE-D ienst, Liebrecht & Bauer GmbH, Postfach 17 40 81, 6000 Frankfurt 1. ■ fjyj 

Die Beachtung Ihrer Sperrvermerke wird von CHL garantiert. I p*™ 


Bewerben 

mit 

Erfolg 

individueller 

Beratungsservice 

T. 0 40/ 2417 43 

Selbständige 

Existenz 

Moderne. EheVBefcan n t sc hafts- 
anbahnung sucht geeignet» Da- 
men und Herren fur die Einrich- 
tung einer Filiale. Kapital ab DM 
6000.- erforderlich. Nebenberuf- 
licher Start möglich. 

CPA, Postfach 11 04 41, Ffm. 11 



auf 

Cluffre-Anzeigea. 

. . . bitten wii; die Chiffre-Nummer auf jeden Fall de 
' sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Ang 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten wt 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das fcanr 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreit 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chifl 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 
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Für die Gestaltung der Zukunft suchen wir engagierte, ideenreiche und 
verantwortungsbewußte Mitarbeiter für das Marketing 


KRAFT ist einer der bedeutendsten Nahrungsmittelhersteller 
der Welt. In der Bundesrepublik gehören wir mit einem Jahres- 
umsatz von mehr als 1 Mrd. DM zu den Größten der Branche. 
Mit unserer breiten Produktpalette im Food- wie auch im Non- 
Food-Bereich sind wir in nahezu jedem Haushalt vertreten. 

Philadelphia, jocca, Velveta, Miräcoii, Miracel Whip, Knack & 
Back, Frapan, KRAFT-Scheibletten, KRAFT-Backmischungen, 
KRAFT-Mayonnaise, KRAFT-Ketchup und viele andere Produk- 
te, die unter der Marke KRAFT angeboten werden, sind für Ver- 
braucher und Handel anerkannte Marken. 

Ideenreichtum und modernes Marketing haben uns erfolgreich 
gemacht. Den Anforderungen der Zukunft wollen wir uns mit 
neuen Ideen und Konzeptionen stellen. Dies eröffnet zusätzliche 
Aufgaben im Marketingbereich. 

Wenn Sie eine der nebenstehenden Positionen interessiert, bit- 
ten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung. Für eine telefonische 
Vorinformation steht Ihnen Herr Heinz Schwedes unter der 
Telefon-Nummer (06196) 402405 gern zur Verfügung. 


Senior 

Produkt-Manager 


Nach Abschluß einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbil- 
dung sollten Sie in mindestens fünfjähriger Berufspraxis als 
Produkt-Manager mit umfassender Marketingverantwortung für 
bedeutende Etats fundierte Kenntnisse erworben haben. Das 
gesamte Instrumentarium des Marketing-Mix wird Ihnen daher 
bestens bekannt sein. 

Unser Senior Produkt-Manager gilt als Unternehmer im Unter- 
nehmen. Er trägt Umsatzverantwortung in zweistelliger Millio- 
nenhöhe, zeichnet verantwortlich für das wirtschaftliche Ergeb- 
nis seiner Produktgruppe und nutzt die Gestaltungsmöglichkei- 
ten in der gesamten Bandbreite seines Produktbereiches. 


Produkt-Manager 


Haben Sie nach Abschluß Ihrer wirtschaftswissenschaftlichen 
Ausbildung bereits einige Jahre Erfahrung in den Bereichen: 
Marketing/ Verkauf oder Kommunikation gesammelt? Suchen 
Sie jetzt die Chance, mit attraktiven Marken und einem breiten 
Spektrum das erworbene Wissen und die Ihnen eigene Kreativi- 
tät in größerem Rahmen .umzusetzen? ‘ 

Wir bieten Ihnen die Voraussetzungen, im Verbund des- 
Marketing-Managements in erweiterte Aufgabenstellungen tun- 
einzu wachsen. Die Übernahme von Verantwortung für eine Mar- 
ke bzw. Produktgruppe schließt alle Maßnahmen des Marketing . 

Mix ein. Außerdem gehört die Mitarbeit bei der Entwicklung von 

Langfrist-Strategien sowie deren Fortschreibung zum Tätig-’ 
keitsbereich unserer Produkt-Manager. 


KRAFT GmbH, Personalabteilung, Hauptstraße 185, Postfach 55%, 6236 Eschborn b. Frankfurt/M. 



V 


i‘ v fe : :> ■ : ff ‘ ' : 



Samstag, 16. Juli 1983 - Nr. 163 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seile 1 1 


! " d6s u nte 


ro <s 


irdert ec hnik 

j* von |nr ö 

^achunc lep ^ 









* wir Vrll 
Steilung * r i?u Sta n% 
y rühs st en | 


FUr suchen die UnterndrmerpersönUchkeit mit strategischem Gespür 

Wir sind ein in unserer Branche renommiertes Familienuntemehmen und produzieren elektrische Bauteile, die im Haus- und Wohnbereich mit langlebigem 
Gebrauchsnutzen eingesetzt werden. Aufgrund unserer technischen Konzeption, Produktgüte und unseres Vertriebskonzeptes sehen wrr unsere Mögtichkei- 

ff ,:.L. ^X.n_r. -J I— -/—I f7vrmnrin» mm 7»#i- Cr>jrj3rc/i>//ifffio 1 /nturer / In t&rrtan mvncr-ieft- 


ten noch lange nicht ausgeschöpft und streben daher eine realistische, aber konsequente Expansion an. Zur Sicherstellung unserer Unternehmensziel- 
setzung und zur strategischen Erweiterung unserer Marktchancen suchen wir die Spitze unseres Managements für die Zukunft mit ihnen a/s 



zu besetzen. 

Um Oese Aufgabe optimal zu gestalten, sollten Sie die folgenden Aufgabenschwer- 
punkte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Unternehmerische BqRfoigung zur Führung eines FamUienunternehmens in 
Kooperation mit der Inhaberfamilie 

• Befähigung, bestehende Absalzstrategien neu zu durchdenken und neue 
Vertriebswege zu konzipieren 

• Erweiterung der bestehenden Produktpalette entsprechend den Marktbedürfnis- 
sen durch Zielgmppenerweiterung 

• ^nTc^P^i^?ecimU(^ nS durcfl Haruihatjun S entsprechender Management- 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klar sein, dqß wir zwar auf der einen Seite strare- 
gisches und konzeptionelles Denken verlangen, auf der anderen Seite jedoch auch 
die absolute Befähigung, die als richtig erkannten Ziele mit unserer hochqualifizier - 


Alleingeschäftsführer - Elektrische Bautale - 


len Mannschaft am Markt entsprechend umzusetzen. Dabei kommt es im wesent- 


lichen darauf ~an, neben den Fachhandelsvertriebswegen Produkte für die Groß- 
‘ " ndels zu entwickeln und diesen Bereich stärker als bisher 


vertriebsformen des Handels ; 

zubauen. Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird also das Finden einer überzeugenden 
Absatzkonzeption und deren Umsetzung am Markt sein. Sie werden in unserem 
Unternehmen auf ein hohes Maß an Flexibilität und Bereitschaft stoßen, da wir 
bereit sind, aufgrund der Handelslandschaft in eine Neuorientierungsphase einzutre- 
ten. Sie erhalten daher von der Familie alle entsprechenden Möglichkeiten. Ihre Ziel- 
konzeption zu realisieren. Mit 200 Mitarbeitern sind wir ein mittleres Unternehmen, 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


so daß wir von Ihnen auch die persönliche und fachliche Einstellung auf ein Unter- 
nehmen unserer Größenordnung erwarten. Der Stammsitz unseres Hauses liegt in 
einer reizvollen, attraktiven Gegend Nordrhein- Westfalens. 

Wir glauben, daß die Aufgabenstellung des Alleingeschäftsführers in unserem Hause 
einen hohen Anreiz für eine befähigte Unternehmerpersöniichkeit darstellt. Wir wur- 
den gerne auch in Konfaki mit Herren kommen, die zum jetzigen Zeitpunkt keinen 
Wechsel anstreben. Nutzen Sie daher die Chance einer risikolosen Karriereüberprü- 
fung mit unserem Berater. Die Herren Friederichs und Hatesaul stehen Ihnen unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 12 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter 
der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - mit über die Anzeige hinausgehenden 
Informationen zur Verfügung. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 


lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Einiritisiermin ) senden Sie 
nziffer U3 


bitte unter der Kennziffer 1/31 157 an die Persona/ & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken wird zugesichert. 
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Ihr Gesprächspartner ÜA yf 
für Fiihrungspositionen A§d_VA 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T51V /f 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen VA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Entwicklungsfähige Position in renommiertem Bankinstitut: 

Wir bieten jungen Wirtschaftswissenschaftlern einen interessanten 
Einstieg! 


II 


. Die Wahl derrichligen Finanzierung ist heute entscheidender denn je. Als bedeutendes Kreditinstitut mit eindrucksvoller Ziel- 
Setzung Jurdie Zukunft sind wir erfolgreich auf dem Sektor Wohnungsbaufinanzierung sowohl öffentlicher ab auch privater 
,• Auftraggeber tätig. Immer wichtiger werden dabei die Fragen nach der optimalen und problemgerechten Gestaltung von Finan- 
zieriingsmodelfen . Damit wir den ganz speziellen Bedürfnissen unserer Kunden noch mehr ab bisher gerecht werden, suchen wir 
fQr unsere Kreditabteilung Wohmmgßbaufinanziening eine(n) quafifiziertefn) 


Wirtschaftswissenschaftler 





Mt Ihrer Häfe wollen wir das gesamte Kosten- und 
Leistungsgeschehen transparenter machen 


I 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der Reparatur- und Ersatztalzulieferungsindustrie im Kraftfahrzeugbereich. Dank unserer 
technisch anspruchsvollen und auf die spezifischen Bedürfnisse unserer Abnehmer zugeschnittenen Produkte haben wir uns eine 
angesehene Marktsteilung erarbeitet. Unser zentraler Standort liegt in der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus sind wir 
jedoch im hohen Anteil im europäischen Ausland und in Übersee tätig. Unser Erfolg beruht zum einen auf einer klaren 
Vertriebs- und Marketingstrategie, zum anderen auf der Anwendung moderner Managementinstrumentarien. Mittlerweile haben 
wir eine Größenordnung erreicht, die eine optimale Steuerung über moderne Controllinginstrumente erfordert. Deshalb suchen 
wir den 




von Baufmanrierungs- Modellen 




Controller 


i 



>KT1 


ur^rr-T __ 

FjStt 





r. 1 : : 


»i,r » . . 

D;*ü!E; 

-> r - - 



j'iU 


A. der/die weitgehend selbständig das Stadtgebiet Produktgestaltung übernehmen soll. Als Voraussetzung für einen erfolgreichen 
füeri in diesem Tätigkeitsbereich sollten Sie auf folgenden Gebieten überzeugen: 

Kreativität und Gestaltungsfreude zur Entwicklung neuer Produkte und Finanzienutgsmodetie 

Analytische Fähigkeiten zur systematischen Marktbeobachtung und zur kontinuierlichen Sicherstellung der Produktpflege 
_ Durthsetzungsfähigkeit und Argumentationssicherheit zur erfolgreichen. Einführung und Realisierung neuer Modelle und 
ü/ Produkte durch überzeugende Präsentation eigener Arbeitsergebnisse 

Sk weiden uns zustimmen , dqß hierzu eine entsprechende, etwa zweijährige Berufserfahrung notwendig ist. Ab solide Grundla- 
ge sollten Sie über eine abgeschlossene Ausbildung ab Diplom-Kaufmann /Diplom- VoUcswirt(-in) verfügen. Fundierte Kenntnis- 
se der Wchnungsbaufirumzjenmg halten wir für notwendig. Aufgrund Ihrer Erfahrungen sollten Sie die ganze Bandbreite mög- 
licher Pmduktentwkkhmgen und denn anwendungsbezogene Umsetzung auf dem Markt effizient bearbeiten und bewerten 
können. Neben den fachlichen Voraussetzungen erfordert diese Aufgabe Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit, sich wech- 
seln^ Problemstellungen flexibel zu widmen und Lösungsvorschläge überzeugend darzulegen. 

Ihr Älter söttte nach unseren Vorstellungen zwischen Ende 20 und Mitte 30 liegen. Die Position ist attraktiv ausgestattet und 
bietet, ein großes Maß an Selbständigkeit und Entwkklungsmöglkhkeiten innerhalb unseres Hauses. 

Wenn esSie reizt, diese sicher nicht alltägliche Aufgabe m einem angesehenen Bankhaus zu übernehmen - Dienstsitz ist eine 
Überaus attraktive Stadt in NRW- wenden Sie sich an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdörfer AUee 45, 5300 Bonn 1. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien , frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) wollen Sie bitte auf die Kennziffer 1/21 177 beziehen. Für 
erste teirfbnische Vorabinformationen stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Laue und Hatesaul, unter der Rufnummer 
0228/2603-127 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für strikte Einhaltung von Sperrvermerken und für absolute Vertraulichkeit. 


I 


I 
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Wolfram Hatesaul GmbH 


der uns durch seine hervorragende Fachkenntnis im Controlling-Bereich und seine bisherige berufliche Entwicklung voll über- 
zeugt und der in der Lage ist, dieses Wissen in der Praxis auch effizient einzusetzen. Darüber hinaus sollte er aufgrund seines 
kaufmännischen Backgrounds das Potential besitzen, nach Bewährung in die kaufmännische Geschäftsführung atfzusteigen. 

Sie können uns von Ihrer Qualifikation für diese Aufgabe am besten überzeugen, wenn Sie die folgenden Aufgabenstellungen 
bewältigen: . 

• Ausbau und sichere Handhabung der Planungs- und Kontrollsysteme unter Berücksichtigung der firmenspezifischen 
Gegebenheiten 

• Weiterentwicklung der Leistungsträger- und Ergebnisrechnung 

• Konstante Überprüfung von Plänen, Budgets, Aktions- und Investitionsprogrammen etc. sowie Analyse und Interpretation 
von Soll- und Istabweichurtgen 

• Systematische Beratung des Managements in allen betriebswirtschaftlichen Fragen 

Am ehesten können Sie diese Aufgabe bewältigen, wenn Sie auf der Basis einer fundierten kaufmännischen oder wirtschaftswis- 
senschaftlichen Ausbildung ( Betriebswirt grad .) bereits erfolgreiche Erfahrungen im Controlling-Bereich gesammelt haben. 
Neben der Fähigkeit, das Unternehmen zu durchdringen und notwendige Maßnahmen zu erarbeiten, erwarten wir von Ihnen 
Verhandlungsgeschick und Zielstrebigkeit. Die Zusammenarbeit mit anderen Bereichen erfordert zudem Standvermögen und die 
Fähigkeit, andere für überzeugende Ideen zu begeistern. Versuchen nicht den reagierenden Controller, sondern den, der in der 
Lage ist, Probleme aufzugreifen und Lösungsvorschläge bereits im Vorfeld zu erkennen und aufzuzeigen. 

Da unsere Aktivitäten im bedeutenden Umfang im europäischen Ausland und in Übersee stattfinden, sind englische Sprach- 
kenntnisse unbedingt erforderlich, Kenntnisse der französischen und spanischen Sprache sehen wir als wünschenswert an. Ihr 
Alter sollte um die 40 liegen. Die Honorierung und die Rahmenbedingungen sind der Bedeutung dieser Position angemessen. 
Wenn Sie sich als Controller bereits profitiert haben und bereit sind, unternehmerische Verantwortung zu übernehmen, sollten 
Sie diese Chance nutzen! 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , Gehalts- 
angabe, frühester Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/71 167. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Ver- 
traulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, so stehen Ihnen die Herren Berater Dr.-Ing. Stetiger und Hatesaul unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-131 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte unsere Zentrale 
an: 0228/2603-0. 
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Telefon 0228/2603-0 


Jnsere bestehenden Erfolge wollen wir durch neue Impulse 
,tit Ihrer Häfe absichem 

ist grob umrissen die Aufgabe, die wir - ein konzemunabhängiges Unternehmen der Medizintechnik - unser 
neuen Mitarbeiter übertragen wollen. Sein Vorteil ist, daß wir auf der Grundlage eines ausgereiften techni- 
-hqn Know-hows mit unseren Produkten im Krankenhausmarkt eine profitierte Steilung einnehmen. Dazu haben 
"im Unternehmen sowohl von der Philosophie als auch von der Struktur her die notwendigen Voraussetzungen 
^-yen und suchen jetzt den 


i 


•oduct-Manager 

•Medbjntechnik - 


Ihre Fachkompetenz und unser Image sind die Basis für unseren 
gemeinsamen Erfolg 

Als renommiertes und finanzstarkes zentrales Kreditinstitut sind wir in der Lage, interessante Kondition et. und maßgeschneider- 
te Fmanzienmgsmodeile anzubieten. Um noch mehr aqf die Bedürfnisse der Abnehmer unserer Kreditleistungen eingehen zu 
können und durch die regionale Nähe auch die spezifischen Probleme noch besser zu berücksichtigen, suchen wir zum Aufbau 
einer neuen Geschäftsstelle in Norddeutschland den 


Bank-Repräsentanten 

- Hannover - 


z einem in diesem Markt großgewordenen Marketingprofi erwarten wir die erfolgreiche Bewältigung folgender 
* obensch werpunkte: 

forsdnmg neuer und Analyse bestehender Potentiale für unsere Produktpalette im Krankenhausmarkt 
' Jung und Realisierung einer firmenspeziftschen Marketing- und Vertriebsstrategie 
tmAUssehöpfung aller Marktchancen durch Weiterentwicklung des Produktsortiments 

Wftentwwfund Umsetzung produktgerechter Verkaufsförderungsprogramme 

fötKÜfr anspruchsvolles Niveau zu erfüllen, erwarten wir von rhnen. daß Sie auf da- Basis einer betriebswirt- 
"thaf, liehen 6der naturwissenschaftlichen Ausbildung über Berufserfahrungen an Product Management von 
SeSzintechnischen Geräten verfügen und die Absatzwege im Krankenhausmarkt optima I beherrschen. Neben 
Egg fachlichen Voraussetzungen besitzen Sie ein hohes Maß an Kreativität. Durchseizungsvermögen und Ver- 
unvsveschick Unsere erfolgreiche Vertriebsmannschafi, mit der Sie eng Zusammenarbeiten werden, ver- 

nTZieritionswimg, sondern auch kooperadonfdugänd. Warn Sie darüber hinaus eine 
Talgreiche Praxis als Verkäufer nach weisen können, hatten Sie erheb hche Pluspunkte. 

tOAifer sollte zwischen Ende 20 und Ende 30 Jahren Hegen, damit Sie zu unserer Führungsmannschaft passen, 
unseres Unternehmens ist eine wirtschaftlich aktive und kulturell attraktive Stadt in einer der schönsten 

IfmnSfe ^wwhml'ind eigenständig und engagiert zu arbeiten und Sie sich von der skizzierten Aufgabenstel- 
gJg^Snmhlen elften wir gern Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
rtictobild Zemnisköpien. frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
onal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,Poppel^orferA!}& 4 5>5300 Bonn I, unter 
ibe der Kennziffer 1/61 187. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berechtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformation wünschen, stehen Ihnen die Herren 
fyztschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur \ erfügung. 
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Die von uns angesprochenen Zielgruppen sind überschaubar, aber ausgesprochen anspruchsvoll. Wenn Sie nachfolgendes 
A/tforderungsprofil erfüllen, sollten wir miteinander ins Gespräch kommen: 

• Umfassende Kenntnisse des Kreditgeschäftes, insbesondere im Bereich der Baufinanzierung sowie Erfahrungen in der 
Bewertung von Großobjekten 

• Nachweisbare Akquisitionsbefähigung in Verbindung mit Flexibilität und Verhandlungssicherheil auf hohem Niveau 

% Überzeugende und seriöse Persönlichkeit, die von institutionellen Kaptialanlegem als Gesprächspartner voll akzeptiert wird 

• Fundierte Marktkenntnisse der entsprechenden Region und Gefühl für die Mentalität der dort lebenden Menschen 

Wir erwarten von Ihnen den Aufbau neuer und die Pflege bestehender Kundenbeziehungen, vornehmlich zur regionalen Kredit- 
und Versteherungswirlschaft, zu großen Finanz- und Immobilienmaklern sowie zu Direktkunden. Hierbei werden Sie in Ihrer 
Region absolut selbständig und eigenverantwortlich agieren, wobei Sie selbstverständlich jederzeit auf das Know-how des 
Stammhauses zurückgreifen können. Auch der Aufbau des Hypothekenbüros zu einer funktionierenden organisatorischen 
Einheit muß von Ihnen bewältigt werden, wobei wir Ihnen selbstverständlich alle erforderlichen materiellen und personellen 
Rahmenbedingungen schaffen werden. Zur Vorbereitung auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserer Zentrale intensiv einge- 
arbeitet, um mit den spezifischen Besonderheiten unseres Hauses vertraut zu werden. 

Vom Alter her haben wir uns nicht festgelegt, sondern legen Wert auf die Erfüllung unseres Anforderungsprofils und des zu 
bewältigenden Aufgabenspektrums. Ihre Bezüge wachsen mit Ihrem eigenen Erfolg und werden durch großzügige Sozialleistun- 
gen ergänzt. 

Wenn es Sie reizt, als Fachmann des Kreditgeschäftes mit starker Akquisitionsbrfahigung Kundenbeziehungen zu pflegen und 
weiter auszubauen, dann sollten Sie nicht zögern, mit den von uns beauftragten Beratern, Herrn Baldus und Herrn Hatesaul. 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 Kontakt aufzunehmen. Diese Herren können Ihnen weitere, für Ihre Entscheidungsfin- 
dung wichtige Informationen geben. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentra- 
le 0228/2603-0. Sie können aber auch direkt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/41 147 schicken. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unsere Berater selbstverständlich und bieten Ihnen die Möglichkeit, sich neutral 
über Ihre zukünftigen Kamerechancen zu informieren. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nt. 163 - Samstag. 16. Juli 1983 


Leiter 


Finanz- und Rechnungswesen 


Das in der Investitionsgüterindustrie 
tätige Unternehmen zählt zu den 
größten Arbeitgebern in der reizvoll 
gelegenen norddeutschen Hafenstadt. 

In den Bereichen Finanzen, Rech- 
nungswesen und Datenverarbeitung 
sind ca. 40 Mitarbeiter tätig. 

Sie nach zeitgemäßen Grundsätzen 
zu führen, den fortgeschrittenen 
Standard des administrativen 
Instrumentariums zu bewahren 
und — wo Immer möglich — weiter 
zu entwickeln, sowie den kauf- 
männischen Geschäftsführer zu 
entlasten, bilden die Hauptinhalte 
der-zu besetzenden Position. 

Ern abgeschlossenes wirtschafts- 
wissenschaftliches Hochschul- 
studium — eventuell eine Ausbil- 
dung zum Betriebswirt grad. — 
sowie mehrjährige leitende Erfah- 
rungen im Finanz- und Rechnungs- 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste- Hülshoff -Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040 / 82 90 09 


^ 





wesen, möglichst von Invest'rtions- 
güteruntemehmen, sind Voraus- 
setzung. Sicheres Urteilsvermögen 
hinsichtlich der Einsatzmöglich- 
keiten DV ist unerläßlich. 

Besonders erwünscht sind Erfah- 
rungen in Steuerrecht und -praxis 
sowie Einfalisreichtum und Wendig- 
keit im Bereich langfristiger 
Finanzierungen. Englische Sprach- 
kenntnisse werden vorausgesetzt. 
Alter ca. 35 - 45 Jahre. 

Die Position wird nach Einarbeitung 
mit Prokura ausgestattet. Die Ver- 
gütung trägt dem Anfordemngsprofil 
in angemessener Weise Rechnung. 

Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist. Sollten Sie 
sich gerade im Urlaub befinden, 
genügt eine aussagekräftige Kurz- 
information. 


Beim VERBAND RHEINISCHER WOHNUNGSUNTERNEHMEN (Baugenossen- 
schaften und -gesellschaften ) E. V. - Organ der staatlichen Wohnungspolitik - 
ist ab 1. 1. 1985 die Stelle des 


737 


BANDSDIREKTORS 

- hauptamtliches Vorstandsmitglied gemäß § 26 BGB - 

neu zu besetzen. 

Der Bewerber sollte eine für die Verbandstätigkeit geeignete integrationsfähige, 
kooperationsbereite und kontaktfreudige Persönlichkeit mit organisatorischen 
Fähigkeiten und mit Verhandlungsgeschick sein. Eine abgeschlossene volkswirt- 
schaftliche, betriebswirtschaftliche oder juristische Ausbildung sowie woh- 
nungswirtschaftliche Kenntnisse und Erfahrungen werden erwartet. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften, Angabe von Refe- 
renzen und Gehaltsvorstei lungen sind bis zum 15. September 1983 zu richten an 
den 

Vorsitzenden des Vorstandes des 
Verbandes rheinischer Wohnungsunternehmen 
(Baugenossenschaften und -gesellschaften) e. V. 

Direktor Rudolf Conin 

Heumarkt 68/72 (Haus der GAG) 

5000 Köln 1 


Wir sind ein führender Hersteller von technisch hochwertigen 
Dichtelementen vorwiegend für die Bereiche Maschinenbau 
und chemische Industrie. Unser Erfolg basiert auf Kreativität, 
marktorientiertem Handeln sowie einer ständigen Verbesse- 
rung unserer Produkte für individuelle Problemlösungen bei 
unseren Kunden. 

Zur Sicherung und zum Ausbau unseres Erfolges suchen wir 
den 

Konstruktionsleiter 

Aufgabenschwerpunkt der -von Ihnen zu führenden 
Abteilung Betriebsmittelkonstruktion ist: 

- die wirtschaftliche und fertigungsgerechte Kon- 
struktion unserer Maschinen, Anlagen und Vorrich- 
tungen sowie 

- die Verbesserung der eingesetzten Technologien 
und Organisationsmittel. 

Der ideale Bewerber ist für uns ein ideenreicher Prag- 
matiker im Alter bis zu 40 Jahren. Er ist Diplom- 
ingenieur Fachrichtung Maschinenbau (TU) und be- 
sitzt Kenntnisse insbesondere auch auf den Gebieten 
der Hydraulik, Pneumatik, Regelungstechnik, Elektro- 
nik im Maschinenbau, der Kunststoff- und Kautschuk- 



MERKEL 


Verarbeitungsmaschinen und des Werkzeugbaus. Der 
Bewerber sollte die Fähigkeit und Erfahrung mitbrin- 
gen, ein hochqualifiziertes Mitarbeiterteam zu motivie- 
ren. 

Die Position ist entsprechend ihrem Stellenwert gut 
dotiert. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Richten Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Anga- 
be Ihres Gehaltswunsches bzw. derzeitigen Gehalts 
und Ihres frühesten Eintrittstermins an unsere Perso- 
nalabteilung, Herrn Hörig, den Sie auch unter derTei.- 
Nr. (0 40) 75 11-333 bis 18.00 Uhr erreichen können. 


Martin Merkel &CcTkb 2102 Hamburg 93 ■ Postfach 930280 


Leiter allgemeine 
Verwaltung / Controller 


Wir stellen uns den neuen Mitarbeiter als einen reifen, gestandenen Praktiker so um die 
40 vor. Er berichtet direkt dem persönlich haftenden Gesellschafter. Ais Hauptabtei- 
lungsleiter wird er nach der Einarbeitung Prokura erhalten. Er übersteht 3 Abtei lungslei- 
te m aus Rechnungswesen, Materialwirtschaft und Personalwesen: Die Führungsverant- 
wortung für die Mitarbeiter aus diesen Abteilungen wird ca. 70 % seiner Arbeitszeit 
beanspruchen, in diesem Zusammenhang ist es wichtig, daß unser neuer Mitarbeiter 
weiß, wie Ziele formuliert werden und wie praktikable Wege dorthin für seine Mitarbeiter 
beschrieben werden, ohne daß er Generalist sein muß. Dennoch muß er fähig sein, 
konstruktive Beiträge zu leisten, denn seine Mitarbeiter sind Fachleute. Der zweite Teil 
der Aufgabe ist die Konsolidierung aller Teilpläne der Hauptabteilungen zü Jahres» und 
Geschäftsplänen und der ständige Soll/Ist-Vergleich dieser Ptäne. Es ist klar, daß Ihre 
Vorschläge für Kurskorrekturen erhebliches Gewicht haben. Ansonsten sollten Sie 
bereite Erfahrung bei der Verwaltung von Kapital „anderer Leute“ haben. Gern können 
Sie Ihre Erfahrung an bisher 2. Stelle gemacht haben. 

ICHTHYOL- Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie ein „Nordlicht" sind und ihre Erfahrung aus 

seit nahezu 100 Jahren einer der folgenden Industrien haben: Chemie — Kosmetik-PHarma - Markenartikel — 

im Vertrauen des Arztes. Food — Non-Food. 




Bitte verfassen Sie Ihre schriftliche Bewerbung so, daß wir schnell erkennen, was Sie 
können. 


ICHTHYOL-fiesellschaft Cordes, Hermann! & Co. 

Sportallee 85, 2000 Hamburg 63 


Fortschritt mit rewe hm 

Die REWE-Handelsgrup- 
pe gehört zu den größten 
Lebensmrttelhandelsor- 
ganisationen im europäi- 
schen Raum. Unser 
Wachstum liegt deutlich 
über dem Branchen- 
durchschnitt. Für unsere 
Zentrale in Köln suchen 
wir einert/eine 

ZENTRALEINKÄUFER/IN 

Oberbekleidung 


mit umfassenden Kennt- 
nissen des Beschaf- 
fungsmarktes. 

Sie werden schwer- 
punktmäßig für Damen-, 
Herren- und Kinderobe r- 
bekieidung zuständig 
sein. 

Sie sollen eigene Waren- 
dispositionen risikobe- 
wußt steuern und unsere 
Abnehmer überzeugend 
betreuen. 

Dazu ist eine mehrjähri- 


ge Erfahrung unerläß- 
lich. 

Englische Sprachkennt- 
nisse, Kontraktsicherheit 
sowie die Kenntnisse der 
relevanten Abwickiungs- 
techniken und Handels- 
usancen sind unbedingt 
erforderlich. 

Über unsere Arbeitsbe- 

i dingungen und Ihre Vor- 
stellungen würden wir 
uns gern mit ihnen un- 
terhalten. Zuvor bitten 

REWE 


wir Sie jedoch, uns Ihre 
vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einzu- 
reichen. Nennen Sie uns 
bitte gleichzeitig ihren 
frühesten Eintrittstermin 
und ihre Gehaltswün- 
sche. 

REWE-ZENTRAL-AG 

Personalwesen 

Domstr. 20 

5000 Köln 1 

Tel. 02 21 /16 55 - 2 02 


Wir suchen eine Persönlichkeit 
zum Aufbau unseres Vertriebes 

Unser Unternehmen ist seit 9 Jahren am Markt und bietet Bauherrenmodelle, aber 
auch konventionelle Immobilien an. Die Projekte sind hochwertige, überwiegend 
gewerblich genutzte Immobilien in zentralen innenstadtlagen von Großstädten. 
Wir machen einen Umsatz von jährlich DM 30- 40 Mio., der bisher fast ausschließ- 
lich im eigenen Haus getätigt wurde. Firmensitz ist Düsseldorf. 

Wenn Sie sich Zutrauen, dafür - und für mehr - einen zuverlässigen Vertrieb zu 
organisieren, bewerben Sie sich bitte unter F 8084 an WELT-Verfag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Sie kennen uns als führendes Zeitungshaus Europas mit rund zwölf- 
tausend Mitarbeitern und einem Umsatz von über zwei Mrd. DM. 


Zur Erweiterung unserer Stabsabteilung Revision suchen wir einen 


Revisor - EDV 


sowie einen 


Innenrevisor 


Als Revisor EDV prüfen und beurteilen Sie DV-unterstutzte Systeme 
und Abläufe unter den Gesichtspunkten der Ordnungsmäßigkeit, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit. 


Als Innenrevisor führen Sie selbständig Ordnungsmäßigkeits-, Ablauf- 
und Sonderprüfungen in allen Bereichen unseres Unternehmens 

durch. 


Unsere zukünftigen Mitarbeiter sollten neben einem abgeschlossenen 
betriebswirtschaftlichen Studium über eine zumindest zweijährige 
Berufserfahrung in der internen Revision eines Industrie- oder Han- 
delsunternehmens oder einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft verfü- 
gen. 

Wir bieten Ihnen ein den gehobenen Anforderungen angemessenes 
Gehalt sowie die sozialen Leistungen eines modernen Großunterneh- 
mens. Der Arbeitsort ist Hamburg. 

Interessenten/innen bitten wir um eine Kurzbewerbung unter Angabe 
der Kennziffer 317. Telefonisch erreichen Sie uns unter der Rufnum- 
mer: 347 25 29. 


AXEL SPRINGER VERLAG 

Personalabteilung 
Kaiser-Wilhelm-StraBe 6 
2000 Hamburg 36 


Wir suchen zum 1/1. 1984 für die techr’sche Leitung 
unseres Untsrrwhmensbereichs Stromversorgung einen 


Elektroingenieur 

Dipl.-tng. FH 


mit Erfahrung im 1-kV- und 20-kV-Netz-Bau sowie im 
Stationsbau. Außerdem sollte er Kenntnisse über die 
AVBEKV und TAB besitzen. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT. 

Ihre Bewerbung. mit Lichtbild richten Sie bitte an ... 


Stadtwerke 7614 Gengenbach 

Postfach 11 65- 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Rose hach. 
Telefon (0 78 03) 20 51 


Dipl.-Jng. (FH), Vertrieb E-Technik 

Auf. 40. Geschflftafflhrender Gesellschafter, Erfahrung in' Vertrieb, 
Produktion u. Einkauf von Investitio nsg ütern der elektrischen Ener- 
gieversorgung, gute "Kontakte ün EVU- u. Industriekundenberelch 
Norddeutschland, sucht neuen Wirkungskreis als Geschäftsführer, 
Vertriebs- odep Niederlassung aleiter. 

" Zuschr.erb. u. PP 46739 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 



37 Jahr?, kaufm. Leiter (Betriebswirt) 


36 Jahre, Sekretärin 

mehrere Jahre Ausländserfahrung* suchen zum 1.’ 10.1 983 
neue verantwortungsvolle Tätigkeit (Baubranche) fn Ägyp- 
ten, Libanon oder "Jordanien. . 

Angebote erbeten unter Ö 8148 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 .0BL6M3Q0 Essen. 


Stellengesuche finden Sie auf 4m Seifen 12 und 14 
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Handwerkzeuge - bekannte Markenprodukte 


Als international bekanntes, erfolgreiches und wirtschaf Itich gesundes Unternehmen der Werkzeugbranche produzieren und vertreiben wir alle Arten hochwertiger Hand- und Montagewerkzeuge an den 
Fachhandel und Do-rt-yourself-Märkte. Unser anhaltender Erfolg beruht auf einer konsequent marktorientierten Produktpolitik sowie einem hohen Qualitätsstandard, auch bezüglich unserer Mitarbeiter. Die 
ständig steigende Nachfrage nach unseren Produkten erfordert jetzt die Erweiterung unserer Außendienstorganisation. Deshalb suchen wir 


je einen 


je einen 







m 



Das Verkaufsgebiet Nord erstreckt sich etwa bis Kassel. 1. Hamburg/Schleswig-Holstein 

ln . Zentrum Ihrer Aufgaben stehen die Betreuung und Förderung unserer Produkte bei den 3] Bielefeld 

wichtigsten Fachhandelspartnern. Das schließt deren Unterstützung durch qualifizierte Beratung 

großer industrieller Endabnehmer ebenso ein wie die systematische Akquisition neuer Kunden Als Umsatzverantwortlicher für ihr Gebiet stehen im Zentrum Ihrer Aufgaben die Betreuung 

und den Auf- und Ausbau neuer Vertriebswege. Die Steuerung, Kontrolle und motivierende unseres bestehenden Kundenstammes sowie die systematische Akquisition mit dem Ziel, die 

Führung einer kleineren schiagkfräftigen Außendienstmannschaft und regionale Marketingaufga- bestehende Marktpräsenz in diesen Gebieten mit hohem Zuwachspotential durch gute Verkaufs- 

ben runden Ihre Tätigkeit ab. abschlüsse weiter auszubauen. 

Diese anspruchsvolle, unternehmerische Aufgabe erfordert eine erfahrene und versierte Verkäu- Wenn Sie sich selbst für einen kontakt- und verhandlungsstarken „Verkäufer aus Passion 11 halten, 

ferpersönlichkeft, die sich in vergleichbarer Position in der Werkzeug- oder einer ähnlichen eigenständiges Handeln und erfolgsorientiertes Engagement bewiesen haben, ca. 30 bis 40 Jahre 

Branche bereits bewährt hat. alt sind und Ihre bisherige Außendiensterfahrung in dieser oder einer ähnlichen Branche 

gesammelt haben, sind Sie „unser Mann“. Gute Verdienstmöglichkeiten (Fixum und Provision), 
vernünftige Spesen und Sozialleistungen sind selbstverständlich. 

Wir bieten Ihnen nicht nur einen ausgezeichneten Markennamen und ein international erfolgreiches Lieferprogramm, sondern auch attraktive Vertragsbedingungen. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter den Kennziffern P 2611 (Verkaufsleiter) und P 2612 (Gebfetsverkaufsleiter) an die Untemehmensberatung Dr. Maier + Partner, Ringstraße 47, 7316 Köngen. Unter der Telefonnummer 0 70 24 / 83 61 gibt 
Ihnen Herr H. R. PRIESS gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe. Wahrung der Vertraulichkeit ist selbstverständlich. Aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung. 


M 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Referent 

Rechtsabteilung 


Wir sind ein weltweit erfolgreiches Der Rechtsabteilung kommt in un- 

Großuntemehmen der Investitions- serem Unternehmen eine zentrale 

güter-lndustrie mit Sitz in Nord- Bedeutung zu. Wir brauchen daher 

rhein-Westfalen. einen Könner, der als kompetenter 

Zur Verstärkung unseres Teams su- Gesprächspartner bei der Formu- 

chen wir einen weiteren Referenten lierung und Abwicklung von Verträ- 

Rechtsabteilung, der folgende Vor- gen des Ein- und Verkaufs, für Kon- 

aussetzungen mitbringen soll: sortialgeschäfte, Gegengeschäfte 

- zwei juristische Staatsexamen und Finanzierungen seinen Mann 

mit Prädikat steht. 

- mindestens dreijährige Erfah- Dotierung, Ausstattung und Ent- 

rung bei Vertragsgestaltung mit Wicklungsmöglichkeiten dieser Po- 

Vertragsabwicklung im Schwer- sition sind ihrer Bedeutung ent- 

maschinen- und/oder Anlagen- sprechend attraktiv. 

bau : Wenn Sie glauben, diese Aufgabe 

- gute Kenntnisse im Wettbe- erfolgreich wahmehmen zu kön- 

werbs- und Gesellschaftsrecht nen, dann senden Sie bitte Ihre 

- verhandlungssicheres Englisch; Bewerbung mit vollständigen Un- 

darüber hinaus wären Franzö- terlagen an unseren Personalbera- 

sisch- oder Spanischkenntnisse ter. Sperrvermerke werden selbst- 

von Vorteil verständlich beachtet. 

- Bereitschaft zu Auslandsreisen Kennziffer: WSR 660 

Perspnalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Abteilungsleiter 

AV/ Konstruktion 

Antriebstechnik 


Als Spezialunternehmen der Investi- Jahre Berufserfahrung in der Kon- 

tionsgüter-lndustrie haben wir interna- struktion und/oder Normenarbeit im 

tional in Fachkreisen einen guten Ruf. Maschinenbau, in der Fahrzeug- bzw. 

Dienstsitz ist eine Universitätsstadt in Antriebstechnik; Grundkenntnisse der 

NRW. Obwohl konzerngebunden, liegt DV sind wünschenswert, speziell auf 

unser Vorteil in der Flexibilität, bewie- dem Gebiet des CAD. Gründliche Eng- 

sen durch vielfältige Anpassungskon- lischkenntnisse sind wichtig. Und 

struktionen. nicht zuletzt: die Fähigkeit zu führen 

Innerhalb der Hauptabteilung Entwick- und zu überzeugen; dazu sind Aufge- 

lung und Konstruktion befaßt sich eine schlossenheit und Kontaktfähigkeit 

Abteilung mit der Arbeitsvorbereitung wichtige Voraussetzungen. 

teilungsleiter suchen. Schwerpunkte und darübe? hinaus berett lind 

^ überdurchschnittlich zu engagit 
1. Standardisierung unserer Produkte .-.k« ..iv.« 

Uirtki;«!/ -„i j:_ cinw.i,-.-- ren, schreiben Sie uns bitte über unse- 

im Hinblick auf die Einführung von ren parsonaltaerater am besten aleich 

CAD. Normenstelle mit Zeichnungsver- K - 

waltuna ist bereits vorhanden mit einer kom P letten Bewerbung. 

rArtoitevort^t^q^ Auftraqsbear- Handschreiben, tabell. Lebenslauf, 

kÖ iti irvn ^ T^a rr«i oetoiici ^ f^anunn Lichtbild, Zeugniskopien sowie Anga- 

H«r Fntwirkiunn«* nnri Kon^tm ktinnP be von Gehältsvorstellung undfrühest- 

ameft Konstruktions- mög , ich em Eintrittstermin. Selbstver- 

Ä n «»r^or.. nn e n r n f!i- ihnncnhine ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 

Das Anforderungsprofil. Abgeschlos- korrekt hearhtet 

senes Studium, zumindest der FH, als KorreKT oeacmei. 

(Normen-)lngenieur, mindestens 5 Kennziffer: WGA 666. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


Dia Zweigniederlassung einer großen (spanischen Bank sucht 

MARKETING OFFICER 

dessen Aufgabe die Akquisition und Pflege der deutschen Unternehmen mit weltweiten Aktivitäten sein wird. 
Um den gestellten Erwartungen gerecht zu werden, sollten Sie über folgende QualHikationsmerkmale 

^abgeschlossenes Hochschulstudium - Fähigkeit der Kundenberatung 

— Bankkaufmann mit Erfahrungen _ Alter zwischen 30-35 Jahren 

fori internationalen Bankgeschäft _ 

- Corporate Finanzierungsanalytiker - Englech-Sprachkenntnisse. 

Die Position als Manager (Asst-Managerj wird telstungsgerechl dotiert. 

Interessenten senden bitte ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften, Gehalts- 
: Vorstellung, usw.) an die Personalabteilung der 

FUJI BANK, LTD. 

. Imme rmannstr. 3, 4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 1 69 31 92 


Norddeutsches Vertriebs- 
Unternehmen sucht 

Kollegen für 


Berufsfremde werden einge- 
schutt. Höchstdotierung. 
Bewerbungen schriftlich an: 

Untemehmensberatung 
Peter Kaup 

Hoheluft Chaussee 15 
2000 Hamburg 20 


ln unserem Werk Heidelberg entwickeln und vertreiben wir elektronische 
Komponenten und Systeme für die Automatisierungstechnik. 

Unsere Kunden sind die Maschinenausruster und die Anlagenhersteüer. 

Wir suchen berufserfahrene 


Vertriebsingenieure für 
elektronische Systeme 


BBC 

BROWN BOVERI 


Aufgaben: 

• Bearbeitung von Kundenanfragen 

• Erstellen von Schaltpfänen 

• Selbständige Abwicklung der Aufträge 

• Erstellen der Dokumentation 

• Schulung von Kunden und AuBendienstmitarbeitem 

• Durchführung von Marktuntersuchungen 

■ Wir sind an Bewerbern interessiert, die entweder auf dem Gebiet der 
elektronischen Steuerungen oder deren Anwendungsgebiete tätig waren. 
Ingenieure mit Vertriebserfahrung mit sonstigen elektronischen Systemen 
und Produkten sollten sich ebenfalls bewerben. Es wird eine umfassende 
Einarbeitung geboten. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter dem Kenn- 
zeichen „SV“ an unsere Abteilung Personal- und Sozialwesen. 

BROWN, BOVERI & CIE • AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Automatisierungstechnik 
Postfach 10 16 80, 6900 Heidelberg 


• ' Productmanager 
Medizintechnik 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeutenden internationalen Unternehmens- 
gruppe. Unser weltweit tätiger Firmenverband ist sehr erfolgreich und mit einer breiten 
Produktpalette auf dem medizinischen Sektor führend. In Deutschland haben wir uns mit 
medizintechnischen Produkten hochwertiger Technologie einen ausgezeichneten Namen und 
einen bedeutenden Marktanteil erarbeitet. Die marktgerechte und professionelle Betreuung des 
bestehenden Produktprogrammes sowie die Verantwortung für die Entwicklung neuer Produkte 
wollen wir einem engagierten Productmanager übertragen. 

Ais idealen Kandidaten stellen wir uns eine Person im Alterzwischen Anfang 30 und Anfang 40 
Jahren vor, die nach einer technischen, medizintechnischen oder medizinischen Ausbildung 
einige Jahre im Productmanagement bzw. in artverwandten Funktionen gearbeitet hat. Die 
Aufgabe wird es sein, neben der laufenden Produktbetreuung Voraussetzungen für einen 
optimalen Verkauf zu schaffen und den Verkauf qualitativ zu unterstützen. Darüber hinaus wird 
ein enger Kontakt zu unseren Kunden entstehen, um Hilfe bei spezifischen Problemstellungen 
zu geben und gezielt Problemlösungen zu erarbeiten. Persönlich qualifiziert den Bewerber eine 
systematische und gründliche Arbeitsweise, ein hohes Maß an SelbstbewuBtsein, Kooperations- 
bereitschaft, verkäuferisches Geschick, Durchsetzungsvermögen und Beweglichkeit. Wir bieten 
auch einem Nachwuchsmann eine Chance. Allgemeine Eng lischkenntnisse sind erforderlich. 
Die Dotierung ist attraktiv und wird Sie zufriedenstellen. Standort ist eine reizvolle Großstadt in 
Norddeutschland. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unseren Berater JMP Personal be- 
rat ung GmbH, Große Theaterstraße 42, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 34 19 06. Er behandelt 
Ihre Bewerbung streng vertraulich - Sperrvermerke werden berücksichtigt. Sollten Sie schon 
am Wochenende (Samstag und Sonntag) Fragen haben, rufen Sie bitte jeweils zwischen 11.00 
und 16.00 Uhr beim zentralen Informationsdienst unseres Beraters in Frankfurt, Telefon 
(06 11) 71 72 55, unter Angabe des Zeichens H 2273, an. 





Personalb era hing GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf - Frankfurt • Hamburg • München 
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Durch unser Know-how 
auf dem Gebiet 
mechanischer und 
elektromechanischer 
Verstelleinrichtungen 
sind wir ein anerkann- 
ter Partner der Auto- 
mobiiindustrie. Mit 
rd. 1400 Mitarbeitern 
wollen wir unsere Posi- 
tion weiter ausbauen. 
Aufgrund einer flexiblen 
und zukunftsweisenden 
Produktpolitik erwarten 
wir auch in den näch- 
sten Jahren überdurch- 
schnittliche Zuwachs- 
raten. 


Im Zuge auf bauorgani- 
satorischer Verstärkun- 
gen ist die Position 


Leiter 

Datenverarbeitung 
und Organisation 


neu zu besetzen. 
Schwerpunkte der Auf- 
gaben liegen in der 
aktiven und initiativen 
Planung, Organisation 
und Realisation von 
EDV-Projekten in 
Zusammenarbeit mit 
den Fachbereichen, 
wobei hier die Lösung 
der DV-gestützten 
Abwicklung unserer 
Fertigungssteuerupg 
Priorität hat \m Bereich 
der allgemeinen Orga- 
nisation sind Fragen 
der Aufbau- und 
Abiauforganisation zu 
lösen und zu aktuali- 
sieren. 

Wir erwarten einen 
engagierten EDV- und 
Organisationsfach- . 
mann, der bei der ver- 
antwortlichen Realisie- 
rung von Organisa- 
tors- und EDV-Projek- 
ten bereits hervorra- 
gende Fachkenntnisse 
bewiesen hat und 
umfassende Erfahrun- 
gen mit IBM /34 und 
/ 38 besitzt. 

Daneben sind aus- 
geprägtes analytisches 
Denken, Durchset- 
zungsvermögen und 
die Fähigkeit unter- 
schiedliche Interessen 
zu koordinieren, Vor- 
aussetzungen für diese 
Position. 


Eine tätigkeits- und lei- 
stungsgerechte Dotie- 
rung ist für uns ebenso 
selbstverständlich wie . 
zeitgemäße Personal- 
zusatzteistungön. 

Für Informationen stört 
Ihnen Henr Roß unter 
09561/21-231 gerne 
2 ur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewer- 
bung richten Sie bitte 
an 

Brose Fahrzeugtetie 
GmbH & Co. 
KömmandftgeseHscfcaft 

Personalleitung 
Postfach 355 
8630 Coburg 


HW 



Unser Unternehmen ist weltweit im Maschinenbau tätig. Für die Führung des 
Betriebes zur Fertigung von schweren Industrie- und Baufahrzeugen suchen wir 
einen erfahrenen 


Betriebsleiter 


Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle Verantwor- 
tung für die Fertigungsvorbereitung. Fertigungssteuerung und die Werkstätten 
mit ca. 150 Mitarbeitern. 

Der Stelleninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesondere Erfah- 
rungen mit modernen Methoden der Material- und Kapazitätsdisposition sowie 
der effektiven Fertigungsverfahren im Fabrzeugzusamraenbau in Kleinserien 
sowie der Arbeitsvorbereitung besitzen. 

Führungserfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur kooperativen 
Mitwirkung an den konstruktiven und produkttechnischen Problemlösungen 
werden vorausgesetzt. Vorteilhaft sind Kenntnisse auf dem Gebiet der EDV- 
Anwendungen für die Fertigung und die Beherrschung der englischen Sprache. 

Die Stelle ist der Bedeutung entsprechend organisatorisch eingegliedert und 
dotiert. Bei der Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung gewährt. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) unter L 8088 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nachwuchskraft für \fertrieb 

Betriebswirt aus Bank, Industrie oder Außenhandel 

für unsere Zweigniederlassung Hamburg ge- Ihnen ein hohes Maß an Aufgeschlossenheit 
sucht und Kontaktfähigkeit. 


HektelbergerVersorgungs- 
und Verkehrsbetriebe GmbH 

Die HW mit ihren Organgesellschaften Stadtwerke Heidelberg AG (Elektrizität, Fernwärme. 
Erdgas. Wasser) und Heidelberger Straßen- und Bergbahn AG (Straßenbahn. Omnibusse, 
Bergbahn). Konzemumsatz 300 Mio. DM, 1250 Mitarbeiter, sucht den 

Leiter Personal- und Sozialwesen 

Die Abteilung ist dem kaufmännischen Geschäftsführer unterstellt Das Tätigkeitsgebiet 
umfaßt: 

- fachliche und organisatorische Leitung der Abteilung 

- Vorbereitung und Durchführung personeller Maßnahmen 

- Beratung der Geschäftsführung und der Vorstände 

- Zusammenarbeit mh den Fachabteilungen 

- Zusammenarbeit mit dem Konzembetriebarat und den Betriebsräten 
der Organgesellschaften 

- Anwendung der umfangreichen tarifvertragOchen und gesetzlichen 
Vorschriften. 

Wir erwarten eine qualifizierte betriebswirtschaftliche Ausbildung, mehrjährige Führungser- 
fahrungen Im Personal- und Sozialwesen, sehr gute Kenntnisse im Betriebsverfassungs- und 
Arbeitsrecht sowie Kenntnisse im Tarifvertrags recht des öffentlichen Dienstes. Daneben muß 
der Bewerber über Zuverlässigkeit Belastbarkeit, Standvermögen und diplomatisches 
Geschick verfügen. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung nach dem Bundesangestelltentarifvertrag - 
BAT -, gute Sozial leistungen und eine zusätzliche Altersversorgung. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien an unsere Personalabteilung. Geben Sie Ihren Gehaltswunsch und den 
frühesten Eintrittstermin an. 

HEIDELBERGER VERSORGUNGS- UND VERKEHRSBETRIEBE 
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER HAFTUNG 
Postfach 10 55 40, 6900 Heidelberg 1 


Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen wir wertere 

Mitarbeiter im Außendienst 

für den Großraum Aachen. Neuss, Mönchengladbach, Krefeld, Kleve, Mülheim bzw. für den 
Großraum Essen, Dortmund, Wuppertal. Hagen. 

Tätigkeit: Betreuung eines fest abgegrenzten Bezirkes, in dem Sie selbständig 

sein sollen. Pflege des bereits vorhandenen Kundenstammes. 

Weiterer Ausbau dieses Kundenkreises. 

Beobachtung der Marktsituation und Kontaktpflege mit der für Sie 
zuständigen Vertriebsleitung. 

Außer den geschilderten Tätigkeiten erwarten Sie wertere interessante 
Aufgaben. 

Branche: Wir sind sin führendes Unternehmen der Antriebsbranche auf dem 

elektrotechnischen sowie getriebebaulichen Sektor. 

Unsere Investitionsgüter sind durch langjährige Werbeaktionen und 
durch umfangreiche Verkaufserfolge bei der einschlägigen Industrie 
bestens eingeführt. Branchenkenntnisse sind erwünscht aber nicht 
unbedingt Voraussetzung. 

Das Alter unserer zukünftigen Mitarbeiter soll zwischen 25 und 40 Jahre 
sein. 

Wir suchen Mitarbeiter, die an einer Dauerstellung interessiert sind, um 
den laufenden Anforderungen des Marktes gerecht zu werden. Eine 
dynamische Person ist erforderlich. 

Wir bieten: Angestellten Verhältnis, Festgehaft und Umsatzprovision, Vergütung für 

Pkw, Tagesspesen, Teamarbeit sowie angenehmes Betriebsklima. 

Bewerbungs- Die Bewerbungsunterlagen müssen außer den Zeugnissen eine mög- 
unterlagen: liehst genaue Beschreibung der bisherigen Tätigkeit einen ausführ- 

lichen Lebenslauf sowie ein neues Lichtbild enthalten. 

Sämtliche Bewerbungsunterlagen werden diskret behandelt 
Ihre Bewerbung wollen Sie bitte an die Firma 

AIKiU Adam Baumüller GmbH 

V V Hilde ner Straße 30, 5650 Solingen 1 1 

senden. 


Mitarbeiter 

für 


SIÜNER 

Arzneimittel 


SIÜNER 

Arzneimittel 

Deiner 

Arzneimittel 

sucht: 


ein deutsches, konzemu nabhängiges Unternehmen, stellt Arzneimit- 
tel her, die auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu den führen- 
den in Deutschland gehören. 

Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 


sowie einen 


Gebietsleiter 

für den GroBraum Karlsruhe 


Hermes ist der führende deutsche KredHver- 
sicherer. Seit 191 7 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sichemngsmögiichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Rnanzbereich. Unser Ge- 
schäft hat Zukunft 

Das stellt verstärkte Anforderungen an unsere 
Firmenberatung. 

Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vor- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neueNferbindungen 
anbahnen. 

Dabei werden Sie mit Unternehmern und 
Führungskrätten verhandeln. Daserfordert von 


Sie können sicher sein, daß wir Ihren Einsatz 
und Erfolg honorieren. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen vollständigen Unterlagen an 
die Leitung der Zweigniederlassung Hamburg. 
Chilehaus A, Fische rtwiete 2 
2000 Hamburg 1, Telefon 040/3 39 65-0 


SIÜNER 

Arzneimittel 

bietet: 




Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


SIÜNER 

Arzneimittel 


für sofort oder später. 

Bewerber(innen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und über 
eine der folgenden Vorbildungen verfügen: 

• abgeschlossenes Studium der Human- oder 
Veterinärmedizin, Biologie, Chemie oder Pharmazie 

• Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Medizin 
oder Pharmazie 

• anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller 
Gehalts- und Spesenvergütung. 

Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld _ 

Erfolgsabhängige, individuelle STEINER-Leistungsprämie 

Finanzielle Sonderleistungen 

Großzügige Spesen regelung 

Kilometergeld oder Firmenwagen 

Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung 

Private Unfallversicherung 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nisabschriften senden Sie bitte an die Personalabteilung 

Steiner & Co. 

Deutsche 

Arzneimittel 

Gesellschaft, Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45 


Ute aktin GstiaRrag 
HBd dte S te ae nag ren i 
sN rite «aftawtestea 


d wA Erttrtgskan 
meiner Pensa. 


Neben unternehmerischem Geschick und der fachlichen Kompe- 
tenz in allen vertrieblichen. technischen, aber auch kaufmänni- 
schen Bereichen - da Dipl.-Ing. und Betriebswirt - bin ich als 
aktiver Gestalter nicht nur in der Lage. Impulse zu geben, 
sondern besitze auch die langjährige Führungserfahrung, qualifi- 
zierte Mitarbeiter durch Vorbild leistungsorientiert zu motivieren. 

Vorstands- und Geschiftsführarerfahrung in den Branchen Bau- 
. maschinen. Fördertechnik und Anlagenbau sind vorhanden. 

Ich suche eine neue Herausforderung als 

Vorstandsmitglied 

oder 

Geschäftsführer 

eines metallvera/beitenden Unternehmens. Ich bin in den end- 
vierziger Jahren, belastbar, aktiv, voller Untemeh mergelst und in 
der Lage, auch Unternehmen, die sich in einer wirtschaftlich 
schwierigen Phase befinden, erfolgsorientiert zu führen. 

Sollten Sie diese wenigen Hinweise interessieren, so bitte ich um 
Kontaktaufnahme unter D 8082 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Ifldustriokaufmami, 28 Jahre, Vertriebserfahrung im Ionen- und 
Außendienst (gesamtes Bundesgebiet) 

möchte rieh vnfladml 
Drahtbranche von Vorteil, jedoch siebt bedlngung 
Biete: Einsatzwillen. Dynamik, FlexibüUfit sowie Reiseberei tscha fl 

(später eventuell auch eogL-spr. Ausland), starkes Interesse 
an Weiterbildung sowohl in der Praxis als auch ln der Theorie. 

Wnlnuir)fl»Tih i litll t 

Erwarte: Eine Stellung, in der mehr bewegt werden kann als bisher. 

Gesprächspartner, die wissen, was-sie wollen. Ein Unterneh- 
men, das Ziele setzen kann u. diese auch erreichen will. 

Sollte ich IHR Mann sein, so bitte Ich um erste Kontaktaufnahme unter 
Y 8099 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Volljurist 

27 J.. ledig, Examen befriedigend. ScbwerpkL Öffentliches Recht, 
Hochschule für Verwaltnngswisaenscfaaften Speyer, gute englische 
Sprachkesntnisse Spanisch, Niederländisch 

(Gnmdkemitntae), sacht wegen Promotion 

Teilzeifbwsch&ftigung 

Zuschriften u. P8081 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Rwno-Gelitlfin 

22, sucht x. L 10.83 neues 1 
tm n ffsk rriff Zuschr. erb. u. 
46732 an WELT-Verlag, Post-' 
fach, 2000 Hamburg 36. 


PARIS 

Deutscher, 85 J„ DipL-Kfm. S ta di um 
in Frankr, Landes- und Kauzenter- 
f»Krwi i yioiit ütende Stellung. 
Angebote unter 11 8088 an WELT-Ver- 


Angebote 
lag. Fei 


Postfach 1008«, 4300 Essen. 


Junger Mann 

24 J., ledig, sucht Stelle als Kraftfahr- 
zeug-Elektriker od. Kraftfahrer, Klas- 
se 2, 3 u. Bus, auf vedzehdea Groß- 
baustellen im Anrisnd. 

TbL »71/3348 SS 


Sucretary/Asslstont 

3 years commendal 
hip German/Enj 

(O wmB^/Rnglkh 

veral years abroad 1s looktng for 
an interesting job. 

Y 7788 WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Betriebswirt 

mit Znlawnng zum B s d te t W sa t 
Vertriebs- und abuturienUort, BngL 
ln Wort und Schrift, möchte sich im 
Bereich Haa del/B ank verändern 
Raum KI/HH be vorzu gt 
Ang. erb. unt U 8085 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008M, 4300 Essen. 



Betriebswirt, grad. 

38 J„ Ober dretJUir. erfolgreiche Tä- 
tig*. L EDV-Verlrteb. Erfahrung in al- 
len Orga-Fragen ln Industrie. Groß- 
handel u. Dtensllcfaftungsbercich. Co- 
bollanmtnisse. sucht eine Moglichk. der 
Veränderung. Auch als Organisator u. 
Systemanalytiker. 

Zuschr. erb. unt. W 8009 an WELT- 
Verlag, Pwtf. 1008 84, 4300 Essen. 



Betriebswirt VWA 

48 J-, verh, lang}. B£ In W«*™» 
Verkaufsförderung. Verkauf to 
ter-Zndustrie, sacht neue Aufgabe in 
Marketing, Vertrieb oder . Verband. 
Zuschriften erbeten unter B 8393 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 4300 





KaptiCn A* 

44 J„ Deutscher; fL.EngL u. UaL 25 J. 
Ert in weltweiter Linien- u. Masse n- 
gutfahsL WahnafU Salerno, mfichle 
vezamwprtuagsv. Aufgabe in Italien 
Übe rnahmen (Industrie- /Ha nd elsver- 
tretung dbw.L 

Zuschr. erb. u. X 8088 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


früher 

nJare in Engtisch, 
irisch , gewandt L Umgang m. 

fnttm ni pnliniH ^priiil««» 

geeignetes Betätigungsfeld. Vbrzogs- 
weise FtankL/Wiesbaaen. 

Zuschr. unt. A.818B-an.WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 84, 4300 Xssen. 



Mann mittleren Altos (42) sacht Vertrauensstelle als 

Privatsekretär/Reisebegleiter 

— guter Leumund 

— angenehme Erscheinung 
. — gute Umgangsformen 

— linahlwng ig 

Angebote erbeten, unter C 8147 an WELT- Vertag. Postfach 
.10 08 64, 4300 Essen. 


Kaufm. Geschäftsführer 

42 Jahre, verheiratet 16 Jahre Leitung eines mtttelstgndischen 
Immo M B enu n t er nehmen s. Techn. Verständnis, Erfahrung in Ifitar- 
beiterführung und Aufbau und Steuerung einer AuBaadjcngtarganl - 
sation. Kenntnisse in Organisation und Werbung. Bevorzagt: Immo- 
bilien-, Fertighaus-, Baubrauche. Standort: Rtohi Gummen&ach. 
Kontaktanfh.u. T 8064 an WELT-Vertag, Porti.- 10 08 64. 4300 Essen 




FV 

AKTUELL 


Verkaufsleiter 

34, tech n isch er Betriebswirt, techn. Lehre,« J. verantwortlich 
tätig in Führungspdsitionen in den Bereichen Gebrauchs- und 
Investitionsgüterrnaikt sowie Dicnstlrrähmgen; s acht ansfa m- 
föhige Position als Vertcau&manager im norddeutschen Raum. 
Auskünfte erteilt: Frau Krauel 

FacfavtaTBittfamgsdie^HamlHirfe Kurt-Schumadicr-ABee 16 
2000 Hamburg L * 040/24844-233LFS 2163213- : • 


Stellengesuche finden Sie auf den Sehen 1 2 und 14 
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PONGS S ZAHN 

UT^TERNEHIVENSGRIJPPE 


Rhein -Westf . Börse zu Düsseldorf! 
Fordern Sie wertere Informationen an 


★ Ke interessante Äilagemöglichkevt 
. schon ab DM 42.000,— » 

Einkommen jährlich 
^Mehrwertsteuer-Option möglich 

★ Baubeginn noch im Herbst ’83 


Das Objekt 



★ Siudernenappartements im Herzen von 
Aachen 

★ zentrale Lage zu allen Studienei nnchrun- 
gen (Technische Universital/Padago- 
grsche Hochschule/Fachhochschulel bei 
ca 32.000 Studenten im Sommer- 
semester '83 

★ ansprechende Architektur 


* Tiefgaragenplatze 

★ auf Wunsch Möblierung 


I 


I 


INFORMATIONSSCHECK 


daher 


| Studienresidenz Aachen 


* langfristig gesicherte Vermieibarkait 

* problemlose Vlfeuerveräußerung 

* Wertsteigemng durcli anhaltende 
Nachfrage 


I 


| Bitte informieren Sie mich ausführlich über das Projekt 


- Studienresidenz Aachen 


Investition und Steuervorteile 


* ab DM 85.925.- Gesamtaufwand pro 
Appartement inkL Grunderwerbsteuer 
und Tiefgaragenanteil 
* Eigenkaprtaf hierfür 
DM 12.888.- 
(= 15% vom Gesamt- 
aufwand) 


davon 

50% (DM 6 444.-) in "83 
504t (DM 6 444.-) in '84 

* Wterbungskosten ca. 179% bezogen auf 
das Ergenkapital 

* Mehrwertst euer -Option zusätzlich möglich 

* Finanzierungszusage einer Landesbank 
für die Bauzeit und danach hegt vor 

* Höchstpreis - und Fertrgsteilungsgarantie 

* Zinsgarantie Für die Bauzettzinsen 

* Unabhängiger Treuhänder überwacht 
Zahlungsfluß nach Baufortschntt 


Name. 


Straße. 


Ort. 


Telefon. 


WEZ 


bitte einsenden am 


KühJwetterstraße 


planinvest Gesellschaft für Investitionsplanung und -beratung mbH 
Bilker Allee 57. 4000 Düsseldorf 1. Telefon 02 11/39 7Q 66 


Alleinvertrieb: 

planinvest Gesellschaft für Investitionsplanung und -beratung mbH. Düsseldorf 
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Ein Traum von KampenfSylt 


. hri «außergewöhnlichen Dorf“ entstehen unter fteet- 
dach^ nur wenige Eigentumswohnungen, von. denen 
noch einzelne zu erwerben sind. 



Das ebrKche Angebot: 

• Festpreisgarantie - keine Nachschußpflicht 

• Fertigsteilungsgarantie 

..•.-Treuhandabwicklung einer Wirtschaftsprüfungsge- 
Seilschaft 

• Zahlungen gegen sofortige Grundbuchsicherheiten 
nach geleisteten Bauabschnitten 

• Erstklassige Komfort-Ausstattung 


Besichtigung des Rohbaus jederzeit. 
Terminabsprachc unter Kämpen 
Tel. 0 46 51 / 4 10 58 

Prospektanforderung: 
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SCHÖNER WOHNEN 
IM SCHWARZWALD: 



Ffcitenwohnung - Altersrahesitz - Kapitalanlage 
Oder ganz einfach schöner wohnen 

Die Objekte: 

7544 Dobel Ober Bad Harrsnalb 

•• Johann-Peter-HebaFStraßo. 2 Mehrfamilienhäuser, Insgesamt 16 
Wohnungen (2- bis Sto-ZL-Wohnungen), z. B. 2-ZJ.-Wohnung ab 
5129 ni*. ab DM 161 563,- fnkL Stellplatz 
- 7506 Bad HerranaA 3 (Atthof) 

UndenstmBe 3, 1 Mehrfamilienhaus. 7 Wohnungen (50,73 - 
34,12 2-Z1 .-Wohnung, 58,78 m*. ab DM 167 305,- 

inkf. Stoffplatz 
. 7606 WaJdkJrch-Kollnau 

Am Btostwedd 38 (Haus Sonn häkle), nur noch 6 Wohnungen 
(3% - 4% Zimmer). z-B. 3V4-ZL-Wohnung. 98,15 m». ab DM 
251 B00,- InW. Garage 


100 Wohnungen 

Im Angebot - 

Südi. Schwarzwald 

Eigentonw- und Mietwohnungen in 
Wiftnhri n i , ÜbltoKn-Bhiiüild 
LenzUrch, Bo nndorf , fiftc he ngc h wandi 
und StühHngen, J-4 ZL. änßeret 
p re is wert. 

1- ZL-Wbg^ 31 n 1 , ab 7B00Qr- DM 

2- ZL-Whg, 46 m*. ab 110 000^- DM 

3- ZL-Whg, 68 m 3 , ab 1T3 000.- DM 
Popp e IhanahBlf te m Falkau. Bauern- 
baus, 2 Wohnungen renoviert, weiter) 


anatwnt&hig. l700m*Gcdst. 260 060 DM. 
TiMnag neck Vereinbarung, Abacfar eA-i 
bung nadr 5 1 b sowie BaobermunodeUj 
m flgHc h . 

Egon Elchkom 

Hnhy n RhaiiHlmi g -W nlmh an 

. InTophuct 
. ‘ 7899 Ühüngen-Birkendorf 
Telefonen 43/ 3 76 


Bad Krozingen/Schwarzw. 
: „ein Haus ha Haus" . 


Kornf. ETW (Ott. Kamin. Rundbo- 
gen tören nsw.), 5 ZL, 155 nr UHL, Kü- 
che, Hntisarbeltsraum, Bad, WC, 2 Bai- 
tone mit ca. 21 n^. Kfpr. Basis etnscbl 


Garage DM 465 0ßlrw D*w au^dcr 


gleichen Etage nebenanliegend 
ZL-Whg. mit Küche, Bad, WC, Bai- 

Inrvn 49 tri* Wfl JTmifnr pfnimhl TTP7- 


kun^2 iS WttKflufpr. «faucht KFZ.-i 
PL DM 135 000 v—. Die Wohnungen 
sind getrennt verkäuflich und befinden 


sich in LOG eines Zttgeschosrigen 
Hauses. Bi. 80/81, 
in sehr ruhiger Lage bn Zentrum, ca. 
ISO m nun Knrpark. 

Beyrie Immobilien 
7812 Bad Knntngen/Schwarzw. 
SUuianstr. 23, TeL 0 7« 33 / 35 91 


Ferien- 

appaitements 


schon ah H OH,- 

ohne Maklerprovision 
Direkt am Strand von Cuxha- 
ven-Duhnen können Sie ein Fe- 
rienappartement erwer ben, ca. 
28 Nutzfläche von 80 000,- bis; 
95 000,- DM, ca. 52 m 1 Nutzfläche 
von 170000,- bis 190000.- DM. 
Fordern Sie Unterlagen an. 

ün» Brackenfefder 

Immobilien 

Deichstraße 38, 2190 Cuxhaven 
Telefon 047 21/ 3 75 81 
047 21/3 75 Bl 


Bodensee 

2 ZL-ETW. 58 m a WfL, See u. 
Bergsicht inkL Garage u. Einbau-; 
ko, v. Priv. zu verkaufen. Preis 
195000,- DM VB. 

TeL: 0 75 45 / 7 72 


WALTER BREITEISSTEIN * INHABER 'DR. HARRO HAMKENS 



w^> 




<■ ~~ - r- 

... ... *■ 


Prospekte durch 


■metz 


Kart Uetz (knbH SCO KG 

BeuivUnnhinen 

TsiSLridiannaan- 

HochsWKfi 
Hiedn ciw cBflo 5B 
TeWon (D7SM7) 40S6-SS 


Schöne Eigentums- Wohug^ 40 
m*. im Kurzentrum Westerland 
zu verkaufen. Preisidee DM] 
380 000 - 400 000,-. Ang ebote un- 
ter A 8277 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Ihr behagliches Zuhause 
iitWyk' auf Fohr 






Kenner Nordfrieslands be- 
zeichnen Fohr als schön- 
ste Insel Im nordfriesi- 
schen Wattenmeer. In der 
.Hauptstadt" Wyk, am 
Südstrand, entstehen jetzt 
in einer gediegenen, har- 
monischen Einheit Eigen- 
tumswohnungen mit ca 
46 qm + Keller. Auf dem 
ruhig, aber zentral gelege- 
nen Grundstück blieb der 
alte Baumbestand weitge- 


hend erhalten. Die Auftei- 
lung und Ausstattung wird 
unter wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten in freund- 
licher Wohnatmosphäre 
geplant Die solide Bau- 
ausführung führt zu Wert- 
beständigkeit und gibt ' 
den Eigentümern Qualität 
für Generationen. 


JD 


Tiedei 


2250 Husum. Norderstr. 32/2, Tel. (0 48 41) 33 40 



Dachterrassen whg., Badenwei- 
ler, herrL Ausrichtslage, 130 m* 
Wfl., 2 Terrassen. DM 588 880,-. 
y n rindium Badeo- 

weiler, ab 40-76 m l WfL, Balkon, 
zentrale Lage, ab DM 193 000,-, 
nur 50 m z. Markgrafenbad. 
Bbhm.-Huu Bodenwelle r. 161 
m J WfL, 1138 m 2 GnmdsL, Gara- 
ge, DM645 000,-. 

Wlea (Stockmatt), Nike Boden- 
welle r, l-ZL-Ferienapparte- 
ment, von möbliert, exklusive 
Ausstattung, ca. 37 m* Wfl., Ter- 
rasse 17 m*. DM 137 000,- inkL 
Inventar. 
Btodlo-Whp, afflll heim /Baden, 
88 m a Wfl. auf 2 Etagen, Balkon, 
überdachter Kfz-SteJJpL, nur DM! 
229 600,-, b e zu gsfert iger Neubau. 
SfidL MarkgrSfleriand, Bunga- 
low im Landhaus-StU, exklusive 


Ausstattung, Schwimmbad, Ka- 
rn, oflL Kamin, GeremtwfL 


chelofen, 

189 m s e ins ch l. Emüegerwhg., 874 
m 2 GrdsL DM 550 000,-. 
Markgräfler Immobilien- Bftre 
Ham: Ponkratz RDM 
V/erderstr. 89, 7840 Müüheim 
Tel 07631/ 32 41 u, 60 58 


Bari HwnmaWi/SelnfwzwaW 

Die MtetuwitolUb itbtkttn 
K^idtilsiBligc 

2-ZL-ETW, ca 60 m 1 DM 158 800,- 
l-ZL-ETW, ca. 70 m* DM 105 200,- 
vhe mit Sfldbalkoa in rublger 
Wohnlage m. BUck Ober du AlbtaL 
Sofort beziehbar, alle Steuervor- 
teile. 

Optimale Ka p ital« Blage, als mW- 
ge Ferleswotoanf «der exklnal- 
ver Dauerwohnaltx. 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
Vereinbaren Sie Termin zur 
Berichtigu ng 

Wohmsgibau 6mbK ffidiger Lofl 


7521 Forst, Gregor-Umhof-Str. 17 
~ . Q 72 51 / L B0 18 


TeL I 


m 


Ehemallqes Herrenhaus restauriert und umqebaut im 10 Elqerr- 


tumswohnunqen in einer Große von jeweils 52 qm bis 


knapp 200 qm Wfl. Kaufpreis 250000, bis 790000 


Erstklassiqe Ausstattung, 300 m von der Steilküste entfernt. 


Der ursprüngliche Charakter bleibt bestehen. Parkantaqe 


mit herrlichen alten Baumen; 8027 qm, absolute Ruhe. 


Eingehender Prospekt verfü 


Besjchtipunp Sonntaff, den 17. .Juli ms: 


10.30 bis 12.30 l'hr und 11.30 bis 17 00 1. hr 


B 


KIEL, HOLSTEIN BRÜCKE 6, TELEFON 04 31/9 13 37 


BashMTsamodell a» Ktopaifc 
ta BH-Bad Goriesberg 

Nahe der Fußgängerzone in der 
City errichtet die Bauherrenge- 
meinschaft „Clty-Appartements 
am Kurpark/* 1- bis 2-ZL-Woh- 
xumgen zu eimnaUgeD Torzugs- 
kanditloiten, 30, 45, 65 m* groß ab 
DM 3950, -/m* (*. B. 2» m* DM 
118580,-1, 15% Kigenkapitai, dar- 
auf 200% Werbungskosten. DM 
11,50 Uletgarantie auf 10 Jahre, 
PreisvorteCI zu Vergleichsobjek- 
ten über DM 1000/m*. 
Näheres über dieses exklusive 
und kleine Angebot 
ZfW-Wlrtsohsdtsberateng ' 
Wenzelgasse 42, 5300 Bonn 1 
TeL 02 28 / 63 16 52 
Oder 02 28/ 63 1001 


mod. 


Aocfa tii- Brand, beete WohnL. 

ETW, 4% 3. ah, 107 m 2 , 5 Rflmne, Sfld- 
terr., Garten, Gar., SW- Bad u. Saana. 
DM 300 00®,-, sof. frei TeL 020 56/, 
6 88 16 od. Znscbr. u. 0 8205 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Basen 


Ferienwohnung 

Wyk, Insel Föhr, Neubau-Fünffa- 
mulenhaui, kompL fertiggestellt, 
eingerichtete Küche, WohnzL, 
Kochnische, 2 SchlafzL, Diele, 
Duschbad, zusfitzL Keßerraum 
und Parkplatz, so! beziehbar, 
nur DM 195 000,-. 
HBBIA -Im n a o b l » w » RDM 
5180 EschweÜer 
J fllicher Straße 79 
Telefon 0 24 03/ 2 60 88 


SOLE-HEILBAD BAD RAPPENAU 

(Rheuma - Asthma - Psoriasis - Kreislauf) 
im Neckarhochland zwischen Heidelberg und Stuttgart 
KOMFORT-EIGENTUMSWOHNUNGEN ln Stadtmitte Innerhalb 
einer Grünzone und direkt am Kurpark. 

1- bis 4% -Zimmer- Wohnungen ab 102 000,- DM. 

Ideal als Ruhesitz (beste Lage und Heilbad-Privilegien, Schonklima) 
und Geldanlage (gut vermietbar). 

WOHNBAU EL SCHREZENMAIER GMBH & CO 
8927 Bad Rappenau, TeL 8 72 64 / 54 9* 


4-ZL-Luxns-ETW, Götzenhain, 
114 m 1 , 2 Baikone, 2 GaragenpL, 
sofort frei, DM 360 000,-. R 
Schmitt Immobilien, TeL 0 61 05 7 
7 44 00 


2-ZL-App., ntöbL 

Kurviertel/WasserbL m. Unter - 


EtellpL, 135000,- DM. Luxusapp^ 
möbL. dir. a. 


Kurstrand, Bö 700,- DM. 
TeL 046 31/ 79 06 MKL 



Exklusiv in St Peter-Ording/Nordsee 


1. Direkt am Golfplatz und 
Strandübergang, 15 Appar- 
tements mit MseresbJick 
als .Eigentum mit Rendite' 
ab 167 000,-. Im Bauher- 
renmodeR, steuert Verlust- 
2 uw. ca. 45000.- und ca. 
1 5 000. -aus Mwst.- Option 
sowie Konjunkturzulage. 


2. An der DorfstraBe sechs 
einladende, moderne El- 
jentumswhg. im Land- 
hausstil. Als steuerbeg linst 
Wotinraum anerkannt Ca. 
50 qm WohnfL eb 175 000,-. 


Tie de man« 

KG 


2252 Sl. Peter-Ording. Im Bad 41. Tel. (0 48 63) 4 84 Nach Büroschluß: (0 43 63) 
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► Ohne Eigenkapital. 

► 1.995,- DM/qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bei einer Wohnung mit 6725 qm 

- DM 134.163,-. 

^ Fertiggesteilte und vermietete Egentumswohnungen 
in ausgezeichneter, verkehrsgünstiger Wohnlage 
im Zentrum Berlins. 


Steuerfreier Uquiditätsgewinn in 1983 bis zu 
DM 21.427,- bei einer Wohnung mit ca 67 qm 
Wohnfläche 




Gesicherte Ennahme durch Mietgarantie von 
5,30 DM/qm. 

Garantierte Übernahme aller Instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 100.000,-. 


,:?V ^ 
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► Gesicherte Remdfinanzierung mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ca 1% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 


Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wortsteigerung. 


Sichern Sie sich bereits jetzt 
ihre Steuerersparnis für 1983. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
VERWA-Eigentums- 
wohnung. 


► Alle Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 
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Informations-Gu 



Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodell 
Beriin-Chariottenburg U. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Telefon 






, . Aussctwäderi4u)deins«idman: : 
VfiHWA • Kurftr*teodamm«5- 10008e>«ft15 








immobujen-anzhgen 


DIEWELT-Nr. 163,- Sarbsteg,'.^./] 





Ui 


HH-ROTHERBAUM 

BINDERSTRASSE 18/20 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 4 Zi., ca. 1 03 m 2 , Kaufpreis 301 858,- 



Ein Topobiekt für Kapitalanleger 
Zeitgerechte Vermögensbildung 
Garantierte Mieteinnahmen 


Kein Bauherrenrisiko 
Hohe Steuervorteile 
Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr. 




G rundst ücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Schwarzwald-Kurort 
Freudenstadt-Bad Rippoldsau 

M gmtumw rhg. in kL Elnlmti. exkL SOdhanglage, direkt Ober Kurzentmm 


2 ZKB, 64 m 1 , Balkon et&. DM 172 000r- 
2 ZKB. DG, 49 m*. Balkon, oll gamln etc, DM 132 000,- 


Prelse InkL Abstellplatz, HöbL, Inventar. 

P.ILA. Kitter. K*rt-Frfedrfeb~SU»Be 2«. TS» KttUaxen. 
Telefon 6 72 43 /7 78 66. 


Das 


„Nonplusultra“ 


Ein Bauherrenmodell mit alten Vorteilen. 

Z. B. 2-ZL-App. 58 m 9 : Gesamtaufwand 
DM 159800,- 

(Inkl. Möblierung und Stellplatz — ohne Disagio) 

— 10% investitlonszulage vom Bund 

- 10% Investitionszulage vom Land 
— 40% Grenzte ndsondarabschreibung 

— Mehrwe rtateuer rü dk eratattung 
— hohe Werbungskosten 
— Nebenkosten hn Gesamtaufwand enthalten 
— Schließung und Fertigstellung noch 1983 
— traumhafte SßcOtanglago 


Apparthotel Arber 


Bayerischer- Wald 

Halmul UndbflcM Grundstücks GmbH 
8391 Neukirchen v. Wald, Telefon 0 85 04 / 20 21 


WOHNEN - WO ANDERE URLAUB MACHEN 
BAD HERRENALB - Wgerweg 

Auf einem der schönsten Grundstücke mit unvertoaubarer Sicht - 
Südwest-Hanglage, entstehen 7 Eigentumswohnungen: 

1 Zimmer, ca. 42 ra 2 WfL, DM 149 000,- 

2 Zimmer, ca. 52 m 1 WfL, DM 185 000,- 

3 Zimmer, ca 82 m* WfL, DM 290 000,- 

Sämtliche Steuervorteile können in Anspruch genommen werden. 
Treuhänderische Abwicklung. 

FUNDAMENT A-BcnrMgov GmbH, Schaffe Ittr. 1 
7500 Kartsruhe, Telefon 0721 / 85 52 52 


Attrakt. Ruhesitz 


ln reizvoller exkL Wohnlage von 


Bad Salzuflen 


elegante 130-xn J -ETW. L Etage, 17 
m 1 Südterrasse in 6-Fam.-Ter- 
rassenhaus. Alle Annehmlichkei- 
ten wie Hausm., Tiefgar. und 
Aufzug. DM 495 000,-. 


Telefon: 0 52 22/ 136 62 


Unkel/Mittelrhein, 

Atriumhaus 


Von Privat ETW, sofort b e st e h bar, 102 
x» 1 WfL an verkaufen. 3 ZKB. Kflfltele. 
GSste-WC separat, allexbeste Ausstat- 
tung, moderne ISnbaukQcbe befindet 
sich ln der Wohnung, 40 m* überdachter 
Balkon, Schwimmbad BIMl Sauna im 
Hmm Qrtsxnitte Bnnw erreichen Sli* in 
20 Minu t en Anfragen unter TbL 
6 26 33/660 22. verfangen Sie Barm 
Wlrtcen. Preto VB 265 H4.- DM. 


Wer im 
Geschäftsleben 
top sein muß, 
kann sich auch Erholung 
Erster Klasse leisten 




Sie müssen jeden Tag Höchstleistung brin- 
gen. Deshalb sollte Ihnen das Allerbeste gut 
genug sein, wenn es um Ihre kostbare Frei- 
zeit geht Um den Ausgleich für die hohen 
Anforderungen im Geschäftsalltag. 
VteAvirklichen Sie jetzt Ihr Freteeit-Oomizil 
ohne jeden Kompromiß in Traumlage. Am 
schönsten Ostseestrand. Mit Luxus-Ausstat- 
tung. Mit dem Flair und dem Freizeit-Kom- 
fort eines First-Class-Hotels direkt im 


Hause. Die 


Luxus-Ei 


igentums wohnung 
Helgoland 


in der (TOJOTTl -Residenz 
Timmendorfer Strand 
(Golf- und Sporthotel) 

kann ihre persönliche FreizeiMnsel werden. 
Sie ist eine elegante 3-Zimmer-Suite, 120 m* 
groß, mit Rundum-Balkon, großem Salon, 
Schlaf- und zweitem Wahnraum, Küche und 
Bad - alles großräumig und luxuriös. 

Zum Ifennenlemen begrüßen wir Sie gern im 
mflRmm Golf* und Sporthotel Timmendor- 
fer arand. 


mm 


Herförder Straße 2 
4902 Bad Salzuflen 
Tel 10 52 22J 54-1 


Unsere Immobillen- 
angebote In 

FREIBURG 


und Umgebung 

1-Zhnmer-Appartenient 
in Freiburg, 
direkt an der Dreisam, 
35,57 m* Wohnfläche, 
Bezug sofort, DM 133500,— 
2%-ZknmeMETW 
In schöner und ruhiger 
Lage von Kirchzarten 
bei Freiburg, In einem 
2Vageschosslgen Wohn- 
haus, 73,23 m 2 Wohn- 
fläche, herrl. Südterrasse, 
Bezug sofort, DM 283 000,— 


Herr*. 2-Fam.-Haus 
in Hinterzarten/Schw., 
Hanglage, 900 m 2 Grund- 
stück, direkt am Wald 
gelegen, mH 2-Zimmer- 
Einliegerwohnung, 
Gesamtwohnfl. 183,59 m 2 , 
DM 930000.— 


Fördern Sie bitte unver- 
bindlich ausführliche 
. Unterlagen an. 


Bad Hofgastoin 

Ferienwohnungöl in ruhiger und 
sonniger Lage. 

Bad gastein 

Terrassenwohmmgen ab DM 
2600,-/n^. 

DipL-tag. D. Pietschacker 
Bergstr. 11, A-5020 Salzburg 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 09 


Kiel, Ofympia-Zeirtnim 

omfort-Wohnun 


I l-ZL- Komfort- Wohnung, 43 m*, 1L 
Obergeschoß, Seeblick, Balkon, rep. 
Hnbenküch«. Kfz-Hatz, VB 
140000 DM. 

TeL ta 01/46158* 





Der Luftkurort EBERSTEINBURG ist ein Stadtteil von 
Baden-Baden, liegt auf einer Anhöhe von 450 m und ist 5 
km vom Zentrum Baden-Baden entfernt 


In schönster Süd-West- 
und Aussichtslage 


entsteht die Wohnanlage „Jungbrunnen“ mit 11 Zweizim- 
mer- und 6 Dreizimmerwohnungen. 

Die Wohnungen sind von überdurchschnittlicher Bauqua- 
fität, mit hohem Wohn- und Freizeitwert. 


Preise von DM 241 000,— bis DM 474 000,— 
einschl. PKW-Abstellplatz im Garagenge- 
schoß 

Bezugsfertig Anfang 1984 
Absolute Festpreise. 

Alle Sicherheiten. 

Finanzierungs-Service durch örtliche Ban- 
ken. 

Kauf vom Bauträger, keine Maklergebühren. 


Fordern Sie ausführliche Unterlagen an bzw. vereinbaren 
Sie einen unverbindlichen Besichtigungstermin. 


Objektbesichtigung auch Samstag und Sonntag von 14 
bis 18 Uhr nach Vereinbarung möglich. 


Ballgesellschaft Haaenebersteln GdBR 


Am Mühtwäidle 7 

7570 Baden-Baden 19/Haueneberstein 
Telefon 0 72 21/ 6 67 54 


M 7MB fteHnig L 8r^ 

Appartement in zentraler Stadt- 
lage, Baujahr 1980, mit 29,36 m 1 
Wohnfläche and Garage, sofort 
beziehbar, fizr DM 114 800,- zu 
verkaufen. 

Giringer-Wohaboa GmbH 

7800 Freiburg, Karlstraße 8, 
Telefon 07 61/ 3 17 48- . . 


Ha&sach/Scimarzwald, Klnzigtal 

ETW, 3 ZL, KDB, Gäste- WC, 100 
m 2 WfL, Südterrasse 20 n r, Nord- 
loggia, Einstrilplatz zzgL Tiefga- 
rage. unverbaute Lage, Halten:'. 
und Freibad ca. 5 VB 310 000| 
DM, von Privat - 
Tet 6262/74 34 01 


Kapitalanlage 

F.inigg an die BRD vermietete 
Blaentum i wohnunfen Wer- 
bungskosten-Überschuß zu Hy- 
pothekenvahita zu übernehmen; 
kein Eigenkapital erforderlich, 
voll finanziert 
Anfragen unter: 

T 9164, Amumcen-Expeditton 
Doll, HgMw Br " i ^ u r‘ 5 KZHn 1 


600 m Ober NN 
jinw ui ^ hMiBMi fa Hah-| 


nenklee zu vermitteln. Größen 
ab 38 m 1 bis 64 m*. Preise ab DM 
83 000,- bis DM 150000,-. Die 
Wohnungen sind 10 Jahre alt Ihr 
fonnationsmaterial erhalten Sie 
vom Hahnenldeer Immobilien^ 
büra. Postfach 514Ö, 3380 Goslar 2 
- Hahnenklee, Tel 0 53 25/2746 


Bad Bfoisig 

ETW, kleine Wohnanlage, 6 Wohr 
mm g m l garantierter Ekxjprete ab 
DM 220 000,-% WfL 75-112 m\ H6bcn- 
huae, unverbenbazer Bück, bezog»-, 
fertig Herbst 1983. Verkauf durch) 
den Bcmhexm: Schwalbau Gnmd- 
stficks-GmbH, Saatweg 16, 54M 
Bad Brefeffc Tel 0 2883 / 9 60 22. 


Bad ffeireaalNSBlmiziMM 


Die itfaikthc 


S-ZL-ETW.ca.60m 1 DM 158 800- 
»-ZL-ETW.ca.TOm 1 DMlfl5 2«L- 
alle mit Südbalkan in ruhiger 
Wohnlage m. *mck über das AlbtaL 
Sofort beziehbar. aSe Steuervor- 
teile. 

Optimale Kapttalaalace, ab nU- 
ge Mamobm oder ezUUri- 
wrPManwh B i H a 


WofaDBigsbau BmbN RBdtger Lall 

7521 Forst Gregor Umhof^Str. 17 
TeL 0 7351/ 18018 


Ostsee -Ange bot 

1 On^fo^M 


Mtoiili^raP^ L. Sh mil 

miH 

1- ZL-Whag. ab 106 000.- DK 

2- ZL-Whsg. ab 129 000,- DH 

3- ZL-Whng. ab 164 000,- DM 

BtHm 

Pkvr-Abstellplatz 
Besichtigung nach Vereinbarung 

Korth Hausbau GmbH 
mUMMtaaBe *5 ■ Mff Smeta 
T i MSl/SSStTtam Wschewade «»<* 
TeL: • 4S 03 / 7SS 01 


Brodetui 

HerrL, äußerst ruhige in Frlesenha. 
gelegene Vhg, ca. 80 m 1 , mit gr. 
<» i ,Hp» uwiob«pro»t» GartenanteO, ca. 
700 m*,v. Pitv.nl verk. VPTDM430. 

BwtlphL IM? JuB nadi Vereinb. 
TeL 0611/7483 92 oder unter 827S 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 


f nmvnendovfwStiandA 
Niendorf-Ostsee 

Strandstraße 

Kcarit-Ejgenhanswhgea 39 -55m 2 
Seebück, ab DM 167000,- 
mit hohen Stauervorteflen 

ACMDA Antageboolung GmbH 

Jtaridtwfata 3 ■ 2407 Bad Schwort«, 

Tei.0451/2 1077 , 


Bad Otb, 3-Zimmer-Wohnung, 
ca. 100 m*. in schöner Wohnlage,, 
3. OG. (oberstes Geschoß), Süd- 
balkon ca. 15 m* großzügige 
Raumaufteilung. Exposd anf or- 
dern unter Tel. 0 89 / 26 87 40, 
Immobilien Rudolf Herrmann. 




OSTSEE-DQMmL 

GRÖMITZ 


Schilksee 


Ostsee 


i-ZL-AOPtm., als Ferlenwtjg.. Wochen- 
enö-Domlzfl, Ruhe-Sitz, am oiymcla- 
hafen, mit Kft-Elnblui, S/w-Tierrasse, 
RarkbUdc. OM 118.500,-. Kurzfristig. 
NEUE HEIMAT NORD, TeL 04331 12B3 62 
(HeiTMaaU 


Stvdenteiieheni 

Hgentamswohmtng tn Aidno, 3 
ZL, Diele, Bad, ca. 55 m 3 , moder- 
ne, solide Ausstattung, ErstbeaL, 
L Wohnhs. m. 6 solventen Mitei- 
gentümern t DM 137 000,- zu 
verk, auch als Kapitalanlage ge- 
eignet, da gute Wiederverkfiuf- 
hrhtoit oder Vermietung mögL 
TeL 02106/90644 oder Zuschr. 
u. PE 48 745 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 84, 4300 Basen. 


Kiel-Schilksee 

l-Zim-LaoL-Aip* 58 m 1 WfL + 18 m*] 
Balk zur Seereite, Mahagom-E.-' 
Küche, sofort frei, DM UffiOOO^ 
8 H8U44— iUUm 
MnndabargTr Dunm 18 
1 Hamborg 76 
Telefm646/Z£61589 


HabsenklM/Oberban, 600 m Ober NN,. 
115 m* groOe Komtott-Wobnung Im 
’Z^rtt r a m voo Hflhnpnlrlp p ZU verkau- 
fen. Kaufpreis DU SO 000,- Verhand- 
lung. Anfragen richten Sie bitte an das 

tfahiwiMii pi * Tnmy^fHAwh flfn Pbst- 

fach 51 40. S380 Goelar 2 ^ Habncnklee, 
TeL 05325/2746. 


LtrL-App» 52 m 2 . Elnb.-KCL, V-Bd., gr. 
Somwoterr.. Otympiazeotr. - Bel- 
Schilksee. sof. z. vk. DK 180 000,-. T. 
04193 / 6088. 


Sichere 


M'eabau-KlgB ntui ua W id mun g, ca. 
160 m 1 , in TTameiu, zentrale Lage. 
DM 398000r, z. ZL als Praxis ge- 
nutzt. Mietgarantie 7-10 Jahre. 

Jährliche Verzinsung (%, 
Zuschriften erb. u. L 8288 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Baden- Baden 

Kamt 1-Zfan-Appart em iBat, N8he| 
Allee und rm Kirche, 2. OG, ca. 31, 
Terrasse, eingexidd. K ü che . 
Garage, sofort fiel. DM llOOQOr-, 


Peter Soexxies, 757 Baden-: 

PQStL 911, T. 072 21/ 243 36, 7 56 91 


vm Prtf. (gnv.-M) 

l MtmixMBmm OM 


ijixus-MaiiKraette-ETW JB j . 76, WfL 
ca. 100 m* m. Loggia, Parkhs. u. 
Tiefgar. VB m*/32ÜO,-. Ggfs, wird 
Übern, einer hochmod. Ehe, gebot. 
Zuschr. u D 8192 an WELT-Verlag, 
Pbstfech 10 08 64, 4300 Essen 


Salem 

Attersruhesitz od. GeldanL, 3Vi-ZL-| 
Dachatelier, 92 m*, beste Ausst,) 
Holzdecken, Neub., gr. Logg^ KelL.1 
Gart, sebö. kL WohnanL (& 
iverbaub. AlpenbL, sc ~ 

DM 265 000,-, evtl Mtetkaut 
Telefon 6 7S 53/ 5 64 


Nur 10 WE, luxuriöse Ausstattung, 
ruhige, sonnige Wohnlage, Strand- ! 
nähe, Fertigstellung 7/83, Steuer- 1 
vorteile, 35-69 rrr, ob 165 000,- 
DM. 


Schömirald - 
Schwaizwald ' 

Grofl zügjg e 414- Zimmer -BaenL- 
WohiL, 105 > rf, ezUL Ausbau, große 
Garage (2 Pkw), Kelter, Abstell- 
raum, Waschraum mit WC, 2 Ba lko - 
ne, hucuriöse TeUausstattung kann 
übernommen werden. VB: DM 
295000,-. 

Anfragen unter TeL 077 22/1212, 
oder unter B 8168 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4200 Essen 


MB 


Besichtigung der Musterwohnung 
Blankwasserweg 9, SaJSo. 
10.00-12.00 u. 16.00-19.30 Uhr. 



Bautwtrajung»- und InnnobSien- 
vorwaltungs GmbH 
Bödekentr. 11,3000 Hannover ! 
(0511)34 34 30 


VertridKbeeuftrsgter: 
Grömitz Immobilien 
Am Strande 9-1 1/2433 Grömitz 
Tsl.s <0 46 62) 64 66+65 65 
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I Thermalbad Bellingen: I 

| Markgräfler Hof im Sommer | 
£ bezugsbereit 


f 



& 

r 




Im DrejEandereck - zwischen Schwarz- 
wakJ und Rhein: hübsches Schwarzwaldhaus in 
ruhiger Südhang-Aussichtslage. Bequem zu 
erreichen. Wenige Wegminuten vom Kur- 
zentrum und Bhf. Wertbeständige Eigentums- 
wohnungen, 1 bis 3 1/2 Zimmer und Mai- 
Sonetten. Solide und urgemOtfich. Direkt- 
verkauf.zum Festpreis inkl. Fiefgaragenstefl- 
platz ab 0M 116.000,-. Nur 20% Eigenkapital 
Vermittlung günstiger Finanzierung. Niechige 
Monatsbeträge, hoher Wertzuwachs. Auf 
Wunsch Mietgarantie. 


T 

e» 

t 


Besichtigung auch am Wochenende auf 
der Baustelle. Bitte setzen Sie sich mit 
unserer Verkaufsstelle in der Muster - 
wohnung unter Telefon (07635)2125 .> 
in Verbindung. 



Der große Name für gesundes Wohnen .. v 

KURBAU AG ^ 


B cmare k s tc. 18 - 7570 Baden-Baden •* 
TeL 07221/34 54 



Wohnen 


Vermieten 


am Bodensee 


■«I '-Ai 


^ M.< 


O u 


4ßJ 


' KsuhcTicngeincinsdufini -lm Südde— . 


tn Radolfzell am Bodensee 


Im Rahmen verschiedener Bduhemenmodcllc ennteben 
hier) !ft-4 V7-Zimmer-Eigennimswohnungen von 52 bis 
119m a • Sichern Sic sich Ihren Alrenruheshzm Deutsch- 
lands schönster Fericnlandschafr durch Beteiligung an 
unserem Bauhefrenmodell • 

Preis pro m a ab DM2.830,-, *Jb. 76,73 m a : DM 217.100,-. 
zuzüglich Ticfgaragcnplaa DM 14.000,-, ergibt einen 
Gesamtaufwand von DM 231.000,- (Beispiel aus 
dem Modell Linzgan) • . 

BmnherrenmodmU Hegtmi ber ei ts ha Bmm 
W o d rfl üA nyw: noch 4 Wöhnnng enj h el 

ModetiBodsnrücksnoch 11 Wohtmageafrcl 


ModeB DchcbBnam noch 6 Wo hn n ngemjl r ct 

Einkanfsmöglicfakeit in der Nähe; Bushaltestelle vorder 
Türe. ZurBodenseepromenadc ca. 'AStd. zu Fuß. Seriöse 
Partner, Mictgaranric, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung • 

Einmalige fhdegenhHlßttrSteMgerpftlcbttgje 
ab 40 4a Stcnerprogreiuiion. Fordern Sie 
unser Bxpom6 mit weiteren interessanten 
DutenfBrSieou. 


Beratung und 
Vertrieb: 


Horst F. Steinhauer 

Eichenweg 15 • 6853 Waghäusel 1 ■ Postfach 1161 
Telefon (0*^254) 4041 


B»Ufl£TR£UEB 


UHDGEN£tUL«il£tEH 


JMJflMIBLBK. 


NEUf hEIM*T 




GEMEiNMUrZlQF B*U- 


GEHOSSEWSCHftPTIU 


CREIHURB 
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Es ist allerhöchste Zeit. 

Ihre Entsctieiduno zum Kaufeiro r 


■ <6 


modert jetzt zu treffen. 


ln guter Stadttage in Möncbenf-' 
gtadbach 2 »richten wir ein 


Ausstanung 


Terrassenhaus, worin noch Sgen- Ofaeniöer1984 .• 
tumswdmunfleh im BauhaTeiv 
modeU zur Verfügung stehen. 

• gunsöge Kaufpreise ; 
nur DM 3^Q0,-pro.qm yon. 

62 bis 101 qm Wohnfläche 
ab DM 219.600,- ind. ‘ 

Stellplatz r 

• erfahrene Partner ünö General- Taten Sie uns 

Übernehmer .* v . Unsere Berater . ., 

• solide BauquaJitat, gute Zürich KcmtaW mit Ihnen^ 


• solide Steuedwizeption i 


. Bau- und Bauträger -GmbH & Co. KG 
Viktöriastraße 83 * 4050 Mönchenglädb^ ^ 


Telefon 021 61/26031 




Sonderverkauf; 
Ostseebad Dahmel^c^ 


Eine 3-Zr.-Whg., ruhige Lage, KuchSr , 

Bad, gr. Sonnenterrasse, Pkw-Pla^lirhsn 
77,5 m 2 , von DM 247 700,- auf ete*^ 
Kaufpreis von DM 185000^ redih ^ - ' 
ziert. . : “ 

Erstbezug, keine zusätzliche Coir 
tage, Rnanzrerung bis 100% de 
■ ;. Kaufpreises möglich. - 


DANZIGER IMMOBILIEN gmb 

RINGSTRASSE 109. 

2000 HAMBURG 73, TEL: ( 040) o 79 0. 


EIGENTUMS-FERIENWOHNUNGEI 


OSTSEEHEILBAD GRÖMI12 


DAS BBONOEK ANGEBOT 


Krkhriri ve Lage und komfortable Ausstattung als Kajritalank 
zur Eigennutzung. 2-3 Z3, eig. Grundbuch, Sch wimmhal le n 
(keine zuaBtaL Untcxhattungskosten). Sofort bzw. Anfang 1 
ziehbar. Hohe Rendite gesichert. Verkauf d. Bau träge 


BESICHTIGUNG TÄGLICH 


Bitte Prospekt anfordern. 

BALTIC BAUIEGIE REIMERS A CO. 


Am geboor 46, M3S GrömiU, TeL « 45 62/S0S3 


Bauherrenmodell 
Köln 

Neuenhöfer 



Stapellauf 
füreüiModeH 
gelungener Gesamt-Kbnzeptio 


Fähren Se Hßt-Oass in. den 
sicheren Hafen jalner Steuer- 
begünstigten Kapitalanlage. 

Feiern Sie mit an Bold einer 
exklusiven Bunde tntefflgen- 

ter Bauherren, deren Baubar- 

rengemelmchaft berefta mit 
über 90% gescMosaen Isl 
E s wenfwi noch eWge 
schneBentschlossene Bau-, 
henen geweht, die sich dkr 
ser Rund» anachfleßen. 

Baubeginn war in d« 1.duH- 
Woche, so daß die Fertigstel- 
lung bis Ende. , 64 und dieoamit 
verbundene MwSt-Öptlon ge- 
sichert tek ' — • 

ßeemove«'.- 


uas Objekt: 8 WbhnjJ 
schäftshäuser mit Laden™ 
Arztpraxen. Wohnung^' 
Appartements mit tmib« 
gen-Stellplätzen in -JJJ 
schledüchen Größen und h 
vkJueliea Grundrißvamnj 


viuumitm u ■ ui i» 
richtungweisende Arcwt« 
und komfortable Ausstaiw 


DteKonzeptfon: Höchst^ 

Garantie. Garanttertf j" 
durch gewerbliche 
uofmlofiinn auf 5JailiE- 


vermietun 
scha 



Technische und wirtschaft- 


liche Baubetreuung: 

{^Gemeinnützige Siedl ungs- 
G&Ggeseltechaft mbH des 


GäGgesettechaft mbH 
EvangeHschen Sledlungswerks 
in Deutschland und der Leon- 
berger Bausparkasse. 

Anruf genügt 
Oder ausführliche Infos 
anfordem. 



.MICMeLMANN: 


ceseflscnafcfOr Vermittlung von 

5000 Kölnl RtchmodstraBe29 -.TeL:«» 
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Samstag. }fi. - JuÜ 1883 - Nr.. 163 - DIE WELT 


IMMOBUJEN-ANZEIGEN 



Eigentumswohnungen Insel Juist 

Ko mfor twohnungen - Neubau - 48-72 m 2 Wohnfläche, beste Ausstat- 
tune, Wattenmeerblick, Dünenlage, sofort zu beziehen. 

Anktlonztor R- Schwitters 

2980 Norden, An Zingel Z, Tel. 04931/4240/2789 


' ta»al NcMndstBMMf 
ua BHeAafm, 1% ZL-Sludto - 
SKTm. wordKcbUck. kompL eknge- 

f SST«. Schwimmbad u, Sauna. vA 
Agg^n^erkmden.TcLac7t/3-U 1 


Heppenheim. Borgst rmBc: 

ETW, 4 ZI., Kfi., Bad, sep. WC 

92 m*. direkt am See gelegen, z. Ztf 
vermietet, ab sofort zu verfcaufen. 
TeL • 62 SS / 7 IS 30 oder 7 17 42 


Zuhause sein 
mo andere 
Urlaub machen 


Itoiksn»«« j 


Wohnet gen tum 
mit hoher 
Wert Steigerung 



Der Ideale Platz 
für Ihre Eigen- 
j tumswohnung: 

" Ein See, 
drei Länder, 


Mö^icbkerten 

für Sport. Kur. 
Unterhaltung und 
Erlebnis. 

Wertvolle Wohnungen mit großzügigen, Individuellen Grundrissen 
und Tbpausstaftung In diesem architektonisch gelungenen Haus. 


gjanmar-Wohmmfl 
65« «J Wohnt»«*« 
f^«üaDM2tOJ7a- 


3-Zlnmiar-Mto<tnung 
81.00 m»WohntUcha 
Festpreis OM 253.460,- 


4Va-21mWr W fahnung 
106,52 m 9 Wohrfttct» 
Festpreis 0M MS.S20,- 


yerkaufeberatung am Bodensee: Fa. Egger & Partner 

Tanne nfitraße 5, 7770 Überlingen 12, Telefon (07553) 7384 


Bad Neuenahr 

Von u Eigentumswohnungen verkau- 
fe» wir noch 4 Wohnungen und 1 Stu- 
dio Wohnung. Bezugsfertig August/ 
Sept. 1988. Wohnungsgrftflen 85-112 ns 1 . 
Endpreis ab DM 270500.-% Anfragen 
beim Bauherrn: Sehwalbau. C rund- 
st ucks-G mbH, Kantweg 10. 5484 Bad; 
Breisig. Tel, 0 26 33 / 9 80 22. 


ETWen in excl. Wohnaßlage 

bestehend aus 3 Wohneinheiten 
(95 m* 60 m 3 u. 00 m 2 ), m. Hallen- 
bad, Sauna u. Solarium, unver- 
baub. Hanglage L SauerL, Nähe 
Balve, zu verk. Als Zweitwhng. u. 
Altersruhesitz hervorragend 
geeignet. 

Anfragen an: 

I Brich Schäfer, 43BO Bfrkltnghan- 
sen, Tel. 02361/62121/ 23. 


Hahuenklee/Oberharz 

600 m über NN. Herrliche Kom- 
fort-Wohnung, ca. 120 m 2 , mit Ka- 
min zu verkaufen. Kaufpreis DM 
450 000,- Ver handlung Anfragen 
richten Sie bitte an das Hab- 
nenkleer Immobilienbüro, Post- 
fach 51 40, 3380 Goslar 2 - Hah- 
nenklee, TeL 0 53 25 / 27 46 


Hahnenktoe/Oberitarz 

600 m über NN. In herrlicher La- 
ge ist eine 1-Zimmer- Wohnung 
mit Küche und T-nffffig, 35 m 2 
Toß, zu verkaufen. Kaufpreis 
)M 118 000,- Verhandlung. Eben- 
falls in der gleichen Wohnanlage 
ist ein«» . Komfor t-2- Zlmmer - 
Wohnung mit Küche wui Garage, 
Größe 50 m* zu verkaufen. Kauf- 
preis inkl. Mobiliar DM 180 000,-. 
Anfragen richten Sie bitte an das 
HahnanklOf Immobilien büro, 

Postfach 5140, 3380 Goslar 2 -) 
Hahnenklee, TeL 0 53 25 / 27 46 


Hahnenklee/Obe riia rz 

600 m über NN. 1%-Zimmer- 
Wohnung in herrlicher Lage von 
Hahnenklee zu verkaufen. Größe 
44 m 2 . Kaufpreis tnkL Mobiliar 
DM 150 000,- Verhandlung. An- 
fragen richten Sie bitte an das 
Hannenkleer Immobilienbüro, 
Postfach 51 40, 3380 Goslar 2 -i 
Hahnenklee, TeL 0 53 25 / 27 46 


Bei Lofiburg/ 
Freudenstadt 

Neubau, 3-ZL-ETW, 66 J» m* mit] 
Gartenanteil, in 5-Fam.-Haus, DM| 
ISS 800#-; oder 2- Zi.- DG- Wohnung, | 
50,5 m*. DM 147 400*-» 

Härte Immobilien, HBhenstr. 21 
7012 FeUbaeb/Stnttgmi« 
Telefon 67 11 V 5 29 7B 


Oberharz — 

St. Andreasberg 

2-ZL-ETW mit Vollbad, gr. Diele 
u. 14 m 2 Südbalkon in oberster 
Etage. Solider Altbau, idyllisch 
im Wald gelegen, un verbaubar 
Umständehalber sofort von Pri- 
vat, DM 165 000.-. 

Telefon 04 21 / 64 01 38 


PRIVATVBMC. V. ETW 
BAD PYRMONT 

ca. 290 m\ 4 Zi, KiL, 2 Bäder, WC, 
Terr., Balk. u. Kammer, sep. Ein-, 
gang. Bei Bedarf Gewerberämne 
Parterre ca. 80 ca. 130 m 1 , 3 ZL, 
Kit, Bad. WC, gr. Terr. Kammer; ca. 
100 m J , 3 ZL, KtL, Bad, WC, Kammer. 
Balk., ca. 90 m : , 3 ZL, BL, Bad, 
Loggia; ca. 70 m 2 , 2 ZL, Ku. Bad, 
Loggia; ca. 40 m 1 , Atelier, Kfl., Bad. 
Preise VB. 

Anfragen unter W 8207 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 06 64. 4300 Essen 


Syn, 


ausverkauft 


Eines der letzten Bauvorhaben in Ufemähe 
und damit die Gelegenheit noch in einer 
attraktiven Lage Wohnungseigentum 
zu ertangea In diesem wohl 
reizvollsten Ferienziel Deutschlands. 


Ba uher r en- 
Gemeinschaft 
Wennin gs t edt 

Wohnungsgrößen ca. 50 m* 
bis ca. 70 m : (bzw. 120 nr'l 
Gesamtaufwand 
ab DM 559.750.-. 

Die attraktive Architektur, 
sowie der begehrte Standort 
und durch das 
Bauherrenmodell vorhan- 
denen steuerliche Vorteile, 
ergeben eine solide Kapital- 
anlage. 


.Coupon 


Absender 


Buxe einsenden Sie erhalten 
ausführlichen Crans-Prosoekt 


Alleinvertrieb für 
Deutschland 

Hecttnger-imm o&Ufen 

untenan oer Straße !3 

70CO Stuttgart JO 

Telefon (0711)875038-39 


Haha mHe c/Obcrttara. 600 m über NN. 
Direkt am Kurpark oberhalb des Kra- 
xdchsees Kurteiches, entsteht 

eine Egppt um^ q hpwqip y' mH Kom- 

fart- Wfthnnnpen Die Wo hBBBM rtff 

betragen 30-70 ml Preise ab DU 
125 000,-. ln Zentrumaa&be, mit tmver- 
baubarem wifa-tr n^rt Hm Bocksberg, 
entsteht »in» Wohnanlage Köm- 1 
fort -Wohn ungen. WohztungsgrüBen 30-J 
70 ml Preise ab DM 107 500,-. Anfragen 
richten Sie bitte an du w»hm»n kirrr 
Immobilie nbüro, Postfach 5140, 3380 
Goslar 2 - Hnhnenklee, TeL 0 53 25/ 
2746. 


Syft/Wenningttedt 

Spitzenobjekt des Ortes, 2 ZL, ETW, 
57 m 1 , eine Ebene, Luzuskflche, 
Duschbad, Diele, Abstellraum, Süd- 
We st-Terrasse, Keller, Stellplatz, 
vis-ft-vis Kurverwaltung, Erstbe- 
zug sofort, maklerfrei, DM 342 000^. 

TeL 6 57 22 /» 23 


Bodensee 

Herrlich gelegene Eigentums- 
wohnungen in 

Überlingen 

• am See 

• unverbau barer Seeblick 

• teilweise möbliert 

• günstiger nr-Preis 
Wohnungen von 19,5-56 m ! . 

Beratung und Verkauf! 

RETTER + FEIST 

Porschestr. 2, 7012 Fellbach 5 
TeL 07 11/514046 


Von Priv., lMx ZL-App^ 48 m : , in 
Grömitz, VB„ DM 143 000,-. 
TeL 0 40 / 49 83 57 u. 4 10 23 98 


Baden-Baden 


Erwerbermodell im schönsten Villenviertel, oberhalb Kurhaus »nd 
Theater; 


Eigentumswohnungen in solider, handwerklicher Ausführung und 
eleganter Ausstattung. 

Z.B. Wohnfläche 85,45 m 2 , Kaufpreis 
erforderliches Eigenkapital 10% 
günstige t snanriwing über örtliches 
Kreditinstitut; 5% Zinsen p. 

8£% Damnum, 3 Jahre fest. 

Eintommensteuerersparnis für Kapital- 
anleger bei Vermietung in 8 Jahren 
möglich bis zu 

Bitte, informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sich jetzt! 

_ ^ Apart bau-GmbH 

AnSfeftnSII Bauträger, und 
/Bum IB/llil Betreuungsunternehmen 

. Baden-Baden 


DM 303 100,- 
DM 39 310,- 


DM 165 415, 


7570 Baden-Baden 
Mana-Vikioria-Sirafie 3 
Tetaton (0 72 21) 2 44 04 



Gewerbliche Immobilien 
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GESUCHE 


Die wesentlichen Investoren 

l'dor Bunda8i»publik Deutschland und in West-Berlin sind langjährige 
n unseres Hauses. Wie seit über 30 Jahren erfolgreich praktiziert, 
wir im Auftrag dieser Kunden geeignete Immobilienobjekte wirt- 
ICh und . baulich vor. Die aufbersiteten Angebote unterbreiten wir 
den relevanten Entscheidungsfragen!, 
suchen wir Einkaufszentren, Geschäftshäuser, Wohn- und Ge- 
ar.gröBeni Wohnanlagen und Interessante Baugrundstücke in 
iv^samten Bundesrepublik. Die Standorte sollten nicht unter 50-000 
: haben: und die Verkaufspreise nicht unter- 2 Millionen DM 
Hegen. 

gern Ihr Angebot, das wir selbstverständlich diskret be- 
handeln. 


•MMOfilUEN 


Betuilisungsunternebmcn der 
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Abteilung Groß- und Anlageobjekte 
69 Heidelberg 1, Postf. 103040, Tel. 06221/15034/31 


f: i 
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Wirsochea 

Supermärkte 
Varbrauchonndrlcte 

JA DH, vermietet oder] 

iie plant, für vargeme rkte Kan-] 
- den. 

hlMi MI )f l HIhr Cmh H 
Wohrder Weg 18, 5880 LBdenecheid 
Tel 023 81/7 1707 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an v wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 




r|& Silbers c co. 

t._ T .. v -! 43 £2 • 50 53 


ANGEBOTE 
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Grundstück in Rotenburg/Wümme 

ca. 30 000- m s , mit Hallenaufbauten aus dem Jahre 1965 von ca. 
3800 ir^ von Privat zu veräußern. Eventuelle Anmietung 
möglich. 

Nähere Angaben: 

Opp-Indnstrie-AnktifMien, Manfred Opp, Schadowstr. 72, 
4M0 Düsseldorf 1, TeL 02 11 / 36 99 19, Telex 8588 245. 




, - Lagerhalle 

| Hannover-Langenhagen 

pOa. rkm.-von Autobahn u. Flughafen entfernt, mit Gleisan- 
schluß. Nutzfläche mit Büro und Wohnung ca. 2000 m*. Als 
Netvezfeanf günstig im Kundenauftrag (ohne Maklerprovi- 
sion) zu verkaufen oder zu vermieten. 

Bitte schriftliche Anfragen an: 

ACTGR Treuhand GmbH & Co. Finansheratnngs-KG 
Postfach 3 60, 48M Bielefeld 1 
Telex: 9 38 93$ actor 


In bester Geschfiftdnge im 
Zentnim 

einer traditkmsrelchen UnlversitSts- 
stadt, im Werten w >mH» B*np,ihift | 

m. florierender Induatrle u. grenzüber- 
schreitendem xtnxugsberelch, wird für 
ein alt einf geführtes Uhren- n. 
S tknuicMirtpstMft ein snhrenter 
flachmleter gesucht. Lugfr. Mietver- 
trag für das Geschäft mit Werkstatt, 
Büro und Nebenräumen, ca. 120 m 1 , 
ZZgL Kfrll nr r l l innen. TN-PoUzeicotruf 
Ist vorhanden. 

I l pt a r a po p f fti Tfyidfp zur Konl&k- 

taufnahme bitte n. E 8193 an WELT- 
Verlog, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


haraesEP 

Untemehinaisvenmfthing | 

SammeWr. 067 43/26 6d Oberstr. 1 
6533 Bactnroch. Telex 4 2 327 

iVflrwriBHifenodwvefpocftten 

Ihren Betrieb 

schnei und sicher 


Prtvntverfc. L Bad Pyrmont, 
ARZTPRAXIS u. Wfang. Nähe 1 
Kurzen tr^ ParkpL vorm Haus. 
Anfragen unter X 8208 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Essen 


MBnchen-West 

DOB-Geschäft, 70 m% zu verk. 
TeL 089 /563896 


% NETTO-RENOITE 

luxus-bOroetageü! 

In Zentzumslage von Biele- 
feld verkaufen wir u n sere 
langfristig vermietete Bü- 
roetage. Netto-lfiete DM 
30 000,- jährlich. Kaufpreis 
mH Tk»fgnrngpm>lngD»Tl - 
platz DM 348 000,-, Günstige 
Finanzierung in Hübe von 
DM 250 000^- kann über- 
nommen werden. 

Sehlcke-bninobüles 

LmdauerSkaSell 
raeOKanpwn 
TeL/0631> 28081/92 
Telex 541554 sWed 


Tornesch bei Hamburg 

AttnkL mod. Gewerbeobjekt, 
Gnmdst ca. 7200 m*. bebaut mit 
_rtngm;. 

NH. ca. 5800 m*. toefiv. aaftdB»r (*. 
Z. Büro ca. 700 m», FabrikätAanr 
ca. 4000 m*J. SodaUhme, gr. Vena- 
derampe, 18 Ikfofpllla, BL 76. 

W a tt wa ter DitaHup p m li 
mtDMMNo. 
AnehxTötaaf durch 

.Telefon 690 46 45 


W i^ustr a ü e 25 • 2 Hambwg 
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München - Baupwz «m» 
ca. -2000 rn 2 , am Utttoren 
x-RIng, geeig net für Büro-/ 
Wohnbebauung 5500000.- 

Wiesbaden - Büro- u. 
r . Oasc hä ft sh aus ln gL, mnhr- 
-. Lage, 2 Ladenelnh,, 5 Buro- 
raWu law. Praxwi, JW-ca. 

1965m 2 , UE ca. DM 3““*^- 
,;p.a. . 5655000.— 


MUncnen - ammigs «*»- 
nanstedttage, 2 unter Denk- 
mtesclmtz stehende Wohn- u. 
Geschäftshäuser, Gesatntnfl. 
1100 m 2 , Grd. ca. 400m 2 

6500000,- 
Bei Frankfurt - erstklas- 
siges Gewarbeanwesen, v«y 
mietet Ws 199^ hrtmcterttr 
Mtetvertrag, ca. ™ 
p.a. Mietartrag 7000000 <- 


München - Wohnanl. m. 

56 WOhnelnh., 6 Gar^ ausgez. 
Gesamtrust, rh. Lage, WB. 
ca. 3342m 1 , Grd. ca. 5229m 2 , 

Bj.64 Preis auf Anfrage 

Velbert - Wohnanlage mit 
88 Whg.. Gesamtwfl. ca. 
7344m 2 , ME ca. DH 8950OL- 
p.a.BJ.1974 12000000,- 
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Dr l ubke GmbH. Reinsburgstraße 8 . 7CQQ Stuttgart 1, Telex 7 21415 



Rolf Bachfer GmbH / 

Immobilien / | 

Anlageberatung \ 

q EmmastraBe 286 ^ 

h 1 2800 Bremen 

Tel. 04 21/ 21 71 08 J 



1 . CITY-CENTER 

Nähe Bremen, er s tklassige Infrastruktur, landschaftlich reizvoll, Ge- 
werbeflftche 5100 m 2 , Wohnfläche 2000 m 2 , Läden, Kegeln, Kino. 
Squash, Sauna etc„ Volumen: ca. 28 Mio. DM, knestitionazulage, 
MwSL-Erstattung, Aufwendungsdarlehen für Wohnungen, sehr gute 
Mtaterstruktur, Antoger/Bauherr kurzfristig gesucht 


2. Hotel/Restaurant 

Standort wie 1., hervorragendes Wirtschaftsgutachten, Marktlücke. 
Volumen ca. 2£ Mio. DM, Anleger/Bauherr gesucht 


Achtung Bauträger 
Gelegenheit 


Nähe Hamburg, S-Bahn-Verkehr, sehr gute Wohnlage, 
erschlossen. Baugenehmigung und Statik liegen vor. 
Langfristiger Mietvertrag für gewerbliche Fläche wird 
mitgeliefert. 


Grundstück 
umbauter Raum 
gewerbl. Fläche 
dav. vermietet 


4 668 m 2 Wohnfläche :2 190 m 2 
22 000 m 3 Wohneinheiten : 26 

l 422 m 2 Plätze/Tiefgar. : 71 

1 200 nr offene Stellplätze : 45 


Preis 3 000 000,- DM, direkt vom Eigentümer, Kapital- 
"aweis erforderlich. Zuschr. eib. u. U 8265 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SB-Märkte / Geschäftshäuser 

7 Objekte, BJ. 80-63, la Mieter, langfristige, indexierte Mietvalräge. 
Gasamtvolumen ca. 17 Mio., KP 13- bis 15fache Jahresmiete, Einzelverkauf 
möglich, direkt vom Eigentümer, provisionsfref. 

Anfragen unter G 8173 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Betriebs-Gebäude 

[Nähe Dhn (Blaubeuren) aus Kon- 
kursmasse zu verkaufen. 
Werk-, Büro- und . Lagerräume 6248 
m 2 NutzfL, Baukörper 60-00 m Län- 
ge, 60 m Tiefe, Baujahr 1 965-1960, 
zentr. W&rmevereorg. mit ÖL Holz 
und Gas, in den Hallen Warmluft, 
Grundstück 8841 ml 
| Anfrage an: Konkursverwalter RA 
DipL -Volkswirt Hans-Jörg Derra 
Postfach 1610, 7800 Ulm/Do. 


6484 Blrstein 1 

Nähe Bad Ob 

2 B au pl ä tze von Privat, Indu- 
striegebiet 10000 m 2 , Ortsmitte, 
Nähe Schloß, geeignet u. a. für] 
Hotel, Sportcenter, 4550 m 2 , Preis" 
VHB. . 

Zuschriften u. X 8164 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Kurbelm, Bad Salzuflen 

inirpnTimaht» Zentrumslage re- 
präsentativer modernisierter 
Altbau, Pr axis /R ehflndhiTig B-/ 1 
Aufenthaltsräume, gepfL Zu- 
stand, Sofortübergabe, Ford. 
690 000,- DM. 

' Nicolaus Schier lob RDM 
Ralkstr. 4, 2800 Bremen 1 
T.: 04 21/ 31 48 63, Tx.: 244208 


NorddL Kreisstadt 

6500 m 2 Gewerbefläche mit 2000 
m* Halle, neuwertig, MK-Gebiet, 
Mieter •Hn* Hailp vorhanden, so- 
fort zu verkaufen. 

H. Hoppe fannnWHwn 
Tel 044 87/446 


Bitanlage in Idyllischer La- 
! südlich von Kiel am Seeu- 


Wir bieten an: 

8S102 Re: 

ge 

fer, 38 ha, sdir schönes Wohnhaus, 
Reit hal l e , Pferdestaü, alle Gebäude 
neuwertig. KP 1,9 Mio. DM. 
WirtfhafbwHenrt Nord 
2857 Bad Bramztedt, Oehtenwef 36 
TeL 041 92 / 80 63-66 


10% Rendite 

3 Eigentumsläden, 67 Ludwigsha- 
fen, 335 m 1 , Indexmiete, nahe FGZ, 
900 TOM- BvtL auch Einzelverkauf. 

Zuschr. u. V 8162 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr Standort Duisburg 

Verkaufsflächen bis zu 8000 m z 
im ausgezeichneten Verkehrs- 
knotenpunkt Meiderich a. d. B 8, 
ca. 500 Parkplätze, für einen aus- 
gesuchten Branchenmix, suchen 
wir noch Betreiber der Bran- 
chen: Bau- u. Heimwerkermarkt 
- Möbelmarkt - Gartencenter -I 
Teppichmarkt — Rehnhmarlrt — | 
Tapeten- u. Fliesenfachhandel u. 
ä. interessanter Hand el Hobes 
Verkehrsaufkommen garantiert 
außerordentliche Werbewirk- 
samkeit der Lage. 

Denkler & Co. RDM, Abt. Groft- 
immoblUen, Goetheatr. 67, 43 Es- 
sen 1, TeL 02 01 / 77 80 68 


Gewertetalte in BremfeaiM 

1000 m 2 NIL, 280 m 2 Büro- /Sozial-/ 
Wobnr&ume, Neubau, Nähe 
BAB-Ab fahrt, Überseehafen 
Spaden,, geeignet für alle Bran- 
chen. Gutachtenwert 1,45 Mio., 
Kaufpreisvorstellung DM 

950 000,- 

VlS-lMMOBnJEN RDM 
Volmerdtngsener Str. Z24 
4976 Bad Oeynhausen 
TeL 857 34/ 16 68 


Citylage, Fdteäiiflefzone 

) m 1 Grc 


1 1700 m z Grdst., teiibebaut, t Su-I 
permarkt, Mieter vorh^ in Stadt- j 
| nähe Hamburg, zu verkaufen.) 
Ford. DM 1.6 Mio. 

Claus Repennlng 
TeL 0 41 93 / 59 52 

DpKilmlepr! Interessantes Gewer-j 
beobjekt Würzburg-Stadtmitte, langfr. 
vermietet, für 1,6 Mio. DM v. Priv. zu] 
verk. 

[ Zuschr. erb. unt. M 8001 an WELT-I 
Vertag Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Achtung! Bauträger und 
Gewerbetreibende! ! ! 

Gewerbegrundstück mit Wohnhaus, 
Lager, Hof- und Grünflächen, in 
Klrchhain, Nähe der Universitäts- 
stadt Marburg/Lahn. Ausfallstraße, 
beste Lage, Zentrumsnahe, voll er- 
schlossen, 3000 m* Grundfläche, 
idealer Standort für SB-Markt und 
ähnlichen Branchen, sofort bebau- 
bar. DM480000,-. 

SMMM0BJLEN E. Schnitter GmbH 
Schulstraße 2, 8402 Neutraubing 
TeL 094 01/ 1040 


Privatschulkette 
zu verkaufen 

gesamt oder einzeln. Gesamtumsatz DM 2,5 Mio. 

Einzelne Schulen ab DM 150 000,-. Hohe Rendite. Feste Verträge mit 
Handel u. Industrie vorhanden. 

Zuschr. erb. u. PT 46 738 an WELT-Verlag, PostL, 2000 Hamburg 36. 


Alternative Existenz 

Sonne, Meer und gute Verdienst- 
mggUchkeiten. Gut eingeführtes 
TAUCHZENTRUM in bester La- 
ge auf Mallorca zu verkaufen. 
ErforderL Kapital ca. 70 000 DM. 
Anfragen: 089 / 39 13 82 


Mittelständisches 

Unternehmen 

— Bsustoffhandlung — in Großstadt, 
nördliches Ruhrgebiet aus Alters- 
gründen zu verpachten o. zu verk. 
Ang. unter N 8222 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 B4, 4300 Essen. 


Industrieontemebmen 

Nordostbayern |Stahl-/Maschlnen- 
bau), 42 000 m* Grundfläche, 7000 m* 
H allen, preisgünstig zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. WB273 an WELT-' 
Verlag, Postfach 1008 84, 4300 

Essen. 


Modernes Destallabor 
(Rheinmetropole) zu verkaufen 

3 Mio. Umsatz m. steigender Ten- 
denz, hoher jährl Gewinn. Junges 
dynam. Team v. 28 Mitarb. Langfr. 

Einarbeitung gewährleistet. 
Zuschriften unter S 8203 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Souvenirgeschäft in 
Triberg/Schwarzwald 

aus familiären Gründen abzuge- 
ben. Geschäft liegt zentral zwi- 
schen W a aserfaUhauptein gang, 

Kurhaus- Kurklinik u. Minigolf- 
platz. Auch geeignet als Laden, 
Imbiß etc. 

Zuschriften an Eckart King 
7740 Triberg, Luisen str. 5 


Eingesessenes 

Antiquitätengesebäft 

in exkL renov. historischem Gebäu- 
de westL Stadtrand Köln, ca 300 m\ 
Ausstellungsfläcbe, Parpötze vor 
der Tür. Großer Kundenstamm 
vorh. Gute Umsätze, wegen Umzug 
zu verk. od. zu verpachten. Erfor- 
dert Etgenkaptta! ca. 50 000,- DM. 
Zuschriften unter Z 8210 an WELT- 
Verlag, PostL 100864, 4300 Essen 


Wir veräußern aus persönlichen 
Gründen vollkcmzessiomerten, 
exklusiven 

Saunaclub 

in hervorragender Lage, seit 2te 
Jahren bestens eingeführt, Refe- 
renzen sind vorhanden. Interes- 
senten nur mit Kapitalnachweis 
erwünscht. 

Zuschr u. H 8284 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Existenz 


Gutgeb. Modesehmnctcladen L 
oberbayer. Kleinstadt, Abs.-Betrt.la- 
ge n. Kaufhaus, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. L 8176 an WELT- 
Verlag. PL 10 08 84, 4300 Essen. 


Haunover-SOdstadt 

Lagerhallen mit Bürotrakt in 
verkehrsgünstig er Lage, Gleis- 
anschluß Verladeeinrichtung 
vorhanden, VB DM 280 000,-, Fi- 
nanzierung wßgUeh Zuschriften 
u. S 8159 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Apotheke und 
Arztpraxis 

Top- Kapitalanlagen 
in Wattenscheid 
(Lauf läge) - 160 bzw. 
240 m 2 - KP 

ab DM 392 800,- 
totefi VmniB 0 gS 88 bttrBB. 
G^teirdt Bauträger GmbH 
TeL 023 82/60025 


Bestes RenditeobieU 

Wohn- u. Geschfiftshs. in NorddL, 
Cttylage, 3 IAden, Arztpraxen, Bü- 
ros, 8 Whgesu Mietertrag ca. 280000 
DM netto, Bj. 75, aus Frivatbesltz zu 
verkaufen, VHS 4,6 Mio. DM. 

Bestes ReBditeobjekt 

Ladenpassage, 10 Läden, Gast- 
stätte m. Kegelbahnanlage, Miet- 
ertrag ca. 360000 DM netto, Bj. 
80, Kaufpreis 4$ Mio. 

Bestes Rendtteobjeki 

la d en zell e , Neubau, 5 lAden. 
Mietertrag ca. 115 000 DM netto, 
Citylage, Kaufpreis tß Mi o. DM 
Zuschr. u. T 7588 an WELT-Ver^ 
■ lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Letzte Gelegenheit 

Exklusives Cnlc mit A Wohnungen 
bei Freudensladt im Schwar;wald 
zu verkaufen. Es handelt sich hier- 
bei um ein erstklassiges Rendite- 
objekt. Auch ausbaubar als Pen- 
sion. VB 1 650 000,- DM. Fordern 

Sie Unterlagen an. 

G. Hutt Immob. GmbH 

Postlach 14 65. 7910 Neu-Ulm 
Tel. 07 31 '6 OS 47 
oder am Wochenende 
0 73 07 2 12 06 


Großherzogtum Luxemburg: 

Gutgehendes Hotel-Restaurant im Zentrum der Fremdenverkehrsgegend 
der „Kleinen Luxemburger Schweiz" zu verkaufen. 

ZuschL erb. u. H 8174 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Schwarzwald 

Hotel-Pension, 40 Betten, Hal- 
lenbad usw. von Privat zu ver- 
kaufen. VHB L3 MÜL DU. 
Zuschr. u. R 8180 an WELT-Ver- 
lag. POStf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Restaurant 

direkt am Wasser, 160 SttzpL, 
mit Inventar, Versorger für 
ca. 100 Betten, Bauj. 82. zu 
I verkaufen, Kaufpreis 

600 000,- DM. 

Han» Breckenfelder, Immob ilien 
Deichstr. 38, 2190 Cuxhaven 
TeL 047 21/3 75 81 


Erstkl. Hotel-Pension 
fan original Friesanstll 
auf dar grünen Insel Führ 

Voll modemks.. 30 Betten, alle Zim. 
Bad/WC. Aufentti altsräume usw. + 
stilvoll. Wohnhs. L Bgentüm.. 3000 
m 2 harrt. Grdst. Einnahme ca. 
110000,- p. eu, weg. Auswanderg. 
Kaufprs. 880 000.- inkL neuwert 
Inventar + BMW 528. 

HANSA - Föhr. 04681/88 77 VDM 



e Bfckateng, Hotel Gami, KP 2£Kio. 

• Hannover, Hotel Gaml, KP 2.6 Mio. 

• Hamborg, AwBemlster, Ganii, KP 3 Mio. 

• Ostsee, Hotelanlage. KP 23 Wo.. 

Mleteümabme 240 000.- p.a. 

Geb. R & R Pertach 
Heue- und Grundstücksmakler 
Schuttanhofetr. 22 • 4330 Uülheim/Ruhr-' 
(0208)7 00 35 - 38 

Nur Erfolg haben zahlt. 
Partseh. 


Pensionsbäuser Norderney« Juist und Baitrum 

Norderamy: 30 Betten, App., Privatwohnung, wenige Minuten vom 
Hauptbadestrand, 880 000,- DM. 

Norderamy: Damenpfad, 15 Bette, Altbau, sofort zu übern ehmen . 
500 000,- DM. 

3nist: Allerbeste Ortslage, bester Bauzustand, gepflegtes Haus, 
Grundstück 571 m* 30 Betten u. Privatwohnung, große Veranda, L25 
wntl DM. 

Juist: 12 Betten, gr. Privatwohnung, auch als Privathaus zu nutzen, 
schönes Grdst. 739 m 2 , bester Bainaistand, 770 000,- DM. 
B b H ww: Auch als Privathaus, ruhige Lage, 500 000,- DM. 
BaKnnar EG. gr. Wohnung, weiter 5 App., ausbaufähig, Grdst 1328 m a . 
800 000,— DM. 

Baftrmn: Han*» mit 3 kompL TBi g t-Wh g ., als Anlage oder Venniet ung s- 
objekt, 45m* bzw. 57 + 58 m* WfL, 750 000,- DM inkl. gesamter 
THnriehtimg. 

® Auktionator R. Schwrtters 

2980 Norden. Am Zingel 1, TeL • 49 Sl / 42 48 / 27 89 


tantan - FtestatonSte 

imeress. Objekt, Knaelhs., gute L ag e . 
gewerbL genutzt: HOTEL, 12 Betten, 
Rests ur. 60 FL, Sonnentetr. SO PL, 
Grdst 1200 m 1 , Erwelt d. Hotels auf 13 
ZL mögt Objektpra. DU 700000,- VB. 
Leibrente. Übern. DU 4700,- v. Priv., 
Ang. unt. PJ 46730 an WELT-Verlag. 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Priv. zu verkaufen: 

Grundstück 7300 m : , m. exklusi- 
ver Bar u. Hotelzimmern in nie- 
dersächsischem Staatsbad. Pacht 
u. Mieteinnahmen JährL 60000 
DM. 

Zuschr. unt. E 8281 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


GESUCHE 


Hotel ' 

in norddt. Heilbad, Tophige, mitl 
Restaurant. Caffr, SaaL 60 Betten, . 
gut r e noviert. Anzahlung 300 000 
DM, Kaufpreis 1 800000 DU. ( 

Knrbotel i 

an Seepromenade in NorddL, 100 , 
Betten. Neubau m. allem Komfort, 
Schwimmbad, Sauna, Anzahlung ( 
jjO Mio. DM, Kaufpreis W Mio. DM. ( 
rwplir linier F 7600 an WELT-' 
Verlag, Postf. 10 06 84. 4300 Essen. « 


Strebe eilig 

Hotel- und 
Gaststfittenobjelct 

Zust. egal u. wo. EvtL auch Ausland. 
Gebe dafür L Tausch 1 * Ser Block = 
3 Reihenhäuser u. 1 x 2er Haus ~ 2 
Doppelhaushälften. Alles Neubau- 
ten. vermietet. Gesamt f. ca. 
45 000,- DM/ Jahr, ln Nahe Tübingen 
(Wert ca. 1,4 Mio.J. 

TeL 0 71 21 / 4 34 12 n. £ 27 28 gew. 
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LADENGESCHÄFTE 
ZU VERMIETEN 


in Mannheims attraktivster 
Einkaufsstraße ■ Planken D 3 - 

• Moderne Einkaufscenter 
Konzeption 
• Städtische Tiefgarage 
im Haus 


Informationen über 
HADEFA GMBH, Mannheim 
Sophienstraße 13 
Tel.(0621)407071 


HAUS DER FACHGESCHÄFTE 



ATOTHBCENfAUMEtN 

TOP-GESCHÄFTSLAGE 

eines nordd. Heilbades; versch. 
Ärzte in unmittelbarer Nähe 
Neub., gerade fertiggesL, BBet 
preis: 2 376 Da mtL 
Zuschr. erb. unt 7 8275 an 
WELT- Vertag* Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Remscheid-City 

Ladenlokal. 140 ur, per L 9. zu vcrzn. 
TeLi 9 gl 96 /SX1 9» 


t -aHowintral in Bestlage, 100 m J , ab 
L 5b 84 zu verm. 

-TeL 04651/1379 


760 m 2 große, neue Lager- 
oder Produkttonshalie 


OBSTHOF zu verkaufen 


um ein Mehrfaches vergröflerungE- 
«Mg , im städtischen GE-/MI-Ge- 
Uet. 1 km von B AB- Ab fahrt Um- 
burg/Lahn, mit Büro- und Sanitär- 
rfiumen, zu günstigen Bed in g ungen 
zu vermieten- Zuschr- u. T 8160 an 
WELT -Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


12,25 ha großer Obsthof (Kreis Stade) mit Wohnhaus 187 m 8 ; 
Lagerhalle 300 m*; Maschinen- und Geräteschuppen; 7,4 t 
Nutzlast Lkw; 2 Trecker; Gerate etc.; ca. 7000 Obstbäume 
Preis: VB, keine Maklergebühren. 


Hermann-W. Jacobs, Kirchseelter Str. 4, 2805 Stuhr 5 



Reitsportanlage 

Bj. 77, ca. 1,4 ha, Halle 15x30 m, 
Boxen, Landhaus 270 txr, VB 
780 000,-, Groflraum Hannover, 
BAB 6 ton. 

Stiefel Immobilien 
TeL «51 41/ 2 53 85 
Neue Str. 15-3100 Celle 


Ackerhof 


Mercedes-Kfz-Wertetatt 


WESTERLAND/SYLT 


m. Wohnung in Diepholz L 1,2 Mo, Laden, ca. 70 m 2 , zwischen Fried- 
jährl Mietelnn. 138 389,— DM, Ver- rieh- u. Straoästr. zu verm. 
mietung auf 10 Jahre. G IV Apaitm.-Venn. 

TeL Q M 42 / 50 Sl Aukt. TeL 0 46 51 / 2 62 60 


Berlin 


Lagerhalle ln Cttynäbe, ca. 900 m 1 , 
beheizt, mit Kfe- Durchfahrt, als 
Lager-' u. Kfz- Abstellplatz nutzbar, 
ab Herbst zu vermieten. 


winIer 


in Niederbayern, ebenes 
Ackerland in bester kli- 
matischer Lage, BP 0 ffiJ, 
durch uns zu verkaufen. 


TeL 6 30/3 XI 66 61, ab Kratz* 


7756 Konstanz B 
Zlbriagsfpiatz 2 
TU. (87531) 88« 31/32 


TR, BS 51/ *58 17-88 


3400 Gotfingen Rohnsweg 



»Alpenpark Watzmanriblick« 
I Berchtesgadener Land 

.SSt .xitL -SÄ 


Kapitalanlage 



5Ä Stan99 a 


Neubau München - 3 WohntiDgen. Z 
Dachterrassenwohnung, i Laden, 
Tiefgarage und Gemeinschaftsg&r- 
ten. 385*6 m l WfL, 4955 m * Laden- 
ftftche, Kaufpreis DM 3000 000 {-. 

Mueha GmbH 

rettenkofentr. 7, 8000 München 2 
Ztel 019/59 16*1 









fr- 


Es gibt noch 
schönen Grundbesitz 
zum Wahnen und Erholen. In Deutschlands berühmtester Region, 
unweit von Königssee und Watzmann, im »Herrgottswinkel«, 
Berchtesgadener Land. Auf einem Südhanggrundstück in Stang- 
gaß, 2 km vom Zentrum Berchtesgadens entfernt, können Sie 
Doppelhäuser im oberbayerischen Baustil erwerben; unter hohem 
Altbaumbestand mit Blick auf die Gipfel eines unserer größten 
Alpenmassive. 

Wohnflächen 124 m 2 bzw. 126 m 2 , großzügige Raumaufteilung. Die 
Häuser werden in oberbayerischer Landhausarchitektur in solider 
Ziegelbauweise mit hochwertiger Ausstattung errichtet 
Kein Bauherrenmodell - dennoch hohe Steuervorteile sowohl für 
Selbstnutzer als auch für Anleger; beste Vermietbarkeit 
Verkaufspreise der schlüsselfertigen Häuser inkl. Garagen und 
Stellplätze ab DM 485000,- bis DM 660 000.-. 


3440 nr Grd. m. älterem Lmdhaaz. m. 
Seenfer ca. 40 m + Bootshaus, herii 
gfUg m , ca. 20 km vor München am Pfl- 


• CMEMSEE 

herrschsfÜ. aod. Vma. ln Bestlage Prien, 
herri. Bück, 443 m 3 W/NfL, 1894 a* Grd., 
BnL-Whg., 1,48100. 


• E.WaichcelffartnerRDM 474038 

ItarHSiBar- VMimMar S MOSO Bnjcfcnanti 72 


Tel. 0 89/201 6066 


Besichti gung, Beratun g und Alleinverkauf durch: 

Chiemgau-Immobilien. Poststr. 39. 8230 Bad Reichenhall, Tel. (0 86 51) 6 42 64 
Bayerische Landes-Immobilien, Bahnhofstr. 6. 8230 Bad Reichenhall. Tel. (0 86 51) 6 10 37 

Fordern Sie unverbindlich unseren kostenlosen Farbprospekt an. 


Stadtmitte München 

Ruhig gelegene 1- bis 2-Zfmmer- 
Wohnangen, Sudwest -Balkon, 

U-Bahn Pocdstr. In unmittelba- 
rer Nfihe, ’Kefgar, z- B. 1-ZL- 
Whg. ca 35 m* DM164 500,-, 3-ZL- 
Whg. ca 40 m* DM 192 500,-. Für 
Selbstbezieher and Kapitalanle- 
ger gleichermaßen geeignet, da 
keine Hnii^n Beratungskosten 
und Verhxatzuweisnngen miter- 
worben werden müssen. Verkauf 
durch den Bauträger. 

BSW Ballgesellschaft 
Beniner Wohnen 
La n dsbe r ger Str. 143 
8860 München Z 

TeL 689 / 56 35 50 


Aschau/Chtemgau 

Herd Büugrundstfick, 1145 m* 
DM 380000.-, voll erschlossen, in 
bester und ruhigster Wohnlage. 


fitnmpfl IbiMUm 
O sternaeherstr. 87, 8210 Primi 
TeL 08* 51/ 47 87 


ALLGÄU 



München-Schwabing Toplage 

Direkt an der Münchener Freiheit 
entsteht derzeit ein kleines 
Wohn- u- Geschäftshaus ln Zie- 
gelbauwelse. Bezugsfertig Früh- 


jahr 1983. Alle Wägen sind mit 
Balkon ln ruhiger Südlage ausge- 


Balkon ln ruhiger Sudlage ansge- 
richtet. Weitere Vorteile 

• Sie können alles zu Fuß errei- 
chen 

• IVßahn- Anschluß direkt vor 

• Die Ausstattung 156t keine 
Wünsche offen 

Wir bieten für Sie an: 

2-ZL-Whg. 45.0210* 279190,- 
2-ZL-Whg. 46.22 m* 784 30Ö.- 
2-ZL-Whg. 46.49 m* 289 509.- 
Loden 28.6* m* 243 809,- 
BhriVM 137,96 «** 1 103 440.- 


AQe Wohnungen 
bringen hohe Mieten 


J — 

1 


*» ■ 4b i i 


Alpenv/eg 10. 3221 Bergen 
Telefon (0 86 62) 81 1 1 


Wohnen am Chiemsee 



Wer die Pflicht hat, Steuern zu zah- 
len. hat auch das Recht, Steuern zu 
sparen! 

Wir vermitteln 
Ihnen Steve modelte 

tu M ünche n und Umg ebun g, ab 40% 
Steuerprogression. Anfragen rich- 
ten Sie bitte an: 
Anlagebcrafcnng lastfa a k y 
Al psp ft zstr aße 12, Mil Pöring 
TeL 081 06/ 28 63 


Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufeft und in 
IhaDdrchdorf - nahe Alpsee und Skf- 


Herrikhes 
. Baograndttück ; . 

in. Oberstdnrf/ADgSu von Privat 
zu verkaufen. 

Zusch riften erbeten unter L 8264 
an . WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ufte ui3eoffi^ 




nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bte3ZL). 
Garant Festpreise. Elp. Hauwmwa l fg ^ 
keine VerrnftUungsprovision. 

B + s Wohnbau GmbH ■ 8970 hnmanstaäl 
GottesackaratiaOe 8 - TMsfon (08329.561 



G a rml^artenkirchen l!n . AnM 

Gelegenheit 


Repräsentative Luxusvilla mit Schwimmbad, 2 offene Kd 
ndt di ver sen Anbauten, wie Bauernstube, Küche, V3deo-fl 
wacbungsanlage, 15 Zimmer, seperate Einllegerwohnnng, & . 
Garten mit herrli chem Baumbestand, in exklusiver VBtoi 
zentr om s nah , mit Panoraxnablick, VB 2£ HUI, provisiondi 


Landhaus im beul. VfctaJ (Ndbjr.) 

156 m* WfL, 649 m 1 Grand, ang. 
Gerten, voll unt erh elL. Zentralh., 
oft Kam., mass. Holzbaik.-Deck_, 
gr. Terr^ Erker m. Balle, unver- 
baub. S/W-Lage, BJ. 77, sot be- 
ziehb., VB 320 000,-. 
TeL987 34/298 


Immobilien. Tel. 0 81 86 / 2 98 12 
Bahnhofstraße 13, 8011 Zorneding 


CHIEMGAU 


Gamlsdb-PcnrfeiMridrclMMi 

Komfort-ETW, in kleiner Wobn- 


WBOsro s- u. Ml -ETW ca. 2 km *. Cftonarn 
ln abaolul ruh Lagt ra. hont GstxrBkpano- 



anhap mit flar tanlwmifwing L 

OG,3 ZL, KiL. Bad. WC, D&le, 
Eßplatz, Balkon, Keller, ruh. sehr 
zentrale Lage, DM 359 000,- InfcL 
Stellplatz von Privat 
TeL S gl 43 / 6 59 



In ddonlng/Obb. 

Luxss-Dappelbaiisliälfte 

1 m zum See. schlOsselferl 


M> m zum See. schlüsselfertig, 
DM 406 000.- 
Robcrt Schroll GmbH 
liebtotr. 1L 8225 Traunreut 
Tel 088 89/ 40 06 


2 n, 6D.4 m 1 im. , 214 m 1 
HobOvr. * 347 m* Canon 182510- 


Am atsrand von Ubo ra o o. cs 1 km * 
Oiw mw ontfarnl. (n ruh. oditeor Lago. 
Md atna M. Wonnontege ma 4 WE «men- 
tal Meal sh Enmotgtssz odar Bis Fartsn- 
wohnung. 


1- e^pp^a5JiD*WO 

2- 3 -WKS.Um-WP 


T raunstein 




bl «Wwilij* mrf mir 3 WE ■nbMhOrt 


ETW m ofafa LandhoussU. hanonagond« 
Bauwotea u Ausst. fartpsWihsv wM 
83 




BEH Heimstetten, BJ. 
76, 137 m 3 WfL, Garten, 
Ggn sehr exkL, DM 
520000,- 

tj» . IjbJTwmMHI, 

Tndedag, BJ. 82, ISO m* 
WfL, 500 m a GnL, beizb. 
Freibad 8x4 m, Winter- 
garten, off. Kamin, sehr 
exkL L höchste Ansprü- 
che, teümöbL, DM 
790 000.- 




Anfragmi und .weitere Auskünfte: 

TeL 089/201 5540 


Bungalow, Gauting bei München 


Luxus-Villa 

Im L en dh s u s sUL Bj. 72, Hallenbad 
Sauna, 310 m 1 WfL. 3 BUer, vle 
EtnbaumBbeL ca. 2000 m ( Grund, am 
Waldrand Kaufbeuren/AUgte, 

DM B50 000,-. 

e lmmobtUea: Kad FB«k 
8990 Kaufbraran 
Tbaelfestwec 7 
TeL 983 U /M 79 


Bauherre nge mefaischaftSctinitzschulstr 

Haus Alpspitz 




Doppelhäuser in den bay. Alpen 

(Noubau Im Losdbotnsm] 


Unterlagen uno Beratung durch; 


Wohnhaus Im Ober- 
Dayet Landhausstil 
mit nur 17 Wohnein- 
heiten, überwiegend 
l-Z1.-Whgn.abca. . 
3i w 1 , Galerien im 
Dachgeschoa 


als Ferienwohnuag oder Altersrahesttz geeignet. Zentrale und doch 


ruhige Lage im Luftkurort Kiefersfelden (Znntal), sofort beziehbar. 
Panoramablick zum Kaisergebirge. günstige Verkehralage: Bahn. 2 


Finanzierung wird auf 
Wunsch vennittett. 


Nu Berichdgxng fiber- 
sengt! Termine zach Sa. 
+ So. 


Panoramabiick zum Kaisergebirge, günstige Verkehrslage: Bahn, 2 
km zur Autobahn (1 Std. nach München, Salzburg, Innsbruck). 154 m* 
Wohn- und Nu t z f läc he , Balkon, 156 m 2 Grund, sehr gute Ausstattung. 
Vollwärmeschutz, Tiefgarage, DM 345 000,-. Keine KSufexprovkdon! 
Günstige, maßgeschneiderte Finanzierung, 
z. B. 6^%aSflbo% /u^zahlung. keine GeblsSire fest 
Informationsmaterial senden wir auf Anfrage gerne zu. 

RAIFFEISEN VOLKSBANK DORFEN EG 

Rathau iplstz 15, 8256 Porten. TeL Wrj 98081/2744 



Raiffeisenbank 
carrmsch-Partenklrchen fc Cl - 
Ludwlgstr. 87 

8100 Garmlsth-Patt enkfr c^OT 
m 088 21/5 «61 V 


wottM uri a»^ 

iLWenvanungs- 

cmbHftcaKG. 


n>C\/ Immobilien 
DjV GmbH 


München* 

Schwabing 

Blick auf Isar 


J— V GmbH 
fckstattstr. 22 8Mu.5 


Kapitalanlage zu günstigen Preis« 


Tel. 089/20160 66 


n. 71 SPi ra' GnLl3Z m 2 wn. 


Kurl iMnAum « nA OrtxanMo» 


i-. S- il 3- Zl -ETW Hl dar Enanootnr Sir. 
m H nw aMI w iiaaa d« armOtf Hin. Ka- 
pnü nmtiM u sacnaargosKflort onzulo- 
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GESUCHE 


: 'P; ?4 

■SM 

sissfiai; imS 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 


'Sozial- ünd freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 

. - Maklerangebote angenehm. 

. . Wir zahlen die ortsübliche Provision, 


Castell WnhnnngsbangegeUscha ft mbH 
■ 1000 Berlin 15, Kurfürstendamm 61 



SMKUwr in Bad BreMg/Kh., als 

Reihenhaus 

bezugsfertig August/September 
1883, beste Ausführung. einschL 
Garage ab DU 370 000,- für 4 ZKB 
mit 108 m 3 WfL. keine zusfitzL Ge- 
bühren. Verkauf durch den Bau- 
herrn: 

Sehwalbau Gnudatflcka-GmbH 
Kantweg 16. 3484 Bad Brelslg, TeL 
026 33/960 22 


Wtr kaufen Ihr Mietshaus oder Ihre Wohnanlage, unabhängig van Baujahr 
und ErtaHungszustand Das Objekt snflra mindestens aus 10 WbhndnhBtan 
bestehen und sich im Orts- oder Bnzugsbodch von Städten ab ca. 60.000 
Bmwhner befinden. Wir suchen bundesweit Objekte aus privater Hand 
(auch Eftentefle), von WohraingsbauDe^ischafteii oder von 
Maklerfirmen zum Bgenerwerb. BarzaMung bei Notarvertrag. 

, Sprechen Sie mit uns. 


Scbfinbogen o. d. Oitsee 

Ferienbaus. 180 m z. Strand, winter- 
fest. 54 m\ Nachtsp.-Hzg-, 564 m ! 
Grdst., Gar n 198 000,- DM VB. 
Telefon *00 Ult 



tecMfttthwr, AMhölette, wtebante Giwfcactei UilHonhranrft 
h ^«Smfflra»An“ ^ umm coi RamMnui ' I ffllCIWl DianCH 
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Inter;.® 

mecua 


5600 Wuppertal 1. Kirchstraße 3 

Telex. 8 592 369. Telefon (0202) 450151 




Wir c 


s ^h en 


: ;«riT 

«gus , od. Wohnung zu kaufen 
.'.gesucht. 

;n yhr - erb: U- PZ 46 610 an 
WBLT-Veda& ' Postfach, 2000 
- Hamburg 36 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt. 

SCHLÜTER- 1 inmob. 

Tel. 04651 /S011 



Stafihans als RsBteaftaas 

Neubau, fest vermietet ln Bad Brei- 
slg/Rhein. Jahre amie tvertra g DU 
XS 800,—, durch den Bauherrn zu 
verkaufen. Preis einschL Garage 
DU 400000,-, 118 m a WfL Anfragen: 
Schwalban G rundutflcks-Gmb H 
Kantweg 16, 5464 Bad BreWg 
TeL 02S 33 / 9 60 22 


SYLT 

Haus od. Wohnung zu kaufen 
gesucht 

TeL «2 11/ 36 98 28 






i s- 





WIR SUCHEN DRINGEND 


Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

. .für-unseren Wohnungsbestand, zum Ankauf. 

. - frei finanz. od. öffentlich gefördert. 


KRESSIN 


frnmofci & V\fohnungsbauges. mbH 

jfeoräafsfr.7, 5Koin1, Tg/. 0221/2341 55-59 



lob 


i privat ln 

Froiborg, Baden-Baden 
oder Konstanz 


ein großes Wflff f * i >illl *T il ***i ‘ ab Oeld-j 
anlase. Bitte rufen Sie mich an unter 
TfcL0 51Zl/B4800 


Suche dringend 

Anlagaobjolcte 

ab 4 WE, 12 WE und größer in 
Berlin, Hamburg und Bremen für 
solventen Kundenkreis. 

C. Paul Immobilien 
TeL 04264/2244 


Sacken MmNd 

Renditeoblekte 


(Wohn-, Goschäfts- 
häusor, Geworboob- 
fokto) im gesamten 
Bundesgebiet. 


Ihr Domizil ün Schwarzwald: 
FREUDENSTADT, DK, massiv, 
WfL 105 m s + 27 mr ELW im UC. 
Südgrdst, 560 m\ schlüsselt, DM 
470600,-. BAIERSBBONN, freist 
EFH, massiv, 4W ZL, UG-Ausbau 
vorbereitet, Grdst 510 m*. schlüs- 
selt, DM 374 700,-. Alfahaus, 7290 
Freudenstadt TeL 0 74 41 / 70 61 


Schönwald/Hochschwarzwald 

Reiheneckhaus, BJ. 73, voll mübL, 86 m 1 
WfL. 150 m 2 Grdst., off. Kamin, Loggia 
DK 250 Mi,-. 

HAIGIS Znmwb^ TeL 91 11/374146 


Ceor R&RPartsch 
Haus- und Grundstücksmakler 
schuirenhotstr. 22 4530 Mume<m > Runr 
102 OBI 7 00 35-58 

mir iriWgmrtWM» zßfiffc 


wor.nungen 

irtenklrshen 
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ANGEBOTE 


j^ngalow am Jachthafen Langballigau 


pGründfitück 700 m 3 , Wohnfläche 90 m 2 , Neubau, Teppichbo- 
k 'deo, Hohniertäfehmg. Blick über die Förde bis Dänemark. ZVi 
_ -Zhniner, Küche, Bad. Große Fenster zur Förde, DM 260 000,- 

^ ; .y -- Telefon: 64 63 64 57, auch Sonntag 



Cuxhaven/Duhnen 

Strandnähe, 3 BOL Schwimmbad, 
kft winterfestes Wochenend- 
haus, gr. Terrasse u. Grundstück, 
zu verkaufen. 

Zuschriften unter U 8161 an] 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Eines der schönsten Landhäuser 
in der Eifel 


5 *•' 


ies ivonnhaus • 


' ~ i j ■- TcG'K •’ ■ 
: ** 2-: «rüBS-L; 
I 1 ••• ‘.J- VurtCBBE ' 


. mit umfassendem Bück auf Hohe Acht und Nürburg 
ge), 500 m hoch, V* Autostunde von Bonn und % Autostunde 
von Köln entfernt 


Ghmdstückagröße ca, 70000 m 1 , bestehend aus Wald, Wiesen- und 
Gariehanlage, modernste Olgpritra ihri nm^ Notstromaggregat so- 
wie Alarmanlage. Wohnfläche rd. 350 m*. MmflgHnh Doppelgarage mit 
- -Wohnung von 72 m* ( beheiztes Außenschwimmbad. 


Privatverkauf, Kaufpreis 1,8 Mio. 

. v -, Rückfragen: TeL 02 21 / 54 80 35, montaga-freitags 8-17 Uhr 


Anlage 

in Ostwestfalen, Gastarbeiter- 
wohnheim, 32 Plätze, 360 m a Flä- 
che, auf 1000 m 1 Grundstück. 
Verwaltung kann vermittelt 
werden. Kaufpreis 358000,- DM 
VHB. 

Zuschr. u. B 8278 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


EfBfaBL-Htoser WH» Bo« 

Bad HomtL aretkitsBlga StKtthfeusar kn 
Zentrum nb DM 333300,-, bezugsfertig 
OttJNov. 


Bad HonntL axfcL Facbwerkhaua, ISO m 1 
., 850 nr i 


WfL, 850 nHQnmdatOek und Waldhang. 
DM380 000,- 

Bad Hoanaf 6, Landhaus, B|. 79, 176 m 1 
WfL, 60 nt 2 NutzfL, Schwimmbad, 750 m* 
Onindst.410000.-DM. 

BafasL-Haua Trotedort, N5ha Zantrum, 
EU. 79. 106 m 2 WfL u. 53 m 3 NutzfOcha, 
316 nr QmndsL, 330000.- DM. 


Creutz-lmmobilien 

Haupt*trnße 13 
5340 B»d Honr.cl 
Tel. 0 32 24 7 24 2’ und ? 52 05 


Nordsee 

Beetdachhaus hinter dem. Deich, 
1200 m* Grdst, 170 m 1 WfL. DU 
300000.-. 

TeL: »481/741 31 


Hstiera assguti. LasAan 

190 m a WfL, m. gr. Areal u. Wald- 
besL, 31 ha, Nähe Braunschweig, 
zu verkaufen. 

Angebote unter G 8283 an WELT-. 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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Überall im Bundesgebiet^ einschließlich Berlin 
stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
lapitalien-Ahzeigen zur Verfügung. 


Land 3. 

WUfried Taphofn 
Kaiser-Wilhelm-Slraße 9 
2000Haraburg 36 
Td. 1040)3.474215 
35 2027 
FS 2-I7001 777 asd 


2. '• -• 

Prier Schüler 
Kaiser-Wilhelm-Straße 9 
2000 H am bu Tg 36 
Tel,(040) 3474271 
FS 2-17 001 777 asd 


Hans-Jürgen Lfez 
Schüssierslraße 13 
Posdach300641 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. (0211)43 38 18 


Richard Ludwig 

Deichmann ha us 
5000 Köln I V 
M (0221) 1345 73 
I3514S 


6. 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

TeL (0611) 74 79 77-78 
FS 4-14418 hkms 


7. 


Karl-Harro Witt 
Rheingönheim er Straße 57ä 
6701 Ahrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236) 31 32 


8 . • 

Earl Fenßfer 
Jn den Zi^ehviesen 50 
7250 Leonberg 7 
TeL (07152)4 2024-25 


9. 


Margy Bragger 
Rotkäppchen weg 20 
Pf».Üachi48 

8034'Germering/M ilnchen 
Tel; (089) 84 58 45/46 
FS 5-22 823 


Horst Wouters 

DIE WELT- 
Kochstraße 50 ’ 

1000 Berlin 61 
Tfelefon: (030) 25 912931 
-Telex: 1-84611 




W1IX SOWTACi 


Anzeigen-Expedition 

Postfach 10 08 64 
4300 Essen I 
Tel. (02054) 101-51 1 
-512 
-513 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung Telefonische Aiizeigen-Annahme 
Postfach 30 58 30 Essen: (02054) 101-5 24, -5ZS, -I 

Hamburg: (040) 347-43 80, -1 


2000 Hamburg 36 
TeL (040)347-43 24 
4491 
4485 
-1 

FS 2-17 001 777 asd 


Frelbvfg-Heidem 

3-P*»m .Hm» g, yiicfif jl 3 Apartments 
io bevorzugtem Villenviertel, Grdst. 
409 m 1 . WfL 490 m 1 , DH US Mio. 


LÖftingon/SchwaTzwald 

l-Fhm.-£Eas mit ELW, völlig freie 


TTpwnin TO mit AhKobUck. angrenzen- 
des Naturschutzgebiet, Grdst. ca. 1000 
m\ WfL 180 m*. DM nur 399 666r> 


Staufen I. Breisgau 

S-ZL-KTW ln gepfL Wohnanlage, ca. 87 
m 1 , DHisrlMmrv 


Freiburg-Umkirch 

4-ZL-ETW ln sehr gepfL Wnhnanb. . 
Sch warzwaldbbck. Balkon, EinbauktL, 
sehr gute Ausstattung, ca. 104 m* WfL. 
DM nur 266 MO,-. 


Alexander Trescber Immobilien 

7813 Staufen, Kaplaneiweg 11 
TeL 0 76 S3 / 8 17 50 


Hochsauerfand 


Nähe Whxterberg 
2-Vnm -Wn , m. 65 u. 76 m*. Gara- 
ge, erbaut 1973, zu verk. 

Zu erfragen: 023 65/ 4 23 47. 

- VB 290 000.- DM. 


Privot-Verkairf 

Ttnmll ftrt .RfnftuiilHi-nli« n« in 

Gronau/W^ Neu bau-Erst bezug, 
137 m 3 Wohnfläche, Voflkeller ge- 
eignet als Büro/Lager, 640-m 1 - 
Grundstück. Verkauf wegen 
Versetzung für nur 298000 DM. 
Landesmittel bei BereriitlgungJ 
möglich. Auch Makler-Anfragen 
erwünscht. 

Näheres: TeL 0 59 22 / 26 95 


Bad Homburg v. d. HL 

Rurstadt, Spielkasino ulv.ul, ein 
Superob}elrt_ in arstkL_ Lap ^. Bj. 


1979. WfUNfL, ca. 390 m 1 InkL 90 m ; 


ELW m. aep. Zu ga n g. Grdst. ca. 750 
m*, Sauna, Sotermm, 3 Bäder, Bar- 


raum. D-Garagen, AtennanL, 
S chm i ed . 


Gitter, steuerl 2-FUm-Ha, 
ein R^ar.-Objekt in Bausubetanz 
und -ausstattung. Dieses Haus muß 
biiib einfach gesehen haben, Hnh»*r 
hira tr. einen Besichtigungstennin 
vereinbaren. Freist, nach Vereinba- 
rung! KP „mir** 1*350 Mio DM /VB. 

G leich nnr ufen: 

1A. KOCHE — InunobfUeu 
TeL 6 61 73 /6 3231 


Nordheide 


BafauL-Hcws m. EhtÜagararbg. 

Scher Qrts nmtfm - 


in reiterfreundlicher 
ge. 240 m 2 WfL + Ke ller, Grdst. 
B224 m 1 , StaÖgeb. m. 4 Boxen, DM 
880000,-. 

BEJEHA-lnunobllleu 
Handsbnrger Damm 16 
. 2 Hamburg 76 
Telefon 6 46 / Z £9 15 89 


Hamburg: Zinsftaos-Oblekt 

Bj. 55, Netto-Efnnahme 83500,-. 
evtL Erhöhtin g, sot frei, Kauf- 
preis DM 1150000,-. Makler. 
Zuschr. erb. U. P 82 67 an WKLT- 

-Yeilag. fttfitf, 1908 gt « Esaea. J 


RfL-Bungalow, ca. 135 m*. Bj. 77, ca.| 
600 m* Grdst, v. Priv. zu verk. 
Angeb. el PS 46844 an WELT-Ver-| 
lag, Postfach, 2 Hamburg 38 


des südlichen Schwa rzwaldes, 

26 km b»s Basel ^ %%! 36 km txs Freilgurg, 





umgeben von den Weinbergen^ 
des Markgräfler Landes, mit Bad 

Bellingen. Bad Krozingen und Badenweiier in 
der Nahe, mit den Schnee- und Sonnen- 
hängen des Schwarzwaldes im Rücken 

und den Vbgesen und dem Elsaß 
vorder Nase - da liegt der 



“^WOHNPARK 


I Uelmltdem DREUKNDERECK 


Der 1. Bauabschnitt mft 20 Häusern ist verkauft und bezogen Der 2 
und letzte Bauabschnitt umfaßt nochmal 20 Häuser und ist ab sofort im Angebot. 
Grundstücksgrößer zwischen 500 und 800 m : mit individueller Bebauung. 
SdfiQsseifertlg mit Grundstück ab DM 360.000,-. 


STREIF 


FERTIGHÄUSER 


Streif AG - Musterhaus-Zeatrum - 7841 Auggen, Schmiedeslr. 20 -Telefon 07631/4071-72 
Die Streif AG ist eine Tochter eines der größten Bauurrte nehmen Europas, der HOCHTIEF AG 


Maasholm-Bad 


Eine der letzten Möglichkeiten - 
wunderschöne Grundstücke mit 
Einfamilienhäusern, in völlig natur- 
belassener Gegend, für Natur- 
freunde, Segler, Angler usw. mit 
hochinteressanten Steuervorteilen 
-zu erwerben. 


Kapital-Anlage, Efgennutzung. Ver- 
mietung -z. B. Einfamilienhaus mit 
160 m 1 Wohn- und Nutzfläche inkl. 
Grundstück und Au Be rtan tagen und 
aller Nebenkosten - erfordert. Ei- 
genkapital bei Steuerprogression 

50% ab DM 14 400,- 

Gesamtaufwendungen DM 287000,-. 


Erwerb von Privat 
Tel.: 0 61 32/8 48 47 


H. Zerban 
Am Lenneberg 52 
6507 Ingelheim/Rhein 


Reetdach-Landhaus an der Ostsee 


Bj. 1885, Areal 5000 nr, Wohnfläche 300 m 1 . 14 Zimmer, ausbaufähig, 
Bad, Dusche, Zentraihzg.. Winter gart., Kamin, Pool Sauna, 2 

km vom Strand, völlige Alleinlage. Fast neues Dach, Garten mit 30 
Obstbäu men, repräsentatives Anwesen, ruhiges Urlaubsgebiet, 
Reithalle, Pferdeweide, Pferdestalhing, Garage für 4. Als Privatresi- 
denz, Praxis, Pension, Kapitalanlage. Wert nur des Hauses 600 000,-, 
weg. Fortzug nur 500 000,- DM. Privat z. verk. Eine einmalige 
Gelegenheit. 

Telefon: 84 63 64 57 auch sonntags 


Landhaus im Schwarzwald 
in Alleinlage mit 45 000 m 2 Grundstück 

Liebhaberobjekt in einmalig-schöner Lage mit angrenzenden 
ükonomiegebauden. DM 1 ,3 Mio. 

Im Alleinauftrag zu verkaufen durch: 


P. Naumann (0) 


Immobilienwirt (Dipl. VWA) 
Jakobstr 60, 7750 Konstanz 
Telefon (0 75 31) 3 12 42 



Bodensee-Rarität 


1- Fam. -Walmdachbungalow mit F.inl -Wnhng., ruhige, bevorzugte 
Südhanglage, unverbaubarer See- und Panoramablick; Wohn- /Nutz- 


fläche 300 m 1 , Luxus-Ausstattung; Areal 1500 m ! , schöner, alter 
Baumbestand, wertvolle Ziersträucher, Doppelgarage, Autobahnnä- 
he. Preis VS. 

Zuschriften u- C 8160 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Geschäftshaus 

in norddeutscher Kleinstadt, Raum Bremen/Hann., zentr. Lage, L 
vielerlei Verwendungszwecke geeignet. Büro- und Lagerräume. 
1250 m x Nutzfläche, 3 Geschosse, 100 m 1 Nebenräume, 3100 m 1 Grund, 
wegen Neubau ab 1/84 frei VB DM 650000,-. 

Telefon 9 42 51/ 4 81 


MOnsterland-Dtihnen 

Haus mit PräcHkatsnote, 5 Zim- 
mer, Küche, Bad, Gäste-WC, 
Doppelgarage, Saunaraum und. 
weiteren Extras zu verkaufen. 
Kaufpreis 540 000,- DM + 3,42 % 
Courtage. 

Immobilien Sehouaebeek 
Nottuln, TeL • 25 02 / 3 70 


Münsterland 

- Altenberge - 


Exquisites Haas mit Eni- Wohn nag. 
250 m 1 Wo hn f lä ch e, Lage, Größe 


und Ausstattung bestimmen den 
Preis von 685000,- DM + 3,42 % 
Courtage, nach Besichtigung wer- 
den auch Sie überzeugt sein. 
Immobilien Schmmebeck. 
Nottuln, TeL 6 25 «2 / 3 70 


Scheeßel (Heide) 

1 - bis 2 -Famillon-Haus 

In idyllisch ruhiger Lage, 
160/831 m* DM 280 000,- VH. 
C. Pani Immobilien 
TeL 0 42 64 / 12 44 


Sehr komfortables Traum-Landhaus 

Nähe Chiemsee, 450 m 1 WfL, m. Schwimmb., 1900 m a G rundst, erstkL 
Ausst, für 1,6 Mio. zu verk., auch Leibrente mögL o. zu vermieten. 
Angeb. u. F 8172 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Luxus-Zweifam.-Haus in Prominentenresidenz 

Brau weiler, 10 Iflmiten bis Köto-Oty, freistehend, WfL 270 m 2 , Bj. 1951/1982 
renoviert, zusätzlich 51 nP geflieste SW-Haße mit Wärmepumpe, Sauna, Du./ 
UmUelderaam und WC, auf 600 m 3 nicht einsehbarem Sfldareal Integriert, 
offener Kamin, geflieste Fußböden u. Gartenterrasse, bolzverideldete Decken, 2 
Garagen, plus 2 Pfcw-EinsteUplätze. Kameraflberwachnngsanlage. DU 746 000,-. 
Bel Aufteilung und Brwetb als 2 Eigentumswohnungen für jede Wohnung 
380 000,- DM. Keine Maklergebühr, da Direkte rwerfa vom Eigentümer. 
Zuschriften unter T 8204 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Köln-Mitte 

Mebrfam.-Haus m. 23 WE, denk- 
malgesch. Fassade, 1980/81 s 
niert, z. T. Isolierverglasung, 888 
m J WfL, Nettomi eteinn. 111 600,- 
p. a., DM 1 465 000,-. 
GBUNDA Immobilien 
«2 21/1320 82 



Mod. Wohnhaus, BJ. 79, Grd. 413 
m\ NfL 221 m*. Altenstadt/Hess., 
DM 362 000,-. LORENZ. Immob.- 
Makler - VDM 6364 Florstadt 1, 
TeL 0 60 35 / 56 20 


Hamburg 
Büro- «. GescUftszontnm 

mit 5370 m* u. sep. Wohnhaus mit 
1310 m J , Kaufpr. DM 14J1 Mio. 


ADaenelH TeraaMaamcs. mbH, UMi 

PenHniwhtrafle Hmmbtm 1 

Triefml4l/SZ1917 


Berlin- 

Charlottenburg 

Mietbaus mit Apartmenthaus. 12 
Wohungen, B Apartments, 2 Lä- 
den, modernisiert, KP DM 1,6| 
Mio. 

Werner Immobilien 
Montagsruf: 030 / 4 65 91 18 


International tätiger Innenarchitekt verkauft 
wegen vermehrter Auslandstätigkeit sein hiesiges 
exklusives Domizil 


Bungalow 


von architekton. Ästhetik, herausrag. Qualität. 

Luxuriöse Innenausstattung - Wohnen auf ver- 
schiedenen Ebenen • Repräsent. Entree - Speise- 
zimmer ' Große Kamin -Wohnhalle - Im Haus 
integriert. Schwimmbad • Sauna - Blickgeschütz- 
ter Sonnenbalkon - Bäder ■ Schlafzimmer • KL 
Einliegerwohnung - Beheizte Doppelgarage. 

Japan, stilis. Kieselgarten - Basengarten mit Sitz- 
und Grillplatz - Ausgewählt schöner Blumen-, 
Stauden-, Baumbestand. 

Oberhalb Luftkurort, Süd -Siegerland, inmitten 
reizvoller, klimatisch angenehmer Mittelgebirgs- 
landschaft, liegt dieses exklusive Wohnhaus mit 
Panorama -Sicht, auf sanft abschwingendem 
Hang, in rnhiger, angenehmer Villeu-Wohnlage. 

Autobahn und Sieger landflnghafen verbinden 
Sie auf kurzen Wegen mit den wichtigsten 
Geschäfts- und Kulturzentren. 


Bj. 1972, Grundst. 1610 m 1 , überb. Fläche 360 m 1 , 
WohnfL 360 m 1 , Nutzfl. 220 m ! , Garten 1250 m z . 


Preis: 1 150 000,— DM. — Expertise liegt vor. 
G INTER - Telefon 0 27 36 / 66 61 


■Friesenhaus/Sylti 


Bad Kreuznach 

Repits. Haas, bestes Wohnge- 
biet, Nähe der Knmnlagen, 280. 
m a WfL. 3 Bäder, 4 WC, separ. 
Göstewhg^ schöner Garten m_ 
Teich, von Priv., Preis DM 
680000.- VB. 

TeL 6 41 22 / 5 26 17 


ein ca. 250 Jahre altes, reetgedecktes Friesenhaus, durch Renovierung 
inalie rbestem Zustand, mit freiem Blick übers Wattenmeer. Auf ca. 4200 
mZ gr. Grundst., Wohr»-/Nutzfl. ca. 400 derzeit aufgeteilt in 4 sep. WE. 

Der gesamte Komplex ist vielseitig nutzbar, KP DM 2.65 Mio. 

H.T. KILLE IMMOBILIEN & PLANUNG KG 
Telefon 040 / 82 77 53 


Für Naturliebhaber 

2 hrn v. Reiterparadies Luhmühlen, 30 Avtomln. v. H a mb urg, dir. a. 
Waldrand L d. Lüneburger Nordheide, liegt ein Landhs., 300 m 2 NfL = 
6 Wohnräume + Gäste- App.. Baugenehmigung L Pferdestall u. Ten- 
nis vorh., Verkehrsweit DM 1,4 Mio, L DM 940 000,- VB zu verkaufen. 
Zuschr. erb, u. PW 46 740 an WELT-Verlag. PostL. 2000 Hamburg 36. 


3 Führer Peilen 

auf der schönsten NordseeJnsel 






(T) Reetgedeclctes Riesen - 
haus in Wltsum (Neubau) 
mit drei Hausteflen direkt 
am Badestrand, unverbau- 
barer Meeresblick, 3300 
qm Naturgrundstück. 
Einschi. Keller + Tiefgara- 
ge nur 390000,-je Haus- 
teil. Übernahme sofort 
möglich. 

(2)Sne herrschaftliche Vrffa 
Inmitten altem Baumbe- 
stand. umgebaut im 
Wohnkomfort der heuti- 
gen ZeH Nfit 11 Wohnun- 


(D 


gen von 38 bis 48 qm. Soli- 
de, ansehnlich und direkt 
am Meer. Zentral in Wyk. 

Im BauharrenmodelL 

Friesische Doppelhäuser 
nur 200 m vom Wyker Ba- 
destrand und unmittelbar 
am Wellenbad. GroBzügig. 
gemütlich und stilvoll. Je 
Haustell 355000,- bei 
119,75 qm Gesamtfläche. 


jo JoanHen 

Tie de mann 

KG 


2270 Wyk auf Föhr, Mittelstr. 6. Tei. (0 46 81) 14 44 oder.: (048 41) 33 40 



^äd 




DVIMOBDLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 163 - Samstag, 16. Juli 1983 


Das Traumhaus 

Eines der schönsten, frei stehenden Häuser auf einem Hügel im sQdl 
Schwarzwild, 6 km von der Schweizer Grenze. 30 Min. bis Basel. 45 
Min, bis Zürich, 8 km bis zum Skigebiet. 650 m Ober dem Meer. 300 m 
außerhalb des Ortes, alle inliegend und unverbaubar, AlpenbKck, mit 
ca. 5000 m 2 Land, über 130 Bäume, Obst-, Nadel- u- LaubbSume, z. 
Teil uralt. Var dem Raus alter Dorfbrunnen mit alter DorfUnde, 
Hauptbaus 180 mr Grundfläche, über 400 nr Wohnfläche, ca. 1400 
cbm umbauter Raum. 

Wobnhalle ca. 100 m ! , 6 m hoch, alles in Holz, mit großem Kamin und 
eingebauter Bar, Einbauküche, eingebaute Bauernstube, 2 Gäste- 
oder Kinderzimmer, großes Bad, 2 Vorräume, 2 Abstellräume, alter 
Gewölbekeller. Speisezimmer, großes Schlafzimmer, Dachterrasse, 
Gäste- WC, Vonraum, großer Hobbyraum. 
Fußbodenheizung, Öltank 10 000 1, u. große Wärmepumpe. Anbau, 2 
Garagen, ein Abstellraum, Sauna, Gartenbar, Umkleid eraum, großer 
Balkon, mit herrlicher Aussicht, Wohnzimmer, große überdachte 


Tiefbrunnen mit frischem Wasser, 4 Autoabstellplätze, Alarmanlage, 
Forellen- und Karpfenteich und Über 100 andere Extras, alles in 
Spitzenzustand. 

Preis DM 980 000,- VB, ohne Makler. 

Zuschriften unter F 8282 an WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 4300 

Essen. 


Prhratverkauf: 6-Familien-Jugenstilhaus 

330 m* Wohnfläche, komplett renoviert (farbige Bäder. Gegensprechanlage 
usw.), mit vorliegender Teilungserfclärung und Wertgutachten pro Wohnung 
(660 000,- DM), Kaltmiete 33 000.- DM p. a.. Verkaufspreis 535 000.- DM. 

Telefon 0 21 01 76 6266 


Ostfriesische Nordseeküste 

Landhäuser, Wohnhäuser, Ferienhäuser und Eigentumswohnungen 
sind durch uns zu verkaufen. 


0 


Norder Anktionatorec-Gcmeinschaft OHG 
Schwitten - Toben - Heyen - WaQow 

2980 Norden, Am Zingel 1, TeL 6 49 33 7 41 38 


Herrlicher, unverbaubarer Fernblick, nörd- 
licher Vorharz (Autobahnabf.)r Raum Seesen 

1 Wohnhaus mit Dachwohnung, Garagen, Anlagen, modern, erschlos- 
sen, neuwertig, VB um 400 000,- DM, auch W-Eigentum. 
l Flmchdachbangalow mit Gartenhaus, modern, erschlossen, neu- 
wertig, VB 280 000,- DU. 

Zusehr. erb. u. W 8163 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Villa in Badenweiler 

7 Zimmer (evtL 2 Wohnungen) 220 m 3 WfL, 2x Bad, 2x WC. 2x Diele, 
Flur, große Terrassen, Baikone, Doppelgarage, großes Schwimmbad, 
sehr ruhige Hanglage, 4717 m 1 Gelände, DM 842 000,- sofort bezieh- 
bar. 

JMMOB1UEN-FINKBE1NEK. 7832 Bad Krozingen 
Douglasien weg 3. TeL 0 76 33 735 52 


NÄHE BAMBERG 

ExkL Architekten- Hanghaus, 280 m 2 Wohnfl. 2200 m 2 Grund- 
stücksfL, unverbaubarer Weitblick ins Maintal, Südwesthang- 
lage, repräsentative Ausstattung, VB 780 000,- DM. 

Zu sehr. u. T 8270 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Renditeobjekt Heidelberg 

Bürogebäude. 2600 m 3 Nutzfläche, Erbbaurechts-Grundstück, 
Jahresmiete nach Abzug des Erbbauzinses DM 535 800,- inkL 
MwSL. Kaufpreis DM 6 165 000,-. Fertigstellung des Objektes 
Ende 1984. 

Zuschriften erbeten unter D 8060 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Friesenhaus, Wyk a. Föhr 

einschL Grdst„ schlüsselfertige Er- 
stellung 198000,- DM. 
TeL946 31/?90fiMKL 


Holst. Schweiz 
Keetd.-Laodhaus. 
neu renov., 885 
m 2 . Studio. Kl 
B-KiL. 

6S5«»r- 


TianMl scMnas Ludhais 

8 km südL von Bosenheim, Bj. 1979, 
Grundstück 800 nr, Wohnfl. 288 m : + 
Tielge schoß, Doppelgarage, VB DM 
950 000.-. TeL 02151/56 21 57 ab 
Montagmorgen. 



OTTO STÖBEN “KIEL 


f 'i 0431/67 E081. SC- 31:115 



Anwasen 

Stadtrand Aachen, großer Dop- 
pel-Bungalow, ca- 300 m a Wohnfl, 
L sep. Hotel mit Gaststätte und 12 
Zimmer. 1 Altbau mit Pferde bo- 
xen. Waldrandlage, Grund- 
stücksgröße ca. 40 000 m* mit ca. 
500Q m 3 See, Gesamtkaufpreis 
DM 95 0 000,-. 

HEMA- Immobilien RDM 
5180 E schweiler 
Jülicher Straße 79 
Telefon 0 24 03 / 2 60 88 


BRAUNLAGE 

Pro ist. Einfamilienhaus 

Bauj 1960. Garage, Grund 761 m J . 
WfL 165 m" zzgL Nutzfläche, EG 5 
Zimmer. Küche, Diele, Bad/WC, 
sep. WC, DG 2 Zimmer, WC, von 
Privat, KP DM 460 000.-. 

Telefon 955 20/ ZS 85 


Wohnanlage 

i. rheinischer Großstadt, 28 Einhei- 
ten in 3 Häusern, Baubeginn Herbst 
83, hohe Veriustzuweisun«. enorme 
Steuervorteile, 5% Abschreibung. 
Letzte Gelegenheit zur MwSL-Er- 
stattung. Zum Festpr. en bloc sehr 
günstig zu verk. 

Zuschriften unter A 821L an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 6«. 4300 



Einfamilienhaus 

ln 6553 Sobemheim/Nahe, Felke- 
kurort, zu vermieten od. zu ver- 
kaufen (K. möbL, Unterflur- 
schwimmbad, Dopp e l ga rage. 
Areal 940 mr). 

TeL 9 67 51 7 24 45 


Timme nd. Strand, graQzüg ElnL- 
Hs.. LandhausatU, ca. 200 m 3 WfL, 8 
ZL. 3 Bäd_ 2 KiL, best möbL, Grdst. 
ca. 1000 m*. ca. 80 m z. Strand, DM 
590 000.-. günstige Finanzierung, 
sol freL Peters- Immobilien. (8 491 
24 G8 61 734 27 38 



GELEGENHEIT 

Umständehalber von Privat zu 
verkaufen b. Grömitz/ Ostsee- 
bad: 1- b. S-Fam.-Bungalow, Bj. 
75, 1060 m : /180 m z , 7 ZL, IC, D.. B„ 
Isolierverglasung, Einbauküche, 
VB DM 288 000,-. 

TeL 9 45 62 / 85 58 oder 
Mo.-Fr. 6 22 68 7 SO 31 



4780 Uppstadt, U>Pwtor8 
Tal 02941/4006, ZcSamtsgab. 
Jugandstß-VUta 
Uppstadt/Eiwttta 
dankmalgeschüCzt 

GIL 1150 m 3 , Tiit altsm Baumbestand, 
WO. 350 m 7 und Turmzimmer, (Nutzung 
als 2-Fam.-Haua), 1980-63 umfassend 
regtau riart und modernisiert, absolute 
Luxus-Ausstattung und viele wertvolle 
Extras! Kaufpreis weH unter Verfceh ra- 
wert 

Bad Mburg/Punnatadt 
Baugrundstück 1500 reizvolle Hang- 
lage, 3- bis 4gescfiossig l gestaffelte 
Bauweise FD. Ideal für Bauherrn nino- 
deDe, Kaufpreis: VS 
Attraktive ETW-Appt 
Bad Wmktteabom 

nur 8 WE. Neubau-. 1— 2-Raum. KDB. 
Balkon, 63-69 m J Wfl.. Luxus-Ausstat- 
tung, bezugsfertig Ende '63, not Fest- 
preis: ab 198 500,-. 


Norderney 

Grundstück (1100 m 2 ) mit Einfa- 
milienhaus (144 m 2 Wfl.1 in 
schönster Wohnlage von Privat 
zu verkaufen. VB 785 000 DM. 

Ang. unter Nr. 719 an die „ Bade- 
zeiten g^, Pf. 14 65, 2982 Norder- 
ney, erbeten. 


Höxter/Weserberg land 

Ort st. Lufterhohisgsort Böde 
xen. 1-Fam--Hs. (Doppelhaus 
Hälfte) i ruh. Seitental, Bj. 1980, 
Wfl. 125 m 2 , Grdst. 912 m a , nur 
DU 234 000,- v. Priv. 

TeL 8 52 76 713 88 



Gdttingen/Kassol 

Banglage, exkL Einfamilienhaus 
mit Ferlenwhg., Luxusausstat- 
tuog, Swimmingpool u- Sauna, ca. 
200 m* WobnfL, 2000 m ! Grund- 
stück. Schätzwert 670 000,- DIL 
KP 495 000«- DM 
Werner Immobilien 
Montagsruf: 0 30 7 4 65 91 18 


Günstige Gelegenheit 
im Sudschwarzwaid 

In aCfillheim/Baden, Hanglage, 5 
Min. z. Stadtzentrum, 1-Fam. 
Hans, Neubau, sofort beziehbar, 
DM 320 000,-. 

Wohn- und Eigenheim GmbH 
Nordstr. 28, 7100 Heilbronn 
TeL 0 71 31/7 50 64 


Hannover-IG rchrode 

Herrschaftliches Wo hnha us in 
verkehrsgünstiger Lage, auf ca. 
1300 m : Grundstück, evtL ge- 
mischt nutzbar. VB DM 850 000, 

Zuschr. u. R 8158 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 04. 4300 Essen. 


HbHbM ö. Uetzes 

Z-3-Fmn.- fochw rkhco«. Bj. 30/70, 
auf 3200 m 2 Grdst, mit 330 nr WfL. 2 
EinhauktL, 4 Bädern, Stallungen, 
Scheune. 3 Garagen. Alle Versor- 

S inaehL + eig. Wasserversorg-, zentr. 
Ilr7g . + Befeuerungsanlg.. DH 
475 000,-. 

VDM-MkL WODR1CH 10 «0| 23 asm 161 6847 


Insel Helgoland: 
Geschäftshaus 

2 t jdewinfatW-, 3 Wohnungen u. 
Ppr-gn uflhint^ r iriinfte, voll unter- 
kellert, hohe Rendite, in Spitzen- 
lage Unterland zu verkaufen. VB 
1,8 Mio. DM. 

Zuschr. erb. u. N 8266 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Köln-Zentrum 

10-Fam.-Hs. mit denkznalgesch. 
Fassade, 480 m 3 WfL, 79/80 sa- 
niert, neue Bäder, Gas/ZK. Net- 
to miete ino. 50 760,- DM p. a. Hy- 
pothekenüberaahzne mögL DM 
710 000,-. 

G RUNDA Immobilien 
82 21/13 20 82 


Nottuln, fast geschenkt! 11 

Spüren läg e, ku rz vor Münster, 

schickes EFH mit schönem 
Grdst. u. Garage, KP z.B- DM 
306580,-, Anz. DM 17 490,-. Nut- 
zen Sie noch mögL Steuervor- 
teile! 

Kempe Immo bilien GmbH ROH 
TeL 02 11 7 68 33 88 


imrnaBiuER 


ALLGÄU/BODENSEE 

NOTVERKAUF 

— n wgi n Todaafafla — 

Exkl. Komfort-Wohnhaus 

nrischsn Wangen und Ravansbuig, in 
schöner frewr Wohnlage. Im veredeöen 
Rohbau, aufwendige Bauweise, großzü- 
gige individuelle Planung und Gestal- 
tung. Bestehend aus: Hauptwohnung 
mit 160 m* Wohnfl. zuzügL 2 Einft _ 
wohnungen mit Je ca. 40 m 7 Wft-, Nutzfl. 
der Nebenteume 240 m*. Grundstück 
1098 m*. Preis: VB. Höhere Auskünfte 
und Besichtigungen: 

hnmobUtenaMeSung 

Am iierktatexz 
7988 Wangen im Allgfiu 
Tel. 075 22/ 60 01 


Kreissparkasse 


Ferienort Bothel 
(Heide) 

freistehendes Rmfamiltenhaiig, 
130/720 m 1 , DM 238 000,- VH 

C. Paal Immobilien 6 42 64 / 12 44 


-Th T ZT i [c^.uTPTTl 


Piöner See 

Traumhaftes Seegrundstück, 
3000 m 2 groß, mit sehr schönem 
Wohnhaus, 240 m* Wohnfläche in 
zwei Etagen, aller Komfort, eige- 
ner Bootssteg und Bootshaus, zu 
verkaufen. Ab 2-FamlHen-Haus 
steuerlich zu führen. Preis DM 
790 000,- VHS - Alleinverkauf - 

GARANTA 

Finanzierung!- und 
Gru ndstOcks Vermittlung 
Düppelstraße 74 


Telefon 04 31 78 10 51 


HflnfoftfMffwmtimwi 

KUnkerhSuser, Mietwohnungen, 
Bauplätze 

Heiland ItnrnnhlHim 

TeL 9 48 82 / 15 72 


Wohnen In MQnstertand 

- Nottuln - 

Bauherr für sehr schönes Einfa- 
milienhaus, 85 m 3 Wohnfläche, 
gesucht, Kaufpreis 225 000,- + 
3,42 % Courtage. Fordern Sie un- 
ser Gesamtangebot an. 
Immobilien Scbonnebeck 
Nottuln. TeL 8 25 82 73 78 


Tevrassenhaus 
Schweizer Grenze 

b. Basel (in Grenzach}, 142 m 1 WfL, 
Terrasse 80 m 1 , PanoramabUck, sehr 
schönes Haus, DM 348 000,-. 
BrtL Rothe r inunobfllea 
Eulerstr. U 7850 Lörrach 
TeL 0 78 21 7 8 80 98 


In BAD HONNEP/BHEXN, in un- 
mitte lbarer Nähe von BONN, er- 
stellen wir 

16 Reiheneigenheime 

in solider Ausführung, schlüssel- 
fertig, in 4 versch. Größen. Gute 
WohnL in Zentrumsnähe. 
Information: Frau YL Scheermes- 
ser, Hauptstr. 21a, 534 Bad Hon- 
TeL 0 22 24 / 7 34 1 1 o. 72751 



CMagumt 

Insel Föhr 

Original Fftosrnhof 

m. Stallung u. Scheune, gute Sub- 
stanz, in schönster Dorftage, Grdst 
850 m*. alter Bauerngut., zusützl. 
Grdst 1100 m 2 , aus EmteHung nur 
380 000.-. Obe mah me u. Zahlung 
MftfZ 1964. 

HANSA - FÖhr, 04881/88 77 VOM 


Ust/Srit Sectd.-Landhs.-HUfte. Bj. 
70, Straadla. (WO m). Sanneaterr., 1000 
or DOneoardst. 435 000,- DM. 
Reps VML TeL • M / 56 77 «5 


77Tf77 


m Bad LutaitMfg. Wohn- n. Ge- 
gp 1,870 Mio.. Mieteifinahme 
144 000.- p. a. netto. 

• » ü h i Mim re Mehjcteni.-Hs., KP 1,4 Mfo- 
IBlfbinahms DU 108 000,- p. au netto. 

• Ostsee, Hotelanlife. KP 23 Mto..Mtet- 

eümahme DÜ 340 000.- p. a. netto. 

• Troisdorf. Wohnanlage. 538 Hk).. lEet- 


Läbeek 

2-Fbm.-Haos. & gt zentr. Lage, frei 
liefe r ba r . evtL a. Bauplatz f. Eigt- 
Whg. verwendb^ 1 aehndlenischL 
Käufer, Kauf dir. v v.i ggn* m^gUch. 
DM450 000,-. 

Triefen «48 7 89 55 «2 


Ko., Mktehvnahmr Ul 
netto. 

CeDr 8S R Partsch 
Haus- und Grunascucfcsmakier 
scnultennofsrr 22 4330 Muineim Runr 
10208)70035-38 

wurerfofgftohenzoiifr. 



Die 

besondere 

Villa 

bieten wir Thrmw yum Lieb- 
haberpreis im Graßraum 
Stuttgart 

RDM Kurt Stegmaier 
Immobilien 
Wilhelmstraße 9 
7666 Stuttgart 1 
TeL 07 11/2427 41 


j MBsggag M 


düng nach Bonn, lroblpny. BAB 
Köto-Frankfort Reihenhäuser. 140 
m* WfL, 4 Zimmer. Küche, 2 Bäder, 3 
WC, Studio Wohnzimmer, Fußbo- 
denheizung, beste Ausstattung, ru- 
hige Wohnlage mit ahrinWfi* Ver- 
kauf durch des Bauherrn; Venator 
GnmdatÜdks-GmbH, Kantweg 16, 
5484 Bad Breisig. TeL 0 2833/ 


I »] -, T , 


Wir suchen dringend: 

ln guten Stadtlagen 

Wohn- und 
Geschäftshäuser, 
Wohnanlagen 

bevorzugt: Geschäftshäuser 


GFG- Anlagen FkBbendef KG 
DWHnsknfle 31. 58M KBln 1 
TeL 02 2X7 12 «2 74 


TTHIm nliiflt iiiurT. 6 Wohnungea, Mas- 
sivbau, Bl 74. 330 m 1 WfL, Z Garagen, 
unvertaub. Anwicht, v. Priv. » verk. 
VP 980 000.- DIL 

Zuschriften erb. uot. R 7982 an WELT 
Verlas. Postf. 10086«. 4300 Essen. . 


Sylt-Spezialist 

bietet über 50 Immobilien- und 
Gewerbebetriebe auf der InseL 

MKL, Retzteff, Reichsstr. 106, 
1000 Berlin 19 
T6L 030 73 01 60 95/96 





Lüneburger Heide, Ebstorf 

l-FamiBefi-HaBs 

BJ. 82. 900 m* (120 m 2 ausgrixnit) 
755 nr Gründet-, Kam, ölzentral 
Fußb.-Hzg^ Emb.-Kü-, V-KelL. 
VB 325 000,-. ’ 
Telefon • 58 22 / M 12. 


FINTEL HEIDE . 

Wfgkei- Rocb doc fab iiBgolow 

mit Schwimmhalle und Sauna, 

Ksnim ezkL AiMfattmiL 

PreMriee DM300000,-, 

C. Paal Immobilien 
TeL 642 64/ 12 44 




Gntfizflg. reetgedecktes famdbs. 
auf paricähnL GnmdsL 50000 m 3 , 
«hwüii landscfaaftL berzi. Wufanla- 
ge, 7 ZL, 2 Bäder, 280 m 5 WfL, Dop- 
pelgarage, erstkL Ausstatt, t höch- 
ste Ansprüche, fertzugsbalber frei 
nach Vereinbar. KP DM L35 Mio. 
Hobest G. 8|des KDM 
Soegestc. 76, 28 Bramen 
TW. 84 21 /M «98-88 




r- 


n 

galow. 2200 nr padcShnhcbes 
Grundstück, privat und gewerb- 
lich nutzbar, sofort beziehbar. 
Festpreis DM 590000,- von Pri- 
vat. 

Zuschr. erb. u. B 8212 an WELT 

’u- 

»!- 

am SONNTAG, Im Teribruch 

St>- 

100, 4300 Essen 18. 

kr 


Renditeobjokt 

Mehrfarnffiprihs., 145000,- Miet- 
einnahmgrt. Lage Zentrum eines 
Kurortes, lfi Mio DM VB, Anfra- 
gen über 

VBI - Vertriebs- nd Beratangs- 
g e a eU ac h a ft für Industrie und 
Handel mbH 

Hbrimtr. 2S, 5408 Koblenz, TeL 
0261 7 JL 2784 



COSTA DEL SOLO 



Spanien — Costa Brava — Mas Pere 

Fliegen Sie mit uns zu Ihrem Feriendomizil an der schönsten Küste 
Spaniens . . . Chalets - VUlen - Appartements in einer traumhaften, 
ruhigen Gegend, mit Aussicht über das Mittelmeer. 

Unweit von den beliebten Badeorten Palamos, Crionge und 
Playa de Aro. 

Ideales Klima im Sommer und Winter. 

Z. B. Chalet Santa Cruz, 84 m* Wfl., gehobene Ausstattung, inkL 588 
m* Grundstück mit Meerbück. DM 83 888^. 

Direkt vom Bauherrn. Fordern Sie die Informationsbroschüre an. 
J. Jost Anlageberatnng 

Gertrud-Kückelmann-Weg 40. 8000 München 83 
TeL 0 89 / 6 70 46 23 


LUXUS IM PINIENHAIN 


berrL HeerfaL, 176 m* erlesen gestal- 
tete Wo hn la nd s chalt (2 Bäder, 3 
Schlaf zL. Dachte rr. mit Pool) in 
hochqualitativer Ausstattung, z. B.: 2 
Kamine. NosaMDesen, für mr DM 
170 088.- 


Villa Real. Harttumarstr. 5-5, S Mu. 90. 
Mo.-Fr. 0 09 t-4 80 25. Sa, So. 8 11 93 18 


Maloga-Torrox Costa 

Ferien Wohnung. 44 m\ möbliert, dir. 
am Meer. DM ZS 000*-» 
HAICIS iBuaobL, TeL 07 U / S7 41 4« 


Bianca 



Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

O0H / ZUM 


Verbringen Sie mit 
uns ein spanisches 
Wochenende in VALENCIA 

Bezugsfertige Häuser 
und Appartements 

direkt am Meer, mir Boots- 
liegepiatz vor der Hausiur. 



lene : 

m.u 

Kaufpreis DM 129.000 


Verschiedene Typen, 

z. 3. 143 qm.u Schlafräume, 


Fliegen. Sie miz - Freitag bis 
Sonntag, zur Besichtigung 
der fertigen Objekte. 
Unkosten beitrag T.G00- DM 
(Anrechnung bei kauf: 


■(Gtaip E. UESEGA4G/R. HÜSKES 

■; 4043 Sreyenbrcich 1 


Fuerteventura 

Morro Jable-Jandia. Bungalow. 
2gesch., Bj. 80. dir. a. M.. 80 nr 
WfL, kpL einger., mit 2 Schlaff.. 
WohnzL, Bad, Kü.. Terr., Balk. u. 
Gart., v. Priv. VB DM 240 000,-. 
Triefen 0 48 7 4 18 29 44 



Einrichtung IcMutazriniU 
HJCXV. BOctad Griurckras 
PapenkampZS a, 2 Hamburg 52 
TeL: 040 / 826827 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca - Spanien 


Bungalow 

an der Costa dei Sol, Nähe 
180 m : Wfl.. erstkL MBblieruog, m. 
Bootsgarage, Motorboot u. neuem 
Renault R 18 TS, Strandlage, unweit 
Swimmingpool, Tennis, von Privat 
zu verkaufen. Kaufpreis DM 
380 000,- (VB). 

TeL 82 2« 7 47 17 11 


Fuerteventura 

3 Traumgrundstücke, direkt am! 
Meer, unverbaubarer Bück auf 
Lanzarote, sofort bebaubar, z. R. 
830 m J -62 500,- DM. 

TeL 0 21 73 / 2 98 26 o. 1 99 89 


Marfoella 

Stud. -Apport-, 30 m 1 , voll möbL, 
in absoL Spitzenlage, nur durch 
Fußg-Prom. v. Strand getrennt. 
500 m bis L.-HoL „Don Pepe“ u. 
Marbelladub. aus 
(ohne Erben) für ztur 33 000,- DM 
zu verkaufen. 

TeL8 44 81/724 


Gran Canaria 

mögL Playa del Ingles, 2-ZL-App. 
gesucht. TeL 0 61 72 / 4 51 08. 


Uorat de Mar. Caayelles 


Bungalow. 5 ZL, Terrassen u. Gar- 
ten zu verk. TeL 82 41 / 6 56 88 


Strand- 
nah 

oder in 

Aüssic'ms-^ 

iase, beste' Eauqualitat,. 
hervorragende Ausstattung 
(Na tu rsteinsockel. Scnr.en- 
terrasse, Toscabccen. offener 
Kamin. Einbauküche;. 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkataic-g anfordern. 

| CHG-Denia GmbH, Loffelstr. 5 
■ • 7000 Stuttgart 70 





Herrt. gelegenes Grundstock 

Hanglage, mit Aussicht auf Meer u. Berge, ca. 800 m v. Strand 
entfernt, 20 Min. v. Flughafen Malaga in e i ne r exklusiven Urbanisa- 
tion, 1500 m* in 2 Parz. geteilt, Preis DM 60,- m 1 . Direktverkauf, keine 
Maklergebühr. 

TeL 8 22 91/ 43 47 ab 11 Ukr. außer dienstags. 


LUX.-BUNGALOW 

Denia, Cogta Bianca 

Toplage, mit Panoramabücte, ca. 220 m 3 WfL, 
ca. 1800 m 2 , mit Schwimmbad, komplett elegant möbliert, mit Einlie- 
gerwohnung und Garage, v. Privat za verkaufen, VB 518000.- DM. 

Aus k u nf t Deut schland Triefen 8 g 41 75 2885 




Bungalows/Apartm. in Puerto de la Cruz, La Paz, elnm. Lage an 
Botanischen Garten, ab DM 72 000,—. Exkl. f. BRD: Hans Hem 
beiger, Im Herrenfetd 4, 729 S Do ms tett en , Tel. (07443) 81 21. 


Tel. (0711) 7640 21-22 
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M»b«na - OrangsEplati 

- ■_: (spestell för Kenner). 

«-'■rit TBBasseojpatzra aus Alters- 
tILl« . zu verkaufen, UM 230 000,-. 
KSrTnrtec DtnnU. Dito: 30% an 
S^^dbw M fteh e ue mit Passage. 

DM 240000,-. 
ZLrbi elf». uaL K 8021 an WELT- 
^yg^Tortf. 100864, 4300 Essen. 
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MarboUa 

. i . vOostadßl SoI 

pangn mdgtäck in 

■ ttgiBDbafler - S/V-Ban^- 

' lutCy unverbanb. P ano- 
iwu&Bck auf das Meer 
Bpd auf die Berge. Sie 
-finden dort kein sehfine- 
i«; .iW*s -. ßangmnd- 
i stückt Größe ea. 4109 m* 
auch teilbar In 3 Parzel- 
len Bebanhar naeb vor* 
Hegenden Plänen oder 
naeb Ihren Wünschen. 
Von Privat zu verkaufen. 
7 Anfragen am 

. BlI.Trgiihsn.rt- und Beratunga- 
gasaoschaft mbH 
" ifcÄUHW«a« ä 2Hauiöurg76 
rSlefom 040/2918 07 
ad., Tel" in Spanien: 003452/ 

■ ' toSm" 


Costa Brav a/Rosas 


Constracdones Mar, And. Roho- 
da 125, Rosas-Gero na. 


Teneriffa — eine Oase der 
Ruhe in ewigen Frühling 

Erwerben Sie elaen 

Landsitz 


ivÄS-'j' r " ^ 
SaiiiVi ; *2» JJ 5, 

■ i «£?■**? 

> -• ^ s .“*•■ Gru °d 6? 


.. . Costa Brava 
; ^mpu risbra va 

Verkaufe ElgenVnmswohp ung. 200 
m. g. Strand, kompl neu eingeneh- 
lgt i 3 Zimmer, Einbauküche i’ V'i 
Bad, '85 m : WfL, 140 nr Terrasse, 
hem Hochhaus. DH 79000^. 

1 . Telefon 0 Ö1 54 / 8 21 45 
. öaer062 52/72l85 


von 40 000 ra J oder nur p*ry > Par- 
zelle von 4000 m a . 

Beste, ausgesuchte Lage, Was- 
ser- und Stm mana»hlj | |;y _ fQj> 
Bauwillige sofortige Baugeneh- 
migung. auch für Kapitalanleger 
geeignet, dauerhafter Wertzu- 
wachs. 

Entschließen Sie sich schnell, 
denn bei einem Preis von 

OM 42,50 f e n 2 

wird diese Oase rasch vergriffen 
sein. 

Informationen über 
Telefon 0 21 51 / 3 50 06 
Telex: 8 581 080 hzm d 


lÄsf PMUORCA leben . . . 


l'Äe-.'ir'. r~, :. 7~ 

I V*} n . »XTto« 
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(mir weise o. für Immer) - aber auf 
öhdda vernichten. Deshalb ZEN- 
TRAL'wohnen. Unsere Spezialität: 
tfjp gpwingtgn Immobilien rund um 
PAUiA- Ford. Sie unser aktuelles 
Gratis- Brevier an. 
hnridfinb CO IX, Flut Sau An- 
tadot 4, Palm» de Malten». TeL 
-fli 14-71-22 «4 50. 


Marbella 

Costa del Sol 
Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einzietien 
und genießen. 

Golf und Tennis 


Information in Sparten. 
Telefon 003452 -78 39 58.' 9 
SSL Treuhand- und Beranm^s- 
geeellschart. mbH 
WagnerEtraße 2 - 2 Hamburg 76 
Telefon: 040/2918 07 


■sdü&ün 
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DEUTSCHER ANLEGER VERKJ 
WOHN ANLAGEN IN 
jHLANIA UND PALM BEACH 


•••■- - S SUa® ■ 
• '=>->■ ‘ fc ‘ 

•: -v'.EsÄnä 


.Deutsche Verwaltung, Finanzierung bis 70% möglich, Zins 8.75% 
hei t00% Auszahlung, sämtliche Wohnungen vermietet (WarteU- 
■: -j ■ ste), Mietgarantie möglich. 


j I -' v.rfenä ais 

äififcstiÜeBhw 

tiir:. S:adi 32: 


Ä WE, insgesamt ca. 3 190 m 2 
Nettomiete 100 000 $ Kaufpreis 1 540 000 $ 
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30 WE, insgesamt ca. 
Neftomiete 65 000 $ 


insgesamt ca. 
N^ttomiete 64 200 $ 


-12 WE, insgesamt ca. 
Nettomiete 27 700 $ 


70 WE, insgesamt ca. 
Neftomiete 202 000 $ 


1 800 m 2 

Kaufpreis 915 000 $ 

1900 m 2 . 

Kaufpreis 920 000$ 

820 m 2 

Kaufpreis 396 000 $ 
5 910 m 2 

Kaufpreis 2 850 000 $ 


Keine Maklergebühr 


Bei Interesse wenden Sie sich bitte schriftlich an: 


•' Rer.diieobjekt 

isvr..-:.--«.! aiM 
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VVG-Yennög e ist en wtoaffigese^ HogedornsL mbH 
2000 Hamburg 13, HagedomstraBe 20 



.. Greenwich, Connecticut - Lake»! de Judor 

I Ant dl— m. unm TPntMtr hin nhfaUgnrfen RAvngundrtBac »teht ein komtort-, m 

der VorkriegBaeit erbautes Haus, mit groflzfigg ang e legten Rtamen. einschL 
Wohnzimmer m. ntfimm u. Terra Bse, Eßziminer, geschützt ex Sonaen- 

veraoda, wuer Küche phu Arbeitaraum. Mfcdcfapnmite u. W e i nke ll e r (m. 
Tempera tnrrc gier). Wer Schlafzimmer Im ObergeechoB eixadü. toT^aftL 
Schlaftctguner o. offenem Kumm eowie pdv. Terrasse. Sämtliche Haupträume 
bieten Bück a. d. Wasser. Heues Dach, Öfetarmun, ö^E^ktroank«e^ JtaMnr 
ütriefa kpwt imii yprzOflüch wfedfirantgcagb. Hartholzböden. Geheizte 

Gange für 2 Wagen. Luzusbeaktz in aller Abgeschiedenheit und doch nur 
- wenige Minuten von der Eisenbahnstation u. fl. Stodtkern entfernt. 

TeL oS) 758/8900 - App. 242 von 8.30 bis 1730Uhr New Yorke r Zelt. 
Anschrift P. O. Box 935, Greenwich, Conn. 06830. USA. - Kaufpreis: US-S 
Anfrap-r, nur von geeigneten Parteien. 
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-■ Hh; USA-lnvestoran 

Interessante , regteterheh etozu- 
tr&gende Beteiligung an günstig 
-• gelegenem 

. Bürogebäude 

te aufstrebender Sfidstaaten- 
Metn^poie. Preis US-5 75 000,-. 
Gute Bnhi rifHimgwhii^ . Net- 
toertraguarantie. Verwaltung 


Von/an Priv. Liebhaberobjekt in 
Florida, beste Lage in Palm 
Be ach, dir. a. Intra coastel Waten- 
way u. Ocean, m. Pool u. Bootsfit., 
3-ZL-Whg. (.ca. 140 m 1 ), Bauj. 81, 
kpl. e Inger., InkL Wohn&oL m. nur 
äBEinh. f. US-S 188 500,- zu verk. 
Zuschr. u. PF 46 746 an WELT- 
Veriag, Post! 10 (W 64, 4300 Essen 


fi»r 


Seilschaft, wo auch Rechts- u. 
Steuerfachleute vorhanden. In- 
itiator seit Jahren mit ähnlichen 
Objekten erfolgreich. Pilr weite- 
re Infonnationen wenden Sie 
öch bitte unter V 7988 an WELT- 
Verlag.PL 10 08 64, 4300 Essen. 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 1 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nennen. 


_ ■ & 
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IMMOB1LIEN-ANZEIGEN 


VII 



Fuerteventura 

WO 000 m- Grundst. L Süden v 
?u verk-, Baugen. vorh.. 
Urbanisation azntL gepL, 300 m z. 
Strand. Ptas 400/m 1 . 
Seriöse Interessenten 
02 28 / 351142 


Cannes - CaUfornle - Apparte- 
ment, 170 m : , und eigenes 
Schwimmbad - 4 ZL - Aussicht 
aufs Meer - Garage. - Preis: FF 
2 950 000 - „S£jour et Soteäl“ 14, 
Av. Wlnston Cburchih - 
B 1 180 Bxl - Unterlagen und Fo- 
tos auf Anfrage - Besichtigung 
jederzeit möglich. 


CÖTE D AZUR 


Direkt von Bauunternehmer 
Bungalow mit Garten ab 55 000,- 
OM, Kredit mö glich 


Alpes Blarftimen - 10 km von 
Cannes - Villa, an Fluß gelegen - 
Grundstück 2150 m z -4 Zimmer - 
Preis: FF 1 400 000 - „Söjour et 
Soleii“ 14, Av. Winston Churchill 
- B 1100 Bxl - Unterlagen und 
Fotos auf Anfrage - Besichtigung 
jederzeit möglich. 


Zaitcban Unanl oad Ente 

Alleinbesitz: Ihr MobHboxne 

auf Ihrem Grundstück. In 
vollst. eingefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht. Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stei- 
fe: 14 TennispL, 2 Schwimm- 
bäd.. ClubhauE. SpielpL, He- 
staurant. Bar. Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditmögL Grundstücknrels: 
118 600 FF (MwSL inkL) mit nur 
6000 FF bei Reservierung. Sal- 
do bei Fertigstellung. 
CASTBLLET PARK. IMS. 
F-83339 LE CAMP DU CA- 
STELLET, TeL 9033L94/9Q-47^2 


Rendite-Objekt C&te d’Azur 

Herrscholti Villa m. 3 komf. möb L Fe - 
Whgn. (sehr hohe Rendite), er. eleg. 
Privstwbg. gr. SWmmingp. 3000 m- 
rxoi. Zier- u. Nutzgarten, an berri., 
absoL ruh. Panorama-Hobe ni v. Nizza. 
VS 1,2 Mio. DM. 

Zuschr. erb. u. K 7933 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Zwischen Nizza u. Cannes 

App., 83 m-, Südterr. 20 m 1 . ruh. 
PansL. SW-Baö, TennispL, DM 
310 000,- pL 3.42%. 

TeL: 0 ZI 51 / 59 18 04 
od. W 23 / 93 / 73 72 56 auch Sa. o. So. 


Südf rankreich 

Saint ua,Hf,in Nahe Cdte d’Azur. 
mehrere Landsitze, Herrenhäuser, 
Bungalows, Ferienhäuser und Grund- 
stücke im Aufträge zu verkaufen. Re- 
präsentanz: RD Immobilien. S hnm - 
rockstr. 58. 4690 Herne 1, TeL 0 33 33 / 
3 57 84 + (02 34 / 85 35 55). 


Wegen Todesfall zu verkaufen wun- 
derschön gelegene 

VILLA AUF ELBA 

mit ca. 6000 m- Umschwung (Garten, 
kleiner Weinberg. Obstkulturcn und 
kleines Pinienwaldchem. Preisvorstel- 
lung: DM 800 000,-. 

Nähere Auskünfte und Unterlagen u. 
Chiffre- Nr. J 7734 IVA AG, Postfach. 
CH -803 2 Zürich 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 


bietet Grundstücksanjagen in 

CANADAundUSA 


Zur Zeit im Angeboi: 

• 1981 fera^gesrelltes Gebäude in Edmonton -'Albcrra. 


Var - Sl. Trope* - Villa, anmlttelhar 
axa Meer -Grundstück 3500 m 3 -? ZL- 
Privatstnnd + Ponton-Boot - 
Schwimmbad - Nebengebäude - Preis: 
FF 4 500000- «S^jour et Solefl-, 14. Av. 
Winston Churchill - B 1180 Bxl- Un- 
terlagen und Fotos auf Anfrage. Be- 
sichtigung jederzeit ninjiw-ii 


SBd-Ftankrefch - PBPBNAMl 


Zu verkaufen: 

9 ha 69 ä 80 nr Wald, 10 km com 
Mittelmecr + Ruine von 220 m 3 (um- 
bauen möglich). Herrliche Aussicht, 
natürliche Umgebung, 54 000 DBL 
Sfid Logi*- B. P. XM1 - 

66C10 PGKP1GNAN CEDEX - 
FRANCE 


Bevorz. ruh. VillenL 

Cannes 

HerrL prov. Villa, SüdL, MeerbL, 
SW- Bad, 4 ZL, 2 Bäder, kompL 
Kü. pl Studio, DM 640 000,- pL 
3 42%. 

TeL 0 21 51 / 59 18 04 Od. 

00 33 / 93/ 73 72 56. auch Sa. u. So. 


Langtrisng vermietet an eines der größten 
canadischen Unternehmen. ÜbenJurchscl 


CÖTE D’AZUR 


KORSIKA 

MtaJUKcta.MiBv.IRNr 

ab 90 900,- DIR 

Ferien Wohnungen, 2 Zimmer, 
sep. Ebk., Dusche, Terrasse mit 
Meeresblick, Sandstrand nach 
200 m, ohne Makler. 
Solemare, KrSftelentr. 18 
6246 Glashütten H 
TfeL (061 74)637 08 


Alpes Maritimes - Eze rar xner- 
reaeviette ■Bcrgerie“ - 300 m 
vom Meer. Aussicht aufs Meer - 7 
ZL - Schwimmbad — Grundstück 
1350 m» - Preis FF 2 800 000,- „S6- 
jour et Soleii“, 14, Av. Winston 
Churchill - B 1180 Bxl - Unter- 
lagen und Fotos auf Anfrage. Be- 
sichtigung jederzeit mögL 


Cdte cf Azur 

St. Cap Ferra t, Top- Villa am Meer, 
2 LuxuB-App„ auf der Meerseite, 
mit kleinem Privatstrand und dir. 
Zugang z. d. beiden BootsanlegepL 
App. I: 2 ZL. KiL, Bad, WC. Loggia 
und Einb* auf 2 Ebenes, FF 1,2 Mk>. 
App. H: 3 ZL, KiL, 2 Bäder. 2 Log- 
glas, vers. Bauweise, FF L3 Mio. 
Keine Käuferprov., Flnanzlerungs- 
mögL Anfragen an 
Sound Paulus, Kkahhobatr. 15 
6€12 LUabmck.Tcl.96887 /3ß35 
V. 14-18 Uhr 


SQdfrankreicfa 

an Grenze zu Spante» 

Zu verkaufen: Schönes katalani- 
sehes Bauernhaus (mass.), als 
Wohnung eirtzur., mit 16 ha 42 a 55 
m 3 Wald, leicht erreichbar. Elek- 
trizität und Wasser. DM 185 000,-. 
Süd Logis. BP. 1041. 66010 Ferpl- 
gnan Cedex/France 


Grandioser Meeresblick. 2 km 
Luftlinie zur Bucht Ste-Maxime. 
Pro irenc. EinzelvBIen mit Gärten 


canadischen Uncemehmen. Überdurchschnirrliche 
Rendite. Hervorragende Lage. 

Management durch unsere eigene Verwaltung. 

Ein enragsscarker konservativer Anlagevorschlag. 
Wir arbeiren Ihnen gern ein individuelles rechtliches 
und steuerliches Konzept aus. 


270-500 TDM notar. Komplett- 
preis! Ganzjahr, dt -sprachige 
Betreuung Auskunft: 

© Riviera- Haus GmbH 
Taunuss traBe 19 
6050 Offenbach/M 
Tel 0611/882294 


Beteiligungen 

• an Kommanditgesellschaften mic diversifiziertem 
Objektbestand in den USA oder Canadi 



Lehndorffist seit 18 Jahren Marktführer. Wir bieten 
sichere und rentable Investitionen, stellen individuelle 
Beratung und Betreuung in allen Belangen sicher, 
schütten Gewinne zweimal jährlich aus. Immobilien- 
profis in 22 Büros verwalten sämtliche Objekte für Sie. 



In bester Lage 
von Monte Carlo f 
sofort bezugsfertig 

250 m vom Casino, mitten im le- 
bendigen Herzen von Monte Car- 
lo. Sehr luxuriöse Wohnanlage. 
1-, 2- und 4-Zimmer- Apparte- 
ments, Büros. 

BJESIDENCE LE MONTAIGNE 
7, avenue de GrandeBretagne 
MONTE CARLO - 
PRINCTPAUTE DE MONACO 
TeL: 00 33 93 / 50 63 07 


Cöte d'Azuf 

Altes DorfbsL, Cagnes, HangL, Pan- 
oramabL, halbfreisteh. o. Garten, 
DM 360 000,- pL 3.42%. 

TeL: 621 51/ 59 18 64 
od.M 33 / 93 / 73 72 56 anefc Sa. n. Bo. 


Wörthersee nahe Velden 

a) 20 000 m 3 + 300 m 2 Sa eg rund, geeignet für Fitneß -/Biocen- 
ter o. a.. 1 Mio. DM 

b) Luxus- Neobauvil ki, 3 stockig, 2000 m 2 Garten + 150 m z 
Seegrund, 1 Mio. DM. 


Fordern Sie Ihr persönliches Angebot an bei der 

Anlageberatung 

Lelmdorff Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 


Wörth eraeenähe/Kla g e n f u rt , Parklage, 100 m : , 3 ZKB + WC, 
Efaentuauwba., 180 TDM, Barerfordemis 90 TDM bei beque- 


HeiJwigsrr. 31 & 
2000 Hamburg 20 
TeL (040)4602075 


Widenmayerstr. 28 
SOOO München 22 
TeL (089)224231 


Ihr Experte an der Cöte 
d’Azor bietet an: 

Herrschaftl. Villen, provenciaL 
Villen, alte Mühlen, Ruinen , App. 
u. Studios zwischen Monte Carlo 
u. St. Trapez. 

Immob. Dr. Dtetx, Villa Karohis 
682 Sinsheim - Reihen 
b. Heidelberg 

Tel 072 68 / 6 66 od. 0 72 61 /53 21 


Eigentu autwbg., 180 TDM, Barerfordemis 90 TDM bei beque- 
mer Restzahlung. 

Näheres über Tel. 02 61 / 7 99 98 (8-11 + 18-22 Uhr) 


Paris - Montmartre 


Nähe Place du Tertrt. klein, priv.l 
Wohnhaus, 6 ZL 180 m 1 . Preis: 


Wohnhaus, 6 ZL, 180 m 1 . I 
1850000 ff. 

Telefon: 0 83 31 / 2 66 19 M 
Cns-8 ne de la Beeile 
750 OS Paris 


Pyla/Mer 

Bucht von Aicachon 

60 km von Bordeaux 


A COTE D’AZUR m 

W BOULOURIS PANORAMA^ 
Wir vertäu fen Appanemen» 
und Honser in MoeresuAhe mit 
Bück au fr Meer und Esten rfg efa i rg c , 
Sdiwimmbed und Tennis. 
Baufiatamie auf 10 Jahre + 
Baitpuniif Auskunft erteilt: 


Anwesen, bestehend aus 3 Gebäu- 
den. Villa im bask. Stil, Baujahr 
1929, alte Türen aus 17. JIl, ge- 
schnitzte Rallran_ Karrrmp R allrnna 
16 SchlafzL, 8 Bäder m. WC, Wa- 
scheraum. Küchen. Gr. Empfangs- 
Wohnraum. EßzL geeign- als Ta- 
gungsort Inmitten 7824 m 2 Grund 
(Rasen, Pinien), dav. 63 m am 
Strand (femoer Sand u. Kies), Ter- 
rasse m. Platten ausgeL, Bootshaus. 
Pförtnerhaus: 4 ZL, Kü^ Bad/WC. 
Garage für 5 Wagen + 5 ZL, KiL, 
Bad/WC. 


4 Salzburg 4 

" 3 Eigentnmswohmmgen, T 

▲ beste Citylage, z. B. 144 A 
v m 5 + 40 m 2 Nebenräume, 

A DM 530 000r-. inkL O 
Garage 

♦ Salzburg t 

♦ i absolut ruhi- ▲ 

ge Lage, 240 m 1 WfL, 5 \ 

▲ ZL, 3 Bäder, Galerie, A 
w große Terr^ voll über- 
A dacht, mit off. Kamin, O 
y Schwimmbad u. Sola- 
v rium und Sauna, Bj. 73,3 ^ 

. Gar, DM 980 000^ . 

♦ Nh. Bozen ▼ 

♦ Fi laensütcn) Apparte- ▲ 
ment, 40 m*. hervorra- ▼ 

♦ gende Lage, möbliert, ▲ 
DM 123 000r> inkL Gar. v 
A BAVARIA HAUS + GKUND 

♦ Beethovenplatz 2-3 . 

8000 München 2 O 
A TeL 0 89 / 53 05 81 . 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


British Columbia 


ÖSTERREICH 


in BAD ISCHL 

mbastar VILLENLAGE 
10 Gahirtrutan vom Zentrum anttemt 


Mission, aufstreb. Kleinstadt, 70 km 
östL Vancouver lAutobahn). 3 zu- 
sammanh erschL BaugnmdsL m. 
Stadtwasser, je 1 acre (ca. 4000 m 1 ). 
H an & la ee . 1 Grdst. gerodet, sonst 
Baumbestand 57 000, 59 000 bzw. 
63 000 can. S, bei Kauf v. drei 173 000 ' 
can. 5. Von Privat. Nah. Ausk. unter 
TeL 030 / 3 13 46 65 oder direkt: 

Dr. Swangard M 18 M / 8 26-M OL 1 


Wehster Schaft, u. Warmoschutz 
-KompMttiisstaRuno- 

Sa kauten dankt mm Bauimwter 
Tel aus BAD 

0043/7612 / 81 75 -0 

4813 ALTMONSTER. Ebenzwowr 64 
Tel. 0 70 12/81 75 -0 


CANADA 

Begt naher als Sie denken .. . 

. wenn -jaramwne Feakaufpr«se. guie 
Lage, eigenes Grundbuchbten. garanaene 
. Netto- Ausschüttung, gering? oder teme 
Seuertwlasuing. TienriandaEwncJ-.iung 
durch G'Odbank uni Fnanzierungsvgr- 
mrdung gegeben sind 
Unsere Antege*nn*pie tür den Klein, wie 
lür den GrDOanleger nennen sich durch 
diese Merkmale aus. 

Fordern Sie ausführliche Unke 'lagen an. 


KÄRNTEN - Ferienhmos, Neub^ 
einEerichtet, WfL 70 m x , Grundst. 
500 m 1 , Skilift 100 m. DM 139000,-. 
TeL 042 81/ 24 80 


ImmstiereH Sie io Kanadas schön- 
stem Teil, in British Colnmbia oder in 
der Ölprovinz Alberta. 

Unser Aufgabengebiet umfaßt: 
Vermittlung von Benditeobjekten 
und Beteiligungen; P lanung . Bera- 
tung und Dur chführ ung von Anla- 
geobjekten; Steuerberatung; Ver- 
waltung ; Einwanderungshilfe. 
Gustav KUmaeh, 4550 Cordova Bay 
Boad. Victoria, B. C. V8X XV5. 
Kanada, TeL 0 01 60 46 58 - 82 12 


W1RTSCHAFTSBERATUNG 

rmvmswr SCHLE1PMANN 


OBEkiANCCP UfEü S000 KÖLN 51 

Im- 0951 • 3 70 10 50 TELEX 8603718 raed j 




Kanada/Ontario 

Emwanderungsmöglichk. v. priv., 
dtsch. Restaur. Transkanada- Hjgh- 
wa? 11, 30 km nördL North Bay, 
ganzj. Tourismus, Alkobollizenz, 
130 000 can. S. 

Anfragen an: 

B + R Griem, Tilden Lake 
POH 2 KO Ontario/Kanada 


BOmOUKIS PANORAMA 
Fron L FREY 

Mt Bord de Me fflLN JQ 
F-SJ700 BOULOURIS 


lT: 0033 - 94 - 95 . 90 . 86 l 


Bkndbard 

16, Rue de la Fenne 
F - 92 200 Neullly sur Seine 
TeL 0083.1/524.48^7 
(autom. Anrufbeantworter) 
oder: 0033.56/22.70J7 


Steiermark bei Bad NBtteradoil 

t rniy^haug massiv, 160 m* WohnfL, 
470 m* Grd... Superauast, oft Ka- 
min, garant. Grandbucheintrag von 
Privat, DM 260000,-. TeL 07141/ 
32781 


Landhaus 

in bester Wohnlage Kitzbühls 
(280 m 1 Wo hn f l äc h e, ca. 2000 m* 
Grund) zu verkaufen. Zuschrif- 
ten unter Nr. W 7231 an Schlüs- 
selwerbung, A-6021 Innsbruck. 


'*1 »7‘ 


Sicherer Platz in einem sicheren Land: 


Ihre eigene Farm in S0d-Ontario. 

nzjährlee Erfahrnng, deatscfasurachlxe Beratui 



Lago Maggiore 

Camiobio (ItaL) 

Ca. 5 km v. d. Schw. Grenze, 
möbli er t. Fenenapp.. ca. 60 m 1 
WfL, gr. Terrasse, Bück auf den 
Lago, DM 150 000,- VB. 
Telefon 9 46 / 7 24 18 41 


2 Bungalows 

ln einmaliger Lage, Südtirol/Bo- 
zen, mit herrL Weitblick - unver- 
baubar, bestens einger., günst. 
Zahhingsreg. 

Anfragen unter X 8274 an WELT- 
Verfeg. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Einmaliges Anwesen 

Westufor Lago Maggiore 


Rustico- Villa Toscana 

6 Zimmer, offener Kamin, 3000 
m a angelegter Park, Meeresblick 
auf Insel Fifra unri Korsika, DM 
271 500,-. 

Immobilien Warallek 
Telefon SO 43 / 43 52 f 21 73 


Ferienhaus am 
Lago Maggiore 


Toskana 

Bauernhäuser in versch. Preisla- 
gen und Größen ln schöner unbe- 
rührter Umgebung zu verkaufen. 
Weitere I nform ationen unter 
R 8268 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


26 km von Lugano entfert bei 
T Ailno (Bellznonte) - mit Seeblick 
- 2 Automin. z. anteilig. Strand- 
bad - 1 Gehmin. z. anteilig, ge- 
heizt Freischwimmbad u. z. Ten- 
nisplatz - das Haus steht etwas 
erhöht mit einer 700 m* großen 
gepflegten Gartenanlage. 


43 000 m* Park- und Gartenanlage mit 100] übrigem, edlem Baumbe- 
stand und erlesenen Pflanzen in der Nähe von Ghiffa mit einer 
herrschaftlichen Villa (1000 m : Fläche auf 4 Stockwerken), einer 
weiteren Villa im Kolonialstil (300 m 3 auf 2 Stockwerken), Hausmel- 
sterhaüs (250 m* auf 2 Stockwerken) sowie Nebengebäuden; leicht 
gnutofgpnripr Südosthang mit Morgen- und Abendsonne und herrli- 
chem Ausblick auf den See. Das Anwesen ist mit einer Mauer mit 
Schutzgitter umgeben uund besitzt befahrbare Alleen und Fußwege. 
Das Objekt kann vielseitig verwendet werden: Er h ol ung s h ei m , Kli- 
nik, exklusive Wohnungen o. ä. Preis: DM 2,6 Mio. 


Langjährige Erfahrung, deutschsprachige Beratung. 

Unser Partner verwaltet über 70 SSO acres von europäischen Anle- 
gern. 

Ausgesuchte Farmen mit erstklassigen Böden für den Anbau von 
Mais, Weizen, Soja. 

354 acres (143 ha) cS 550 000,- 150 acres ( 60 ha) cS 275 000.- 

700 acres (283 ha) cS 1300 000,- 400acres(162ha)c5 920 000,- 

100 acres ( 40 ha) c$ 185000,- 415 acres (168 ha) cS 750 000,- 

Milchfarmen ab cS 275 000,- in Süd- und. Ost-Ontario. 

Manitoba und Britisch- Kolumbien. 

Getreide-, Mi l ch - und Mischfarmen mit besten Böden und in 
zentralen Lagen ab c5 200 000,-. 

Wir informieren Sie gerne mit ausführlichen Unterlagen. 

Ihr Kanada-FarmspeziaiisL 

ALEX REHM IMMOBILIEN 
Stelgerwaldsfer. 30, 8802 Wachenroth 
TeL: 0 95 48 / 4 98 und 13 37 


Verkauf 


Zuschriften unter B 7332 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


in West-Kanada 


Villa am Gardasee 

2000 nr, 200 m 1 WfL, Bj. 75, Ka- 
min, Garage, verglaste Terrasse, 
Panorama blick, Moniga, Preis 
VS, n. u. DM 450 000,-, von Priv. 
Tal. 0 69 / 7S 27 31 Otter 0 40 / 23 06 63 


Mmnllchhi tt H des Hanses: 

2 kompL einger. Schlafzim., 1 
Wohn-/EßzL, 1 Küche mit Kühl- 
schrank u. Waschmaschine, 1 
Bad, große Terr. mit off. Kamin 
u. I große Garage für 2 Pkw. Das 
Haus ist überall mit Marmorbö- 
den ausgestattet. 


Italien 

Geheimtip: Abruzzen 


Ghillanova, wo das Meer noch sauber Ist und wo Sie auch im Winter 
Urlaub machen können. 


App. v. ca. 50 bis 130 m* in einer ganz neu erricht. Wohnanlage zum 
a^-Preis v. 1,15 Mio. Lire - ca. DM 1900,-. 


auch an Kapiialanleger 

4700 ha Land zum Preis von can. $ 800,00 pro ha, einschließlich 
besten Zäunen, Wasserversorgung auf Weiden, Häusern, Stal- 
len, Heulagern, Waagen, Putter- und Masteinrichtungen, kurz: 
betriebsfertig und modern. Die Ländereien liegen verkehrs- 
günstig. Sie wachsen schnell im Wert. Sie liegen in einem 
politisch stabilen Land und kosten weniger als rohes Land in 
Paraguay oder Brasilien. Freier Verkauf auch an Kapitalanle- 
ger möglich. 

Maschinen und Vieh können zum Schätzpreis, müssen jedoch 
nicht übernommen werden. 


Gesamtpreis; 195 000,- DM 


Verkauf von Privat: 


Bestausstattimg, alte ZL Terracot ta -Fliesen, Kü. u. Bad gekachelt, 2 
BaDc, ZH, off. Kamin (z. Z. auch Malsonette-Wohng.), 800 m zum 
Meer, TennispL, Swrmming-pool, Gge-StellpL, ganz], bewohnbar. 


Interessenten melden sich bitte unter N 8112 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Golf von Taranto, Rallen 

direkt am Meer, bezugsf. Appartm. 
div. Größen, unverbaub. Meeres- 
bück, teils mit gr. SonoanteiT, teils 
Pergola mit Garten, div. Sportmög- 
üchk. Lehrer etc^ ab 48000 DM. 
GugUelzninetti 

Landgrabenweg 62, D-53 Bonn 3 
TeL 02 S/4Ö8692 


TeL 0 2S 71 /S0 14 oder 25 98 


45 Min z. Gran Sasso (3000 m Höhe, bestes Ski 
Rom, ausschL Autobahn, Flughafen Pescara, So. 


i, 2 Std. nach 
i Mai bis Okt. 


io« Momiofe, unverb. SeebL, 

1- ZL-Komfort-Whfc DM 90000*-; 

2- ZL-Komt-Whg DM 135 000 r-, v. 
Priv. TeL 040 / 6789594, Günther, 

Schneisenstr. 11, 2 HH 73 


Auf Wunsch weiden die App. von uns in der Winter- oder Sommer- 
Saison vermietet. Teilfinanz. mögL Bei Wiederverkauf Rücktransfer 
des Kap. gesichert. 


GARANT Immob., Goethestraße 19 
8000 München 2, Telefon 0 89/55 72 77 


Canadische Spitzengrundstucke 

gr. Auswahl, alle eig. Strand, z. B. Biha. Waldgrundstück, eig. 
Ozeanstrand, Süßwassersee, Strom u. Telefon a. d. Straße, Can. 
Dollar 79 000,- 

88,7 ha. Waldgrundstück, Wasserfront a. Golf v. St. Lawrenz, Straße, 
Strom und Telefon Can. Dollar 69 000,- 
Großzüg. Reisekostenerstattung 
TCR Properties of Canada Ltd, 

Riedeweg 275. 2870 Delmenhorst, TeL 0 42 21 / 2 44 71 oder 2 34 60 



Rigi - Klösterl! - Schweiz 



Im Herzen der Zentral-Schweiz, ah ruhiger, sonniger Lage und 
inmitten eines einmaligen Erholungsgebietes, renovierte Ei- 


eentumswohnung zu verkaufen. Ca. 5 Min. von Rigibahn, 
Haltestelle Klösterli. 


Zu verkaufen in 
Latatslo (Tenerete TI) 

- 8 km von t «pmn entfernt: 

IMmeAVz-zamw- 

QpteiMi 

mit Wohnküche, Cheminee 


Chalet 

Wohnungen 


Ideales Gebiet für Natur- und Wanderfreunde. Auch Winter- 
sport Ausländerbewilligung vo rh an d en. 


Balkon, Parkplatz (evtL mö- 
bliert), ft. 280000,-% 
Offerten: Chiffre 80-58 an 
Ana, Schweizer Annoncen AG, 
CH-SSS1 Biel 


Direkt vom Eigentümer 
ARD Investitionsberatua 
Landhofallee 8, 4153 Reinach, S 


Schweiz- UaaMrSee 

imwohne., 6 ZL Attika, Luj 


Sonnenstube der Schweiz 

«TBkt am LUGANERSEE 

, ^ CASLANO verkaufen wir 1 Vs bis 

_3~Zlmmerwoim ungen im Tessinerstll 

^wttTeH Mafeonetie-Wohiuir^en mh 


Traumwohng-, 6 ZL Attika, Lugano 
Pnradiso, 200 m z pL Dachtexr^ nur 4 
”^G*»d»sse, sfr 695 000.- 
Controo Immob. 

Atexanderstr. 98, 7000 Stuttgart 1 
T6L 07 11 / 34 74 73 


Schweiz/Wallis 

8- ZL-Komf ort-Whg. ln histor. 
Dorf Emen mit KIL, Bad, Gar M 
Ke, Einrichtg^ für 11000fr sfr + 
160000 sfr Hypothek zu verkau- 
fen. 

Angeb. u. H 8152 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 6t, 4300 Essen. 


oteneoi Kamin an ruhiger doch re- 

9iobai zentraler Laoe ab Fr. 123600.— 


tfotei zentraler Lage ab Fr. 1 23 600.— 
Verkaufsunteriagen erhalten Sie bei 
dsr Emteüerini AUod Verwaitungs 
AG. Bfitusstr. 22, CH-7000 Chur, 
004181/216131.- 


TESSIN 

Herrliche Feriem roh nn ngen mtt 
a »cifi nd erg e n ehmi gungen. ob 

Panorama-Seesicht ln aßen Größen 

^ROircorBHISSAGO und I LO- 
CARNO. Äße habe n Halfen b Mer. 
JMMOBHJENBÜBO ittkn 
geg enüber Post 
CH- 8612 Ascona 
TeL 093/353237 


Logo Maggiore CH . 

an Südlage, direkt vom Besitzer, 
Wohnungen ab sfr 285000 bis 
950000, Haus sfr 450000, Rustico 
sfr 135 000,-. 

Frau L QugHftlmtoetti, Landgra- 
benweg 62, 53 Bonn 3. TeL 0228 / 
468692 


Zu verkaufen, ln Herr- 
schaftsvilla (2-Famflien- 
Haus), direkt am Luganersee: 

Stoekwerleoigontum 

(6 Zimmer) 

4 diverse Nebenräume 

• großer Garten • gedeckter 

Bootsplatz 

• privater Strand • diverse 

BnUrnng 

• französische Gheminöes e 
sämtliche Zimmer auf den 

See orientiert. 

Preis Fr. 740 000,-. 

I Anfragen bitte an Chiffre 80- 
5810 an Asm Schweizer An- 
noncen AG. CH-4SC3 Solo- 
thurn 


WALUS ■ 

Sommer- u. Winterkurort. 1600 m 
2Vi U. 3Va ZEW sFr.205000,- 
Gr. Chalet sFr. 350 000- 

Ausi.-Sew. vorhanden, Bezug Welhn. 

CODI Fl N AG 

BaaremtraBa 59 

CH4302 2Ug, TeL 00 41 / 42 22 33 33 


Wallis/Schweiz 

Chalets n. ETWa ln Feriengebie- 
tcn. z. B. Chalet, Bj. 82, 2 Etagen, 
EL -Heizung, Bück zum Genfer 
See, sfr 195 000,- iwfcl- 800 m 1 
Grdst. 
dieter hiss 

schweizer Immobilien 
TeL 07 11 / 2 32 82 


ASCONA -LOCARNO 
RONCO - BRISSAGO 

Lu zus- Eigentums- Wohnungen mit 
phant. Sicht über Lago Maggiore. 
Chiffre 24-161 330 Publicitas 
6601 Locarno (CH) 


Schwab - Stwln am Rhein 


SCHWEIZ 

Grofles Angebot an Chalets, Rusti- 
cos, Häusern. Eigentumswohnun- 
gen und Studios in jeder Preislage 
in den Kantonen Freiburg, Tessin 
und WaWs. 

D&der-AuslandilmnobUlafi 
IMttastr. 16,4860 Hndm 
TeL 05 71/ 3 24 20 


Lago Maggiore/CH 

Südlage, Bauland, schöne 
Sicht Ins Grüne, sfr 225 pro 
m\ ausländ erfreL 
Frau L Guglielminetti, Land- 
grabenweg 82, 53 Boxm 3, TeL 
02 28 / 468802 


Nfihe Lugano i. d. Schweiz 

Einmalige Gelegenheit. 3- Fami- 
lien- Haus, in berri. Sflclhanglage. 
ul nnverbsub. Seeblick, Im EG 
sind 2 möbL Wohnnngen m. je 2 
Zimmern, Kn., Bad, Im 1. OG eine 
leere 4Vi-ZL-Wohnimg m. Kn. n. 
Bad, off. Kamin. Anil&nd er tiu f- 
bewDlignng u. günst. Hypothek 
vorhanden. 

Kaufpreis nur sfr 550 SCO,-. 

C F. Eder, intern. Immob. 

8 Manchen 2 
Pad-Heyse-Str. fl 
TeL 089/536440 oder &l-So. 
089/1714 66 

oder L d. Schweiz. TeL 004141/ 
»65 76 

a. Sa^-So. ganztfiglg erreichbar. 


Wir empfehlen in Traumlage am 
Untersee/Bodensee den Ferien- 


oder Zweitwohnsitz (garantierte 
AusL-Bewillignng) mit allem Kom- 
fort. Nur ca. 1 Autostunde bis Stutt- 
gart und 30 Minuten von Zürich- 
B3oten entfernt, bauen bewährte 
schweizerische Partner derzeit das 
einmalige 4-Sterne-Haus „Chlo- 

steibof" mit 1 V»-3 V: - ZL - Eigen tums- 
wobnungen. Fordern Sie kurzfristig 

alle Unterlagen von 


DISENTIS 

{GroubÜndsn/Scbwelz) 


In einmaliger Parkanlage ver- 
I kaufen wir 1%- bis 4-Zlmmer- 
Wohmmgen, z. Teil mit Galerie- 

S e schossen, mit A u alS nder bewil- 
gung. Verlangen Sie Unterlagen 
beim Ersteller, 


Priv.-Verk. 

Chalot od. Grundst. 

Musterchalet vorbL, 45 Min. v. Zü- 
rich entL, sch ft. Sld- u. Wandergeb. 
(TJnteriber g. Hocbiberg) 4 km v. 
SOdsee entf, sebft^ sonn. Lage. 
Bergpanorama. Bis Ende Aug. sind 
nOCh 4 Bewilligungen, wweMiw nur 
noch t Pensionäre. 

TeL 00 41/ 55 / 56 12 81 


Wallis 

F wfon ob jok t - Kapitataalago 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Auslfinderge- 

floHwiig nti g wi U lnan^tining 

Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 

CH- 1961 Vex 
TeL 0041/27 / 22 88 91 


HOLL-ImmobUien, Frankfurter 
Ring 138, 8000 München 40, TeL 
' 0 89 / 35 31 68 


AOod Verwaltung» AG 
Bltnsstr. 22, CH-788S Chur 
TeL 00 41/ 81 21 61 31 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen Immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


liti/i'iöii * ■ 






t 


IMMOBMEN-ANZEIGEN 


DIBBELT - Nr. 163 - Samstag, iß. T 



Schweiz. Seriös. Souverän. Sicher 



Hockidmarzwakt 

l-Fam.-Haos mit HnL-Whg, dir. su 
Wald, in unverbaub. SadL, tn. Gara- 
ge, Ranr , Terr., Kanu, ggf. el a schl . 
U3bL z. venn. 

T.02774 / 6881 0.02778 / 2460 


Io Bod PetMStal# 
Schwanwald 

und Umgebung ab sofort oder spa 
ter zu vemietea auch als 

Ahefsnibesitz 

1 -, 2 - u. V/z -Zimmer- 
Wohnungen 

Bauart im Schwärzender Stil, ge- 
ho bener Ausbau, schöne ruhige La- 
ge, gute ZufahrtsverhSltnisse. Be- 
slchugung Jederzeit mög lich . Aus- 
kunft über 

Kar- und GSstehiner Fblfit 

Am Eckenacker 5 

7605 Bad Peterstal-Griesbach 

Tel 078 06/ 5 22 oder 82 16 
und 078 04/ 8 60 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
U mschla g wewneifcenl 



AUSTRAUEN 1983 

Geld anfegen, auswaitdem. refeent 
4 . HENKELL BROTHERS 
Wb ^Wm, AUSTRAUAPTY.LTD. 
von: HjaB KO. Box 49b. 30S1 
Norlb Cartioo. Mrih. 


/er ANDORRA p;CQ 

sagt, meint blllll 


Ihr Partner für Immobilien 
In Andorra 


| CISA-Deirtsr.nlor;d. Tel. 0 21 02 ! ' 31 97 
4030 Rctingerv, PhilippstrcBe 45 



IRISCHE REPUBUK 

im schönen West Cork, mit Bl ick auf Meer und nahe herxL Strände: 
MODERNISIERTES FARMHAUS mit 2 gr. Empfangs zimm ern, TV- 
Raum, Herr en zi. , Garderobe, gute Einbauküche/EBniache, 4 Schlaf- 
zL, 2 Badezi. (eines en- suite m. Hauptschlafa. und AnkLeideraum), 
Ölheizung, Doppelfenster, Lagerraum L Wein, Garagen u. Nebenge- 
bäude. 13 000 m 5 Grund in abgeschiedener Lage, inkL. ausgez. Bau- 
platz für 2. Haus. Preis inkL aller Teppiche u. Vorhänge DM 325 000,- 

VB. 

Zuschriften u. P 7651 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64. 4300 Essen 


UEBHABEROB3EKT SÜDSCHWEDEN 

Im .Garten von Schweden“, an der s&dostschwedischen Küste, 
zwischen den Städten Karlskrona und Ronneby, 15 km außerhalb 
Karlskrona in Skavulla. Eines der schönsten Schärengeblete Schwe- 
dens. Autofahrt von der Fähre {Travemünde-Trelleborg) nach Ska- 
vulla dauert 2Va Stunden. 

Grundstück 1 700 m 2 . zwei Hänschen 40 und 10 m* mit je 2 Betten. 
Wohnzimmer, kleines Schlafzimmer und Küche mit elektri sch em 
Ofen, «ititartwaTifr w/k Wasser in beiden Häuschen. Separates 
Gartenhaus. Nur 100 m vom Meer, eigener Steg, 5-10 MIxl Autofahrt 
zum giniranf Kann auch erreicht werden mit pip » w«m Boot, Kanal- 
fahrt letzter Teü. 

Bauerlaubnis zur Vergrößerung vorhanden. Miete pro Woche DM 
500.-. Kaufpreis VB DM 80 000,-. 

Schreiben Sie mir, oder rufen Sie mich an: 

lau Prfsüra, SaktstigoB 6 , S -181 46 LUttmgü. 

Tel. 0 04 68 - 7 65 04 17 



PARAGUAY - PREISGÜNSTIG 

Btantmd ibllrDSB 1 - Banat Sie 
pnänloi ahne Auflagen — ZU mhai- 


WINDING BAY 
BEACH RESORT 
Eleuthera 

Wincüng Bay Baach Rasort Hagt auf ei- 
nem abgeschlossenen Grundstück von 
nahezu 28 ha und whd von «mar hsrrtt- 
ehen pnratert strandfrent ringartig Wn- 
gefafil Eine «Itana OalaganheK für den 
Entwickler von Urbankihonen. Ideal ge- 
eignet für .Tbne-Shartng' -Objekte oder 
ab) Hota/VBgeninflnpio^kt 
Dieses schön angetagn Anw es en bietet 
Insgesamt 36 Gästeunterfcflnfta direkt am 
Maar, ein rettende s Klubhaus sowie ver- 
schiedene Verwaltungsgebäude. Fre*- 
zaftalnriehtungen a cfttieBan ein; terras- 
sanaitig angelegtes Sehwtmmbeesm im 
Ofymptj- Format, zwei Te nnop l to a mit 
Nactitbalauchhing. Tauchzantmm sowie 
Dock mM Stmndhous. Das angrenzende 
2J9 he Grundstück mit privater Msewe 
front gehört demselben Besitzer. 
US-52M». Broschüre Na DW 9-31 

W T» 

INTERNATIONAL REALTY 
1S5 Worth Avenue, Palm Beeeh 
Florida 33 48Ü 
Tel. 305 / 6S9- 35 55 


Südwest-Irland 

Land. Leute, Lebensstil pm nach 
WdsmL 

Verschiedene, sehr schöne und 
preiswerte Objekte für Ferien, zwei- 
ten Wohnsitz T^hwmSwvl 
Z. B. ll ha-Fbrm, mtt Haus nahe Meer, 
DU 80 OOOrt vier 2-ZL-Wo. m. Bootsha- 
fen a. K, DU 03 000.-; einige neue Fe- 
rienhäuser L a. Stil (118 m*) nahe Heer. 
DM 85 000.-. 

Raten Sie an oder schreiben Sie. Wir 
sprechen Deutsch. 

G. F. FITZSIMONS 
Main Street, BaHydehob, Ca Cork, 
Eire, TeL 083 53 — 8 28 — 3 7230 


|| STADLER h C0 


OW poBs Deutsche 
UMOBBJEN ■ BÖRSE 


(Nr. 12087) 

Hscfcevfiaus 


Niha NoedeM (1 km), 100 WfL, 4 ZL, 
Bnbaukücha, Fftri. . Bad/Du, 2 WCs, 
renoviert, 2 off. Karrene/mod. Aua- 
statta., öthz^p, 2 Gar., 1150 m* Areal, 
Vertc-Pr. DM 264 000,-. Ang. über 
JOS? STADLER 
Umefmartt 2, 8110 Mumau 
Tel. 0 88 41 /3051 


Beratungsbüro Kapitalanlagen 

06121/39944 


Sofort bebaubar: 


henhäuser mit Einlieger 


wohnuna in zentraler Stadt- 


laae Rhein-Main-Gebiet 


Bitte zögern Sie recht lange: eUeses 
Grundstück in ze ntra l e r Sta d ttage 
des RhekvMafn-Gebietes hot eins 
QröSe von 620* tn* und ist sofort 
bebaubar. Die mit der Stadt abge- 
sprochane Bebauung ertaubt ötoHer- 
stethmg von 29 ReUienhAusam mit 
EinHegacwohnung. Das Grundstück, 
kostet nur DM 1 675000.- (Fest- 
preis); das bedeutet: pro Reiben- 
hausgrundatuck zahlen Sie nur OM 
SB 000,-. Oie exakte Bebauung, sfem- 


«che Etwefbe-KondMonoa kurzum; 
alles wss Sie wissen müssen, um 
schnall und sicher zu krikukemn. 
erklärt Ihnen Bir AUFINA-Berater bei 
einer lOTverbifldUctan Grundstücke- 
Besichtigung. Ruten Sie sofort an 
und vereinbaren Sie' einen Termin, 
damit Ihre AU HNA-Beratersämtfidie 
Bnattwttsn nennan können. Bitte 
zögern Sie be« dem aansattotwlly 
niedrigen GrundstüriCBkaufpreb 
ment zu lange. 


'S? 06121 - 




mUFIM 


mmoaam Kaut- und HMUHfeMSai 
‘ 1 -iwn r n - 


7000 m 2 BouträgergmndstOck 

Burghausen, vofl erschlossen, GFZ 0,9, 310 DM/m* 



TeU 8 86 31 / 42 74, Sportplatzstr. 3, 8260 Mühldorf a. Inn 


Grundstück in Titisee 
Südschwarzwald 

Diese Anzeige richtet sich an: 

- TniHatnmw VOH BAuh CT UBP- ))rirf TY fiprnrn rhuTnwlonj n 

- Anlageberater 

- Kapitalanleger — auch privat - 2um Bau von Feriecwohzrungen 
geeignet 

Goboton whd: 

- Grundstück in Titjaee, Größe 3119 m* 

- Planung ffir 38 Appartements mit 1442 m* Wohnfläche 

- AbgeschJossenhHtserkl&rung des Landratsamtes 

- Statik, ohne FtüfstatQc 

- vorbereitete Werkplammg 

- Festpreis für Grundstock und vorgenannte Leistungen DM 1,1 MOL 

darüber hinaus wäre niögBch - keine ^ Bedingung - 

- Baubeginn ln ca. 8 Wochen 

- schlüsselfertige Erstellung zum Festpreis 

- garantierte Fertigstellung bis 31. 12. 1984 . 

Titsee-WohiibaB-GesellscItaft . 

Ilesel Hnner & Co. KG 

Erleiiw^ 13, 7828 Ttttee-Nenstsdt, TeL • 76 51 /85S6 


. ■ Mlnrvois 

Baugelände, Häuser, Fre i z e tt fläc hen, Campingplatz 
G.Kats*Büaaad.TeLM31/523W«48 






• 1 ! 

b m TV 



PtartasÖscte Uegenschaft . 

zwischen Bann und HnhUtw ca. u, 
ha, davon 30000 m* Baugelände, für 
- reu» 3 imuonen DM. 

Makler. DtgL-Zng. Khuu Kaps- ■ 
Itaf 92861/64881 


InriL SdkMUkk 

bei Schleswig. 6000 m* GrdsL, 280 m 1 
WfUDUlvllffln. , 

TeL: MST/ 7 41 31 ' * 


BAUPLATZ 

825 irr, in 5588 Traben-Tz« 
d. Mosel. Im Braiter 12 a ( 
Traben), reine SQdlage nrä 
giger Sonne, herriicber, »ft 
barer Bfick übertfe Stadt .' 
Trarbach und das MöaeHat 
kaufen. VHB ab DM 200.-4 
Angeh. u. D BTTO ah WELT 

Postfach 10 08 W,«Ü0E 


Ba up l a tz an Mpma 
53 Bühl-Alpaee. • Grundstüri 
d m 2 . mögliche Wohnfläche ; 
' ^1 MetnaBaugeBehmiguiv 
"" 3-Fam,-Haus liegt vo/. H', 
und ruhige Lage. .. 
Kaufpreis: DM 43OO'0Ö0 : - 
Ptanimgskostsn 

aacene 

immoD 

eseJlschr 



. Baugnindstiü 
bei Granit 

12 km van ' Cannes. 800. m. - 
lage, berbcbes Pancuanx;^ 
nicht zugebaut werden.' 
Zentrum tn^Näbe, - 8200 
von 4500 m 1 ebeo,üest be- 
Erschlossen. Wasser,' Hek':- 
Zufabrtsweg vorhanden. / 
g a nde Baugenehmg. ka: 
stenlos abgegeben werde 
handlg. u. Schriftverfai 
Deutsch. Kelne zeltllche l^ 
läge. Auch für Anleger gC 
Preis 620000 fr. Frs. (ca.^ 
pro m*). Eigentümer votnJ- 
8L 8. hier anwesend^ 

- Imoim bei Hondct-' 

Kalkofen.7 • 22- ■ 
0542 Dkhtelbach-Rbemr- 
TeL' (0 .67 64) 5.40'; ■’ 


5,1 ho Baugelände ^ > 

Nähe Limburg. Bebauangsidan für ein Feriendorf mit 83 Färi 
re»TT» vortL, luv cstitionsforderung u. Zusch. für Kosten der 
Struktur Auflere Erachlh^ung - vorh. ^Innere jBkM 

durch Betreiber erfolgen. Gnmdst. wird v. Priv. zum Pnw 
1785000,- verkauft. Vi . * 

ÖwJnW >r Twnwnhfllwi ■ 

Postfach 19 22, 7014 Kdrnwesthelm, TäL 071 54 / 293.83 ; 


Beteiligungen - Aniag en - C 



Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

Bis 30% höhere Ertrüge er riefen GrnbHs ohne eigenes Biriko . ahne eigenen 
KgpH afelpw tt'v, vorhandenem r^gfam rew ca DM aooooo.- vor Stenem. 

Anfragen (werden vertraulich behandelt) u. A 8979 an WELT- Vertag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


500 000,- DM 

v. Bauelementehandel ges. Evtl in 
Akzepten, die teilprolongiert wer- 
den. Prov. 5 Proz. 

Freundl Zuschrift unL E 7051 an 
WELT- Verlag, Post! 100884, 4300 


Darlehen oder Beteiligang 

von DM 50 000,- bis DM 200 000, 
von Pharma- Lahnhersteller zur 
Erwei t erung der Produktpalette 
gesucht. 10% Verzinsung und 
Gewinnbet eilig ung. 
Zuschr. erb. u. X 8188 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


Steuerspaieode Anlagen 

Versicherungen 


3 JS Mio. voa/aa Privat 

in Beträgen ab DH 100000,-, gegen 
Gnindsdmlden/Hjpotbeken . . . 
Zuschr. u. Y 7747 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 «4, 4300 Essen 


Kapitalanlage 

Hypothek DM 450000,- erstran- 
gig von Privat gesucht Schatz- 
wert DM 650 000,-. 

Angeb. u. V 8271 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Übersetzevbüro 
. in Frei bürg 

sucht aktive Teilhaber/Innen. 
EngL, Franz; Span. Zuschr. erb. 
u. K 8285 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


’ Suche Kaptt a lb ctetHgimg an 
einem VAG-Betrieb. 

. Umntzsteigenzng möglich! 
Zuschriften erb. unfc. PB 46 743 aa 
WELT-Veriag, Postfach. 2808 
Hamborg 38 


Ein blindes xf 
Huhn 

muß es dem Zufall überlassen. 

Doch der Zufall ist ein 
schlechter Partner, um zu etwas 
zu kommen. 

Und Gewinn kann man mit 
»Sicherheit« so nicht machen! 



Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Bitte senden Sie mir Prospekte): Absender 

,-n Ibstat des Leistimgsbüanz- 

w Nachweises 

O Nürnberg, Konstanzenstrafie, 

ETWimIUgX>BauhegpjimodeJl 

/-> Freiburg, Stadtteil Stühlinget " ~ — ■ - ™ 

w 2TW, BauheireümvdeU mit 

Mehrwertsteuer-Option. — — — - 

n Bonn, Kc3nstraße 129, bTW, Bau- 
u henenmodefl mit MWSt-Option. 

Thomas und Partner GmbH ■ Wüdbectiweg 11 - 7800 Freflaufg-Ebnet - TeL: (0761) 683-0 


• VßisichenjnBsmaktef/i^ct^ 

• Rnanzmalder • Immobäen- 

• Hausverwalter matter 

• Betriebswirt 
Heimkurse m. Prüft., Prasp. B 9 
Hötefo-ScWe, D-7858VeS/Bfen 


DM 35 OOOr* 

ge*. beokObL Sicbeth. L i l J. ge- 
«iM-ht. Bei HauBverk. nt Zizm- 

zahlg. mit LB% - DM 4M,- «folgt mtL 1 
Zaa chr . erb. u. Fy 48 748 an WELT- 
Vertag, PootL 2000 Banbwg 38. 


Endlich auch 
in Deutschland 

Seriöse u. eriolgr. 
CammodäygeschÄfte 
OZhr Konto wird als Etnzd- 
koiito dir. bei rtnem d. größ- 
ten US-Brok» geführt. 

•Ihr Kontoguthaben wird zur 
Zeit mit 9,5% p. a. verzinst. 

• Keine Nachschußpflicht. 
•Jederzeit verfügbar. 

•Ihr Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt 
•Keine verdeckten Kosten. 

Muid-Bet. sfr/DM 50 000. 

Es werdm nur schriftliche An- 
fragen mtt TeL-Nr. beantwor- 
tet 

Zuschr. erb. u. PO 46565 an 
WELT-Veriag, PostL, 2000 
Hamburg 36 ■ 


i'.“ ARCHEN Fi NC AS 


7000 m } fruchtbar** Bauernland 
(FeJgon-, Mandel-. Johannis- 
brot bäume) mit atemberaub. 
PonoramameefbL, ca. 500 m* 
bfldsehöne Architektur m. hörii- 
sten OuaHtötsmerkmcden. An- 
tchfuS am äffentL Strom- u. Was- 
semetz 

Ab DM 300 000^ 


IVil'.a Real. Hflrthauserjtr S*. 8 Mu 90 
|Mo.-Fr. 0 89 • 64 80 2S Sa., So. 81’, 9218 


Hohe Rendht 

49% einer Perlfarm können erwor- 
ben werden (49% * DK 800000.-). 
auch kleinere Anteile mögL, Verträ- 
ge u. Zahlung Ober Notar. Kapital- 
nadtweis. Zuschr. u. PG 46747 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 



Goldbergwerk sucht stille ‘Teilhaber ab DM 30 OOOr"’ 
Ausschüttung vierteljährlich 10 %. 
Deutsches Management, deutsche Ingenieure, deutu, 
Know-how, Steuerbefreiung bis 1994. Sicherheiten ^ 
durchschnittlich. ' . • 

Beratung durch: /> 

Dr. jur. Paul Martin, Wirtschaftqurist, Fa Orhag, gegr. c 
Odeonsplatz 8-10, 8000 München 22, Telefon 0 '89-/ 221 
Telex 5 213 650' .- . ‘ 


18-28 % PRäwWsö p. a. 

m. bester Absichemog u. ViJihrL 
Ausahhag . 

Zuschriften unter Z 7616 an 
WELT-VerL* Postfach 100864, 


Amerikanische 

Firmenbetelligung 

zu vergeben. 15% Verzinsung per 
anno garantiert. Sicherheit durch 
Bürgschaft oder Grundbuchein- 
trag (Werte sind ln Deutschland) 
mö glich. ■ 

Axmsta-Tranhmid-Vimrattwm 
und Anksgoovenatehrag GmbH 

Postfach 11 0167, 8900 Augsburg 
TeL (08 21) 54 23 25 


Hy p o th ek M» 

DM 600 OOOr g— roc ht 

v. mittclsUsdiaebeia Bandwerkriw- 
trieb. Abstchauag 1. u. 2. Stelle. Abge- 
iöat werden mOOten Mücchoer Hypo- 
Bank erstrangig (Valuta IMOOO.-J, 
Sparkasse 400 000,- DM ; 
(Kontokorrent). Umscbakh 
auf andere Bank nieht mW, « 
negative Auskünfte vorftegen, .. 
Zuartir. erb. unt. N 8002 an WELT 
Verlag, Postf. « «84. 4300 Basen. 







■ y ■ 


Bauen? Kaufen? 
Umschulden? 

Ihre Finanzierung inkL fin. wirt- 
schaftL Betreuung bis zu 100% 
bei günstigen Konditionen für 
priv. u. gewerbL Objekte vermit- 
telt: 

CKAdagM md 
Hitanziaruitgsbüro Kk)l 

2300 Kiel Postfach 42 51 
TeL 04 31/ 78 79 63 


Wir rind eine im Aufbau befind! 
überregionale Tmmobiüea-Mafcler- 
Orgamsation, die bereits in vieles 
Stödten der BRD vertreten. <sL Wir 
Meten dynamischen Interessenten 
tätige Beteiligung (auch 2. Bein) als 


Vsrtragspartiur 

OberduzcfasdmitU. Verdienstmög- 
heiflteiten. entspr. Ihrer AktivitSt, 
Erfordert, sind etwas ElgenkapitaL 
Pkw. Telefon u. eine Lfzenz- u. Or- 
ganisaÜoaSBeb. v, SSOO,- DM. Einar- 
beitung, Schulung ui Unterstützung 
selbstverständli ch . 
Notd-Sfld-Itasaob.-Orr. CrefaH 
Ix>kfltedter Stetadanan 15 
2000 Hamborg 54 
Telefon 040/ 5 53 1»5f ■ 


; Beteiligung geboten 

Toürist^/ImrraWlieBöä^ 

Neuartiger Ferienclub -ijkr 
heodr GmbH) mit einem 
attraktivem Angebot vergttr^t: 
teile (50000,- bis 300 000,- 
Auch aktive Beteiligung nx 

Zuschriften unter- Z Blj 
WELT- Verlag, - Postfach W 
4300 Essen.' • 


Computer*/^ 

Routettegewih%g 

tdgffch sind keine 
sondern mit einem gepiOWK. 
Ictossystem in Praxis vo« 
bar. Noch einige olcth« 1 . < 
tive Beteiligungen m.C 


«lOk 

Zuschriften erbetee ww > 



r BESSER ALS QmbH! • 

wenn Sie eine GmbH . gründen wallen; wir nennen ‘ 

Lösungen! Heine LdL! Sondern entweder GmbH mit DK 
tung statt DM 50000,-. oder AG mit Inhaberaktien (anonjm) ‘ 
17500,- statt DM 100 000,- KaptthL . vi " ^ 
TRUSTCONSU LT 1NTEHHATIOHAL ;;; 

Postfach 94 01 29-5000 Köln M; t ^ ' 

New York - Londtm^I^xemboarg-Zi^- s« 11 . ; . 

TeL* 02 21 / 84 13 38 * 061 71 / »iS » 


Geld verloren? 

Wir rind Speriahateo für hartnlckfr 
HchuMner (weltweit) ab in 000 DK. 
Z u sc hri ften unter V 7820 » WELT 
Verlag Postfach 10 H w, 4300 Essen. 


KapKtal-Teilhabar 

für Bau einer Alienwo' 

in Spanien gesucht. Ub 

schnitt Hebe Rendite, ■ 

Greae, Hamborg 56, PostL 212 


Makler und Vermittler 

Lohne, Bri 
























